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Aas PcrfilpinM öcr Inntrmirtfdjuftllöjcn
AkWlkeniNß Englands.

Unser Londoner  n ° Korrespondent schreibt uns
unterm 13. d. M . :

Das allmähliche Verschwinden der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung bezw. ihr Zug nach den Städten
bildet eine Erscheinung, die seit langer Zeit die Aufmerk--
samkeit der Staatsmänner aller Kulturländer in An¬
spruch nimmt . Die gegenwärtige Erörterung derselben
in England ist daher auch von internationalem In¬
teresse, wiewohl Großbritannien , da es keine Bauern,
sondern nur Großgrundbesitzer und Majorate kennt,
eine Ausnahmestellung einnimmt . Ein beachtenswerter
Beitrag zu jenem Gegenstand wurde soeben von Lord
Eversley in Gestalt eines Aufsatzes in dem Journal
of the Royal Statistical Society geliefert . Alle
großen und immer auss neue zur Erörterung kommen¬
den Fragen sind gewissermaßen etikettiert , und was eine
solche Etikette erzählt , wird so allgemein als bare
Münze angenommen , daß eine genauere Prüfung
manchmal recht angebracht ist. Es gilt das z. B . tu
bezug auf die Etikette „Darniedertiegen der Landwirt¬
schaft". Zum Beweis dafür , daß dieses Darniedcr-
liegen eine Tatsache bildet , wird uns in der Regel die
Abnahme der landwirtschaftlichen Bevölkerung oorge-
halten . Einen Zusammenhang zwischen beiden zu ver¬
muten , ist aber geradezu unlogisch. Die Einführung
von Maschinen hat in der Landwirtschaft ebenso wie in
den Industrien einen großen Teil der ehedem unerläß¬
lich gewesenen Handarbeit überflüssig gemacht, und zwar
wahrscheinlrch meist zum Vorteil des Landwirtes . Auch
Lord Eversley bestreitet, daß zwischen der Abnahme der
Bevölkerung außerhalb der Städte und landwirischaft-
licher Depression ein Zusammenhang bestehe. Wie er
nachweist, war der Zug nach der Stadt in England ge¬
rade während der ersten Hälfte der vierzig Jahre von
1861— 1901, wo die Landwirtschaft sich hoher Blüte er¬
freute , am größten , und ließ in der zweiten wesentlich
nach. Die Ausführungen des Lord Eversley sind tu
HagBMggigBBgBgggB ^ ^
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vielfacher Hinsicht interessant und bedeutsam. Sie
liefern z. B. einen Beitrag zu der Agitation wegen Ent¬
eignung der englischen Großgrundbesitzer nach irischem
Vorbild und sind außerdem gegen die Schutzzollpropa¬
ganda der Anhänger Chamberlains gerichtet. Letzteres
ist natürlich auch von internationaler Bedeutung , und
so sei denn der folgende Passus des Aufsatzes wörtlich
stiert : „Es liegt kein Grund zu der Annahme vor,
daß eme Erhöhung der Preise landwirtschaftlicher Pro¬
dukte an dem, was eingctreten ist, etwas ändere oder
die Landwirte veranlassen könnte, die bereits von ihnen
emgesührtcn Einschränkungen (in bezug auf Löhne und
ähnliche Ausgaben ) wieder aufzugeben. Es müßte aber
erst eine sehr bedeutende Erhöhung der Getreidepreise
stattfinden , ehe sie sich entschließen könnten, ihr Weide¬
land abermals in Äcker zu verwandeln . Höhere Preise
wurden wahrscheinlich den Nutzen der Farmer vergrö¬
ßern , gleichzeitig aber auch den Großgrundbesitzer veran¬
lassen. den Pachtzins heraufzusetzen. Eilte Aufbesserung
der Arbeitslöhne wäre daher so gut wie ausgeschlossen,
so daß der Arbeiter schlimmer denn je daran sein müßte,
wenn Brot , Fleisch und andere Lebensbedürfnisse unter
dem Einfluß der Verteuerung durch die Schutzzölle
stiegen. Die Einführung solcher würde also eine neue
mächtige Anregung für die Übersiedelung nach den
Städten bilden ." Die landwirtschaftliche Arbeiterbe¬
völkerung Englands führt kein menschenwürdiges Da¬
sein. Wer da als Arbeiter geboren ist. bleibt sein
Leben lang ein solcher, cs sei denn, die Kunde von der
Außenwelt dringe zu ihm und er besitze den Mut und
die Unternehmungslust , sich von seiner Umaebung los-
zureißen . Dann heißt cs meist, ohne einen Pfennig in
der Tasche und kenntnislos sein Glück in einer völlig
unbekannten Welt zu versuchen. Die Leute, die das
wagen, sind natürlich die besten ihrer Art , und sie wären
es. die der englischen Landwirtschaft binnen kurzem zur
Stütze zu verhelfen vermöchten: sie könnten als Bauern
allmählich Äcker erwerben und dieselben für eigene Rech¬
nung bestellen. Die guten alten Zeiten , wo die Landbe¬
völkerung auch mit ihrer Erziehung auf die Kirche ange¬
wiesen war^ und weder lesen noch schreiben lernte sind
vorüber , schulen und die Presse haben sie aufgeklärt.
Ihre einstige tierische Genügsamkeit und Zufriedenheit
ist geschwunden, ihre Frömmigkeit hat gelitten , und sie
Wagen nun zu behaupten , daß sie genau wie der Groß¬
grundbesitzer Menschenrechte hätten.

UolMsche Uversrcht.
Der Berliner Bauarüeitskampf.

Trotzdem der Kampf im Berliner Baugewerbe schon
annähernd zwei Monate dauert , ist noch nicht die ge¬
ringste Aussicht vorhanden , daß dieser Arbeitskampf bald
beigelegt wird . Die Unternehmer haben in der letzten
Zeit eine Umänderung ihrer Taktik vorgenommen.
Hatten sie den .Kamps mit der Aussperrung eingeleitet,
so haben sie jetzt die Aussperrung wieder ausgehoben, so
daß nur noch der Streik der verschiedenen Bauarbeiter-

Frmlietrm.
(Nachdruck verboten.)

Meöenkopf.
Bon Otto Horn.

Willst dn in die Ferne schweifen?
Sich, das Gute liegt so nah!

Dieses Dichterwort kommt einem in jedem Jahre
Wieder in den Sinn , wenn die Reisezeit herankommt und
zahlreiche Köpfe mit dem Entwerfen des Reiseplanes
beschäftigt sind: denn dabei spielt die Erwägung eine
Hauptrolle , daß das Reiseziel möglichst weit entfernt
sein muß. Wem es seine Mittel gestatten, der mag
ruhig „in die Ferne schweifen". Aber verhängnisvoll
wird diese Sucht , wenn sie dazu führt , daß einer lieber
ganz zu Hause bleibt , weil es zu einer weiten Reise bei
ltzm nicht reicht. Es ist doch ein überaus törichtes Vor¬
urteil , daß man Genuß und Erholung nur finden könne,

1 wenn man erst Hunderte von Kilometern zurückgelegl
hot . Mancher, der enttäuscht aus der Ferne zurllckkehrr,
hätte eine genußreiche Zeit verleben können, wenn er
sich vorher in der Ruhe umgesehen hätte.

Zum Glück übt denn auch dieses Vorurteil nicht mehr
die unumschränkte Gewalt aus wie früher . Seit das
Reisen so billig und bequem geworden ist, sind auch die
Kreise beweglich geworden, die bisher aus Pekuniären
Gründen jahraus jahrein an den häuslichen Herd ge-
sessclt blieben, ünd was bei ihnen zuerst von der
bitteren Notwendigkeit veranlaßt war , ist jetzt das Er-

I aebnis von Erfahrung und Überzeugung: nämlich. baß
man in der Nähe ebenso gut Erholung und Genuß
finden kann wie in der Ferne, womit ein Grund zu

so mancher neiderfüllten Betrachtung weggefallcn und
ein Schritt mehr zum sozialen Ausgleich getan ist.

Auf diese Weise kommen nun allmählich Gegenden
zu Ehren , die bis dahin ganz übersehen wurden und un¬
bekannt blieben. Die Fremdenverkehrsvereine , die sich
in so großer Anzahl überall , auch in den kleineren
Städten gebildet haben, haben zu diesem Umschwung
ihr gutes Teil mitbeigetragen . Manches stille Waldtal,
manch idyllisch gelegener Ort ist auf diese Weise „er¬
schlossen" worden und zieht alljährlich eine wachsende
Anzahl von Besuchern an , die immer wieder sich darüber
verwundern , daß ihnen so viel eigenartige Schönheit
in unmittelbarer Nähe so lange hat verborgen bleibentonnen.

Zu den Gegenden, die auf diese Weise nach langer
Zeit endlich etwas zu ihrem Rechte kommen, gehört auch
das Hinterland  und vor allem seine Kreisstadt
Biedenkopf.  Obwohl der Kreis Biedenkopf nun
schon über 40 Jahre mit Nassau vereinigt ist, ist er noch
fast vollständig Terra inoognita und jeden waschechten
Nassauer überläuft ein Gruseln , wenn er nur den Namen
hört . Lehrer und Geistliche betrachten eine Anstellung
im Hinterland ohne weiteres als Strafe und der Fall
ist wohl kaum je vorgekommen, daß einer freiwillig aus
dem Nassauischen sich dorthin hätte versetzen lassen.
Und doch hat noch fast jeder, der mit den größten Vor¬
urteilen hinkam, sich angenehm enttäuscht gefunden
und mancher, der nur mit Widerstreben hinging , bat
Land und Leute so lieb gewonnen, daß das vielge¬
schmähte und wenig gekannte Hinterland ihm eine zweiteHeimat ward.

Vor allem erfreut sich Biedenkopf  als Luft¬
kurort einer zunehmenden Beliebtheit . Im veraangenen
Jäbre sind es nahezu 400 Kurgäste gewesen, die sich zu

»2 . Jahrgang.

gruppen besteht. Die Unternehmer haben sich zu dem
Schritt der Aufhebung der Aussperrung entschlossen,
einmal weil sie bei verspäteter Fertigstellung der Bauten
riach den abgeschlossenen Bauverträgen wohl bei der Aus¬
sperrung , nicht aber beim Streik zu Konventionalstrafen
herangezogen werden können, dann aber auch, weil sie
glauben , daß es ihnen nach und nach möglich wird , so
viele Arbeitskräfte heranzuziehen , daß die dringendsten
Arbeiten ferftg gestellt werden können. Vorläufig haben
sich jedoch nur verhältnismäßig wenig Arbeitswillige
gemeldet : von den Streikenden gehen nur einzelne zu
den Arbeitswilligen über und der Zugang aus anderen
Bezirken ist infolge der allgemein günstigen Arbeits-
Verhältnisse auch nur ein recht geringer . Dagegen haben
bereits gegen 800 Arbeitgeber die Forderung aus Lohn-
erhohung und auf Einführung der Lŝ stündigen Ar¬
beitszeit bewilligt . Freilich sind es bisher nur die
kleinsten Arbeitgeber , die fast ausschließlich nur Wohn¬
bauten aufsühren , aber dadurch sind doch em paar
tausend der streikenden Maurer , Zimmerer und Hilfs¬
arbeiter zn den neuen Bedingungen untergebracht wor¬
den, sie brauchen nicht mehr von der Organisation unter¬
stützt̂ zu werden und liefern außerdem noch zu dem
Streikfonds bei. Auf den größeren Bauten , bei Neu¬
bauten von Geschäftshäusern usw. ruht die Arbeit noch
so gut wie vollständig und voraussichtlich wird hier die
Entscheidung fallen. Gelingt es den Unternehmern , zu
diesen Arbeiten genügend brauchbare Arbeitskräfte
hcranzubringen , so dürste der Streik für die Arbeiter
verloren gehen, dringen dagegen die Auftraggeber arrf
baldige Fertigstellung der Bauten , ohne daß es den
Unternehmern in absehbarer Zeit gelingt , brauchbare
Arbeiter einzustellen, so werden wahrscheinlich ' die
Unternehmer nachgeben müssen. Eine kritische Wendung
nimmt jetzt der Kampf im Baugewerbe um deswillen
an , weil es jetzt immer häufiger eintrisst , daß anders
Gruppen der Bauhandwerker wegen Stillstandes der
Bauarbeiten feiern müssen. Diese durch den Bau-
arbeftcrstreik hervorgerusene Arbeitslosigkeit der Maler,
Töpfer, ^ Dachdecker, Bildhauer , Klempner,) Glaser usw.
muß sich mit jedem Tage mehr ausbreiten und sie wird
auch noch eine Weile anhalten , wenn in kürzerer oder,
längerer . Zeit die Arbeit wieder ausgenommen wird .-
Denn wie die verschiedenen Bauhandwerker noch eine
Zeitlang arbeiten . konnten, nachdem Maurer und
Zimmerer die Arbeit niedergelegt hatten , so müssen die
Maurer und Zimmerer auch erst wieder ein Paar Wochen
arbeiten , ehe für die übrigen Bauhandwerker wieder:
Arbeitsgelegenheiten geschaffen werden.

Die amerikanische Marine.
London, 15. Juli.

„Navy ", das Organ des amerikanischen Flotten-
Vereins, äußert nach einem Washingtoner Telegramm
der „Mormngpost " Zweifel daran , ob ' die Vereinigten
Staaten mit Rücksicht auf die verfehlte Konstruktion
mehrerer ihrer größten Schlachtschiffe als eine zweit-.
klassige Seeniacht betrachtet werden dürfen . Das Blatt
nbt namentlich an der Bauart des „Kearsarge " und
„Kentucky" Kritik, die nach seiner Ansicht eine leichte

längerem Aufenthalt dort niedergelassen haben unge¬
rechnet die zahlreichen Passanten , Touristen , Reisenden
und was als Familienbesuch zu längerciu oder kürzerem
Aufcnrhalt anwesend war . Und die Stadt verdient es
™ ^er Tat , neben Orten genasint zu werden, deren
Schönheit unbestritten ist. Wie soviele Lahnstädte,
Marburg , Weilburg , Diez, lehnt sie sich an einen Berg,
Men Spitze die wohlerhaltene Ruine eines alten
Schlosies krönt . Die Stadt selbst niacht noch einen ein¬
heitlichen, geschloffenen Eindruck. Von einigen häßlichen
Neubauten abgesehen, ist ihr Charakter ihr 'bisher glück¬
licherweise erhalten geblieben. Und man kann noch mit
ungetrübter Freude durch die engen Straßen wandeln,
die alten Fachwerkhäuser mit dem geschnitzten Balken¬
werk und den hohen Giebeln bewundern , ohne sich über
einen protzigen Eindringling ärgern zu müssen, der mit
seiner unwahren Stückfassade oder einem gußeisernen
Balkon den ganzen Eindruck stört.

Vom Bahnhof aus . gelangt man sehr rasch zum
Marktplatz  den ert einiger Zeit ein originelles
Kriegerdenkmal schmuck Von hier führen verschiedene
Wege den Schloßberg hinan zum Schloß . Wählt man
den Weg durch die Stadtgasse , so gelangt man an dem
freundlichen Diakonissenheim vorbei zum Rathaus
neben dem sich ein altertümlicher Brunnen befindet An
der diesem Brunnen zugekehrten Ecke sieht man noch
ein Stückchen dunkelstes Mittelalter , nämlich das Sets,
eisen, das denen umgelegt wurde , die hier an den
Pranger gestellt wurden Neben dem Rathaus steht die
neuerbaute (1892) K l r che . aus Graustein in gotischem
Stil an derselben stelle errichtet, wo die alte .Stadt-
kirchc von 1260 gestanden hat . Das Innere der Kwche
ist sehenswert nicht nur wegen der geschmackvollen Aiis-
JtGtutTiQ, lonoern ctucft tvLgLn mancher Altertümer. üjL
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Beute feindlicher Schiffe werden können infolge der
Beschaffenheit der Türme , die den Geschützmechanismus
einer raschen Zerstörung selbst durch ein einpfündiges
Schnellfeuergefchotz preisgeben . „Navy " weist auch auf
zahlreiche andere Mängel der neuen Schiffe hin, von
denen einige bewirken, daß sie um 1 bis IfH Knoten
langsamer fahren müssen, wie sie ihrer Bestimmung
nach sollten. Das Marinedepartement hat bereits zuge¬
geben. daß „Kentucky" und „Kearfarge " KonstruktwnZ-
fehler aufweisen, bestreitet aber im übrigen , daß die
amerikanische Flotte deshalb minderwertiger sei als die
anderer Seemächte.

£uietiitaM WM.
Japanische Spionage tu

Kalifornien . Höchst verdäch¬
tig trotz der gegenseitigen
Friedensbeteuerungen er¬
scheint jetzt die Verhaftung
von weiteren zwei japanischen
Spionen vor kalifornischen
Befestigungen . (Die Herren
sind inzwischen freigelassen.
D. R .) Die Japaner rüsten
im geheimen mit fieber¬
hafter Tätigkeit und werden
es wohl ermöglichen, ein
Losfchlagen zu verzögern,
bis die eroberte russische
Flotte umgebaut und kampf¬
fähig ist. So lange ivird
der Frieden beteuert . Japan,
der angreifende Teil , wird
sich dann sofort auf die
Philippinen stürzen und
dann , wenn nicht auf offener
See ein entscheidtznderSchlag
geführt wird , den Angriff
auf die kalifornische Küste
unternehmen . Ob diese Be¬
fürchtung zutrifft , liegt ganz
an der Schlagfertigkeit und
Kriegskunst der Amerikaner.
Die Küstenstädte selbst bieten
außer der Festung San Diego
kaum Widerstand . Die Küste
ist größtenteils Steil - und
Klippenküste und arm an
guten Häfen . Abaesehen von
der Bai von San Francisco,
welche einer der herrlichsten
Häfen der Welt ist. verdrenen
nur die Humboldtbai , Drasse-
bai und die Baien von Mon-
terey und San Diego Er¬
wähnung . Außer San Diego,
das einer modernen Festung
nicht entspricht, ist die ganze
Küste unbefestigt und völlig
machtlos, einem ersten An¬
griff stand zu halten.

unter der der Reichstag wieder zusammentreten wird,
die Absicht einer aus die Rechte und die bürgerliche Linke
sich stützenden Politik , lassen Stcuerworlagcn als sehr
unerwünscht  erscheinen , und wenn es irgend geht,
wird man sie ebenso wie in der verflossenen Session zu
vermeiden suchen. Ob man das kann, wird von der
Finanzlage abhängen und den Bedürfnissen , die sich bei
der Aufstellung des Etats für 1908 Herausstellen werden.
Die Finanzlage hat sich in diesem Frühjahr , wie wir erst
jüngst unter Zitierung der Ausführungen des Schatz¬
sekretärs in Erinnerung gebracht haben , nicht übersehen
lassen; es ergab sich noch kein Kares Bild über die
dauernde finanzielle Wirkung der Handelsverträge und

Deutsches Wich.
* Nene Steuern . Zu der auch' von uns mitgcteilten

Nachricht, eine Ba nd er o l en st e u e r für Zigarren
werde vorbereitet , wird der Franks . Ztg." aus Berlin
telegraphiert , daß noch nichts seststeyt, da sich die Finanz¬
lage noch nicht überseihLN lass«. Es seien darüber , ob
überhaupt dem Reichstage in seiner nächsten Herbst- und
Wiutertogung Steuervorlagen Machen sollen, tatsächlich
iroch keine Beschlüsse gefaßt. „Die politische Situation,

der im vorigen Jahre bewilligten neuen Steuern . Es ist
fraglich, ob dieses Bild im Herbst sicher feststehen wirb
und wie es aussehen wird ; jedenfalls ist vor dem Herbst
und vor dem Zusammentritt des Bundesrats über die
grundsätzliche Frage , ob überhaupt neue Steuervorlagen
an den Reichstag kommen sollen, noch nicht entschieden.
Wir vermuten aus allgemein politischen Gründen , daß
man diese Aufgabe noch aus ein Jahr verschieben wird ."

* Unter den Veröffentlichungen über die Aktion
gegen den Index verdient der launige Brief BorgHeses.
des Berliner Korrespondenten der „Staurpa ", hervorge-

sie enthält . Neben einem wohlerhaltenen Taufstein
fallen hier vor allem die in die Wände des Chores cm»
gemeuterten Epitaphien ins Auge, von denen nament¬
lich die in Bronze gegossenen durch ihre bis rns kleinste
Detail gehende Durcharbeitung und kunftlerstche Aus¬
führung sich hervortun . An der Nordsette der Kirche
steht noch der einzige Überrest aus alter Zeit : Dre
Kapelle zur Not Gottes aus dem Ende des 14. oder
Anfang des 15. Jahrhunderts . Sie befindet sich zur¬
zeit allerdings in etwas verwahrlostem, Zustand in¬
dessen ist ihre Wiederherstellung bereits beschlossene
Sache.

Auf Zickzackwegen gelangt man durch den Schlotz-
bain zum Schloß.  Bon der Terrasse vor der Um¬
fassungsmauer hat man einen Blick von einzigartiger
Schönheit. Unten , direkt zu den Füßen , liegt Las
Städtchen malerisch ausgebreitet . Die Straßenzuge
mit den hohen Giebelhäusern treten wirkungsvoll her¬
vor Gegenüber der Alteirberg mit seinen prachtvollen
Lcmnenwaldungett . Weiter abwärts dehnt sich das
Lahntal , im Hintergründe abgeschlossen vom Rimberg
mit seinem Aussichtsturm . Rechts und links liegen die
Dörfer Eckelshausen, Friedensdorf und Allendors. Be¬
sonders nachmittags und abends ist die Wirkung groß¬
artig ' es liegt über dem Landschaftsbild ein Frieden
und eine Ruhe die der moderne abgehetzte Stadtmensch
nur noch wie ein Märchen aus uralten Zeiten kennt.

Das Schloß selbst fit eine der besterhaltenen
Ruinen Es besteht aus einer mächtigen Umfassungs¬
mauer dem nach Süden vorspringenden Bergfried,
einem ' starken Turm , der besteigbar ist. und aus dem
zweistöckigen Wohngebäude. Letzteres diente zuletzt in
hessischen Zeiten bis 1866 als Zehntscheucr. Jetzt steht
e§ vollständig leer. Neuerdings hat nun 2er Plan , hier
ein Heimatmuseum  einzurichten . , bestimmtere
GestaU angenommen, so daß seine, Verwirklichung in
absehbarer Zeit zu erwarten ist. Die Stadt Biedenkopf
wird mit diesem Museum eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges erhalten . Das Hinterland ist noch sehr reich
an Erzeugnissen des Hanssleißcs uiid einer bodenständi¬
gen Heimatrunst , wenngleich leider auch hier schon vieles
Wertvolle durch Händler und Agenten verschlepp: wor¬

den ist. Die Trachtcnabteilung allein würde schon Säle
füllen können. Hossentlich findet der „Geschichtsveretn
für den Kreis Biedenkopf", der den Plan des Museums
in sein Arbeitsprogramm ausgenommen hat . auch wohl¬
wollende Gönner , die ihm die zurVerwrrklrchung notrgen
Mittel zur Verfügung stellen.

Außer dem Schloß, und nachdem die alte Stadtkirchc
als baufällig hat abgebrochen werden müssen, hat
Biedenkopf weiter keine Gebäude von höherem Aller auf¬
zuweisen. Der Grund hierfür liegt in den mancherlcr
Unbilden , die die Stadt über sich hat ergehen lasten
müssen. Im dreißigjährigen Kriege wurde sie hart mit-
gknommen und mehrmals von durchziehenden kaiser¬
lichen Truppen in Brand gesteckt. Im -Layre 1717 legte
eine ungeheure Feuersbrunst den größten „tcu der Stadt
in Asche. Von den Wohnhäusern der adeligen Geschlech¬
ter von Döring , von Biedenseld und anderer , die als
Burgmannen in der Nähe des Schlosses sich an gesiedelt
hatten , ist darum auch keine Spur mehr geblieben. Hn
der Unterstadt steht nur noch die H o s p i t a l ki r che
aus dem Anfang des 15. bczw. 17. Jahrhunderts , dre
auch heute noch zu gottesdienststchen Zwecken Ve^
Wendung findet . Zu den älteren Gebäuden gehört auch
noch das Hotel Stapp am Markt.

Die Umgebung von Biedenkopf ist nicht minder
schön. Nack allen Seiten dehnen sich die herrlichsten
Wälder . Zwei Stunden nördlich erhebt sich die Sack-
pfeise.  die Wasserscheide zwischen Lahn und Eder,
Zu einer Höhe von 664 Meter . Im schönen Edertal
liegen die Orte Hatzfeld und Battenberg.  Dicht
bei Biedenkopf liegt die L u d w i g s h ü t t e . emes der
ältesten Eisenwerke der Gegend. Zu den Hauptiaiön-
heiten der näheren Umgebung aber gehört der A l t en¬
de r g . Biedenkopf direkt gegenüber aus der ärmeren
Lahnserte gelegen. Den prachtvollen Wald durchziehen
praktisch angelegte und wohlgepflegte Wege. Don hier
aus hat man einen wunderbaren , unvergleichlichen BUS
auf die Stadt selbst. Dicht an den Schlotzberg geschmiegr,
liegen die altertümlichen , hochgiebeligen Häuser da in
halber Höhe steht die Kirche, die mit ihrem Ichlauten
Turm sich prächtig in das Stadtbild einsügt . Üstd öden
von der Höhe grüßt das Schloß aus dem Grün des

hoben zu wenden. Manche seiner ironischen BemevkurGerr
werden mit Interesse gelesen. „Die Herren van
Münster müssen wissen, daß es noch niemals ein Mensch
hat hindern können, daß ein anderer das Buch las , das
er lesen wollte. Sie sollten in eurem Rare folgen und
eine Liste aller der Meisterwerke zusammewstellen. die
der Index verhinderte , zur zweiten Auflage zu kourmerr.
Auch von den Prosefforen in Münster wird mancher
verheiratet sein und als gewissenhafter Vater nicht gerne
üen Heranwachsenden Kindern die Ronrane Paul de
Kocks oder die Werke Kvasft-Ebiwgs in die Hand gaben
wollen. Das ist ein Familienindex , der von dem der
Kirche wenig verschieden ist. Diese weiß, daß nicht alle
ihre Schäflein die Geisteskraft eines heiligen Augustinus
haben, deshalb gibt sie ihnen den mütterlichen Rat , dieses
oder jenes Buch nicht zu lesen, wenn sie. bewacht vorn
Schutzengel, ruhigen Schlaf genießen wollen. Es ist ein
hygienischer Rat  wie z. B . der, nicht bei Regen-
wetter bei offenem Fenster zu schlafen; wer ihn befolgen
will, befolgt ihn . und der, der ihn nicht befolgt, zeigt
damit , daß er eine widerstandssährge Natur hat und
das Sterben nicht fürchtet. Wenn wir so die Dinge in
diesem Lichte betrachten, erscheinen uns die Professoren
als Männer , die mehr in das Byzanz der Palävlogen,
als in das Westfalen der StahlsaLrikantcn passen. Es
gab früher wohl einmal eine Zeit» wo man ein Buch
nicht las , weil es verboten war ; später las man es ge¬
rade wegen des Verbots , heute dient die Verurteilung
des Index nicht einmal als Reklame. Wenn das höchste
Tribunal sein Anathem spricht, ist das ketzerische Buch
gewöhnlich schon Ladenhüter geworden . Nein, die Buch¬
industrie hat keine Angst mehr vor der Kurie , nur noch
vor den Schriftstellern . Von der primären Periode , wo
man las , ohne zu Lausen, durch die sekundäre, wo man
kaufte, aber nicht las , kam man zur terfiären , wo murr
weder kaust noch liest. Man reist, genießt, arbeitet zu
viel, als daß man sich um gelehrte Bücher kümmern
möchte, die doch nur verstauben und so viel Platz fort-
nchmcn. Fragt nur die Leipziger, Stuttgarter , Berliner
Verleger , und ihr werdet euch überzeugen , ob die Ur¬
heber des Pronunziamento rrthig ein Schisma provo¬
zieren können : denn jenen islls gleich. Die Altkatho¬
liken. welche gegen das Dogma der Unfehlbarkeit vor¬
gingen und eine neue Kirche gründeten , sind bis ans
fünfzigtanseüd zurückgegangen. Die Anhänger der
Münsterauer würden vielleicht nicht einmal so stark sein,
um eine ordentliche Landpartie zusammeuzirbringen ."

* Dr . Peters über den Fall Arendt -Kayser. Dv.
Karl Peters veröffentlicht in der „Post" eine ans
Hannover , 15. Juli , datierte Erklärung , die er Ur
München am 1. Juli nur deshalb nicht gemacht habe,
weil sie nicht eigentlich in den Rahmen seines Prozesses
gegen die „Münchener Post" hineinpaßte . In der Er¬
klärung heißt es u. a .: „In der Kontroverse zwischen
Herrn Dr . Otto Arendt und Frau Gcheimrat Kayser
liegt der Irrtum  ohne jode Frage aus Seite der
letzteren.  Ich habe die Verhandlung zwischen Herrn
Dr .' Arendt und dem damaligen Kolonialdrrektor Dr.
Kayser 1895 in allen ihren einzelnen Wendungen mit
erlebt, und sie hat sich meinem Gedächtnis mit so tiefer
eingeprägt , als es sich ausschließlich um meine eigene
Person handelte . Es ist eine völlige Umkehrung d^r
Wahrheit , wenn Frau vr . Kayser die Sache so darstellt,
als ob Herr Arendt , wohl gar aus meinen Wunsch, üarn
Direktor Kayser meine Westerverwendung habe aus-
dringen wollen. Umgekehrt fand Herr vr . Arendt es
schwer, meine Austturmung zu erlangen , mit vr . Kayser
auch nur noch über die Angelegenheit zu sprechen. Der
Ausgang dieser BechanÄlungen . der mit einer Ablehnung
der nur angebotcncn Stellung als Landeshauptmann
am Tanganika endete, ist durchaus in llbereinstiunNung
mit diesem Sachverhalt . Ich erinnere mich ganz deutlich,
daß vr . Otto Arendt wach seinem Besuch in vr . Kaysevs

Schloßhaines . Besonders schön und in Ruhe genießt
man diesen Ausblick von den beiden Etablissements , die
am Hange des Altenbergs liegen : dem Kr am er scheu
Verggarten  und dem neu erbauten T a nu¬
tzä u s e r . Wer längere Zeit in Bredenkops zu weilen
gedenkt, wird sich keinen schöneren Aufenthalt wünschen
können als hier mitten im duftenden Tannenwald und
in der wohltuenden Stille des Altenberges.

In diesem Jahre wird sich die Schönheit Biedenkopfs
in besonderem Glanze zeigen. Die festesfrohc Stadt
begeht am 16., 16. und 17. August nach siebenjähriger
Pause wieder das historische G r e n z g a n g f e st. In
den unsicheren Eigentumsverhältnissen früherer Jahr¬
hunderte diente dieser alle sieben Jahre wrederholte
Grenzgang dazu, die Grenzen der Stadtgemarkung er¬
neut festzustellen, um Übergriffen der Nachbargcmetnden
zu wehren. Heute ist es ein beliebtes Volksfest gewor¬
den. das dem Fremden erwünschte Gelegenheit bietet,
das reiche Volkstum des Hinterlandes kennen zu lernen.
Von allen Seiten strömen die Landbewohner herzu und
die Fülle der Trachten ist schier unübersehbar . Es
gehört schon eine sehr genaue Kenntnis dazu, um sich tn
diesem Gewirr zurechtzufinden. Wer aber Ähnliches
noch nicht zu sehen Gelegenheit hatte , der wird dieses
bunte , reizvolle Bild so bald nicht wieder vergessen.

Mit der Bahn ist Biedenkopf leicht über Marburg
erreichbar. Die Bahn Oberscheld-Wallau wird eine
neue noch direktere Verbindung mit dem Nassauischeg
Herstellen. Das wird hoffentlich dazu bettragen , einen
regeren Verkehr zwischen diesen beiden, einander bisher
so fremden Bestandteilen des Bezirkes Wiesbaden her-
bcizuführen und an Stelle des törichten Vorurteils die
Überzeugung zu setzen, daß das Hinterland sich sehr wohl
neben den schönsten Gegenden unseres Vaterlandes sehen
lassen kann. ..

Fünf unbekannte Gedichte non Goethe.
Der eben erscheinende 28. Bund des Goethe-Jahx.

buchs enthält in dem mannigfachen neuen Material , das
er darbietet , auch einige bisher noch unbekannte Gedicht«,
Zunächst ein von Ernst Meister mitgctciltes ziemlich an¬
spruchsloses Erinnerunssblatt , das seiner GroHuurttzc^
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Privarwohnnng , wo er nach der Version der Frau Kayser
„aus der Tür " gewiesen sein soll, mich in meiner Woh-
»irng , Kaiserin Augusta-Stvatze 74, aufsuchte, um mir
M berichten. Er hatte nicht die geringste Veranlassung,
Mir irgend etwas zu verschweigen und hat dies auch
sicherlich Nicht getan. Von irgerid einer unliebsamen
Wendung in der Unterhaltung hat er mir nichts uritge-
tetlt . Gerade umgekehtt ! Ich erinnere mich der
Lutzerung Kaysers , die er mir erzählte : Wenn für
Meters im Augenblick reine paffende Stelle frei ist, so
»nutz eine für ihn geschaffen werden ! Ich wurde anfge-
ifordert , mich gutachtlich in dieser Richtung zu äußern
und Hache dies auch getan . (Abgedruckt in „Mißbrauch
der Amtsgewalt ".) Die Erzählung der Frau Kayser
(beruht vielleicht auf einer verworrenen Erinnerung
an Unterhaltungen mit ihrem Gemahl nach dem Bruch
jörft Or . Arendt 1896."

*  Der bedrohte Rheinfall . Die „ Nat .- Lib . Korr . "
Isschröibt: Gegenüber den industriellen Gesellschaften,
^welche die Wasserkraft des Rheinfalles bei SchassHawsen
Uusnützen wollen, was indes nur auf Kosten der roman-
Mchen Schönheit des berüh-mten SchafshaNsener Rhein¬
falles geschehen könnte, hat die Regierungsbehörde des
Kantons Schaisfhausen gelegentlich der Vorlage zur
'̂Schaffung eines kantonalen Elektrizitätswerkes (unter
Anschluß der badischen Nachbargeui-einden) folgenden er¬
freulichen Entschluß kundgegeben: „Der Regierungs-
chat ist der Ansicht, daß nicht nur am gegenwärtigen
Stande des Rheinfalls nichts geändert werden, also kein
weiterer Wafferentzug stattsindcn dürfte , sondern daß
guch alles versucht werden solle, um nach Ablauf der für
das rechte Ufer bestehenden Konzession (1928) dem Fall
die ganze imposante Wirkung wieder zu verschaffen, die
er ohne jenen Wasserentzug äußern nrüßte. Für den
Kcrlust an Wasserkraft, der dann eintreten würde , wird
-sich wohl anderwärts Ersatz finden lassen. Vorläufig ist
dies nicht durchführbar , dafür soll aber jede weitere
^Schädigung der Schönheit und Pracht des Falles ver¬
hindert werden ." Der Ansturm aus die Wasserkraft des
Rheinsalles , ran diesen für neue Elektrizitätswerke ein-
gusangen , zugleich aber auch die landschaftliche Schön¬
heit des Rheinfall -Bildes zu zerstören, scheint also glück¬
lich a b g es chl a gen worden zu sein.

* Die Presse im Kriegsfälle . In der jüngsten Zeit
rst mehrfach in den Zeitungen erörtett worden, wie sich
das Verhältnis der Presse im Kriegsfälle zu gestalten
habe , damit es vermieden werde, daß die Zeitungen
durch selbständige Publikationen , öie ihren Weg in die
Auslandspresse finden können, möglicherweise schädlich
wirken . Dazu bemerkt die „Neue Politische Korrespon¬
denz" : „Die ganze Angelegenheit ist, soweit wir
unterrichtet sind, an den maßgebenden Stellen seit
bangem reiflich erwogen und in bestimmte Normen ge¬
legt . Auch sind dabei für das Verhältnis der militäri¬
schen Behörden hur Presse im Kriegsfälle bestimmte
Grundsätze festgelegt."

* Poftfckretärbuud . Die in den einzelnen Ober-
Postdirektions -Bezirken gegründeten Postsekretär-Ber-
Linigungen haben sich zu einem „Bund geprüfter Sekre¬
täre und Obersckretäre der Reichs-Post- und Tele-
graphen -Verwaltung " zusammengeschlossen. Der Bund
bezweckt, die Vertretung der Interessen aller derjenigen
mittleren Post- und Telegraphenbeamten wahrzu-
uehmen , welche die Sckretärprüsung bestanden haben.
Sitz des Bundes ist Berlin.

* Wohlfahrtsemrichtnugeu bei der Post. Die ver¬
schiedenen Wohlfahrtseinrichtungen im Bereiche der
Post- und Telegraphenverwaltung haben im letzten
Fahre , wie aus dem soeben veröffentlichten Jahresbericht
hervorgeht , wieder eine große Tätigkeit entfaltet . So
hatte die Postunterstützungskaffe bei einer Einnahme
von 588 469 M . und einem Vermögen von etwas mehr
als 1 Million M . 873 602 M . verausgabt . Hiervon er-

her Schauspielerin Doris Devrient , geb. Böhler , 1822
von dem Dichterfürsten gewidmet wurde . Die Künstlerin
Wirkte seit 1817 am Leipziger Theater . Die Verse lauten:

Soll sich das Leben Wohl gestalten,
Muß man versteh'n, die Freude fest zu halteu.
Du tust in deinem Wirkungskreise
Es stets mit lieblich holder Weise,
Doch was du gibst, die Freude , das Ergötzen,
Kann nur der Genius dir ganz ersetzen.
Von mir , der ich zu fern von dir und deinem Glanze,
Flicht dieses Blatt mit ein zu deinem Lebenskranze.

Weimar , den 15. Februar 1822. Goethe.
Dis anderen Gedichte finden sich in dem vom Her¬

ausgeber des Jahrbuchs , Professor Ludwig Geiger , ver¬
öffentlichten Briefwechsel Goethes mit dem hervor¬
ragenden Botaniker Karl Freiherrn Philipp v. Martius.
In seinen Auszeichnungen findet sich eine artige Impro¬
visation des Dichters ans die — Artischocken. Die Verse
entstanden bei Tisch, als Martins im September 1824 mit
seiner Frau und einer Tante bei Goethe weilte und jene
mit den Artischockennicht fertig wurde . Da sagte der
Dichter mit ernster Laune:

Mein Kind, Sie wissen's nicht zu machen;
Doch Artischocken sind von allen Sachen
Die schlimmsten nicht, die unter zarten Fingern
Ihr widerspenstig Naturell verringern —
Nimm nur den Stachel mit geschickter Kraft,
Das ist der Sinn von aller Wissenschaft.

Die Inschriften Goethes in das Album von Martins
und seiner Frau sind nur noch in Abschrift erhalten . In
das Album des Forschers schrieb er 1827:

Was hieße wohl die Natur ergründen?
Gott ebenso außen als innen zu finden.

Und der Frau galten öie Verse:
Wenn Phöbus ' Rosse sich in Sturm und Nebel stürzen,
5>a gilt es wohl zu Haus ein froh Gespräch zu schürzen;
Erlischt am Firmament der Sonne Licht,
So leuchtet uns dafür ein liebes Angesicht.
Endlich findet sich noch im Nachlaß von Martins ein

fünfstrophtges „Goethe" unterzeichrretes Gedicht auf altem
Papier . Die Handschrift ist sicher nicht von ihm, auch
nicht von Martius oder einem der Weimarer Getreuen.
Professor Geiger bezweifelt sehr stark, daß es von unse¬
rem großen Dichter herrührt . Immerhin ist es, obwohl

hielten u. a . 16 Beamte 1351 M ., 686 Unterbeamte
40 833 M., 390 Postillone 60 547 M ., 209 Hinterbliebene
von Beamten 21271 M ., 7346 Hinterbliebene von Untere
beamten 390 307 M., 631 Hinterbliebene von Postillonen
44 853 M . Die Kaiser Wilhelm -Stiftung für die Ange¬
hörigen der Reichspost- und -Telegraphenverwaltung,
welche über ein Vermögen von 761700 M. verfügt und
eine Einnahme von 71 911 M . hatte, verausgabte 69 802
Mark ; davon an Stnöienstipendien für 43 Söhne und
2 Töchter von Beamten und Unterbeamten 0800 M ., an
Unterstützungen für 60 Beamte und Hinterbliebene von
Beamten 7615 M ., für 78 Unterbeamte und Hinter¬
bliebene von Unterbeamten und Postillone 5339M . Von
der Postkrankenkasse, der 48 479 Mitglieder angehören,
wurden in 284 855 Krankheitstagen 435 641 M . Kranken¬
geld gezahlt, ferner u. a . für ärztliche Behandlung
179 525 M., für Arzneien und Heilmittel 73 416 M., an
Krankenhäuser für Kur- und Verpflegungskosten
63 280 M ., an Unterstützungen für Wöchnerinnen 2918
Mark . Der Töchterhort , eine Stiftung für verwaiste
Töchter von Post- und Telegraphenbeamten unter dem
Protektorat der Kaiserin , der eine Einnahme von 481318
Mark zu verzeichnen hatte , zahlte an einmaligen und
laufenden Beiträgen in 1031 Fällen an Beamtentöchter
71452 M ., an Unterbemntentöchter in 1760 Fällen 75 524
Mark . Der Sterbckassenverein für Rchchspostbeamte
Hatte am Schluffe des Jahres ein Vereinsvermögen von
830 346 M. Der Versichernngsbestand wies 5159 Mit¬
glieder mit einer Versicherungssumme von 3 857 100 M.
ans . Außerdem wurden durch Vermittelung der Post¬
verwaltung 2292 Lebensversicherungen über 6 278 584 M.
für Beamte und Unterbeamte abgeschlossen und weitere
848 Lebensversicherungen über 1268 500 M . für Unter-
beantte, zu denen öie Postverwaktung einen Zuschuß von
17 Prozent der Prämien zahlte.

Auslsud.
Der älteste Sohn des Königs Peter I . von Serbien,

Kronprinz Georg, wird im nächsten Monat , am 27.
August, das 20. Jahr seines Lebens vollenden. Wie die
Wiener „Zeit " hört , besteht bei seinen Angehörigen der
lebhafte Wunsch, den jungen Thronfolger sobald wie
möglich standesgemäß zu verheiraten . Das dürste in¬
dessen einige SHwierigkeiten haben, nachdem so viel
Häßliches über den Charakter des Kronprinzen und über
seine eigentümliche Auffassung von seiner Rolle als
Thronerbe an die Öffentlichkeit gedrungen ist. Borlüustg
scheint man in Belgrad daran zu denken, Leu allzu
lebenslustigen Prinzen durch ernsthafte Sttröien zu be¬
schäftigen. So wird jetzt aus der serbischen Hauptstadt
gemeldet, i&afj der Kronprinz in Begleitung eines Adju¬
tanten und eines Ossizrers vom Generalstabe noch im
Laufe dieses Sommers Frankreich inkogntto auffuchen
werde, um auf den Schlachtfeldern des Krieges gegen
Deutschland eine Art von militärischem Anschauungs-
unterricht zu empfangen. Bekanntlich hat der König
Peter an dein Kriege gegen Deutschland ira Heere
Frankreichs als Freiwilliger teilgenommen und das
Kreuz der Ehrenlegion verdient.

Nxmexrrpr-r.
Aus eine Anfrage erklärte der belgische Minister des

Äußern in Brüssel die Nachricht, daß Venezuela die Ab¬
sicht kundgegeben habe, sich dem Spruch des Haager
Schiedsgerichtes, durch den Venezuela zur Zahlung von
10 Millionen Frank an belgische Gläubiger verurteilt ist,
nicht unterwerfen zu wollen, für zutreffend . Wenn die
Zahlung verweigert werden sollte, werde die Regierung
auf entsprechende Maßnahmen bedacht sein, denn der
Spruch des Schiedsgerichts sei unwiderruflich und die

Schiedsgerichtssache würde im Falle der Nichterfüllung,
des gefällten Spruches eine schwere Schädigung erfaHrcu,
Die Regierung werde nichts unversucht lassen, um den
belgischen Interessen zum Siege zu verhelfen.

Aus Stadt rmd Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juli.
— Rektor Chn« st. In 'Frankfurt a . M . ist am

Sonntag Rektor a . D. Gustav CH u n im 80. Lebensjahr
gestorben. Er war geboren am 1. September 1827 als
Sohn des damaligen Lehrers , späteren Oberlehrers an
der Realschule in LangenschwalLach  Philipp Lud¬
wig Chnn , besuchte die Schule seines Vaters bis zum
16. Jahre , ging dann auf die höhere Gewerbeschule
(jetziges Polytechnikum ) in Darmstadt , wo er Mathe¬
matik und Naturwissenschaften studierte . Im Herbst
1847 nahm er eine Hauslehrerstelle in England an . Im
Frühjahr 1849 zurückgekchrt, besuchte er die Universität
Gießen, um Chemie zu studieren. Ostern 1851 machte er
sein Examen als Reallehrer in Wiesbaden  und er¬
hielt öie Stelle als Reallehrer an der Realschule in
H ö ch st. Nachdem er noch in Glarus und Wiesbaden
als Lehrer gewirkt hatte , wurde er 1864 als Oberlehrer
an die Frankfurter Weitzsranenschnle berufen . 37^
Jahre lang bekleidete er diese Stelle . Sein Sohn Karl
Chnn, geboren am 1. Oktober 1852 in Höchst, leitete von
August 1898 bis Ende 1896 öie deutsche Tiefsee-Expe»
Litton auf der „Valdivia ".

— Warum es kalt ist. Ein englischer Astronom hat
die wahre Natur der Lösen Wetterlaune ergründet : Es
ist gar keine Laune , es muß so sein. Und die Schuld
daran trägt ein vorwitziges Kometlein , das plötzlich im
Sternbild des Fisches ausgetancht ist und sich in Oppo¬
sition zur Sonne befindet. Es wurde zum erstenmal
am 4. Juni bemerkt und wird , wie der englische Wetter-
macher versichert, „voraussichtlich" erst am 16. August
wieder verschwinden. Bis dahin müsse man sich aus an¬
haltend Herbstliches Wetter gefaßt machen. Der Komet
ist übrigens wenig zu sehen: Er geht erst ran 3 Uhr
morgens aus und wird natürlich bei Sonnenaufgang
ganz unsichtbar) Vom wissenischastlichen Standpunltz
betrachtet, ist wohl diese „Erklärung der altbewährten
Wetterregel gleichzustellen: ,Fkräht der Hahn früh¬
morgens auf dem Dt ist, so ändert sich das Wetter oder
es Ülcibt wie es ist."

— Die Wette raus sichten sind gegenwärtig für Mi
allernächste Zukunft etwas günstiger . Auf dem westlichen
Ozean Hat ziemlich plötzlich ein Hohes, umfangreiches,
vom Norden gekommenes Luftdruck-Maximum Platz ge¬
griffen , das seine Herrschaft offenbar über Mittel¬
europa ausdehnen will , woraus das steigende Barometer
schließen läßt . Demgemäß werden wir voraussichtlich
für einige Tage gutes Wetter haben. Freilich , die
Weilbnrger Wetterwarte spricht bereits wieder von
wolkig und windig , prophezeit aber wenigstens keine er¬
heblichen Rcgenfälle.

— Die Kaiserserenade mtS die Sozialdemokratie . An
der Kaiserserenaöe anläßlich der KurHauseinwerhung
Hatten sich auch mehrere Gewerkschaftler als Mitglieder
der Gesangvereine beteiligt . In einer Resolution , die
in gemeinsamer Sitzung des Gewerkschaftskartells und
der Gewerkschastsvorstände fast einstimmig gefasst wurde,
erhoben die Genossen „scharfen Protest gegen die Pflicht¬
vergessenen Sänger ", die sich zur ,-Staffage für den
Byzantinismus " Hatten brauchen lassen, und verlangten
eifrige Aufklärungsarbeit.

— Pilzerutc . Die Regentage haben für die Pilz¬
liebhaber eine erfreuliche Wirkung gehabt. Dir Pilze
sind infolge der ausgiebigen Regenfälle überall hervor-

ihm die letzte überarbeit fehlt, eigenartig genug , hier
auch mitgeteilt zu werden . Vielleicht trägt die Veröffent¬
lichung dazu bei, öie Frage der Autorschaft zu lösen. Wir
geben das Gedicht ganz wortgetreu:

• D äin a g o g i s ch.
Es wollt ' einmal im Königreich
Der Frühling nicht erscheinen.
Der König in der größten Not
Beriet sich mit den Seinen;
Da wurde nach des Kanzlers Rat
Dem ältesten Frosch befohlen ^
Mit seiner jungen grünen Scyar
Den Frühling einzuholen.

Qua ! Qua ! Qua!

Sobald der Frosch im Garten schreist.
Der König fühlt Behagen,
Der Frühling , ruft er. ist nicht weit.
Laßt mich ins Freye tragen.
So sah er nun auf sammtnem Stuhl,
In schön gestickter Jacken
Und hörte m dem trüben Bftchl
Den Frosch manierlich quacken.

«Phtrrl <On .n-f Oirrr!

Ein Zweiter fand sich bald dazu,
Mit chm zu lonzertieren,
Der Dritte stellte auch sich ein.
Nun sangen sie zu vieren:
Ein jeder nahm das Maul recht voll,
Den Frühling zu verkünden,
Und nebenbey dem König sich
Gehorsamst zu verbinden.

Qua ! Qua ! Qua!
Und immer toller ward der Lärm.
Der König konnt's nicht tragen;
Da ries er seinem Kanzler zu,
Das Volk aufs Maul zu schlagen;
Der sprach: „Wir haben Frühlingszeit,
Und bleiben euch gewogen;
So schweiget nun , beh meinem Zorn,
Sonst soll — ihr Dämagogen !"

Qua ! Qua ! Qua!
Da loben wir unS unser Reich,
Wie sind wir wohl beraten!
Was kümmern uns die Frösch' cm Teich
Und ihre Potentaten?
Der Frühling geht, der Frühling kehrt
Den Herbst, den Winter wieder;
Wir aber singen unvLrwehr't
Die allerschönsten Lieder.

Aus Aunll uns Lelmr.
Nietzsche irr Sorrent.

Der italienische Schriftsteller Angeln Flavto Guid -,
der die Kenntnis Nietzsches in Italien zu verbretten sucht,
veröffentlicht im „Giornale ö'Jtalia " Erinne¬
rungen an Nietzsche,  öie ihm die Tochter einer
jetzt verstorbenen unbekannten Verehrerin des Philo¬
sophen aus einem demnächst erscheinenden Buche
„Friedrich Nietzsche — Mensch und nicht
Übermensch"  zur Verfügung gestellt hat . Diese
Nietzsche-Schwäryrerin , deren Name bisher noch geheim
gehalten wird , war dem Ideal ihres Lebens in stiller
Anbetung nach Sorrent gefolgt, wo Nietzsche im Winter
1877 Erholung für seine kranken Nerven suchte. Heyse,
Wagner und Lenbach weilten damals in Sorrent ; aber
Nietzsche vermied jedes Zusammentreffen und hielt sich
nur an die Gesellschaft von Malviöa von Meysenburg,
Or. Ree und Brenner . Er wohnte im dritten Stock der
Villa Rubinacci , von der aus man einen herrlichen
Rundblick über das Meer und öie neapolitanische Küste
mit dem Vesuv im Mittelgründe genoß; nach der anderen
Seite erstreckten sich die Orangengärten , und in der Nähe
erhob sich das bescheidene Häuschen, in dem Heyse,
Ibsen und Alfred de Müsset wohitten, und das rosen¬
farbige Gehäuse des Hotels Viktoria , in dem Richard
Wagner wohnte, der mit dem alten Freunde entzweit
war . In einer der Aufzeichnungen erzählt nun öie
Vewunderin des Philosophen : „Friedrich Nietzsche
glaubte in den ersten Tagen , daß ich nicht wüßte , wer er
wäre . Ich begegnete ihm oft, aber es war fast immer
jemand bei ihm. Eines Tages fand ich ihn jedoch allein
an der Stelle , von der man einen Ausblick aus das Meer
genießt , auf einem spitzen Felsen sitzend. Es war nahe
am Sonnenuntergang . Er kannte mich sofort wieder
und wir kamen ein wenig ins Gespräch. Er hielt dabei
ständig die Augen aufs Meer gerichtet, während er mit
der Linken den Schnurrbart strich. Ich fragte ihn, ob
er die Absicht habe, in Sorrent zu bleiben , und er ant-
vortete mir , daß er es für das schönste Fleckchen Erde
halte , das er je gesehen habe, und daß die Luft wie eine
geheimnisvolle Kraft seine etwas angegriffene Natur
erfülle. Er empfand jene Leichtigkeit, die unS Deutscher
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geschossen. Bei schönem Wetter werben denn auch die
Wälder in der Umgebung von Pilzsuchern zahlreich
durchstreift. Besonders die Pfifferlinge sind in außer¬
ordentlich großer Zahl vertreten . Die Berufssucher
wandern schon in frühester Morgenstunde mit großen
Beuteln in die Wälder , um die besten Exemplare zu
ernten und zu verkaufen.

— Kaninchenfleisch muß Volksnahrnug werden.
Unter dieser Devise hat sich— so schreibt man uns — am
13. d. M . im „Sächsischen Hofe " dahier ein Ka n i n che n-
züchter - Verein  gegründet , der den Namen
.Kaninchenzüchter-Verein für Wiesbaden und Um¬
gegend" führt . Rücksichtlich darauf , daß Frankreich seinen
Wohlstand nicht zum geringsten Teile der Kaninchenzucht
verdankt, beabsichtigt der Verein der Schlachtkaninchen¬
zucht besondere Sorgfalt zu widmen, dabei wird nichts
unterlassen werden , was die rationelle Zucht aller Rassen
mit Energie in die Wege leiten kann. Durch Vortrüge
von hervorragenden Kennern der Kaninchenzucht sollen
in Vereins -Versammlungen die Kenntnisse über Kanin¬
chenzucht in die breite Volksmasse hineingetragen wer¬
den, damit die Vorurteile , die leider noch gegen die
Kaninchen vorhanden sind, beseitigt werden. Das
Ammenmärchen, das vielfach noch im Volke existiert, daß
die Kaninchen Ratten anziehen und sich mit ihnen
paaren , ist wissenschaftlich längst widerlegt . In Frank¬
reich werden an größeren Orten wöchentlich2 Kaninchen¬
märkte abgehalten , bei welchen jedesmal viele Tausende
geschlachtete Kaninchen zum Verkauf gelangen . Dort
ißt reich wie arm seinen saftigen Kaninchenbraten mit
Vorliebe . Vorstehendes beweist, daß die Kaninchenzucht
ein öffentliches Interesse hat , es wäre deshalb wün¬
schenswert, wenn zur Hebung des Volkswohles sich alle
Kaninchenzüchter Wiesbadens hier zusammcnschließen
wollten , um auch de» Wiesbadener Markt mit Kaninchen¬
fleisch versehen zu können. Alle Zuschriften beliebe man
an den 1. Vorsitzenden, Herrn Schreinermeister Rudolf
Weyer,  Moritzstraße 66, in Wiesbaden zu machen.

— Die Friseure und Perückenmacher Deutschlands
werden in der vorletzten Jnliwoche hier tagen . Die
hiesige Perückenmacher- und Friseur -Innung hat dazu
folgendes Programm ansgestellt: Montag , den 22. Juli:
Empfang der Delegierten und Teilnehmer im Rhein¬
hotel . Abends 8 Uhr : Komurers mit Damen im Winter¬
garten des Rheinhotels . Dienstag , den 23. Juli , vor¬
mittags 91/3 Uhr : Eröffnung des Verbanöstages durch
den Vorsitzenden Herrn Hugo Baumgarten und Beginn
der Verhandlungen im Rheinhotel . Mittags 2 Uhr:
Gemeinschaftliches Mittagessen im „Nonnenhof ". Nach¬
mittags : Spaziergang durch den Kurpark über Wil¬
helmshöhe nach Burgruine Sonuenberg . Abends 8 Uhr:
Besuch des Kurgartens , Konzert und Feuerwerk . Mitt¬
woch, den 24. Juli , vormittags 9% Uhr : Fortsetzung der
Verhandlungen . Nachmittags 2 Uhr : Gemeinschaftliches
Mittagessen im Rüeinhotel . Nachmittags : Besuch des
Neroberges , großes Konzert . Donnerstag , den 28. Juli,
vormittags 9 Uhr : Nheinsahrt nach Rüdesheim , Auf¬
stieg zum Nationaldenkmal , Weg über Zauberhöhle und
Jagdschloß, abwärts nach Atzmannshausen , daselbst
Mittagessen in der „Krone". Überfahrt nach Schloß
Rheinstein , Besichtigung desselben und Fortsetzung des
Weges über Schweizerhäuschen nach Bingen . — Die
Tagesordnung für die Verhandlungen ist eine umfang¬
reiche, darunter ist ein Antrag Wiesbaden auf fünf¬
stündige Arbeitszeit an Sonntagen unter Fortfall der
Wochentagausgänge für Gehilfen und Lehrlinge und
Bewilligung der Kosten für die zweite Instanz betr . der
Klagesache wegen Führung von Medaillen . Ferner wird
beraten werden über Schaffung eines „Verbanöskopf-
wafsers" und das Gehilfcnwesen in Warenhäusern und
Hotels.

— Ferienzeitkarten für die Straßenbahn . Für die
Dauer der Sommerferien vom 26. Juli bis einschließlich
19. August c. werden «ne int Vorjahre besondere
Ferienzeitkarten an Schüler und Schülerinnen >owie
begleitende Angehörige nach „Unter den Eichen" und
„Beausite" sowie erstmalig auch nach Dotzheim zum

in Italien so wohltuend ist. Bon Santa Fortunata
her kamen Fischerbarken zum Vorschein, die von der
scheidenden Sonne mit roter Glut übergossen waren.
„Von dott sind einst die Saracenen gekommen, um
Sorrent zu plündern, " sagte er : „mir hat cs ein Sor-
rentiner gesagt, der in der Geschichte seiner Vaterstadt
Bescheid weiß." Bei einer anderen Begegnung erzählte
die Dame Nietzsche von dem neuen Triumph , den Wagner
gerade damals in Deutschland erzielt hatte . „Anfäng¬
lich schien er nicht zu verstehen, ob es ein Triumph oder
ein Mißerfolg gewesen wäre . Seine Augenbrauen
falteten sich, und sein Blick richtete sich fragend , forschend
ans mich, als wollte er ergründen , warum ich davon zu
ihm sprach. Ich -errötete und brach meine Erzählung ab,
während doch meine Stimme meine Begeisterung er¬
kennen ließ . Aber ich merkte wohl, daß der Triumph
seines „Feindes " ihm nicht mißfiel , und er lächelte, wäh¬
rend ich noch einige Worte stammelte . . . "

*  ICO Kilometer in der Sturrde zu Schiff . Aus New
York wird berichtet: Der amerikanische Erfinder Peter
Looper Hcwitt hat das Modell eines Bootes konstruiert,
mit dessen Ausgestalttlng er nach seinen Berechnungen
imstande sein wird , das Wasser mit der Schnelligkeit
von 69 englischen Meilen , also nahezu 100 Kilometern
in der Stunde , zu durchrasen. Das Hewittsche Modell,
das zwei Personen aufnehmen kann , sicht kaum wie ein
Boot aus , cs ist im Grunde eine Entwicklung und
wiffenschastliche Vervollkommnung der flachen Fahrzeuge
der Fidschiinsnlaner , allein die parallellaufenden weichen
Holzstücke sind durch schlanke, zigarrenförmige Gleit-
streifen ersetzt, die am Boden des Fahrzeuges angebracht
sind. Hewitt hat schon vor kurzem eine Art Gleitflaß
konstruiert , mit dem er auf der Sec eine Geschwindigkeit
von 33 Meilen in der Stunde erreicht haben will . Seine
letzte Erfindung , wird mit , einem Gasolimnotor ange-
trteben und wenn er Gelegenheit erhält , sein Modell
jn größerem Maßstabe anszuführen , in einer Länge von

Preise der gewöhnlichen Haupt - bezw. Nebenkarten bei
der Ausgabestelle der Wiesbadener Straßenbahnen,
Luisenstraße 7 Hierselbst, ansaegebcn.

— Auszeichnung. Der „Verein Wiesbadener Hau-
delsgärtner " erhielt bei der Kunst- und Gartenbau -Aus¬
stellung in Mannheim für seine Ausstellung in Früh-
gemüse die silberne Medaille.

— Unfall . Gestern nachmittag wurde auf der Bicr-
stadterstratze der 18jährige Gymnasiast Ernst Bäcker
von Bierstaüt , der sich auf einem Rad befand, von einem
Backsteinfuhrwerk überfahren . Die Sanitätswache brachte
den anscheinend sehr schwer Verletzten nach dem Kranken¬
haus , wo sich jedoch sein Zustand als weniger gefährlich
herausstellte . Er hatte einige Quetschungen davvn-
getragen , die aber seine Übersiedelung nach Bierstaüt
wahrscheinlich heute noch gestatten.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
2. Rate (Juli , August und Septembers , und zwar der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben O, I ), E, F und G,
erfolgt am 18., 19. und 20. Juli.

— Christliche Arbeiterinnen-Organisation für die Be¬
kleidungs-Branchen. Die Frauenorgamsatton, ^ welche an
allen Orten mit zu den brennendsten sozialen Lagesttagcn
gehört , hat auch in Wiesbaden ihren Einzug gehalten , oo .hat
man vor nicht langer Zeit die Hcimarbettttnmen -Orgamia-
tion ins Leben gerufen , und tn neuester Zeit ist noch eine
zweite, die der gesamten Bekleidungsindustrie , der Näherei,
Büaelei , Wäscherei, der Modistinnen . Handschuhmachenmnen
usw., welche dem christlichen SÄneiderverband augeschiohcn
sind, hinzug-etreten . Dieselbe hat schon eine stattlicheMitgneder-
zatzl aufzuweisen . Um den Arbeiterinnen Gelegenheit zu geben,
sich über Wert , Vorteile usw. der Organisation zu unter¬
richten, findet am Sonntag , den 21. Juli , vormittags 11 Uhr,
im Lokale „Zu,n Kochbrunnen " eine außerordentliche Mit¬
glied  e. r v e r 1 a m in l u n g statt , zu welcher alle chmstlrchen
Arbeiterinnen Zutritt haben . Es wird Fräulein Rohm  au-
Frankfurt über die Arbeiterinnen -Organisation iprechen.

— kleine Notizen . Die bekannte Hcmptk'ollelte von I.
Siass en , Kirchgasse 51, hat wieder einen Hanpt-
treffer  zu verzeichnen, und zwar auf Nr . 25172 der West-
preußischen Pfevdelottcrie den 11. Hauptgewinn , einenftmuncrt 2ßatkrd6.

Vereins -Nachrrckten.
* Auf die kommenden Sonntag stattfindende Rheinsahrt

des Männergefang -Vercins „Concordia"  nach Bacharach
sei noch einmal besonders aufnrerksam gemacht. Karten , auch
für Gäste, sind zu haben in dem Tapetcngeschaft von Jrittus
Bernstein in der Kirchgasse, ferner ber Herrn Zahn , Ecke
Wellritz- und SRwalbacherstraße . Die Vergnugungskommrsston
hat die größten Vorbereitungen getroffen , und wenn Gott
Pluvius gnädig gesinnt ist, wird die Rheinfahrt für reden
eine vergnügte Fährt werden.

* Der Männergesang -Verein „Union"  unternimmt
kommenden Sonntag , den 21. Juli er., einen Familienaus-
flug mit Musik nach Münster a . St .-Kreuznach. Abmarsch
vormittags 6V> Uhr Ecke Emser - und Schwalbachersttaße nach
dem chaüptbahnhof. Abfahrt 7.80 nach Mainz über Clau-
Algcshe-m nach Münster a , Stein , Frühstück im „Sickmger
Hof" ; hieraus Besichtigung der Sehenswürdigkeiten . Ab¬
marsch um 12 Uhr nach Kreuznach, unterwegs Besichtigung
der Salzsalinen . Um 2 Uhr Mittagessen im Kaisersaal (Be¬
sitzer Launs . Nach dem Mittagessen gemütliches Beisammen¬
sein mit Tanz bis 8 Uhr. 8 Uhr 00 Min . erfolgt die Rüa-
faürt . Liste zum Einzeichnen liegt bei unserem 1. Vorsitzen¬
den Herrn Theodor Schleim , Schulberg 25, offen. Schluß der
Einzeichnuna Freitag , den 19, er. Preise uiw . sind aus der
Liste ersichtlich. Freunde und Gönner des Vereins sind ein¬
geladen. _ _ _

fJJwfftmifdje Nachrichten.
3n.  Biebrich , 10. Juli . Die Ankunft der gestern von

den Gesangwettstreiten heimkehrenden sieggekrönten
Sänger gestaltete sich zu großartigen Ovationen . Mit
Musik und unter Begleitung einer vrclhundcrtköpfigen
Menge wurde die „Eintracht " nach dem Bereinslokal im
„Schützenhof" geleitet . Dort begrüßte sie zunächst Herr
Wilhelm Römer namens des Vorstandes und brachte
ihnen die Glückwünsche des Vereins zum Ansdruck, .Herr
Hagemaun dankte für den freundlichen Empfang und gab
ein Bild über den Verlauf der Wettgesangskonzerte, wo¬
bei er betonte, daß die errungenen Siege vor allem dem
Dirigenten Herrn Schauß zu verdanken seien. Die Ge-
sangsabteilung des Wiesbadener „Turnvereins ", welche
bekanntlich ebenfalls unter Direktion des Herrn Schauß
steht, hatte es sich nicht nehmen lassen, die „Eintracht"

etwa 60 Meter , so garantiert er eine Meile in der
Minute . Jn amerikanischen Marinekreisen bringt man
dem Plane Hewitts lebhaftes Interesse entgegen : selbst
wenn es ihm nicht gelingen sollte, sein System auf große
transatlantische Dampfer anwendbar zu machen, so
würden doch auch die kleineren Fahrzeuge mit ihrer
kolossalen Schnelligkeit im Kriege als Kundschafter
wichtige Dienste leisten können.

s Die Burg Nestors . Zu der jüngst gemeldeten
Ausgrabung der Burg Nestors wird der „Voss. Zig ."
noch aus Athen berichtet, daß der dortige Universitüts-
rektor Professor Politis , der mit einer archäolo¬
gischen Kommission aus Olympia hierher zurückgekchrt
ist, die Mitteilung macht, daß aus den Kellern des
Schlosses kleine Fässer hervorgeholt worden sind, die
eingetrocknete Feigen , Gerste und andere Getreidearten
im Alter von mindestens 5 0 0 0 Jahren  ent¬
hielten . Die Fässer sind beträchtlich kleiner als jene,
die im Minos -Schlosse auf Kreta entdeckt worden sind.
Die Ausgrabungen am Nestor-Schlosse werden fortgesetzt.

*  Das Seelenleben nach Bicrscher Stauung . Bei
einer sehr intelligenten Patientin wurden aus be¬
sonderen Gründen längere Zeit Kopfstannngen nach
Bier , der ja bekanntlich den Lehrstuhl von Bergmanns
eingenommen hat, zur Anwendung gebracht. Sie machte
eine sehr interessante Beobachtung über die eigentüm¬
liche Einwirkung von längeren Kopfstauungen auf ihr
Seelenleben , wie Med .-Rat Dt . Schlaegcr in der
„Münchner Medizinischen Wochenschrift" mitteilt . Zu¬
weilen hatte die Dame nämlich ein eigentümliches Ge¬
fühl gehabt, als ob sic in manchen Augenblicken ein
seelisches Doppelleben führte . Sic konnte diesen Zu¬
stand am ehesten mit Stunden aus ihrer Kindheit ver¬
gleichen, in denen sie bei den Kinderkrankheiten fiebernd
und phantasierend im Bett lag . Diese Bemerkung zeigt,
daß längere Stauungen nicht ohne Einfluß ans das
Gehirn sind. Ob sie infolgedessen bei Geisteskrank¬
heiten zur Anwendung kommen können, müssen weitere
Versuche entscheiden.
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ebenfalls zu beglückwünschen und überreichte ihr eine»
prächtigen Lorbeerkranz mit Widmung.

Biebrich, 17. Juli . Zum erstenmal, seit unser«
städtischen Parlamentarier sich im neuen Rathaussacrl
versammeln , gab es eine beschlußunfähige
S t a ö t v e r o r d n e t c n - S i tzn n g. Gestern hatten
sich nur 12 Stadtverordnete eingefunden , während die
Anwesenheit von fünfzehn zur Beschlußfähigkeit notwen¬
dig ist. Da auf der Tagesordnung wichtige BeratungS-
gegenstänbe stehen, so die Aufnahme eines Darlehns von
rund einer halben Million zur Fortführung der Kana¬
lisation , wirb die nächste Versammlung schon in der
kommenden Woche stattfinden . — Eine Glückwunschadresse
aus Anlaß der Neuregelung der Thronsolgesrage will
die Bürgerschaft dem luxemburgischen Großherzogspa «rr
senden. Die Listen zur Einzeichnung werden dieser Tage
ausgelegt.

(!) Dotzheim, 16. Juli . Jn der letzten Generalver»
sammlung des Hiesigen Gewerbevereins  wurde
für den verstorbenen Tünchermeister Wilh . Klee Haupt¬
lehrer Schüler zum zweiten Vorsitzenden gewählt und
als weiteres Vorstandsmttglicd W. Klee. Den Bericht
über die Generalversammlung in Biebrich erstattete
Lehrer R . Müller . Sobald die Zeichnungen der Fort-
bildungsschülcr von dem Zentralvvrstanö wieder zurück¬
gekommen sind, sollen dieselben im Saale „Zum deut¬
schen Kaiser" ausgestellt werden. — Nächsten Sonntag,
vormittags 71/2 Uhr , findet eine gemeinsame Übung der
Pflicht- und freiwilligen Feuerwehr  statt . — Aur
letzten Sonntag feierte der „Katholische Mänuervercin"
in der Turnhalle sein erstes Stiftungsfest . Ansprachen
hielten Herr Pfarrer Zcngerle von hier und Herr Kauf¬
mann Greifs von Wiesbaden . Bei Musik- und Gesangs-
vorträgen nahm die Feier einen recht schönen Verlauf . —
Nächsten Donnerstag halten der „Berschöncrungs -Ber-
ein" im „Rebcnstock" und am nächsten Sonntag der
„Sanitätsverein " ebenfalls im „Rebenstock" Generalver¬
sammlungen ab. — Mit der Einführung der «lektrj-
s che n B a h n i n d i e B a h n h o f st r a ß e scheint es jetzt
doch voran zu gehen. Gegenwärtig werden in der be¬
treffenden Straße Kanalarbeiten vorgenommen . Es
wäre sehr zu wünschen, wenn auch die weiteren Arbeiten
bald beendigt würden , weil davon bekanntlich die Be¬
nutzung von Anhängewagen abhängig gemacht wurde.
— Die Obsternte fällt  in diesem Jahre verschieden
aus . Der Ertrag an Äpfeln und Birnen wird aller
Voraussicht nach ein mittelmäßiger . Wi: immer, so tra¬
gen auch diesmal die Obstbäume an den Chausseen reich¬
lich. Die Zwctschencrnte dagegen verspricht eine sehr
gute zu werden. — Kürzlich hatte ein zwölfsähriges Mäd¬
chen das Unglück, ein Markstück,zu verschlucken. Es hatte
dasselbe, während cs noch etwas arbeitete , nnnorsichtiger-
weisc in den Mund genommen und dabei hinunterge¬
schluckt. Doch ging das Geldstück, ohne dem Kinde irgend¬
welche Beschwerden zu verursachen, nach einigen Tagen
auf natürlichem Wege wieder fort.

* Schierstein, 16. Juli . Herr Pfarrer Delaspee feiert
am 28. Juli sein 23jähriges Pricsterjubiläum . Außer der
kirchlichen wird auch eine weltliche Feier stattfinöen, zir
welcher sämtliche Gesangvereine Schiersteins ihre Mit¬
wirkung zugesagt haben.

* Eltville , 16. Juli . Nach längerem Krankenlager
verstarb in vorvergangener Nacht der langjährige Ver¬
walter des Gräflich v. Eltzschen Weingutes Herr Anton
Sennnler im hohen Alter von 84 Jahren.

* Niederwalluf , 16. Juli . Der weltbekannten Rosen¬
züchterei Jean Keim  Hierselbst wurden auf der Jubi-
läums -Ausstellung in Mannheim 12 Preise für ganz
vorzügliche Leistungen aus dem Gebiet der Rosenzucht
zuerkannt.

§§ Erbenheim , 16. Juli . Hier verstarb die älteste
Einwohnerin unseres Ortes , dir Witwe des Landwirts
und Feldgerichtsschöffen Konraö Born,  im Alter von
91 Jahren . — Heute vormittag fand durch die Baukorn-
mission des „Rennklubs " zu Wiesbaden eine Besichtigung
des Rennbahngeländcs , der Zu - und Abfahxtsstraßen
usw. statt.

Personal -Nachrichten.
Die berühmte Berliner königliche Hosopernsängerin

Emmi Destinn,  die gegenwärtig im Covent-Garüen-
Theater in London gastiert , soll sich dort mit dem könig¬
lichen Obertänzer vom Berliner Opernhause Herrn
Alfred Cerigioli , der gleichfalls dort tätig ist, verheiratet
haben. Obgleich die Künstlerin zu einer Heirat de»
Konsens der Generalintenöantnr haben muß, ist an maß¬
gebender Stelle nichts bekannt . Die Bestätigung der
Nachricht bleibt daher abznwarten.

Professor Reinhard Such i er , der in Hanau im
Alter von 84 Jahren gestorben ist, hat sich um die ä l t e r e
h e ss i sch e Geschichte  und Landeskunde, namentlich
um die Geschichte der früheren Grafschaft  H a n a n,
verdient gemacht. Er war eine lange Reihe von Jahren
hindurch Vorsitzender des Hanauer Geschtchtsvereins)
dessen Geschichte er aus Anlaß des 50jährigen Bestehens
des Vereins im Jahre 1897 verfaßte . Außerdem schrieb
er : „Die Grabmäler und Särge der in Hanau bestatteten
gräflichen und fürstlichen Personen " (1879), „Genealogie
des Hanauer Grafenhauscs ", „Römische Münzen und
Stempel aus der Nähe von Hanau " (1885), „Die Münzen
der Grafen von Hanau beschrieben und erklärt " (188?)
u. a. m.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Grabmal Menzels  wurde aus dem Ber¬

liner Dreifaltigkeitsfrieöhofe am Sonntag enthüllt . In
einer Nische der Granitwand steht ans einem Sockel
Menzels Büste , ein Abguß des Originals von Nein-
hold Begas in der Nationalgalerie.

Wiffenschast und Technik,
Der durch seine Erforschung eines Teiles der ost-

grönländischen Küste verdiente Herzog Philipp von
Orleans  will nach dem „Geogr . Anzeig." in diesem
Jahre eine Fahrt in die sibirischen Gewässer unter¬
nehmen. Unter Mitwirkung eines dänischen Marine¬
offiziers und eines Zoologen will er mit der „Belgien"
längs der sibirischen Noröküstc Tiefmessungen, magne¬
tische urtzd meteorologische Beobachtungen ansführen.
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a. Massenheinr, 16. Juli . Zum 1. August wird hier

eine Postagentur eingerichtet, welche die postalische Be¬
zeichnung Massenheim (Kreis Wiesbaden ) erhält . Die
Postagentur wirb dem Postamt in Flörsheim unterstellt.

n . Idstein , 17. Juli . Die durch den letzten Hagelschlag
in den Korn - und Weizenfeldern usw. entstandenen
Schäden wurden in den letzten Tagen durch eine Kom¬
mission abgeschätzt. Am meisten beteiligt ist die Magde¬
burger Hagelversicherung. Die in Prozenten festgesetz¬
ten Entschädigungen sind sehr verschieden, aber im allge¬
meinen den Landwirten zu gering . Während andere Ver¬
sicherungen, welche nur wenig Mitglieder Hier haben, 70
Prozent bewilligten , beträgt der Prozentsatz der Magde¬
burger nur bis 50, bei einzelnen nur 70. Wenn die
Versicherung nicht mehr bewilligt , will ein großer Teil
der Landwirte .austreten . — Gegenwärtig ist man mit der
Herrichtung des schön gelegenen Festplatzes für das 50-
jährige Stiftungsfest des Gesangvereins „Konkordia",
welches am nächsten Samstag , Sonntag und Montag ge¬
feiert werden soll, beschäftigt. An dem Festzug am Sonn¬
tagmittag beteiligen sich sämtliche hiesigen Vereine , auch
haben 18 auswärtige Vereine ihr Erscheinen zugesagt.

* Kelkheim, 15. Juli . Bei der Gemeindevertrcter-
wahl haben die bürgerlichen Kandidaten in der 2. und
3. Klasse mit großer Stimmenmehrheit gesiegt.

* Ruppertshain , 15. Juli . Der Lehrer Jung hier,
der von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens von
der Wiesbadener Strafkammer freigesprochen wurde,
hat von der Kgl. Regierung ein Vierteljahr Urlaub er¬
halten . — Wie die „Daunus -Ztg," hört , wird der
leitende Arzt der Heilstätte Ruppertshain , Dr . N a h m,
seine Stelle am 1. Oktober ö. I . niederlegen , um sich als
Spezialarzt in Frankfurt niederzulassen.

u. Neuenhain i. T ., 15. Juli . Die evangelische
KirchengemeiNdc hatte am gestrigen Sonntag in der
hiesigen Simultankirche ein Konzert  veranstaltet , das
sich durch die Mitwirkung der beiden Konzertsängerinnen
Frl . Hartwig  und Frl . Moritz  aus Wiesbaden , die
Arien rrnd Duette sangen, und das Cellospiel des Frl.
Hertel  aus Wiesbaden sehr genußreich gestaltete. Auch
der Kirchenchor von Höchst trug wesentlich zu dem schönen
iGelingcn der gut besuchten Veranstaltung bei.

* Holzhansen v. d. H., 16. Juli . Herr Bürgermeister
Kunz verstarb nach kurzer Krankheit im Alter von 71
Jahren . Der Verblichene hat die Gcmeindegeschäfte
während 16 Jahren zur allgemeinen Zufriedenheit ver¬
waltet und legte erst in der vergangenen Woche wegen
Krankheit sein Amt nieder.

* Canrderg, 16. Juli . Ein hier wohnender Manu hat
die Gewohnheit , wenn er plötzlich zu einer kleinen „Er¬
sparnis " gelangt , Camberg für einige Zeit den Rücken
zu kehren und in stiller Zurückgezogenheit diese Erspar¬
nis zu verzehren . So hatte der Betreffende auch gestern
morgen wieder Gelegenheit , in Besitz einer solchen „Er¬
sparnis " von 70 M . zu gelangen , er ließ den bereits an¬
gespannten Gaul in seinem Mistkarren stehen und zog cs
vor , erst seine Reise anzutreten , um seine „Ersparnisse"
anzulegen . Diesmal will die Polizei den „Durchreißer"
aber wieder holen und ihn seiner Heimat Zufuhren, da¬
mit die plötzliche Reiselust etwas gedämpft werden kann.
(Es fragt sich nur , ob die Polizei dazu ein Recht har.
D . Red .)

* Cronberg , 15. Juli . Unser langjähriger Stadt¬
rechner Kunz, der auch 33 Jahre lang das Amt des
Brandmeisters versah, ist gestern hier gestorben, nach¬
dem er erst kürzlich in den Ruhestand getreten war . Die
heutige Beerdigung , der u. a . auch viele Deputationen
auswärtiger Feuerwehren beiwohnten , nahm einen im¬
posanten Verlauf.

Ir. Usingen, 16. Juli . Das G u sta v A ö o l f f e st des
Kreises Usingen wurde letzten Sonntag in der Kirche zu
Anspach unter zahlreicher Beteiligung gefeiert. Der Fest¬
zug begab sich gegen 2 Uhr in die Kirche, wo Herr Pfarrer
Schupp sen. eine ergreifende Predigt hielt . Die Nach¬
feier wurde im Saalbau Füller abgehaltcn . Der Vor¬
sitzende Herr Pfarrer Dr . Buhl  m a n n und Herr
Wicsenbaumeister S chü tz - Vrombach erstatteten Bericht
über das letzte Vereinsjahr und die Hauptversammlung
zu Haiger . Die Ortsgesangvereinc trugen Lieder vor
und Herr Pfarrer Stöhr -Rod a. B . hielt eine An¬
sprache. Der Ortspfarrer sprach das Schlußwort . — Be-
günstigt vom Wetter , feierte der Gesangverein „Ein¬
tracht " zu Oberlauken sein Wjähriges Bestehen. Nach
dem Festzug und Begrützungslied hielt Herr Pfarrer
m n t e r die Festrede. Der Gründer und erste Dirigent
des Vereins , Herr Lehrer N ö l l - Usingen, begrüßte den
Jubelverein mit einer Ansprache. Zurzeit leitet Herr
Böhmer die Singübungen.

* Snlzbach, 16. Juli . , Der Zimmermann Wilhelm
Born von hier , ein Mann in den 50cr Jahren , fuhr
gestern ein Fuder Heu nach Höchst. Auf der Chaussee,
gerade an der Untcrliederbacher Grenze , stürzte er von
dem Wagen herab und zwar so unglücklich, daß er bas
Genick brach. Die Sanitätswache von Unterliederbach
tstachte die Leiche nach Sulzbach.

* Griesheim a. M ., 15. Juli . Gestern vormittag er¬
folgte in der evangelischen Kirche die Einführung des
neuen Hrlfspreöigcrs Herrn Vikar Eibach  aus Dotz¬
heim durch unseren Ortspfarrer Herrn Kreisschul¬
inspektor Fabricius . .

a. Grenzhausen , 16. Juli . Da der von dem hiesigen
Bürgermeister , Pfarrer und dem Vorsitzenden des Gc-
werbevereins versuchte Ausgleich gescheitert ist, so trat
heute mittag die Mehrzahl der „Werker" (Kannebäcker¬
gesellen) in den Ausstand . Der Stteik ist somit in un¬
serem bisher so ruhigen Ort ausgebrochen. Die noch
übrig gebliebenen Gesellen, welche erst später in den Ver¬
band eingetreten , stteiken in etwa einer Woche bis auf
einige wenige, welche nicht organisiert sind. Ein Teil der
Streikenden suchte und fand Beschäftigung in einer gro¬
ßen nahegelegenen Tongrube . Die eigentlichen Diffe¬
renzen zwischen Eulern (Meistern ) und den Werkern
sind nicht sehr erheblich( Es handelte sich um eme Er¬
höhung des Lohnes für das Tagewerk von seiten der Ge¬
sellen,' sowie um eine Vergrößerung des zu liefernden
Tagwerkes für die Euler . Eine Einigung wurde nicht
erzielt, da beide Teile auf. ihren Forderungen bcharrtcn.

Aus der Umgebung.
□ Frankfurt c. M ., 15. Juli . Die „Volksstimmc"

brachte unter der Spitzmarke „S k la v e n m a r kt im
Grand - Basar"  einen Artikel , worin gesagt war , die
Geschäfisleittmg der genannten Firma habe, durch einen
anonymen Brief auf eine Diebin unter ihrern Personal
aufmerksam gemacht, sämtliche weiblichen Angestellten,
Frauen und Mädchen (800) auf das Bureau bestellt und
dort gegen Geisetz und Anstand im Beisein des Portiers
einer peinlichen Leibesvisitation unterzogen . Die An¬
gaben der „Bolksst." sind von anderer Seite bestätigt
worden . Der Verein der Deutschen Kaufleute hat in
einer öffentlichen Versammlung Protest gegen eine der¬
artige Behandlung des Personals eingelegt . Auf seine
Intervention hat jetzt die Direktion des Grand -Basars
erklärt , derartige Vorkommnisse sollten sich nie wieder¬
holen ; die schuldige Aufsichtsdame werde sofort entlassen
werden.

* Mainz , 16. Juli . Die Süddeutsche Eisen¬
bahn - Gesellschaft  als Eigentümerin der Mainzer
Nebenbahnen strebt eine Verlängerung der Konzesstons¬
dauer für diese Nebenbahnen um 18 Jahre an . Die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hat sich dieserhalb an
die Stadt Mainz gewendet und um Unterstützung für
diese Konzessionsverlängerung bei der Regierung er¬
sucht. Ursprünglich belief sich die Konzessionsdauer für
diese Nebenbahnen auf 50 Jahre , davon sind 18 Jahre
abgelaufen , nun wünscht aber die Gesellschaft eine weitere
Konzessionsverlängerung um 18 Jahre , so daß von jetzt
ab die Konzession erst in 50 Jahren abgelaufen wäre.
Bei der städtischen Verwaltung findet das Ersuchen der
S . E.-G . kein Entgegenkommen.

in. Bingen , 17. Juli . Au dem 10jährigen Jubiläum
des Rheinischen Technikums wird sich die Stadt Bingen
offiziell beteiligen . Es sollen mit dem Festausschuß Un¬
terhandlungen über einen zu gewährenden Festbeitrag
angeknüpft werden. — Anscheinend ist das Zechpreller-
Mar , von dem schon berichtet wurde , von Mainz gekom¬
men. Dort hatte sich nämlich ein Ehepaar in der Schott¬
straße eingemietet und ist am anderen Tage verschwun¬
den, natürlich ohne Erledigung der Schuld beim Wirt.
Das Paar hatte zwei Knaben bei sich.

m. Alzey (Rheinhessen), 17. Juli . Zwischen der neu
gegründeten Genossenschaftsbrauerei und den Braue¬
reien  des Rings scheint ein erheblicher Konkur¬
renzkampf  zu entbrennen . Die Rundfrage der Ge-
nossenschaftsbrauerci, welche an die sämtlichen Wirte in
Rheinhefsen ging, hatte Erfolg , es ist eine starke Betei¬
ligung zu erwarten . Wie es heißt , gehen nun die Ring-
brauereic » mit dem Gedanken um, das Bier im Preise
für die Wirte und Händler ganz bedeutend herabzusetzen,
um auf diese Weise die. Genossenschaftsbrauerei womög¬
lich noch unterzukriegen . Ob sie bei den Wirten viel
Gegenliebe finden werden, ist sehr zweifelhaft.

* Worms , 16. Juli . Wie die „Wormser Ztg ." mit-
zuteilen weiß, belaufen sich die von dem geflüchteten Fest-
Hauswirt Hcckel hinterlassenen Schulden auf weit über
30 000 M. Auch die Stadt hat die Miete für zwei Jahre
noch zu bekommen (2600 M . jährlich), ist aber durch die
gestellte Kaution von 5000 M . ziemlich gedeckt. — Im
Kreise Wvr m s ist jetzt mit dem Korn schnitt
begonnen worden . Wie sich jetzt herausstellt , fällt die
Kornernte nicht so günstig aus , wie man anfangs er¬
wartete.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Vom Komplicen verraten.
Die Taglöhner Georg A. und H. aus Johann  i .s«

Berg  haben längere Zeit in dem Geisenheimer Ge-
meindewald mittels Schlingen der Jagd auf Rehwild
obgelegen. Eines Tages hatten sie besonderes Glück.
Morgens erbeuteten sic einen Bock und abends eine
Geis . Beim Teilen der Beute jedoch verlangte H. von
dem einen Hochwild einen Hinterschlcgcl. A. wollte ihm
denselben nicht zugestchen, und H. ging hin und denun¬
zierte seinen Kameraden . Er gab nicht nur genau an,
wo ihre Schlingen gelegt seien, sondern auch deren Zahl,
und als die Abnehmer der Rehe bezeichnete er den Tag-
löhner Johann Kl . 4r in Johannisberg , sowie den Tag¬
löhner Nikolaus R. in Raucnthal , bei denen denn auch
Haussuchungen vorgenommcn wurden . Nur bei R . jedoch
fand man neben einem Sack mit Rehhaaren und Rehblut
den größten Teil eines Rehes noch vor, nachdem die
allein im Hause anwesende Ehefrau R. anfänglich in
Abrede gestellt hatte, irgend etwas derartiges im Hause
zu Haben. Das Schöffengericht hat unter Freisprechung
des Kl. A. zu 3 Monaten , R . wegen Hehlerei zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt , und die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz bestätigte dieses Urteil gestern.

Kuppelei.
Die geschiedene Ehefrau Elise B., an der Franken¬

straße dahier wohnend, ist durch das Schöffengericht bc-
straft worden , weil sie, Indem sie eine andere Dirne bei
sich ausgenommen, aus Eigennutz der Kuppelei Vorschub
geleistet habe. Ihre Berufung würbe verworfen.

Sport.
* Westcrwaldklub. Am Samstag und Sonntag hielt

der Westerwaldklub in Unkel  a . Rh . seine diesjährige
Wanderversammlung ab, der am Samstag eine Festfahrt
mrf dem Rhein voraugegangen war . Wie der Vorsitzende
Landrat Büchting-Limburg mitteiltc , gehören nun sämt¬
liche Städte des Westcrwalöes mit Ausnahme von Nassau
dem Klub an . Neu ausgenommen wurden die Vereine
Holzappel, Limburg , Neuhäusel , Rosbach a. ö. Sieg und
Siegburg . Von anderen Städten haben Cöln , Coblenz,
Gießen und Wiesbaden Unterstützungen gewährt . Ge¬
plant ist die Errichtung eines Westerwald-Museums in
Marienberg . Es soll ein Bauernhaus alten Stils ge¬
baut werden, das vom Staat , der Provinz und dem Kreis
Martenbera errichtet wird und für deiscn Unterhaltung

sich der Kreis ebenfalls bereit erklärt hat. Die Eiurtch-
tung wird vom Westerwaldklub besorgt werden . Der
Vorsitzende des Rheinischen Verkehrsvereius General
Bigge-Coblenz berichtete über die geplanten Rhetn-
Höhenwegc, rechtsrheinisch zwischen Beuel und Wies - '
baden, linksrheinisch zwischen Bonn und Bingen.
sollen angelegt werden, daß sie Einblicke in das Rherntal
ermöglichen; als Wegezeichen sind Schilder mit R (Rhein-
höhenweg) und schwarzem Keil gewähll . Die nächst¬
jährige Versamnttung findet in Selters statt. Die eben
erschienene vierte , gänzlich umgearbeitete Auflage deK
Westerwalüführers wurde vorgelegt.

* Städte -Wcttspiel Hamburg -Frauksurt . Samstag
und Sonntag , den 20. und 21. Juli , wird auf den Lawn-
Tennis -Plätzen des Frankfurter Sportklubs Forsthaus¬
straße ein Stäöte -Wettspiel Hamburg -Frankfurt ausge-
fochten. Hamburg wird durch die Herren Dr . Bonne,
C. Brandts und Gebrüder Calvao vertreten ; Führer des
Trains ist Dr . C. O. Gehrckens. Für Frankfurt spielen
die Herren Oskar und Karl Kreutzer, M . v. Bissing und
Peter Bartmann . Am Sonntagnachmittag werden vor¬
aussichtlich die Doppelspiele zum Austrag kommen.

sr. Der Grosse Preis von Berlin. Für den Großen Preis,
dessen 76 000 M. das wertvolle Nennen auf der Hoppcgartcner
Bahn Bilsen, wurden nur fünf Pferde gesattelt. «Die genauen
Resultate waren: Boberbeck-Rennen. 5000 M. Drst. 1200
Meter. 1. Fryrn . v. Oppenheims Toupet (Lewrs), 2. Thilde,
3. Zara (Meathevdonj. Tot. 20:10. Pl . 13, „6, 17:10.
llnpl. Joseph II .. Winterkönig. Jüdin , Walpurgis. Turandot;
jehr sicher %—2 L. — Ostbahn-Handicap. 5000 M. Drst.
2000 Meter. 1. Dr. I . v. Bleichrüders Krregsbrudcr
(Weatberdon), 2. VcrliM (Boardinan), 3. Clcwrgo(Shaw!.
Tot. 105:10. Pl . 34, 22, 18:10. llnpl. Livius, Eato I.,
Lockente, Pas de Quatre , Doung Ecclcston: sicher DL—(L L.
Großer Preis von Berlin.  76 000 M. Drst. 2200
Meter. 17 Hrn. Weinbergs Fels (Shaw ), 2. Hochzeit
(Boardman), 3. Nogi (Cleminson). Tot. 11:10. Pl . 10,
10:10. Unpl. Kikeriki (5), Feldmarschall(4) ; verhalten 1 brs
10 bis 4 bis % L. Asche-Rennen. 5000 W. Dist. 1000
Meter. 1. 6m . Dindings Flora sSchiäste) , 2. Westphalre
(Cuda), 3. Pabane (Shaw). Tot. 94:10. Pl . 33. 48, 47:10.
Unpl- Vcnctiancrin, Saharet , Waldkatzc, Erda, Mal sehen,
Hibernia, Calharina, Magenta, Bertha, Waise, Niwrauck,
Annita : leicht 1— L.  Morgenstern -Handicap. 5000 M.
Dist. 1800 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhcnckcls Pech (Korbj,
2. Elearneß (Aeomans), 3. Jason (Wcatherdon) . Tot. 27:10.
Pl . 17, 41:10. Unpl. 1. Preller , Jolanda . Rocas: überlegen
3—2 S. Aspirant-Rennen. 3800 M. Dist. 1000 Meter.
1. Hrn. F. Weiters Etoile (Cuda-, 2. Artus (Shaw). 3. Rena
Sahib (Weachcrdon). Tot. 31:10. Pl . 15, 23. 39:10 llnpl.
Joseph I., Littlc Tich. Jsolani . Aauila, Blaustrumpf, der als
erster im toten Rennen mit Etoile das Ziel passierte, aber
wogen Drängens disqualifiziert wurde, 2—3 L. HhmenauS-
Rebnen. 3800 M. Drst. 1600 Meter. 1. König!. Hmipt-
äestüt Grabitz Delphin (O. Müller), 2. Frhrn . v. Oppenheims
Hermes (Korb) , 3. Horizont (Olchnick) . Tot. 10. (Delphin))
18 (Hermes) :10. Pl . 14, 17, 37:10. Unpl. Kevclar (am
Start stehen geblieben-, Suaheli , Glimmer, Partagas<
Minnelied. •

griffe Nachrichten.
Selenramme des „W iesbadener T a g b I a 11

Darmstadt , 17. Juli . Der Großherzog  hat der
„Darmstädter Zeitung " zufolge den ordentlichen Pro¬
fessor in der juristischen Fakultät der Landes-Univerfitüt
Dr. Seift zum Rektor der Lanöes-Universität für die
Zeit vom 80. Oktober 1907 bis 30. September 1908
ernannt.

*

Leipzia, 17. Juli . Leipziger Blätter melden, daß in dem
Elster-Saale -Kanal beute früh die L c i che des Sprtzenwebers
Stier  aus Lindenau und seiner Geliebten der Arvetterm
I u nghans gelandet  wurden . Der Grund zum Selbst¬
mord ist unbekannt. ______ _ __ __ __

wb. Essen, 17. Juli . Den hiesigen Blättern zufolgt
dementierten die maßgebenden Stellen des Alten Berg¬
arbeiter -Verbandes und des Christlichen GcwcrkvereinZ
die Meldung eines Süddeutschen Blattes von geplanter
Massenversammlungen der Ruhrbergleut - zwecks Be¬
sprechung der Lvhnfrage.

M . Bordeaux , 17. Juli . Nachrichten, welche mit
dem letzten Dampfer aus Venezuela eintrafen , melden,
daß PräsidentCastro  wieder öollstandig herge-
siellt fei und die Diktatur  wieder ausgenommen
habe. Während seiner Krankheit eigneten sich die ihn
vertretenden Minister einen Betrag von 20 000 Frank
an und gaben, als Castro wiederhergestellt war . sofort
ihre Demission. Bis jetzt wurden die betreffenden
Minister noch nicht gerichtlich verfolgt . Der Bruch, der
diplomatischen Beziehungen zwischen Venezuela und
Frankreich ist der französischen Industrie sehr nach¬
teilig und begünstigt den fremden Handel.

.wb. Teheran , 17. Juli . Die angebliche Gesangen-
haltung einer mohammedanischen Frau im Juden-
viertel  hätte am 16. Juli beinahe zu einem
Massaker  geführt . Glücklicherweise traten die Be¬
hörden zur rechten Zeit dazwischen; doch waren schon
etwa 20 Juden verwundet . Der Stadtteil , wird jetzt
bewacht.

wb Karlsruhe , 17. Juli . Unter großem Andrang
des Publikums begann vor dem Schwurgericht die Ver¬
handlung gegen den Rechtsanwalt Dr. Hau, der be¬
schuldigt wird , am 7. November 1906 in Baden -Baden
seine Schwiegermutter , die Frau Geheime Medizinalrat
Molitor , ermordet zu haben. Einige 80 Zeugen sind ge-

wb. Stuttgart , 17. Juli . Den Morgenblattern stnolge
mrde in Ridern. Oberamt Eßlingen, gestern abend dre
wanzigjähriae Marie Weinmann verhärte  weil sieer etwa 6 Wochen ein Mädchen, das sie hermlrch geboren
atte w die Abortgrube hatte fallen lassen. Die Leiche des
ii des das vollständig ausgewachicn itt. wurde gestern nach
ärmerem Suchen an dem bezerchneten Orte gerundcn.

wb. Eßlingen. 17. Juli Die Morgenblätter melden:
zeit aeüern nachmittag wrrd rn ernem Hause der Prorne-
wdenittaße ern 10 Jahre altes Mädchen  v e r m r ß t.
8ns Kind trug ein roteS Kleidchen mit schwarzem Armcl-
chutz. Trotz 'eifrigen Suchen.s konnte es nicht gefunden
oerden. Ä-Sc jjjf(Ctt ^abt, 17. Juli . Einem jungen Mädchen aus
»'iNKädt flog gestern beim Zerkleinern eines Baumstammes
in Stück Holz vor den Kovf.  io daß es ohnmächtig
usammerrbrach und nach wenigen Stunden starb.

wb. Erfurt , 17. Juli . Der Ballon „Barmen" der Lust-
ck-ifferabteilung mit zwei Offizieren landete am 15. ^ ulr
ibends in Neudietendorf. Der Ballon Batte die etwa

I
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IKAcnreter lange  Strecke von Berlin in r̂ieun Stunden zu-
lrückgelegt. Die Landung erfolgte ohne Schwierigkeiten,
j wb. Jena , 17. Juli . Den Morgenblättern zufolge
leierte der Direktor der psychiatrischen Klinik an der Universi¬
tät Jena Geheimer Medizinalrat Professor vr . B i n s -
Manger  gestern das 25jährige Jubiläum seiner Tätigkeit
als llniversitätsprofessor.
^ wb. Dortmund , 17. Juli . Nach der „Dortmunder Zeitung"
Mirrden in der vergangenen Nacht aus der Chemischen Fabrik
Letmathe 200 V Pfund Blei gestohlen.

■wb. Dresden, 17. Juli . Aus Freiberg wird den
„Dresdener Nachrichten" gemeldet: In Lichtenberg bei
Freiberg ertrank in der hoch angeschwollenen Mulde ein
Holzschleifer namens Keßler. Er befand sich auf einem
Stege , als dieser von den Fluten fortgerissen wurde.

wb. Omsk, 17. Juli . Prinz Borghese ist ans der
A u to in o b i l fah r t Peking - Paris  am 7. Juli
1« der Richtung nach Tjukalinsk woitergefahren.

--  i . . . ■ljunr«Kar,«TOaaBattŜ "T™"1»1" 11 —- --

Nolkswirlschastliches.
Handel und Industrie.

wb . Bremen , 17. Juli . Der Aufsichtsrat der Norddeutschen
Dampffischereigesellschast Nordsee-Bremen -Nordenham hat be-goffen,der Generalversammlung die Verteilung von achtrzent Dividende (i. V. 12 Proz .) auf 3 500 000 M. alte
Aktien für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1906 bis 30. Juni
1907, von 4 Proz . auf 1 500 000 M. junge Aktien für die Zeit
vom 1. Januar 1907 biS 30. Juni 1907 vorzuschlagen.
' Ausstellung für Hotel- und Restaurationswesen , Hygiene,
-Drlksernähruvg , verbunden mit Kochkunst, Fleischerei, Backe-
«rei, Konditorei usw., vom 16. bis 30. Oktober d. I ., in Bonn.
Die Veranstaltung soll in neuerbauten Hallen , die auf dem
Platz an der Nuß-Allee zur Aufführung gelangen werden,
stattfinden . Für die Beschickung sind 19 Gruppen vorge¬
geben. Das Ausstellungsvureau befindet sich im „Hotel zur
Post ", Meckenheimersträße in Bonn.

Marktberichie.
i Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 9. bis 15. Juli 1907.
Unter dem Einfluß matter amerikanischer Berichte und
besserer Witternngsverhältnisse war die Stimmung anfangs
gedrückt, namentlich für Roggen veranlaßte die Aussicht auf
baldige Zufuhren neue ^ Ware große Zurückhaltung . Seit
Mitte der Woche nahmen die Niederschläge wieder an Aus¬
dehnung zu, um schließlich in lange anhaltende Landregen
überzugehen . Infolgedessen trat eine neuerliche Befestigung
ein, ohne daß das Geschäft angesichts des bestehenden Waren¬
mangels eine besondere Lebhaftigkeit erfahren konnte. Eine
wesentliche Stütze boten dem Markte die hohen Weizen-
forderungen des Auslandes , die nur am Rhein und in Süd¬
deutschland zu vereinzelten Umsätzen führten . Dagegen fand
die Zurückhaltung russischer Ablader für Roggen wenig Be¬
achtung und die in Hamburg angerommenen russischen,
Partien ließen sich nur schwer und unter Preisnachlässen
!unterbringen . Auf dem Berliner Lieferungsmarkte zogen
hie Weizenpreise allmählich an , da den zahlreich vorliegenden
Kaufaufträgen nur wenig Abgever gogenüberstanden. Bei.
Roggen kam die festere Stimmung nur für Herbst durch einen
Aufschlag von 1% M. zum Ausdruck, während Juli , durch
schleppendes Warengeschäft gedrückt, zeitweise 4 M . niedriger
war und schließlich einen Rückgang von 1% M. aufweist. Das
Hafergeschäft bewegte sich in engen Grenzen , da sich die Nach-
^ftage nur auf die weniger reichlich vorhandenen feinen
jQualikäten erstreckte; vermehrtes Interesse bestand dagegen
für Herbstlieferung . Futtergerste ist in greifbarer Ware
wach wie vor knapp, auf Abladung infolge neuerlicher Ver¬
zögerung der Ernte am Asow fester gehalten . Weniger -leb¬
haft war das Maisgeschäft , da Angebote von gedörrtem Mixed,
an den sich die Verbraucher wegen seiner guten Beschaffenheit
«schnell gewöhnt haben, abzunehmen beginnen , während andere
Sorten wegen der damit verbundenen QualitätKgefahr un¬
gern gekauft werden . In Berlin war der Loko-Preis durch
stärkere Zuführen von Rundmais gedrückt. Es stellten sich
Die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000
Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw.
Weniger (—•) gegenüber der Vorwoche in Klammern 0 bei-
igefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 200 (—), Roggen
185 (—), Hafer 180 (—) , Danzig : Weizen 212 (—), Roggen
1.195 (— 5), Hafer 192 (— 3), Stettin : Weizen 214 (+ 2),
-Roggen 202 (—), Hafer 187 (—), Posen : Weizen 216
Moagen 190 (— 8) , Hafer 182 (—- 1), Breslau : Weizen 219
(— 3) Roggen 195: (— 7), Hafer 182 (— 3), Berlin : Weizen

BIO (+ 1),' Roggen 201 (— 2), Hafer 203 (— 2), Magdeburg:
Weizen 204 (4- 1), Roggen 202 (+ 1), Hafer 197 (— 2),
Halle : Weizen 212 (+ 4), Roggen 210 (4- 2), Hafer 198
[(+ 2) , Leipzig : Weizen 213 (— 2), Roggen 212 (+ 3) , Hafer
B04 (—), Rostock: Roggen 203 (-st 3) , Hafer 194 (4- 1), Ham¬
burg : Weizen 207 (4- M>), Roggen 207 (4- 1), Hafer 206 (—) ,
Hannover : Weizen 208 (— 1), Roggen 206 (—) , Hafer 206
jf— 2), Braunschweig : Weizen 206 (+ 3) , Roggen 203
(4- 1), Hafer 202 (— 1) , Cöln : Hafer 210 (—), Frank¬
furt a . M-: Weizen 220 (-st 5), Roggen 205 (—), Hafer 205
!(—), Mannheim : Weizen 218 (— 2), SKoflöen 203 (— 3),
Hafer 196 (— 2), Stuttgart : Hafer 210 (4- 5), Straßburg:
Weizen 225 (—) , Hafer 2171b (—), München : Weizen 233
(-st 6) , Roggen 198 (—) , Hafer 206 (4- 3). Weltmarktpreise:
Berlin Juli 209 (-st 1.—) , September 203 (— 0.50) , Buda¬
pest Oktober 192. 15 (— 2.35), Paris Juli 219.50 (-st 2.55),
Liverpool Juli 161.70 (— 1.70), New Jork loco 154.10
!(—- 0.60). Roggen : Berlin Juli 201.25 (— 1.75), September
181.50 (4- 1.25). Hafer : Berlin Juli 189.50 (— 2.50) , Sep¬
tember 164 (4- 1.25) Mark.

# Limburg , 16. Juli . Der heute hier abgehaltene B i e h -
(markt  war vom besten Wetter begünstigt. Infolgedessen
war er denn auch von Verkäufern und Käufern stark besucht.
Obwohl der Auftrieb von Vieh gut , war der Handel doch
sttwas abgeflaut , die Preise gegen seither gedrückt. Es
kosteten fette Ochsen per Zentner Schlachtgewicht. 80 bis
hb M.> fette Stiere 76 bis 80 M., Fahr - und Einstellochsen
«wurden im Paar mit 700 bis 1000 M. bezahll . Fette Kühe
sind Rinder galten per Zentner Schlachtgewicht 70 bis 75 M.,
frischmelkende Kühe pro Stück 300 bis 500 M., gelte Kühe 180
Ms 280 M., 1- dis Istzjähriges Jungvieh 200 bis 300 M.
st, Sorte Kälber kosteten per Zentner Schlachtgewicht 80 bis
84 M. — Der Schweinemarkt  war besonders von Saug-
iferkeln sehr stark befahren . Bei reger Kauflust blieb nur
«ein kleiner überstand bei Marktschluß . Schwere Läufer
Warden mit 80 bis 90 M . pro Paar bezahlt , leichtere kosteten
40 bis 50 M. 4 bis 6 Wochen alte Saugferkel galten 20 bis
|35 M. _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der"uns für diese Rubrik zugehenden,' nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.)
* Die Abonnements - Bedingungen der

städtischen Kurverwaltung  sind in neuerer Zeit,
insbesondere soweit sie die Abonncmentspreise für Abon¬
nenten aus der Umgebung betreffen , Gegenstand der Kritik
gewesen. Dabei hat man es insbesondere getadelt , daß
Offizieren der benachbarten Garnisonen ganz erhebliche
Bonifikationen gegenüber anderen Sterblichen zuteil werden
sollen. Wir wissen nicht, ob diese allerdings beträchtlichen
Vergünstigungen für die „bewaffnete Macht" tatsächlich be¬
stehen und wer sie eingeführt hat , jedenfalls aber wäre es
am Platz , wegen der Abonnements für Auswärtige , soweit
es sich um die nähere oder fernere Umgebung unserer Stadt
handelt , sich künftighin auf einen etwas liberaleren Stand¬
punkt zu steZ-u als seither . Wenn denn nun einmal die
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außerhalb Wiesbadens Wohnenden mehr als d-ie Ein¬
heimischen „bluten " sollen, gut , aber dann belasse man es bei
einem kleinen Aufschlag, etwa 5 M-, gegenüber deu Plcrtz-
abonnenten und behandle unsere nächsten Nachbarn nicht
wie die Fremden , die nur zum vorübergehenden Aufenthalte
hier sind. Was verschlägt's denn, wenn Einwohner der
nächsten Orte und weiterhin aus Mainz , dem Rheingau und
sogar bis Frankfurt a. M. hinauf zu fast demselben billigen
Preis wie die Wiesbadener selbst ständige Besucher unseres
Kurpalastes werden können ? Wir glauben , daß dadurch das
Abonnement nicht unwesentlich zunehmen würde , vor allem
aber auch, daß eine Härte beseitigt würde , die schon oftmals
in scharfer Kritik von «den Beteiligten besprochen worden ist.
Wie wäre es denn mit „Zonen " für auswärtige Abonne-
ments ? Jedenfalls erwäge man die vorstehenden Zeilen , sie
f1® . Zn warmer Freundschaft für unsere Kurinterefsen ge¬schrieben. c. r.

* Vielleicht würde die verehrliche Kurverwaltung
geneigt sein zu erwägen , oib während der bevorstehenden Ge-
r -chtS- und Schulferien denjenigen Wiesbadenern , die
Abonnenten des Kurhauses sind und die eine Brurmenkarte
gelöst haben, der Zutritt zum Kochbrunnen  nicht auch
morgens von 7-/3 bis S% Uhr ohne Lösung einer Konzert¬
karte gestattet werben könnte. Das Frühkonzert spielt näm¬
lich bei diesem Wunsche durchaus keine Rolle. Wer nachdem
dies Konzert aus guten Gründen verlegt ist, ist die Zeit nach
demselben zum Trinken recht spät, und vor 7% Uhr wird es
manchem zu früh sein. Die Kurverwaltung ist ja in der
letzten Zeit in sehr dankenswerter Weise bestrebt, auch den
hiesigen Abonnenten so weit wie möglich entgegen zu kommen:
darum macht sie vielleicht nach der angedeuteten Richtung hin
mal einen Versuch.

* Hütet die Kinder.  Die Sommerferien der
Schulkinder nehmen in den nächsten Tagen ihren Anfang
und mit ihnen beginnt für viele Eltern eine neue Sorgen-
Zeit. Wo sollen unsere Kleinen die viele freie Zeit ver¬
bringen , im Zimmer oder auf der Straße ? Nein ! Hinaus
mit ihnen in die freie Natur , in Wald und Feld , nur hier ist
eS möglich, dein jungen abgespannten Hirn und Körper
unserer Lieblinge neue Kräfte zuzuführen . Doch nicht injeder Familie ist ein Wärter oder eine Wärterin , und sei eS
auch nur ein Bruder oder eine Schwester, ivelche auf die
Kinder oder Geschwister obacht geben können. Darum ist es
nicht unangebracht , wenn Eltern mit wenig oder gar keiner
freien Zeit und Wartung sich mit den hier überall etablierten
Kindergärtnerinnen oder mich mit den hier ihre Ferien ver¬
bringenden Lehrerinnen in Durbindung setzen würden mit
dem Vorschlag, ihre Kinder auf den Spaziergängen zu be¬
gleiten oder beim Spielen zn beaufsichtigen. Da es in letzter
Zeit vorgekommen sein soll, daß Unholde sich im Walde in
unsittlicher Weise bemerkbar gemacht 'haben, ist Vorsicht
doppelt geboten. Darum hütet eure Kinder.

Briefkasten.
Apfelweinrnnbe bei Mutter Roos in Ervenheim . Unter

Vizinalweg versteht man einen benachbarte Gemeinden ver¬
bindenden Feldweg.

Abonnent . Die Heizerprüfnngen werden nicht rcgel-
mäßig , sondern nur nach Bedarf von den Maschineninspek¬
tionen abgehalten . Fragen , die in den Heizerprüfungen ge¬
stellt weä >en können, sind in dem „Katechismus für die
Prüfungen zum Lokomotivheizer, Maschinenwärter und
Lokomotivführer von Teich u. Holzbecker" zu finden . Das
Buch ist in den Buchhandlungen käuflich.

Von der Berliuer Boise . Bei behauptender Tendenz war
die gestrige Börse besonders still. Für Montanwerte machte
sieh einige Anregung bemerkbar infolge fortgesetzter Käufe von
Laura -Aktien, die 22114 Proz. stiegen, dann aber bis 220.70
wieder zurilckgingen. Auch Gelsenkirchener, Bochumer und
Karpener waren um Bruchteile höher, Banken hingegen eher
abgeschwächt . Von London wurde gemeldet, daß der Geld¬
markt sich sichtlich bessere, wesentlich auch infolge erneuter
Abwehr amerikanischer und ägyptischer Finanzwechsel durch
die Bank von England. Privatdiskont £Vz  Proz.

3. Allgemeiner Deutscher Bankiertag. Vom Zentralver¬
band des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes wird nunmehr
das nähere Programm des am 5., 6. und 7. September zu
Hamburg  stattfindenden Bankiertages veröffentlicht. Auf
der Tagesordnung stehen folgende Themata : Revision des
Börsengesetzes (Referenten : Geh. Justizrat Professor
Dr. Riesser, Berlin und Max M. Warburg i Fa . M. M. Mar¬
burg u. Ko., Hamburg). Mittel und Wege zur Ersparung
des Bargeldumlaufs (Referenten : Stadtältester
Johannes Kaempf-Berlin, Präsident dos Deutschen Handels¬
tages und der Ältesten der Berliner Kaufmannschaft , 2. Vize¬
präsident des Reichstages, Bankdirektor G. II. Kaemmerer-
Hamburg, Kommerzienrat Gustav Plaut (i. Fa. Mauer u. Plaut,
Cassel). Die Erneuerung des Reichsbank - Privilegs
(Referenten : Max Schinckel-Hamburg, Geschäftsinhaber der
Norddeutschen Bank in Hamburg und der Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft in Berlin, Vorsitzender der Handelskammer
zu Hamburg, Geh. Oberfinanzrat Maximilian v. Klitzing, Berlin,
Direktor der Bank für Handel und Industrie , Bruno Edler von
der Planitz , i. Fa. F. W. Krause u. Ko., Bankgeschäft, Berlin).
Bedarf das Depositenwesen  in Deutschland einer ge¬
setzlichen Regelung? (Referenten : Dr. Edgar Jaffe, Heidel¬
berg, Dr. Paul Damme, i. Fa. R. Damme, Danzig, Geh. Ober¬
finanzrat Waldemar Müller, Direktor der Dresdener Bank,
Berlin). Über die Vorarbeiten des Zentralverbandes des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes in Sachen der Bank-
beamten - Versicherung  wird dem Bankiertag ein von
dem Geschäftsführer des Zentralverbandes , Rechtsanwalt Max
Wittner m Berlin, verfaßter Bericht überreicht werden. Auch
Festlichkeiten sind vorgesehen. Teilnehmerkarten ä 10 M.
sind bei dem Geschäftsführer des Zentralverbandes , Rechtsan¬
walt Wittner-Berlin W. 64, Behrenstraße 23, erhältlich.

J. D. Riedel, Akt-Ges., Berlin. In der jüngst stattgehabten
ordentlichen Generalversammlung wurde die Dividende von
12 Proz . für die Stammaktien und 414 Proz. für die Vorzugs¬
aktien genehmigt Weiter wurde mitgeteilt, daß die Absicht
der Gründung einer Fabrik pharmaceutischer Artikel in St.
Petersburg zur Ausführung gelangt ist, und zwar in Form einer
Aktiengesellschaft unter der Firma : Pharmakon in St. Peters¬
burg. Außer der Riedel-Aktiengesellschaft ist die Firma Steil
und Schmidt und die russische pharmaceutische Handelsgesell¬
schaft beteiligt. Da die letztgenannten Firmen 14 des russischen
Drogenhandels beherrschen, verspricht sich die Verwaltung
erhebliche Vorteile dieser Kombination. Über das Geschäft
im laufenden Jahr wurde bemerkt, daß die ersten drei Monate
ein erhebliches Mehr im Umsatz aufweisen.

Aus der Thüringischen Textilindustrie. Wie aus Gera ge¬
meldet wird, ist die Lage der Färberei - und Appreturindustrie
keine günstige. Aus diesem Grunde soll auch die Färberei¬
firma Hofmann jun . in Gera veräußert werden und die eben
neu konstruierte Sächsische Färbereikonvention ist wegen Er¬
werbung des Unternehmens in Verhandlungen getreten. Sie
will, daß nicht das Unternehmen in Hände gerät, die gegen die
Konvention arbeiten , und wird dasselbe wahrscheinlich still¬
legen. Andererseits wird auch angenommen, daß die Er¬
werbung den ersten Schritt zu einem großen Färbereitrust
bilden soll.

Pfälzische Ludwigshaiiu. Nach der ,Jrkf . Ztg.“ gelangen
die in der letzten Generalversammlung bewilligten 6 681 000 M.
4proz. Prioritäten , welche von 1913 ab verlosbar sind, dem¬
nächst an den Markt. Voraussichtlich ist dies die letzte An¬
leihe, die von den Pfälzischen Eisenbahnen vor Übergang an
den bayrischen Staat ausgegeben wird.

Amerikanische Eigenhalmaktien. Die amerikanischen
Eisenbahnaktien konnten am Montag an der Londoner Börse
eine ausgesprochene Besserung erfahren . In New York be¬
trug der Umsatz in Union-Pacffic 120, in Reading, Common
100 000 Shares . Am Produktenmarkt war Weizen weichend auf
günstigere Witterungs - und Ernteberichte . Anregend wirkte
ferner auf den Effektenmarkt der verhältnismäßig befriedigende
Bankausweis. Dieser Umstand wurde um so mehr beachtet,
als die amerikanische Geldnachfrage an den europäischen
Geldmärkten in der letzten Zeit Verstimmung und Besorgnis
wegen der weiteren Gestaltung der amerikanischen Geldver¬
hältnisse hervorgerufen hatte . Als dritter Anregungspunkt war
zu bemerken, daß eine Berliner Großbank seit einigen Tagen
schon als Käufer für amerikanische Bahnwerte auftrat , und
schließlich wirkte stimulierend der Bericht der Interstate-
kommission, indem kein Wort über ein gerichtliches Vorgehen
gegen Harrimon enthalten war. Soweit war die Situation bis
Montag. Am Dienstag aber erfuhr man , daß die Mitglieder
der genannten Kommission doch der Meinung Ausdruck ver¬
liehen haben, daß Präsident Roosevelt und der Chef des Justiz¬
departements , Bonaparte , mit Rücksicht auf die in d̂ m Be¬
richt enwähnien Tatsachen, sich darüber schlüssig machen
werden, ob die gerichtliche Verfolgung ein treten soll.

Abmmenten-Versicherang. In der vor kurzem stattge¬
habten General-Versammlung des Verbands deutscher Lebens¬
versicherungs -Gesellschaften kam auch die von einer Reihe
von Zeitungsuntemehmungen betriebene, sog. Abonnenten¬
versicherung zur Sprache. Diese Art Versicherung beschränkte
sich zunächst auf die Unfall-Versicherung — auf den Todesfall
In neuester Zeit werden jedoch auch Versicherungs¬
arten , wie Sternegeiuversicherung usw., einbezogen. Der Ver¬
band faßte die einstimmige Resolution, daß er die Verquickung
von Versicherungsgeschäften mit anderen Unternehmungen für
gefährlich halte. Sowohl wegen der dabei fehlenden ver¬
sicherungstechnischen Rechnungslegung und staatlichen Be¬
aufsichtigung, als auch wegen der damit verknüpften Gefahr
der Irreleitung des Publikums über die Art der ihm anpe-
botenen Versicherung. Der Verband sieht insbesondere in bei
neuerdings versuchten Verquickung einer Risikoversicherung
von Sterbegeld mit dem Zeitungsabonnemenf die Gefahr, baß
das Publikum glaubt, eine eigentliche Lebensversicherung
(Volks- oder Sterbegeldversicherung) zu erhalten . a

Naphthaprodnklionsgesalischait Gebrüder Nobel in Pe 'ers
barg. Zu dem Abschluß der Gesellschaft, der die Verteilun *
von 18 Proz. gegen 20 Proz. im Vorjahre gestattet, wird in?
Hinblick darauf , daß die 4%- und Sproz. SchuidverschreibunLstst
der Gesellschaft in Berlin eingeführt sind, noch darauf hin ^O
wiesen, daß dieses Ergebnis noch um so bemerkenswerter sPj
als es in Zeiten und unter Umständen erzielt werden konnte
die einer erfolgreichen Entwickelung der russischen Volkswirt
schaff ganz besondere Schwierigkeiten m den Weg le t̂orT
Trotz erheblicher Steigerung der Unkosten ist der Rohgewin'
um rund 2% Millionen auf 7*4 Millionen Rubel gestiegen An
diesen Ziffern geht, wie der „B. L.-A.“ bemerkt, hervor' nriü
die Gesellschaft unter den Wirren in Baku nicht nur nicht ^
litten, sondern während derselben und zum Teil gerade untb
dem Einfluß ihrer Folgewirkungen ganz besonders erfolareion
zu  arbeiten vermochte. ö
„ , industriellen Lage. Die Düsseldorfer Maschinenbai,
Aktiengesellschaft vorm. J. Lohsenhausen teilt mit daß d
Geschäftsgang nach wie vor als gut bezeichnet werden müs^ 1
Der Auftragsbestand sei noch höher als im Vorjahre a . i
liefen Anfragen sehr zahlreich ein, so daß eine Abschwächun ’
des flotten Geschäftsgangs zurzeit nicht vorauszusehen se:

Kleine Fmanzchronik . Am Markte der Städteanleihen
am Montag die 3i4proz . Nauheimer Stadtanleihe, die lärwJ r
Zeit nicht notiert worden war, nennenswert niedriger - *re
stellte sich auf 91,10 Proz . — Zur Charakteristik der geeei®
wärtigen Geschäftsstille an den deutschen Börsen sei an « '
führt , daß in Berlin am Montag für die Anteile der Diskon?®'
gesellschaft offiziell im Ultimoverkehr nicht eine einzige Nn+° ~
festgestellt werden konnte. — Die Stadt Magdeburg fordert f -
den 24. Juli er. Offerten auf 5 Millionen Mark 4proz. Anlei^
ein. — Die Aktionäre der Obercasseler Basaltaktiengeselischif*
werden zu einer außerordentlichen Hauptversammlung •>, i
den 1. August einberufen, um die Herabsetzung des GrurJq
kapitals von 1 Million Mark auf 250 000 M. und den Rückk-fv
von 750 Aktien zu beschließen. — Der Grundpreis für Kunf«
rohre wurde laut „Rhein-Westf.-Ztg.“ auf 270 für Krnf„
bleche auf 240 M. ermäßigt. Ptep-

GeschÄMches.

|55wr ’s
Bestes Rohmaterial und sorg’-*

-faltige Fabrikation bedinget! die —
wertvollen Eigenschaften von ^
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vorbeugende Kindernahrung . £

{Nähre mit „Knorr“  ^
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vornehmst eingerichtetes Institut foT
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Norw . Anl . v 1894 A

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. O.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.
» Staats -Rente 2000r:
» » » 20,000r

Portug . Tab .-Aul . A
» unif . 1902S.I410 *
» » » S. 111»
» » » 8.111(8.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 *
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894.4
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu .Il 89 »
» » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
> » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . aniort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)P es.
Türk .-Eoypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

78 .60
103 .30
103 .30
103 .30

93 .50
06 .30

98.
98 .30

98.

97 .20

88.
66 .30
67 .25
11 .10

92.
89.

83 .70

97 .45

73 .90

76.

66.
01 .75
01 .60
92 .50

79 .80
93 .50
93 .50
85 .50
87 .70
95.
86 .60
93 .20
93 .80

92 .95

82.
76 50
93 .20
93 .20

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6; .
5. .
4‘/2
5. .
4.
31/a

99.
94 .50

84 .50

Provinzial - u . Commtinai
Obligationen.

Rheinpr .Ausg .20, 21 A

II . Außereuropäische.
Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. l. G. 90£
» innere von 1838 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
> » » v. 1897.4

Chile Gold -Anl . v. 89»
da . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 » 101 .25
> » » 1898 » 96 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.O . .4 101 .50
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

7. f.
4. .1
3V41
36/ic
31/2
3V2
Zl/2
31/3
Z. .
31/2
Zl/2
31/2
?'/r
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
Zl/2
3. .
31/a
31/2
31/2
31/2
31n
3i/i
4
3-/2
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
31/2
3V8
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
Z. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/a
3-/2
31/2
31/:
31/2
3-/2
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4V2
41/2
41/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . ' » 22U.23
da . » 30 »
da . 10.12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . »18  »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

!ll 0
100 .40

96.
95 .40
92.
92 .60
92 .20
89 .30
84.
95 .10

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886 »

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903

do . v. Bockenlieim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bsd -B.v.98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888« . 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 » abl910 *

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1839 *
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 »
do . v . 1886«. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l9l0»
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L .J. v. 1884»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannheim von 1901 »
do . * 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do '. » 1903 *
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 >
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk.b .06»
do . » 33(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06*
do . * 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 S . II »
do . » 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do .’ » 1896 »
do . ' 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910*

93.

93.
02 .70

94.

91 .80
91 .80
91 .80

91 .80
91 .80

99 .50

98 .50
91 .70
91 .50
91 .50
91 .60

28 .50
69.

87.

98.
96.

SS.

99 .20

92 .20
92 .20
92 .20
92 .20
92 .20
92 .20
98 .90

91 .40
99 .56
91 .20
92 .20
96 .60
98 .25

92.
86 .40

160 .40

91 .90
91 .60
91 .90
91 .60
98 .30

98 .20
IOO.

98 .90
100 .25

91 .50

6. . 6i/i|
51/2 ©1/2
41/2 41/2,
3. . 0. .

5. .
8. .
8°5. 805

1295 1295

9. . 9. .
41/2 5-/2
4-/2 5 -/2
7. . 6. .
6V2 6-/r
8. . 8. .
8. . 8. .

12. . 12. .

5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6.
0. . 9.  .
8-/2 8V2
6. . 6. .
6-/2 7. .
8-/2 9. .
Y. . 9.  .
7-/2 8. .
8. . 8. .
4 -/2 43/4
6-/2 6 -/7
7. . 7-/2
5-/r 6. .

10. . 10. .
5-/70 tz22,7g
6. . 6-/2
82/4 9%
4-/2 5. .
9. . 9.  .
7-/2 71/2
5. SV,
K-» 822
7. 7. .
9. 9. .
8-/4 8V2
6. 6. .
8. 8. .
5. 5-/2
5. 5. .
7. 7. .
5 . 5.
5-/4 6.
7. 7.
6. 6.

3-/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
Zl/2
3
4. .
4.
3tyo
4
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
41/rI

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Clinstiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886  »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »

do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

R.

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C .-A.,W . »
Handelsbank s.fL

- Hyp . u .Wechs . »
Berg -u . Metall-Bk. Ji
~ ' Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »
Breslauer D.-Bk.

Dannstädter Bk.

In *»
120 .80
136.

78 .20

103.
134 .80
135.
279.
131 .40
152 .20
153 .40
107 .10

» 107 .80
» 1X15.70

S.fl . 128 .90
129 .40
224 .30
144
105 .90
141 .10
128 20
169 .10

Il38 .25

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »

- Ver .-Bank A
Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver . » j105 .20
F.isenbahn -R.-Bk. » j117 .40
Frankfurter Bank » 1199 .70

do . H .-Bk. * 200 .70
do . Hyp .C.-V. » 153 .90

GothaerG .-C.-B.Thl . 147
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö-fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Schwarzw . Bk.-V. » 195.
Württbg .Bankanst . » 140 .80

do . Landesbank » 101 . 10
do . Notenb . s. fl. 115 .40
do . Vereinsbk . » 141 .50

Wiirzb . Volksb . A

Div.^ Nicht voll bezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in v ».
8. . | |Banque Ottom . Fr . | 137.

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In 0/».

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I j (Berl .) Anth . gar . ^ f | 93 .10

Aktien indtistrieller Unter-
Divid . nelinuingen.

VorL Ltzt. In »/^
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

94 .80

93 .20
135 .75

SS.
92.

102 .10

101 SO
121 .25
152 .20

107 .60

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
7. .
5.

13
6. .

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9.

10. .
Zi/r
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14.

26. . Alum.Neuh .(50<Vo)Fr . ~
10. . Aschffbg .Buntpap .^ l
10. . » Masch .-Pap . »
?. . Bad , Zckf . Wagta. fl. '

BaugSüdd .Immob . A
15. . Bieist .Faber Nbg . »
13. - Brauerei Dinding »
12. . » Duisburger »
10. . * Eichbaum »
12-/2 » Eiche , Kiel »
8. . »Scliöfferh .-Bgb .»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kerrpff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. >
7. . » Stamm-A. >
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier)
6. . » Werger
9. . Bronzef . Schlenk

12. . Cem. Heidelb.
9. . » F. Karlst.
8. . » Lothr . Metz

10. . Cham . u .Th .-W.A.
71/2 Chem .A .-C . Guano»

30. . » Bad. A. u.Sodaf . »
Blei.Silb .Braub . »
D .Gold -,Sl.-Sch .»

10 . » Fahr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El. >
30. . » Farbw . Höchst 3
4. . » » Mühlheim*

20 . » Fahr .,V .Mannh .»
22-/2 » Werke Albert »

» Ult .-Fahr . Ver . »
12-/2 El. Accum . Berlin »
9-/2 » Deut . Uebersee »

11. . » Ges . Allg . , Berl .»
* W .Homb .v.d.H,»
» Lahmeyer

7. . » Licht u . Kraft
10. . » Lief .-Ges .,Berl . *
5. . » Schuckert

10. . » Siem. u . Hals.
51/2 » Siemens , Betr.
7 . . » Tel .-G . Dtsch . A.
10. . Feinmechanik (J.)
5. . Gelsk . Gußst.

Holzverk .-lnd .(K.) »
10. Kalk Rh . Westf . «
20. . Kunstseide !., Frkf . -
10. . Lederf . N . Sp.
0. . Ludwigsh . W .-M.

25. " ‘ *

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
41/2 4 -/2

12. . 12.
7. . 1 7.

12. • | 10.
121/2 12-/2
7. . 6.

15. . 15.
8. . 9.

11 .. 112.
7.
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

7.
10. .
16.
71/2
7. .

25.

Masch . A.f Kleyer *
» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabcr u. Schl . *
» Oasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankentia .»
» Witten . St. » !

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . *
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute *
7 ai -FWaldh . »

Div Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . f»
12 . . 15. . Boch . Bb. u. G . X 213.

6 . . 8 . . Buderus Eisenw . » 115.
12 . . 22 . . Conc . Bergb .-G. »
8 . . 10 . . Deutsch -Luxembg . » 163 .50

14. . 14. . Esclnreiler Bergw . » 209 .7 S
0 . - 10 . . Friedrichs !, . Brgb . * 163.

11 . - 11 . . Gelsenkirchen » » 19190
9. - 11 . . Harpe ,1er Bergb . * 195 .20

11 . - 14. . Hibernia Bergw . *>
10 .. 10 . . Kal iw. Äscherst , v 179.
15. - 15. . do . Westereg . » 211 .50
41/2 do . do . P .-A. » 106.
5-/2 6 . . Oberschi . Eis.-In . * 104.

12 . - Riebeck . Montan » 103,
10 . - 12. . V.Kön .-u.L.-H .TMr. 220 .
12 . - 15. . Östr . Alp . At. ö . fl. 296.

Kuxe.

Lr.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A

in %

4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 72.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .30
4. . Wladikawkas stfr . g . »
t . . do . v. 1898uk. 09* 74 . 20
.5 . . Anatolische i. G. A 101 .30
4-/2 Port . E .-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 64 .05
4. .
5. . Tehuantepec rckz .19l4> 100 .75

(Ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft  Rossleben | 9 7.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In %
Ludwigsh .Bexb . s.fl.

! Pfalz . Maxb . s. fl.
do . Nordb . »

219.
136 .50
131.

/2 Allg . D . Kleinb . A
'U do . Lok.-u.Str.-B.»
>. Berliner gr . Str .-B. »
, . Cass . gr . Str .-B. »
72 Danzig EI. Str .-B, »

D. Eis .-Betr .-Ges . »
'Südd . Eisenb .-Ges . »

10. . Hamb .-Am. Pack . »
7-/2j 8 V2 No rdd . L loyd _ »

148 .90
146 .50
167 .50
102 .
127.
110 .50
124.
132 .20
117 .4 0

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

6. . do . St.-A. .
5-/3 Böhm . Nordb . »

I3l7j2j Buschtehr . Lit . A. »
13. . do . Lit . B. »
1'3!20 Czäkath -Agram »

5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . Fünfkirchen -Barcs»
6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . do . Sb. (Lomb .) -
5-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 do . Lit . B.
4. . Prag -Dux Pr . Act. »
4-/r do . St.-Act . »
1. . Raaböd .-Ebeufurt»
5. . Siuhlw . R. Grz . »
72/s Gotthardbahn Fr.
s . . Baltim. u . Oliio Doll.

! Pennsylv . R. R. Doll.
\ 6 . . Anatol . E.-B. Ji

. ] 63/5|Prince Henri Fr .
7j 9̂ AjGrazerTramway5 .fl . !

111 SO

26.

140 .10
88 .60

95 .50
100

35.

SS 2 0
123 .30
XIS.
133 .80
174.

-Obligat , v . Transp .-Anst.
a) Deutsche . In 0/0.

1Pfälzische A  9Ö -60
do . • 02 .40

I do . (co nvert .)_92 .40
Allg . D. Kleinb . abg . A  99 .90
Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 98 .60
Bad . A.-G . f. Schifff . » 100 .40
Casseler Strassen bahn » —
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 96 .30
D. Eisenb .-G. S. I u .-lla » 99 .60

do . Ser . II * 101 .20
Nordd . Lloyd uk . b . 06 » lOO .SOdo . v. 02 » » 07 » 1 —
Südd . Eisenbahn » 80 .30

b) Ausländische-
Böhm . Nord stf . i. O . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1395 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i .G . *

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89stf . i.S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . ->

Lemb .Czrn .J. stpfl .8 . ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19ü3Lit .C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Lomü.) sf. i.G . Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74 &i/rX Ji
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. J6
do . L-VIILEm .stf .G. Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G. -
do . v. 1885 stf . i. G . *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilse »,-Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »_
Ital .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mitteln, , stf. i.G . »

Livorno Lit . G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 »LG . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . *

Gr . Rass . E.-B.-G . stf. *

93 40

97 .80
©8 .25
9530
9 5 .30

97 .76
97 .30

07 .10

05 .20
96 .20
88 .30

36 .30

104.
87 .00

87 .20

103 .20

103 .20

63 .65

106.
85 .90
97 .kO
86.

82.
81 .40
76 .50

78 .10
74 .30

71 .50
97 .60
07 .20
98.

108.

69.

70 .80
101 .50

1101 .20
1C1 .50

68 .70
3 11 .70

101 .50
94 .80

62 .25
72 .25
72.
72.
72.
74 .80
63 .70

Pfandbr . 11. Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf.
?i/2| Allg . R.-A., Stuttg . A

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7i
do ". B.-C. V. Nfirnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 3 .10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . >do . do . S.20uk .l915 »
4. .1 do . do . S. 16 u . 17 »
4, .1 do . do . Ser . 18 »
31/2! do . do . Ser . 12,13 »

do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . 3 . 28—30 »
do . do . » 45 »

Haiubg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 . 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913>
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.Q * 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2 j do . do . *

Pr .L .-Cr .-Act . B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v.01 uk . b .1910 *
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
cfo. Coimn . v. 1901 *
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »

do ! » 27 >
do . » 23 *
do . » 26 »
do . » 17 »
do . * 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1932 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

4.
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2

i.  .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/2
4
3-/2
4
3-/2

31/2
3-/2
4. .
4. .
4.-.
4 . .
4. .
4. .
ZVi
3-/2
3-/2
4.
4.
4 . .
3V2
Zl/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

t.  .
3V2
e. .
1..
«. .
«. .
81/2
y /2
4 ..
y /2
4. .
V/2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/4
3-/2
31/2
3-/2
31/2
ft. .
ft. .
4. .
§1/2
3-/2
4. .
ft. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
§1/2
ft,
31/2

do . » 8u . 8a »
do . * 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Em.b,92 *
do . do . »

ln o/a.
95.

ICO.
92 .90
99 .80
99 .80
92 .90

100 .20
92 .80
9 © SO

IOO.
92 .30
92 .90
93 .10

97.

93 .20
93 .20
98 . 60
99 .10
99 .10
09 .80

100.
92 .30
93.
93 .50

IOO.
96.
98 .60

100.
93 .50
98 .60
92 .40
93.
94.
98 .00
98 .30
SS.
99 .30
99.
99 .80
96.
93 .30
99 .30
33.
98 .26
98 .25
92.
92.
93.

,00.
98 .20
08 .30
98 .50
99.
92 .50
92 .50
93.
ÖS.
38 .95
98 .60
93 .80
08 .80
93 .10
98 .20
08 .30
91 .60
98 . 10
98 .30
98 .60
98 .40
92.
98 .40
SS 40
97 .26
80.
SO 50
88 .40
©1.70
SS.
98 .80
00 .90
95 .60
86 .30
©9.20
93.
93 .50
93 .80
98 .25
98 .25
99 .50
91 .75
92 .50
98.
98.
98 .10
99.
91 .30
93.

IOO.
82 .80
99 .60
93.
99 .30
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-FI.-B. S.12-13
uk . 1913 A

do . S.14-I5 itk.1914»
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 »
do . » lu . 2*

do . Ser .3 verl .kdb . »
do . 8 .4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit . J »

F,G,H,K,L»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do

M, N, P
S
T
O

99 .75
100 .10

92 .30
92 .10
93 .10
99 .75

100 .10
93 .30
921.80
93 .10
08 .50
94 60
94 .60
94 .50
94 .50
95 .10
89 .50

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5° .
4*.
4" .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Atiierik . Eisenb .- Bondl*
93 .8 0Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .Mihv . St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien - - --- -

San Fr . u. Nrth .P . IM . j104 .70
South . Pac . S. B. I M. I 91 .20

do . do . I. Mtge . |
WesternN .-Y.u .Pens . |do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd >

102 .35
108 .25

99 .20
70 .25

91 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In <>/».

4. . Armat . u . Masch ., H . A 64.
4. . Ascbaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . * 95 .60
4. . do . f. Orient . Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . » 99 .10
4. . do . Frkf . Es'sigh . * 97 .50
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4 -/2 do . Rhein ., Alteb . * 102
4-/2 do . do .Mainzr .103* 101 .50
41/2 do . Storch Speyer * 103 .60
4. . do . Werger »
ft. . do . Oertge Worms * 95.
4. . Schröder -Sandfort -H . * 99 .80
5. . BriixerKohlenbgb . H . » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk * 98
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 102 .50
4-/2 Blei- u .Silb .-H -, Brb . » 102 .60
4-/2 Fabr Griesheim El. • IOL.
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
s . . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. » 3S6C
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 98 .50
4-/2 El . Atcumulat ., Boesc »
V/2 do Allg . Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. El . Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 100 .30
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 64.
2-/« do . do . » 64.
2. do . do . rckz . 102 » 64 .50
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 .35
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » IOl
4-/2 do . Schuckert » 99 60
4. do . do . • 94 .40
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 101 .20
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweder » 99 .70
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » IOO.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » IOl.
4. . HarpencrBergb .-Hypt .» 97 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .90
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » IOl.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100.
4. Oelfabr . Verein Dtsch . * 100 .
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 108 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 101 .00
4-/2 do . do . do . » 99 .50
4-/2 Zellst .W al dh of Mannh .» IOL.

Zf Verzinst . Lose Iu <fe
4. . Badische Prämien Thlr. ---
s . . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. —
5.. Donau -Regulierung ö. fl. —
5-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 130.
31/2 do . do . II . » 112 .20
5. . Hamburger von 1866  »
Z. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 102 .40
5-/2 Köin-Mindener Thlr. 131 .60
3-/2 Lübecker von 1863 » 13CK
71/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 128 .00
l.  . Oesterreich , v. 1360 Ö. fl. 161 .40

Oldenburger Thlr. 123 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 335.

. do . v. 1866a. Kr . » 107 .60
Jl/2 Stuhiweissb .-R.-Gr . öfl. 108 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. In H
Ansb .-Gunzenli. n . 7 —
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 29 164 .75
Finländiscli . Thlr . 10 111 .70
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 31 .60
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö fl . IOC 4LS

do . Cr . v. 58 ö fl. 100 377 .
Pappenheim Gräfl .8. fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 32.
Türkische Fr . 400 143 .60
Ung . Staatsl . 0. fi . 100 328.

— Venetianer Le 30
Geldsorten . Brief. I Geld.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
\merncan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR»
do. (1u.3R.) p .100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
# Kapital u . Zinsen

20 .41
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
95.

81 .85
20 .45
81 .40
69 .65
81 .40
84 .90

81 .30
81 .45
i . Gold.

20 .37
16 .30
16 .20
16 .90

4 .18%
215.

2790

92.

4 .173/4

4 .17
31 .25
20 .44
31 .30

169 .55
31 .30
84 .80

81 .20
81 .45

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . !?!!
Antwerpen Brüssel . . • *_Vr*
Italien. L| re  WOLondon . . Lstr . I
Madrid . . * *1®* IOO
New -York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . Fr , IOO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien * • • • • • * * - Kr . 100

do . • * • • • # • Kr . m. S.

Wechsel . ga Mark.
Kwz®  LYL —2 Monate.
189 .55

81 .10 81 .80
81 .321/2 81 .25
20 .44

4 .19V2
81 .32i/a
81 .27

84 .85

5%
50/0
5%
40/0
5 %

81 26 31/20/0
— 4i/a%
— 80/9

— 4Va%
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Modernes Antiquariat
Restauflagen.

IBie B4»t ii st reise nacli Sliimpe - liloTf
von Otto Ernst . statt 1.— nur

D » n nädolien ans Ilirma von Rudyard
Kipling . statt 50 Pf . nur

Saio -Sa loitrn yon Samar Gregorow,
statt 50 Pf . nur

Kartei , der Sieger , you IT. Sienkiewicz,
statt 50 Pf . nur

Hnmoristisrhe Soldatcngeseäiirliten
von A. y. Winterfeld . . statt 50 Pf . nur

HJie S" erlemscl »«iur von Emil Ertl,
statt 50 Pf . nur

Mer B' aBI dewiessceaiB von Alexander
Dumas .Sohn . statt 50 Pf . nur

SBie Gedenktafel der Gräfin %nna
von Felix Salten . statt , 1.— nur

Mer Apostel , von Si &kran von Reinh.
Ortmann . statt 1.— nur

Mer Schrei der Sliebe von Felix Salten,
statt 1.—■nur

Kirchgasse
89/41.

20 pf.

20 pf.
20 pf.

20 pf.

20 pf.
20 pf.
20 pf.
20 pf.
20 pf.
20 pf.

Wahre Getrhicliten von Max Burkhard , i) 7
statt 1.— nur Uff

Arrael von Paul Busson,
statt 1.— nur UW Pf.

Gmundener SommertUeater von Gabriel 07
Gram . statt 1.— nur Pf-

Kie Kose von Aljianr von Rudolf Greinz , 6,7
statt 1.— nur UV  Pf-

Tolttoi - Romane in grosser Auswahl , Q7
statt 1.— nur UV  Pf.

BSergheiisier Mnsikaiiten -Gesrhicliten
von H . Schaunnberger , 2 Bände , Ofl

statt .1.— jeder Band nur Od Pf-

Sär John Metcliffe.
Kiarritz , histor . pol . Roman , 8 Bände,
l iS laf 'rasica . 4 Bände,
Web » Jahre , 4 Bände,
Pnebla , 3 Bände . . , jeder Band

50 pf.

Oes Meister » Ende von Johannes Krauss,
statt 2.50 nur

d» ie Sache Pfeiffer von Hch . Lee,
statt 2.— nur

Masnrenblut von Fritz Skowronnek,
statt 2.— nur

BBIe bieheskämpfer von Edela Rust,
statt 2.— nur

I . ieb Vaterland . Roman aus dem Soldaten¬
leben von Fritz Oswald Bilse statt 2.— nur

(Epliemeros , ein Künstlerroman von H . See-
wa l,j . statt 3.— nur

SKwei Hassen von Benno Rüttenauer,
statt 3.50 nur

IBie grosse Pagode von C. Brachvogel,
statt 3.50 nur

Prinzessin Charlotte . Roman der Mutter
Erederik d. VII . von Dänemark , von Svend
Leopold . statt 3 .— nur

48 pf.
60 pf.
60 pf.
60 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.

S. Stumenthai&Co., Kirchgasse
39 /41 .

31 -!, Italien in allen Molonialwarcn - , BBrngen- and Seifengescliäften.
F84

Staunend billiger
Gelegenheitskaus

bis NO°/o unter Preis.
1 Posten Küchen-Gardinen mit Streifen

mit 30 »/».
1 „ eieg. Erbstüll-Bcttdcckrn

mit 20 «L
1 „ „ „ -Gardinen

mit 20 »E
1 . „ , -Stores mit

Volant 15 »K.
1 . -Spachtel - Borde

80 -/«
1 „ „ Scheibengardinen

von 45 Pf . an
1 „ Anstandsrockev. 1.50 cm
1 „ „ UntcrtaiUcnv. 85 Pf . an
1 „ „ Damcn-Schürzen

von 58 Pf . dn
1 „ „ Dameu-L>trilmpfe

von 26 Pf . ^
1 „ , -Hemden

von1.35 Mt . atu
Wäsche-Fabrik

Fartlbruirneiistrahe 9, Laden.

Lager in ainerikJcimSien.
Aufträge nach Mass. stQ

Keroi . Stickdorn , >r. Birgitr , 4,

*
Neuer Gepäck-Tarif! — Kein Freigepäck mehr!  »

$
Besonders leicht.

5 © 7„
Crewäclais-

Brenz,

bieten jetzt wegen ihres geringen Gewichts
WW~  JSelti©

Rohrplaitsn -Koffer.
Elegant . — Unverwüstlich.

Besonders leicht.
50 7»

<Srewic !iii'
^itlerenz.

Durch meine rechtzeitigen Abschlüsse offeriere noch zu alten Preisen , ohne Aufschlag,

feilliger wie illseralis

Niedere Form
1 Ei; nsatz und zus ammenleg bares Fach.

lang breit hoch Bügel Schloss Mark
cm 70 45 35 2 1 O» Ifi. -

„ 75 47 38 2 1 58 .—
„ 80 49 40 1 OS . —
„ 85 49 40 2 1 «8 —
„ 90 51 43 i 2 S « _
„ 95 51 43 4 2 83_
* 100 55 47 4 2 » «?.—
„ 105 55 47 . 4 2 06 . -
„ 110 55 47 4 2 *03 .—

Hohe Form
2 Einsätze und zusammenlegbares Fach.

Jang breit hoch Bügel Schloss Mark
85 51 51 2 1 78 . -
80 55 55 4 2 83_
95 55 55 4 2 8 8 . —

100 58 60 4 2 S © .—
105 58 60 5 2 »ISS . —
110 58 60 5 2 Ito . —

Schiffs - oder Kablmen - Koffer,
1 Einsatz, alle 32 cm hoch.

lang breit Bügel Schloss Mark
cm 75 49 2 1 5 « .—

„ 80 49 2 1 ÄS . —

„ 85 51 2 1 58 . —

„ 90 51 4 2 «3 . —

,. 85 51 4 o «8 .—

* 100 51 4 2 94 .—

„ 105 51 5 2 8 « .—
„ 110 51 5 2 8 « . —

w
&

&
*

I
it

w

Alle Koffer sind bester Qualität , sie haben blanke Stahlrahmen , bestes Cablefutter , sind an den Kanten mit
Hornleder eingenuht und mit prima Schlössern versehen . Garantie lür la Material und Arbeit.

p ^JF* Versand nach auss ? rlialh fr -aailto.

Sohatra fejrd. stirer »2®wmstrasse 20.
Grösstes Spezialhaus für Koller, Reise- Artikel und feine Lederwareii.

DM-Miitzkü-Korps MiesdM.
E. B.

Am Somrtag , den SR. Juli er . , uach.mittags 2 Uhr, findet unser diesjähriges

Vogel- ii.KönigWetzen
statt.

Zum Festzug und Abholung des Königs versammeln sich ^
Schützen Punkt 1 Uhr beim Mitglied Jos . Geyer , Kirchgasse.

Wer den Zug ohne genügende Entschuldigung nicht mitmacht kann
nicht mit ans den Vogel schießen. p 3§q

Der Vorstand.
DHMMKM - v

Für die heisse Jahreszeit!

7821

3pf ^f ^ppppt

*

W

Kein unvergorener süsser Traubenmost , sondern ver¬
gorener Wein ohne Alkohol.

Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich.

Carl Jung, Weingutsbesitzer , Lorch im Kheingau,
älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier

Weine.

Hauptniederlage : 983

E. Hees jnn. (C. Acker Nach!) Umlmlen,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

Gr . Burgstrasse 16. Fernsprecher Kr . 7 u. 2911.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

FrauE. Gronau, Wiesbaden, Langgasse 15a
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen.
Schmerzlos. Meine Warben.

Spezialistin für Haarentfernung
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Kr die
besonders

preiswertes
Angebots

ifc
Badeliandtflchcf
Badelakcn
Bademützen
Do

Baderollen

von

von

von

von

von

von

1-10Pf. an.
Ö>8 Pf . an.

95 Pf . an.

19 Pf . an.

75 Pf . an.

1. 45 Pf . an.

Reisetaschen.
Reiselmtkartons mit Lede,Tieme“on  95 Pf. an.
Reisehiitkoffer. von  4.C>5Pf.«
Bntseha.ehteln.

echt russisches Fournierholz.

Reisehaiidkoffer. von  1.

von I . L'd Pf . an.

an.

von T . Jy Pf . an.

Pf. an.

Reiseschinnhiilien
Reiseapotheken.
Reisenecessaires. . . .
Reiseluftkissen.
Plaidriemen.
Hängematten.

1. 3 ?) Pf. an.

von » V Pf . an.

von Pf . an.

von 4 - /5 Pf . an.
/5von

von

von

X

—

Reisekoffer
X Reise-Handtaschen v Reisekörbe Rucksäcke

vom einfachen bis e» ganten mit und ohne Einrichtung in jeder Grösse X
für Kinder und ErwachseneGenre. in jeder Preislage. und Preislage. in guter Ausführung.

Pf . an.

Pf . an.

Pf. an.

X

HZrre» AM
i Engl, Reisemiitzen. 145,1..5,75 pf.

J ® Sportprtel. . . 1.20,95  pf., 75  Pf.
Eeisesclinlic. 1.75 ,95 Pf.

Westcngörtel. . . 1.45, 1.25, 95 pf. | Flanellsporthemdeo, couL,m.ab- .
5, , , . , | knöpfb . Kragen . 5 .50 , 4 .95 , U. 9
ilen cm- westen, moderne Muster, f Farbige Oberhemden, In Stoffen.o.2o,3.75, y.OV| gute Verarbeitung. 5.50, 3.95, 2.75

X [ Herren- und Damen-Regenschirme. X Spazier- und Tourlstenstöcke. - Krawatten, Kragenu. Manschetten. | x

Toilette-Artikel
und

En» de Cologne, Johann Maria
Farina, JiH’iebsplatzN. 4 _A

1.35, «0 Pf.
Fan de Cologne;»Korba. 1.75, 95 Pf.
Veilchen Eau de Cologne. . 48 Pf.

Bliinienfettseife Karton6st. 45  pf.
Puderpanier. 45, 35 pf.
Brenmnascliinen. Brennsciieeren.

Keiseroiien .von 99 Pf.an.
Schvvainmbentcl. . . von 45 pf.an.
Maniküre. von 95 pf.an.

Celluloid»
TTöflettegegeiistäncIe. Kopfwasser , Zahnwasser , Parfüms und Seifen,

fceste Iss- und uusl ;indi »<he Fabrikate.

Ecksteins moderne Bibliothek
Band 25 Pf.

Kriminal-Romane
Band 25 Pf.

© Romane von Sienkiewicz
Band 45 Pf.

® Romane von Maupassant
Band 3 « Pf.

Ein grosser Fosteis

antiquarischer Lektüre
jetzt Band 20 Pf.

Die neuesten modernen Montane in reichhaltigster Auswahl.

X Stern KiirstolX Keiseplaids
sehr preiswert.

X Beisescliulie X Strandschnhe
65 Pf . und 35 Pf. Paar 35 Pf. in jeder Preislage.

X

Grosser

zu spottbilligen Pressen.

Damen - und Kmder -Konfektion 9 JSSiss ^bi,
Sonnenschirme , Hand §ehnhe 9 Strumpf-
wa .ren 9 Justinen -, Kinder - u . Ifferr enhlite 9

wefsse und farbige 'W ’a .schstoflfe 9
Schuhwaren etc.

< OPV

billig mit Gepäck reißen will,
der kaufe RoHrelatteukofser, Kaiferkoffer, Ficberplattenkoffer für Herren
und Damen. Schiffskoffer, Kupee- und Rundreisekoffcr, Anzug- und
Faltenkoffcr. Damen- Hutkoffer, Blusenkoffcr ec., sowie Ia Niiidleder-
Handkoffer und -Taschen in Ia Offcnbacher Fabrikaten in verschied.
Äröffcn und Qualitäten , sowie prima Handtaschen mit und ohne
Toiletten-Einrichtung für Damen und,Herren , sowie Baig Staig und

hüllen und Plaiüriemcn und Schirmfiitterale am besten nur Markt-
straße 22 , neb. d. Porzellaugesch. d. Hrn. Rud. Wolff, früh. Milh-lmstr.
Tclevlion 1!',U4. — Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.
KL. Namen auf Koffer, sowie Verpackungu. Transport gratis . 8069

tt. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. .Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Dressier -,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiftr -Friedr -ch-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

giebtjeder
ßrt Schuhzeug  I

prächtigen  [
nichtabfärbenden\

Hochglanz!

lieh fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schuhwerk ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Putzmittel bald hart und brüchig wird.
Wollen sic nun sicher gehen, ein völlig unschädliches Schuhputzmittel
zu erhalte», io mögen sie überall den bekannten und bewährten Schuhputz

Mit 4» ut -'4tetn verlangen . „
Glostu « gibt schnell einen tiefschwarzen, nidit abfärbenden Hoch¬

glanz. macht das Leder weich und dauerhaft und ist nicht feuerge¬
fährlich. Man achte darauf, daß jede Dose den Namen Glosine trägt.

Ucbcrall zu haben.
Fabrikanten 8r söime , chem. Fabrik,

Tüffeldorf -Reisyolz. P 88
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Weibliche Personen.

Reisebame
für Privatkundschaft sucht Backofen
u. Liebscher, Korsett -Fabrik , Döbeln
in Sachsen. _

Kassiererin
aus guter Famrlie , mit prima Em¬
pfehlungen , gesucht Neugasse 3.

Rock- und Zunrbe -terin gesucht
Riehlftra ße 7,  1 links . _

Rock- u. Täillenarbeitcrinnen
gesucht b. Mme . LacabMine,
stratze 41.

sannus-

Tüchtig« e: . .
selbftänd . im Garnieren n. Au
sofort für dauernd gesucht.
Neroftraße 17, 1. Stage.

Tailleuarbeite rin,
Ausstecken,

. E . Enck

ModeS.
Tüchtige erste Arbeiterinnen ge
Fr . Off , u. S . 583 a. d. Tagb l .-!

Stütze sofort gesucht
sowie ein erfahrenes Alleinmädchen
^eg . guten Lohn Rheinstr . 20 , 1. 8141

Suche für gleich od. 1. August
eine Beiköchin n. Küchenmädch. nach
ausw ^ h. L., gute Behändst , bürgerst
Köch-, Meinmädch . für gl . u . spät.
.Frau Elise Gerich , Stellenvcrmitt-
ilungsbureau , Schulg asse 2. Tel . 628.

Sauberes starkes Mädchen
;8- 20 . oder 1. gcs. Hellmundstr . 31 , L.

Jüngeres sauberes Mädchen
für leichte Arbeit sofort od. 1. August
gesucht Blücherstraße 13, Laden.

Einfaches Mädchen vom Lande
von kl. Familie , welches Liebe zu
,Kindern hat , zum 1. August gesucht.
Näheres Philippsbergstraße 51, bei
Architekt Oberhcim. _ B 599

Zuverlässiges Kindermädchen
gesucht Kirchg. 47 . 2 r., Ein ». d. Tor.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sow . sleitz. Zweit¬
mädchen , knider st, ges.  Rh einstr . 71,1.

Mädchen gesucht
Seerobenstraße 2, z. Sedan.

Alleinmädch . ges. z. kinderl . Ehep.
Eintr . p. 1. Flugust. Nachfr . Wellritz-
.str. 43 , Eisen h., zw. 5 u. 7 na chm. B576

Ein braves Mädchen gesucht
Hochstättc 16, Backerei.

Fleiß , ordentliches Mädchen
per 1. Au gnit gesucht Neug asse 15 , 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann , sof. ges.
Rheinstraß e 43, Stb . 1. Et . link s.

Zuverlässiges Älkeinmädchen
ür meinen Privathaushalt gesucht,
i Wittenberg , Bahnhofstr . 80.8

Einfaches solides Mädchen
für alle Hausarbeit sofort od. später
ges ucht Kniser -Fricdrrch-Rin g 3, 2.

Tüchtiges Mädchen
ges. Hellmundstraße 43 , Speisehaus.

Einfaches fl . Mädchen
für Hansarb . ges. Friedrichtzratze 13.

Einfaches braves Mädchen
für die Küche gesucht. Frau Reg .-
Rat von Ehrenberg , Kapellcnstr . 51.

- .»w ^ ŵ . 1-.. W . .. .. . .

Melbttche Personen.

eine perfekte KnMNter-
jungser , welche franz.

spricht, 70 Mk . mit . , mit auf Reisen,
ferner angehende Jungfern , eine gut
bürgerl. Köchin nach England , ein
nettes Alleinmädchen nach Paris , best.
Kindermädchen, eine grosse Anzahl Hotcl-
köchinnen, Restaurationsköchinnc», Herr¬
schaftsköchinnen, Köchinnenf. Pensionen,
bis 100 Mk « mtl . , tüchtige Hotcl-
hausbälterinncn (JahreSstelleN). Fräulein
zur Stütze , Kasfeeköchinnen, Beiköchininn,
Kochlehrfräulcin, tüchtige Büfettfräulein,
Serviersränlein , bessere Stubenmädchen,
grosse Anzahl Alleimnädchen, Haus¬
mädchen für Hotel u. Vrioath ., Zimmer-
nrädchcu für Hotel und Pensionen,
Herdmädchen, Küchcnmädchcn für
Hotels . Pensionen und Herrschaflkhänscr
shdchsted Geyalt ) .ZeMül-AreM
Mu Ms Patatsenjtein,

Stellenvermittlerin,
Biere au allererste « Ranges,

Langgasse 24 , 1. Etage.
Telephon L555

tmmmm

Mädchen
in kl. Haushalt (2 Pers .) gesucht.
Frau  A . H. Müller , Langgaste 8.

Junges Mädchen gesucht
Wellritzstraßc 48. Bäckerei._ _

Ein einfaches Mädchen gesucht
bei Carl , Wörthstrasse 7. _

Tüchtiges einfaches Alleimnädchen
(am liebsten vom Lande ) für Haus¬
und leichte Gartenarbeit sofort oder
zum 1. August gesucht. Hosgut Geis¬
berg  bei Wiesbaden.

Erfahrenes Kindermädchen
und Alleinmädchen , welches kochen st,
sofort gesucht Parkstratze 93._

Zimmermädchen,
welches servieren kann. z. 1. August
oder später gesucht. Villa Oranien-
bura , Leberberg 7. _ _

Alleinmädchen mit gut . Zeug » .
ges. S chiersteinerstratze 15, 2^ links.

Gesucht tüchtiges Mädchen»,
das kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt . Zu melden vorm , und um
8 Ähr abe nds Adelheidstraße 8Ö,_ 1._

Tücht . ord. Allein mdch. p. 1. August
gesucht. Näh . Wilhelmstr aße 22, 1 I.

Sauberes Mädchen auf sofort ges.
Westcn dstrasse 30 , Part.

Aeltere Dame , kath., ,
sucht Mädchen vom Lande , still und
resolut , gutes Zeugnis des Pfarrers
verlangt . Sich wenden an Madame
Mineur , route de Mons 19, Charleroi,
Belgigue.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu zwei älteren
Leuten  g es. Zimmermannstr . 9, l r.

Ei ns. sol . Ällcinmdch . in kl. Häush.
ges.  Rüdesheimerstraßc 14, Hp. l._

Best. Mädchen zu "eiüz . Dame,
koch, nicht Bed . Herrngartcnstr . 15, P.

Kräftiges einfaches Mädchen
gesucht zu kleiner Familie (2 Pers .).
Näher es Moritzstraße 31, Pa rterre.

Ein kräft. Alleinmädchen,
welches kochen kann , zum 1. August
gesu cht Lessiugstraße 10. _

Zimmermdch ., eins . Mdch. s. Kond.,
Krndermdch. sof . ges . Kath . Hardt,
Ste llen vermi ttlung , Grabe nstr . 14.

Alleinmädchen mit gut . Zeugn.
s. herrschaftl . Haush . z. 1. Aug . ĝes.
Eltvillerstraße  19 . 2. 8 671

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , p. sof.
od. spät,  ges . Göb enstr . 4 , 1. L 667

Jüngeres Mädchen
f . Hansarb . ü. zu Kind , in ang . St.
ges. Bisma rckring 9, 2 links . B 660

Suche für sofort
ein best, tücht. Alleinmädchen mit gut.
Zeugnissen . Bis nachm. 4 Uhr zu spr.
Frau Julius Levh, Walluser str. 7, 3.

Einfaches Alleinmädchen
gesucht. Nur solche, die auf dauernde
Stelle reflektieren , mögen sich'melden
Rheingauerstraße 14, Parterre rechts.

Tüchtiges einfaches Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. August
in kleine Familie (3 Personen ) ge-
sucht Bismarckring 3, 2 rechts . _

Tücht. Dienstmädchen p. 1. August
gesucht Hellm undstraße 12,  2 I. Ü 689

Jüng . eins . Mädchen gesucht
Dotzheimerftraße 106 , Laden . _ B 680

Zrinmermädchen sofort aesucht.
Lustkurort Bahnholz , bei Wiesbaden.

Anständiges älteres Mädchen
oder Frau tagsüber gesucht Kaiser-
Friedrich- Ring 38, Laden ._

Tüchtige Waschfrau
für dauernd gesucht. Hotel Rose,

Christi. Hnm,
suchtf. b. Köchinnen. Kindcrsrl.,1 . Häus-
uadchcn, eins. Mädchen f. hier u. answ.

P . Geister , Stellcnvermittlcr.

Tüchtiges Waschmüdcheu
Rörnerberg 34, H. 1._

Suche Köchinnen f. Privat n. Pension,
30—40—60 Mk. pr. R-'on. . tücht. Kaffce-
köchin, tücht. Hotel- u. Penfionszimwmn .,
nette Allemm . d. koch., Kücbenm. f. Hotel,
80 Mk. pro Monat , Allein -, Haus-
u. Lcmdm. Fr . Ltnun Müller .̂ Stellen-
vermitt !erin, Weberaassê 9 , 1

28. Bcrhcirat . i. Mädch. s. kinderl.
Leute . Alleinmädch «, w » lirgi . kochen
kann  zu m 1. Aug. Häfnergasse 5 , 1.

AKewmädchbn, '
evang ., das kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht , z. 1. August gesucht.
Meid , mit Zeugn . Adelheidstr . 71, 1,
von 10—3 un d 7—8 ^lhr . _
Tucht. Allein Mädchen

per sofort oder zun» 1. August
gesucht N heinstraste lftij _

ÄindermädH «« zu zwei grötzcreu
Kinder « ges . Näh. Tagül .-Vertat . Sr

Guts leichte Stelle.
Aelteres Ehepaar ohne Kinder, sucht z.

1. Aug . od. spät, ein Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Vörstetten
zwischen 7 und 9 Uhr vorni.. 1 und 3,
7 und 9 Uhr nachmittags. Kaiser-
Friedrich-Ring  72 . 2._

Hemden- u. Kragen-Büglerinnen sucht
f. dauernd Scheller , Göbenstr. 3.  B542

Wckmrlichr Nsrsouen.

GMe Kraft gesuGt
für Stenographie u. Maschinenschreiben
bei gutem Gehalte. Offerten erbeten nur
per Bost.

Elise Henuiuger , Moritzstr. 51, P.

gesucht _ __ , __
Ein junges Mädchen

f. d. ganzen Tag »es. Marktstr . 13,2.
llnabh . besseres MonatSmädchen

für täglich morgens 8— 11 Uhr und
nachmittags 7 *2—-3 Uhr z. 1. August
gesucht. Vorstellung vormittags Breb-
richerstraße^20, P ar terr e._

Sauberes Mmratsmädchen ges.
Zimm ermannstraße 3, Part ._ B 668

Rein !. Monatsfrau gesucht
Zietenring  6 , 3 links . B 678

Ätzonatsmädchen
gesucht  Dis ^ arckring 19, Pa rt , r.

Junges Monatsmndchen
v. 10—12 Uhr ges. Neubauerstr . 10, P.

Monatsmädchen oder -Frau
für den a. Tag ges. Nikolasstr . 19, 3.

Ordeutl . MonntSmdch . öd. -Frau
gesucht T aunusstraße 83/35 , 3 St.

Saubere Aufwartung
für kleinen Haushalt auf sofort ges.
Gneisenaustr . 13, 1 rechts. Grosser.

Jgff Mädchen für Kinderwagen
tägll c.  St ^ gcs. Nikolasstrcrß e 12,  P.

Laufmädchen gesucht.
Hcĥ Fried , Modech, Krrchgasse 38.

Ein sauberes Lausmädchen
sofort gesucht. Althofs , Marktstraße 8.

Aelt . Schulmdch . s. l. gcsch. Besorg.
ges. Si nz , Schwalbacher straße 1.

Tüchtige Packerinnen
per sof . ges., dauernde lohn . Beschäft.
Zigarcttensab r. Dlcnes , Rheingstr . 7.

Suche sofort
ein junges Mädchen s. leichte Arbeit
gegen gute Bezahlung . Solche , welche
bereits in Buchdruckereien , Buch¬
binderein beschäftigt waren , werden
bevorzugt . Off . unter R. 44 an die
Tagbl .-H.-Ag „ Wilhelmstr . 6. 8158

Wännirche Personen.

Auf 1 Monat
gewissenh . tücht. Techniker für Aus-
mess.-Arb. ges. Off . m. Gehaltsford.
unter T . 583 an den  Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann zmn Einkassieren
sos. ges. Kaution 200 Mk. erforderst
Off , u. C. 583 an den Tagbl, -Verlag.

Adreffenschreiber mit sl . Handschr.
gesucht Mich elsberg 2, 1 links.

Junger Schloffergehilfe gesucht
Seerobenstraße 9. 684

Tücht . selbständ . Schlosser
gegen guten Lohn für dauernd ge-
sucht Schi ersteinerstraße 11.  _

T. Schlossergehilfe f. Tr . u. Gitter
gesucht Fr anke nstraße 15.  B 616

Selbst . Schreiner sofort gesucht
Rüdesheimerstraße 22. B 651

5 bis 6 tüchtige Bananschläger
(Schreiner ) gesucht bei Johann
Hassel, S edanstraße 3.

Junger Kellner aus gleich ges.
Hellm undstraße 54.

Ein ordentlicher Junge ,
aus guter Familie k. die Kondrtorer
erlernen . Näheres Konditorei Fmtz
Künder , Wies baden , Mu scum str. 3.

Fleißiger lediger stadtkundiger

Junger Hansbnrsche sof . gesucht.
Louis Sichel , Michelsberg 16.

Hrmsbursche gesucht.
Hotel Darmst . Hof , Adelheidstr . 30.

Tüchtiger Hausbursche
gesucht. Frauz Baumann , Koch-
hrunnenplatz 1.

Jg . brav . Hansburschc per sof . ges.
Zigarettenfabrik „Menes ", Rhem-
qaüerstraße 7.

Braver Junge
für leichte Beschäftigung gesucht
Wainzerstraße 52, Laden.

Jg . kräft. Laufbursche gesucht.
Molkerei Oskar Müller , Herderstr . 12.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Jahnstraße 19.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Tücht. Fuhrknecht auf dauernd ges.
Bierstadt , Taunusstraße 20.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 89.

Ei » Mäher für 4 Morgen Wieso
gesucht Waldhäuschen . B 664

|| 1 j| 11|j
Wridtichr Personen.

Ferien -Enqagemcnt
(20. 7. bis 20. 8.) sucht junge Dame
(Lehrerin ). Gefl . Offerten unter
L. 580 an den Taqbl .-Verlag.

Pers . Köchin sucht Stelle
od. Aushilfe . Lehrftraße 25 , 2 St.

Pers . Köchin sucht Stellung
in herrsch. Hause , gut empf . GefL
Offerten unter I . W.. Riehlstraße 2,
Hinterhaus 2. St . links.

Junges Mädchen,
pers . in allen Haus - u. Handarb .,
sowie im Reisen , spr. engst, sucht sof.
Stelle zu Herrschaft od. zu Kindern.
Gefl . Off . unter A. 286 an den
Tagbl -̂Verlag erbeten.

/ücht . Schuhmacher
erh. sof. Arbeit . Sedanstraß e 2, P . r.

Gesucht sofort
ein selbständ . jg. Koch in eine Hotel-
Pension (auch zur Aushilfe ). Angen.
Jahrcsst . Näh . im Tagbl .-Vcrl . 8m

_ Mädchen
sucht Stelle als Hauswaochcu , evtl,
zu einzelner Dame od. einem Kinde.
Dasselbe sieht eher auf gute Behandl.
als auf hohen Lohn. Näh . Adel-
heidstraße 56, 2.__

Ein junges tückstiges Mädchen
empfiehlt sich für eine kleine Pension.
Zu erfragen Schul berg 4._

Ordtl . Hausmädchen sucht Stelle
in f. Hause . Kellerstr . 11, 3 rechts.

Junges gebildetes Mädchen,
Beamtentochter , w . Liebe zu Kindern
hat , sucht Stellung nach auswärts,
geht auch mit auf Neisen . Gefl.
Off . unt . C. 44 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhclmstraße 6. 8161

Fräulein,
im Schneidern , sowie allen Hauscrrb.
u. im Koch, erf ., s. St . ber nettze«
Leuten . Fanrilienanschluß erwünscht.
Westendstraße 10, Hth. 2 links ._

Ein älteres Mädchen , 45
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stellung.
Friedrichstr aße 28.

Braves Mädchen
sucht aus 15. August Stellung , a. ßjft.
als Mädch. allem . Ner oftr. 36 , 1 T

Ein ordentliches Mädchen
sucht Stellung in kleinem Hanshalst
Näh . Neugaffe 12,  Seite nbau  3 . St.

Tücht. Mädchen
sucht Stelle als Haus - od. Mein.
Mädchen. Blücherftr.  24 , H. 2. B (UK

Gelernte Büglerin
nimmt Hausmädchensielle an.
Kellerstraß e 22,  2 Sst rechts^

Näh.
frauAnständige Fr

sucht Wasch- in Putzbeschaft ., ganze
od. halbe T age . Kir chgassc 56 . H.

Zuverl . Witwe sucht Stellung ■
als Pflegerin bei Wöchnerinnen oder
Kranken . Frau Blume , Riehlstr . yo

Empfohlene jg. Frau '
s. W.- u. Putzb es ch. Sedan str . 7, V. 8 r.

Mädchen s. Wasch- u. Putzarbert.
Faulbrunnenstraß e 4, 1.

Seif . Mädchen sucht MonatsslclkeM
geht auch zu Kindern . Näheres
Albrechtstr aße 35, 3 S t. ^inks ._

Junge Frau sucht Blonatsstellel ~
Aorkstrnßc 31,  Hth . P . rechts . F

Jg . Frau sucht MonatSstellel '
Schiersternerstrcrße 9, Hth. 1. B egg

Tüchtiges sauberes Mädchen
s. Deschäft . nackm. v. 2—8 lchr , a . r
zn Kindern . Näh . Karlstraße 37 , gp g

Best . Mdch., t. in allen Häusl . Arb
empfiehlt sich ganze od. auch hcrsiL-
Tage . Kaiser -Fr .-Ring 23, Stb . 2 /^

Einlegerin,
auf Buch- u. Steindruck geübt , furM
sof. St . Näh . Michersträße 25,

Männtichr Personen. ~

Junger Bureaugehilfe,
mit den Büchern vertraut , sucht f 0 f
Stellung . Hellmnnd srraße 7, 3 rechts"

Selbständiger Gärtnergehilfe
mit g. Zeugn . versehen , s. v. sof . perks
Stellung für einige Monate z. Ausb'
Wiesbaden bevorzugt . Gefl . Anaob
E. Schnell,  Clar enthalerstr . 3, H Z'

Halbinvalide,
jg., rüstig , ui . >ch. Hanvichrift u. (« J+
Schulbildung , s. beich. Posten.
unter Ast S . 100 hauptvoUaa en ^d"

Kräftiger Bursche vom Lande.
20 I . alt . sucht ~ - -
Hausbursche od.
Art . Näheres

Herrschafts -Kuts Her,
ledig , sucht Stellung . Offerten und »«.
R . 572 an den Tägbl .-Berla a.

Juuger Mann , 21 Jahre alstT^
welcher bish . im Hotel als Liftführa,
tätig war , s. wegen Militär -ErntrjÄ
irgend eine Aushilsestelle , auch crTa
Geschäftshausdiener . Offerten (mtp!
K. 583 an den Tagbl .-Verlag . ^

Mer SteArmg sucht
verlange die „ Deutsche

Vakauzenpost " Eßlingen » 7« TT1135

Snipelitorcii
von , ut eingefntzrt . Versichcrnngs-
(Nescllfchuft gegen Fixum u . Bar-
provtsionen gesucht . Auch Herren
ohne Fachkenntniffe finden Berücksich¬
tigung u>id erhalten Ausbildung in
dieser Branche. Off. unter ’W.
an den T agbl.-De rlag . <Nr. 6610) .1/48

Von alter hervorragender

Ferter-
VersicheruugS- Gesellschaft

HaUptagemt
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Schriftliche Angebote unter »1. ’lSJJS
an Haasensteiu & Bögler A . - A . ,
Frankfu rt  n . M ._ F 88

In ein̂ xdrltchtiulmrcau
wird ein Lehrling gesucht. Off . unter
Ick» L8L an den Ta gbl.-Verlag . _ _

August Schaeffer Nachf« , Sanlg asse.
" Ein durchaus selbständ . Motenr
für Schwachstrom-Anlagen sof. gesucht.
August Schacffer , Nachfolger, Wcber-
und Sa algasse. _ _
^Etc it vo -Monteur , Hilss -Muntcur
gesucht. August Lchacffcr , Nächst,
Weber- und Saalgasse.

MeUevmetftct,
der praktisch mitarbeitet , mit der Be¬
handlung aller Weine gut vertraut,
zum baldigen Eintritte gesucht. Off.
mit Angaben über seitherige Tätig¬
keit und Gchaltsansprüche u. L. 583
an den T agbl .-Verlag.

Panter nnö EMMter
für Kanalbauten gesucht. Mcldunge
vormittags zw. 9 und 11 Uhr Rathaus.
Zimm er 78 a._ F 287

Für den Posten alsHausmeister
suchen wir per sofort einen fleißigen,
energischen Mann , der einen gleichen
Posten bereits inne hatte.

Meldung zwischen 7—8 Uhr abends.
S. & Co.,

__ Kirchg as ss 39 '41._
aesucht für Kolonial-
waren, Delikatessen,

Weine, Zigarren.
I « Koch , Moritzstraßc 3.

Wsipiiche Persoueu.

Gedildelks Miilkl « .
20 I . alt . d. schon in ersten Konditoreien
tätig war, sucht ähnliche Stellung . Gefl.
Offerten unter Id. LL. »«. ALST an
Rudolf Masse , Frankfurt a. M. F ll,5

English person seeies niluation a ,
nursery govei -ness or help to Lady goo«
needlo work raachine . Off. u. BI. LG^
an den Tagbl .-Verlag ._

Christ!. Heim, *ecög tc^e
empf. sof. Alleinmädchen, d. brgl. kochu
j. HnuSm. P . Geiß er , Stellen dcrmittl tx

Empfehle ESg
schaftsköchinncn, auch zur Aushilfe fu,
Pensionen . Zcutral -Bur . Frau g| tt ‘
Waüravenfteiu , Stellenvermittlerrn
Langgassc 24. T elephon 2555._'Geh. Kt. Dame' '
to. währ , einiger Tagesst . Befchä^
als Gesellschaft ., Lehr. od. Sekr . olf
unter E. 583 an den Tagbl --Verlag.

Wlinniichr Persauerü ' ~

ScU 'fist^ Battsührcr (Architekt)" ^
sucht Beschäftigung. Offerten unt—
X.  SS « an den Tagbll -Verlag.  *

lunget mntmuT^
bette,  mit allen Kontorarb ., perfekt
Stenograph u. Maschinenschreibei-
sucht per sofort Stellung . Offerten
mit.  H . 578 an den Tagbl .-Verlag n

Bcrirauciisistcllc'
oder äbnl. sucht verh . Kfm «, 36
aus besserer Familie stammend, d- '
verhältnissehalücr gezwungen ist um
Geschäft aufzugeben. Offert, u. V. s %..
an bm Tagbl .-Verlag.

Herrschaftskntscher sucht bis ^-jFF
1. August Stellung . Offerten unten
«». L8 » an den Tagbl .-Verlag . *

Die Haupt-Agentur des Wieshsdener TagdlÄtsU zrenz)Wilhelmstr.6
nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts xu glerchrrr Preisen , gleichen Kgivattsätzen und innerhalb der gleichen

- ^ ^ —■■:■'■■■■ Aufgabezeiten wie irrt Verlagshause Langgasse 27 entgegen.
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Wohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., « rswärtigs Anzeigen 30 Pfg. dis Zelle. WohuungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 gimwtr.
Hochstätts 2, Lad., 1 Z. u, K„ H., z, v.
Mervstraße 10, V. M., 1 Zinn , Küche

auf gleich od. später zu vermieten.
2 $ humtv.

Ldelhetdstraße 47, Stb . Part ., schöne
Wohnung v. 2 Zim. u . Küche, im
Abschluß, neu hergem, per 1. Sept.
od. a . ü Okt. N. H. 3, b. Fr . Scharrst.

Clären thalerstraße 3, Hth. 1, 2-Zim .-
Wohnung sofort . Pre is 300 Mk.

Lord . Dotzheimerstratzc Part .-Wohn.,
2 Z., K.. s. N. Goethestr. 1. 2390

Lleillstra
Kul

3, Hth^ 2-Zrm.-Wohn. m.
— of. Zu ve rm.  Näh , das.

_ .rratze 10, H., 2 Zim ^ Küche usw.
auf  1 . Ott . Näh. Moritzstraße 50.

RZderstrahe 10, t,  2 -Z -̂Wohn. tn. Mst
3 DrrrrMvr.

cl
sch. Ä.

Bierstadter Höhe, Wartestraße 3,
Hrtsp .-W. I  Villa , 3 Z. u. L . sck

Blsrnararrng 40, 1, schöne 3-Z.-W.
mit reich!. Zubehör auf 1. Oktober
xu verm.  Nah . Part . _B261

Bülowsiraßr 10, Parti , sch. 3-Z.-W.
ZU verm. Nah. 8. Et^ r .̂ _ 1477

Friedrichstraße 45, Hth. 2, 3-Z.-Wöhn.
aus 1. August u. r . Stb . 1. 3-Z.-W.
a ns 1. Okt. zu vm. Näh. Bäck. 2314

Lnn »" affe 13 huoiche Wohnung von
3 Zim ., Küche usw. p. 1. Okt. zu
vemn. Adolvb Koe rwer . _ 2576

Kervstraße 10, 3 Zim ., Küche usw.
auf 1. Okt. zu v. Rah . Moritzstr. 50.

Mrlippsberastraße 43 3-Zim .-Wohn.,
Part ., mrt Bleichplatz. Gar^
p. 1. Okt. zu verm.

Gartenben .,
Näh, das. 2 r.

Vcharnhorststraße 18, in unmittel-
barer Nahe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen n.
gr . Balk . Vers. 3-Z--Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. ans 1. Okt., ev. früh .,
zu verm . Näh. daselbst ob. Part .-
Wohn . rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A. Meier . 2340

4 Iiniurrr.

Bülvwstraße 10, 3, sch. 4-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh, daselbst. _ 1475

Oranienftraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk . p. l . Okt. zu v. N. Lad. 2544

5

Dotzheimerstraße 106, 3, 5-Z.-Wohn.
m. Bad u. reichl. Zubeh.  p. Oktober.

Emserstraßr 32, 1, 5-Zim .-Wohn. mit
Gart . p. gleich od. später . 2191

6 gmraser.
Kaifer -Friebrrch -Ring 3, 2, 6 Zim.

mti reichl. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 llhr . Näh.
Freseninsstraße 41. 2336

7  Zimmer.
Kaiser -Friedrick -Riug 54 eL 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 2545
Kirben und Gefistaftsrärrme.

Bismarckring 10, 1 r ., 3 große schöne
Schaukasten zu verm.

Bülowstratze l » Werkst, soi. z. V. 1476
Herderstraß « 9 h. Werkst, sos.' od. spätl

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 2b
monatweise zu vermieten . Näheres
Langg asse 27, im Druck.-.Kontor.  ^

Labe» mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Walluferstr . 10, Part . 2190

Möblierte Mastr -nngrn.
Oranienstraße 42, 2, mbl . 4-Z^Wohn.
Möblierte Zimmer , Mansarven

ete.
Adelheidstraßr 10, 1, eleg. mbl. Salon
_ unb Schlafzimmer zu verrat eten.
Adle rstraße 35 e. L. 'Arb. sch, saub . Li
Adolssallee 18, Hochp., g. m. und
_Sch lafzimmer sofort zu verm . 8129
Adolfstraße 3, Stb . 3, mbl. Zim.  z . v.
Albrechtstraße 7, Hi 1 l., sch, mbl. Z.
Albrech ist ras>e 10, Stb ., sch. mbl. Zim.
Älbrechtstraße 13, 1, gut möbl . Zim.
Albrechtstraße 23 schön m. Zim. frei.
Albreihtstraße L7, H. 1, f. A. b. Schll
Albrechtstraße 46, ll ^ sch. mbllW .-

u. Schlafz . mit 2 Betten per sof.
Bertramstraße 2, P „ m. Zim . zu vm.
Bertramstr ^ W, P -, g. mbl. Z. 8 663
Bismarckring 26, P . L, m. Ms. B 673
Bleichstr aße 21, 2 r„ e. i- Mann ' Logl
Blcrchstraße 2lH . D„ Schlst. ^2 669
Blücherstraße 25, 1 l ., möbll Zimmer

aus gleich zu vermieten.
Dotzheimerstraße 11, H. 2, m. 871)548

Dayheimeri7raf >e 44, H. P ^ l., sch. Sch l.
Dotzheim er straße "2, H. PststllLgl 2 M.
Drudenstratze 9, 1 I., gut möbl. Balk -̂
_ Zimmer mit^Klavier zu vermieten.
Menbogengaffe 2, 3 L, g. stähl. Zim.
Eltvillerstraße 18, Mtb . 1 l., Zrm.

mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.
F-ranr enstraße 21, 2 l„ sch. Log., 2ck>0.
Frankfurter Landstraße 7, Landhaus,

sch. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
an Danerinieter zu vermieten.

Fried richstraße 14. Mtb . 1, mbl . Ms.
Goldgas se 9 sch. mobL"Zim . zu verm.
Grabenstrasre 26, 2, möbl. Zim . b. z. v.
Hel errentzraße 15, 2 l., nchl.  Zim . z. v.
Helenenst raße 18,_ 2 L,  möb l. Zim.
Hel enenstraße 20, 2^ fr . mblU ., slU
HellMnndstr. 27 H. 2, Loĝ bill. B 541
Hell nrnndstraß e 32 möbl. Parü -Zim.
Hellmundsträße 40/ 1, möbl. Zim^
Herderstrastcj ), 2 C~ot55L  M aus, fr.
Herderstraße 22» 3 r„ g. möbl. Zim.
Herm anns tratze 21, 3, Z. u . Ms., 2I5CT.
Herrngärtenstraße 7, Hth. 1, mLIHZ.
Kapellenstraße 3, 1, mbl. Ms. Philips.
Karlstraßc 29, i , fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten.
Karlstraße 37, 2 l., eleg. Wohn- und

Schlafzinu , ^ sep. Eing ^ a. geteilt.
Mrchnaffe 19, 2 IIHschön möbl. Zim.

mit Pen sion sofort zu vermieten.
Längeassc 48H2̂ hübsch mblHMs. KT
Lüisenftraß c 14, Hth. P .. möbl. Zim.
Lnxemburgstraße 7, 2 lks., ein schön
^ möbl.  Zrmmer sofort zustiermseten.
Mauergaffe 3/5 inbu Z. z.^ ,N. i. LI
Maue rgaffe 12, 2 r ., sch7m. Z, billig.
Manr itiusftratze '7, 3 u,  m 6TZ . a. H.
Michelsberg 9, 2 l., möbl. Zimmer.
Moriststraße 16» Cckê Adelheidsträtze,
_2 . Et . I., f. möbl. Ztm ^ sep. Ging.
Morihstraße 21, 4 r., m.  Z -, 1 o.  2 B.
Moritzstraße 23, 1, g. m. W.- u. Schlz.
Moritzstraße 30 ein nrK.  Part .-Zim.
Moritzstraße 60, 1. Et ., möbl. Wohrr-

u. Schlafz . rru,Balk. b. all, ält . D.
Moritzstraße 82, Hth. 1 l., möstTZim .
l§. Moritz- u.  Gericht sstr. 1, 1 m^ZI
Nerost raße 23, 1 u72 , sch. mKdZ . z. b.
Nettel beckstraße 14, M. ■% Log . B 666
Neugasse 9, 3, schön möbl. Zimmer.
Neugaffc 12, 2, g. möbl. Zim. z. verm.
Oranrenstraße 2, 1 St ., schön möbl.

Zimrner mit Ben fion zu verm.
Orauienstraße 25, Mtb . 1, b. Knrese,

Logis mit Ka ffee P̂er^ Wochê Z.bO.
Oranienstraße ^34̂ 1, m® L_Zim.
Oranierrstraße 37, G. 1 LHs. r . A. LI

Orauienstraße 42, 2, m. n. Schl z.
Oranie»ritraße 54, Mtku 2 r, , m. Z.
Philippsberastr . 23, 2 r., sch, mbl. ZI
Rheing auerstr . 13, H. B- 1-, m.  Z - a. A.
Rcheinstraße 86, G. 1 llH nT Z. "8l39
Rb ein straße 63, 1,Hch. mbTZ im. z. v.
Rhernstraße 71, StbTP ., m. ZI billig.
Riedlstraße 8. H. 1 t , e. 2 a. Arb . L.
Riehlstraße 13, Mtb . 2 I., gut mobil

Riehlstraße 15-», Stb . 2, sanb . m. Z.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut möbl.

Zim . mit Schreibtisch zu vm. B 408
Römerberg 10, 2, möblTZim ., sep. E.
Roonstraße 8, P . l ., Log. m. 2 Betten.
Schachtstraße 22, Hth. 2, sch. Zimmer.
Schiersteinerstraße 3, 3, 2 mbl. fr.
Schlersteinerstraßr 20, P . rechts, ein

möbl. Zim . nt. voll. Pens . bill. z. v.
Schillerplatz 2, Hth. 1 l., schön m. Z.
Schulberg 6, 2^ m. Z. nu od. o. Pens.
Schwalbacherstraße 10, 2, gut möblierte

Zimmer zu verm. Nahe Rheinstr.
Schwalbächersträße 25, M . ll 2 r .I LI
Schwalbacherstraße 27, 1 r., f. j. L.

Kost u. Log. für 12 Mk. pro Woche.
Schwalbacherstraße 79, 2, m. Z. bill.
Sedanstraße 6, Part ., möbl. Zim ., sep.
Scerobenstraße 1, 2, gut in. Z. L 474
Seerobenstraße 11, £>■ P ., m. Z. I>650
TannuZstraße 5, G. r ., möbl. Z. z. v.
Taunnsftraße 5» Gth . r ., m. Z. m. B,
Taunusstraße 29, 4, sch. m. Z. b. z. vl
Walramstraße 23 m. S-, Klav ., zwei

Bett ., Kochgeleg. bill. zu v. 8 658
Webergaffe 49 Zim ., 2 Betten , Lad.
Weilstraße 16, P ., moblOZim . z. v.
Wellritzstraße 21, H. 1, f. rl . Ast Zog.
Westendstraße 3. 2 l.. f. r . A. Schlsi.
Westendstraße 3, 3, g. möbl. Zim . z. v.
Ziinmorrrurnnstr . 9, P . r ., nr. Z. D 690
Möbl . Ztm. per sof. od. 1. Aug. zu

verm. N. Weverg. 37, Schühlad.
Bei alleinstehender Dame gut möbl.

Wohn- u . Schlafzimmer sofort zu
vermieten . Näh. tm Tagb !.-V. Rv

Bei Deamtenw . ohne Kinder ist gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer cm
Alleinm. ans gl. od. spät, zu verm.
(Moritzstr.). Näh. Tagbl --Verl . 8n

Leere Zimmer und Men :erde « ete.

Köruerstraße 7 2 schöne leere Räume
für Möbel einzustellen od. dergl.
bill. zu verm. Näh. Parterre . '

fflBBBBSffiUBSasaBSI
Sommerfrische,

zw. Bleidenstadt u.  Bad Schwalbach.
am Walde aeL, ges. Luft , neu etngcr.
Fremden -Zim., mit u. ohne Penswu
Bill . Preise . Restaur . zu jed. T-mes-
zeit. G-llthaus u. Pension „Zum Aar¬
tal ". ff. Bier und Wein. Besitzer
Adolf Leucht.

5-Zimmer -Wohnung,
mögl. m. Badezim .. sof. od. ipat . ges.
Off , u. A. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein gstt möbl. ungeniertes Znirmer
für -längere Zeit . Offerten u. E. 08-,
an den Ta gbll- Verlag ._ __

1 bis 2 leere Zimmer,
eventl . kleine Wohnung , in schöner
gesunder Lage in besserem Hause so¬
fort , evtl, später , zu mieten gesucht.
Offerten nur mit Preis erbeten unter
H. I . 31 hau ptpostla gernd ._

Etil nicht zu großer Laden
in der Langgasse ober nächster Nahe
sofort oder später zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten unter D. 583 an den
Taabl .-Berlag . _ _

Rn frequentester Lage,
in der Nahe der Brunnen , ern Laden,
mit od. ahrre Ladenstube, per 1. Okt.
gesucht. Offerten erbeten an Emil
Rein , Obcrhof i. Th.

Oranienstr . 42, B. 2, 2 Z. p. Okt. N. P.

Herrngartenstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer¬
mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pe ns, bei gcb. Dame. _

Mvritzstraße 10, Pension Letzte, ,
große schön möblierte Zimmer mrt
guter P ension zu vermieten ._ ..

Ein schulpflichtiges Kind,
w. d. Eltern auswärts wohnen o. g.
e. Waise in. v. 2 Damen in Pens , ge-
nommerr. Näh, im  Tag bll-Verl ag. Sv

Kinderheim Bad Kreuznach.
Beste Pflege . Näheres durch d.
Prosp . Frau Eg . Schneegans und
Töchter.

5 ZiMMsr.

F « PW «r S Zim ., 4 Kamm. rc. für
1L80 Mk» an kl. Fam . zu verm.
Aust- u. S8L an d. Tagbl.-Lerl.

8 Zimmer nnd mehr.

gr«hsldM>ßk5
herrschaftliches Hochparterre. 8
Zimmer, Küche, mit zwei großen
Dicnersckaftsräumeu u. sonstigem
reichlichem Zubehör, per sofort od.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
zu erfahren und Wohnung jeder¬
zeit zu besichtigend. Wollmmgs-
nachweiS-Bnreau Lisi » & Co .,
Friedrich ftratze 11.

0 Zimmer.

Adolfsallee IS , 2.&L,
6 Zimmer nrrS Zubehör für
1. Oktober zu vermiete » . SlLh.
Bureau Ci >»,» <& Co.
Hiiden « nd Gesch»ftsraume.

Mrch gaffe 8 Laden mit Zimmer per
Okt ob er, evtl,  frü her, zu vermieten.

Diarltftr . , 1. Stock , « ahe des Kgl.
« --.tzlosses, s» 2—3 Z . , für Bur.
oder Arzt paffeud » zu verm. Off.
unterLHLGL an den Tagül.-Verlag.

L «°ere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lauagasfe 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck̂ Kontor. *

Möblierte Moff »« »gen.
Eleg. möblierte Wohnung, Soonnen-

feite, für die Wintermonats von Sept.
od. Okt. zu verm. 4—5 Zim., Küche
und Keller. Äldelheidstraßc 1l , 1.

Kerrr Zimmer und M.r uharderr rtr.

Kirchgaffc 24
im Nähmofchinen-Laden.

Clegüule.m  raöbL polimms
in Villa mit Garten, Bad , elektr. Licht,
2 Balkons, ruhige gesunde Lage, zu
vermieten Kapelteustratze 40 , 1.

Möbtirrtr Zimmer , Mansarde»
etr.

Fricdrichstr . 5,t .5SLL
schöne möbl. Zimmer sofort M verm.

Möbl. Fröutsp. in Biüa.
Großes Wohn- und ScklafMimer an
einzel. Herrn preiswert für dauernd
zu vermieten Kapeüeustr « 40 , 1«

Marktstr . 18» . 1, Emg. Grabcnftr. 2,
g. möbl. Z. 1—2 Betten, cv. Pens.

Rheiustraße 74 , Part . Elegant
möbl . Wohn, - und Schlafz . an
einz. Herrn auf 1. A » g. z. verm.

■5" illu Privat -Billa , Adolfshöhe , gesucht, Hochpart. od. 1. Stock, zum
Schillerstraße 8, ist gut mobl. Zim.. i . Oktober von drei Dmiren. Kur-
1. Etage, mit oder ohne Pension viertel bevorzugt . 900—1000 Mark,
an einzelnen Herrn zu vermieten. ! Off . u. P . 583 än den Tagbl .-Verlag.

In Villa Margret,
umgeben von groß., an den Wald grenz.
Garten , im schönen Llartal gelegen,
Station Bleidenstadt, 7 Min/Bahn¬
fahrt nach Lg.-Schwalbach, sind mehrere
Zim. m- u. o. Pens., möbl. od. unmöbl.,
an älteren Herrn od. Dame zu verm.

4-  oderS-Miei -Mchiimg

Kl . LadeulokaL
fiiv bess. Gesch., Marktftr .,
Lanczgasse oder Mühe, z«r
mieten  gesucht. Offerten mit
Preis unter S8K au den
Zjagbl .-Vertiag.ESI,.

EiMMuKW!k: I,
Elegant möblierte Zimmer mit und

ohne P ension Adelheidsträtze 11,  1 . _
Knisensir . 14 , 2, nächstd. Mlhclm-

straße und Kuraulagen. Eleg. möbl.
möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension.

Bäder im Hanse.
On parle frangais . Se ha bla  e spaäol.

In schön gelegener Billa de?
einzelner Dame sind einige Zimmer mit
Frühstück, cv. Pension, für die Sommer¬
monate besonders preiswert abzugcbeu.
Näheres im Tagb!.-Verlag. Qm

Prüftou sind . ält . Dame b. tSU
grv. Beaurten -Ehepaar z. i . Sepr.
Off . Nt "Viit'&Tts  a » d. Tagbt »»Perl«BiiBm

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt̂ kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

**#*.■"» ,,J* 't ;;

Kapital iru -K« geboir.

Hypothrken-Kapital
stvÄ einige Hunderttausend zur ersten
Stelle anzulegcn. «». Äherlc sei ».,
Wallufcrfiraße 2._ 8124

Weites fmiiotlielieH-ftflpital
12,000, 15,000, 25,000, 38,000 zu ver¬
geben, nur Innenstadt und Nord-n.
ßv . e se « ., Walluferstr . 2. 8125

^20 —30^W <̂ M ? 'BaPaPirat zii ver¬
geben. Off. unk. Ji. ÜE. *'» danptpostl.

4—5000 Mk. geg. hohe Zinsen
und ger. Eintr . v. guts. GeschäftSm.
auf 2 Jahre gesucht. Offerten unter
U. 578 an den Tagbl .-Verlag.

3. Hypothek von 10,0W Mark
auf prima Rentenhaus zu gutem
Zinsfuß auf gleich gesucht. Off . nur
v. Selbstd . u . G. 575 Tagbl .-Verlag.

KOkillistr Uedjtteis.
80-, 40- u. 100,000 Mk., auch geteilt,

»er 1. Oktober auszulcihen. Näheres bei
Elise HenniuKer , Moritzstr. 51. P.

10—15M0 Mark 2. Hgpotheke
auf Haus Mitte Stadt gesucht. Osf-
unt . K. M. 7 hauptpostlagernd , l) 539

20 ' 30,000 Mk . 2. Hypothek/ event.
mit Nacklaß, gesucht. Offerten unter
W. M. L hanptpostlagernd.
mE mmtMmsmmmmm &BBm

QA aP» AHO W fiuf  prima crstcOU ÄM. Hypoth.gemcht.
Off, uni. V . 581 an den  Tag ' l. -Verl.

Hypotheken l
150,000 Mark auf prima Objekt,

erste Kurlage, gesucht.Julius Älästadt.

Imms bilsirrr-Porst änfs.
aasKsasB

pUieu iiüli CtlitzeLyMser.
GeschMLtzMser

Md GrrmdjWlKe
stets zu verkaufen durch

WvÄANNgon .rAwcie -Bnreirn

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Gelegercheits kauf.
Verkaufe hochherrsch. Villa , enth.

17 Zim . u . schön. Gart ., ca. 2000 Om.
Mächengeh., Areal , weit unt . Selbst-
kostenpr., an schnell entschl. Selbst-
refl . zum spottbill. Pr . v. 240,000 Mk.
Off . u . N. 583 an den Tagbl .-Verl.

mmmsm

Möhringstratze 13
mit vsartm, zusammen1> nr 06 qm
groit, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Zustizrat B» r.  j &lbeirti . Adelheid-
straße 24. _ F 241

Billigste Villen
(Mk. 26,000 u. Mk. 46,000) sofort zu
verkaufen. 6 Z. u. Zub., 10 Z. u. Zub.,
Gas , elektr. Licht, Gärrchen. Garage.
Höhenlage am Nerotal. Gefl. direkte
Anfragen unter „ « 1111x01« »'111«» "
postlagernd erbeten._ _ __

i PiT Billa . -“WS
i neu erbaut, auf bas Solideste ausge-
! stattet, wegen weiterer llnrerncdmungen
de« Erbauers znr« SelvstkostenpreiS
zu verkaufen. Offert, unt. € . SS 2
au den TagbleVerlag ._

Im  Wietschttsi!
gute Lage, zu verkaufen.

Einige Brlken.
große n . kleine» sind billigst zu
verkaufen . Offerten nnt . >1. S8B
an den Ta -ivl .»Berta «. _

LattdlMus-
neuerbaut , herrl . Lage, nahe der Kurz
anlagen , vor Sonnenberg , 7 Zim . m.
reichl. Zubeh., b. Neuzeit eutspr . eina .,
f. 86 Mille u. g. Beding , z. vk. Näh. d.
Karl  Kagner , S onne nberg , Müh lg. 1-

Sichere Existenz . - ŜpT
_ Mit 30,000 Mk. Anzahlung ist ein
sehr schönes Wohnhaus mit Hrnter-
gebäude, mit prachtvollen Kellern , ein
Fabrikcktionsgeschäst, mit allem Jn »i
ventar , im Betriebe , Familienver¬
hältnisse halber zu. verkaufen . Keine"
Fachkenntniü er forderlich, geht van
selbst, weil automat . Betrieb . Elisa
Henning er , WieSb., Moritzstr. 51,  P.

ÄxG-Zr mmer-Haus
mit Torfahrt , Vor- u. Hintergarten, an
bester Str .. hochf. Kapitalanl , w. Fortz.
zu jed. mir annehmb. Pr . zu vk. Agent,
vetb. Osi. u. BT. L8N an Tagül.-Verl.
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:i-Ziurmcr -)a« s krankheitshalberzu

verk., auch w. Acker od. Restk. in Zhgl.
geno mm en. Off.  ». 1*. W. 3 hauptpostl.

Dü '
Ein neugebautcs gut rentables Haus

mit Metzgerei, ist sofort zu verkaufen.
Off. u. Sj.  57 » an den Tagbl.-Verlag.

Haus Südviertel »weich,üb. 6°/o rent.,
z. vk. Off, u. .8. 5 hau ptpostlaaeriid.

Ein rentnvl . 4-stöck. Wsrderchnirs
nah « Moritzstraste , Mit Doppelte . ,
Torfahrt , 3-ftöck. Hinterhalts ritit
Doppelt «». , 2 Höfen , weg . Sterve-
fall preisw . zn verkarrfen. Seither
pures Wohnhaus , ohne Laden und
Werkstütte , welche darin einge¬
richtet werben können . Erforder¬
liche Anzahlung 15- 20,0 <>0 Mk.
Offerte«» unter . «». W5" post¬
lagernd Schütz enhofstraste.

Gin Mies RentenMus,
6°/o rentierend, wegen Wegzugs sof. zu
verkaufen mit einer geringen Anzahlung,
evtl, auch mit einem Haus in Mainz zu
vert. Off, u. 2« «r « hauptpostl., Mainz.

Erstklassige Pension
zu Wiesbaden ist' mit eleganter Ein¬
richtung zu verkaufen . Lage die
alierveste. Anzahlung 60,000 Mark.
Offerten u. R. 5 75 an den Tagbl. -
Berlag erbeten._ _
Gutg . Weinrest . m. Ist vm. Logierz.,

nur 6000 Mk. Anz., z. verk. Schriftl.
Off , an Ferg er, Her mannstr . 10, 1.

Hotel - Restaurant„KrokoSil"
Wiesbaden, Luifcnstr. 37, zu verkaufen
durch Wüli . Luife nfir . 20.

Bauplätze , evtl, mit borg. Slraßen-
kosten und Baukapital zu verkaufen.
Offerten unter SS. ,d. s hauptpostl.

Wresbadeuer Tagvlalt.

Gasthos zu verkanfm.
Kleiner Gasthof mit Restaurant
i »r guter und verkehrreicher Lage
hier ist z>» verkaufet «. Offerten erb.
u . M. 575 a»r den Tagbl . -Verlag.

WirtschliftsvcrklUlf
oder

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 32S.

Tausch!
„Unter den Eichen", resp. unmittelbar
dabei, ist ein vorzüglich frequentiertes
Wirtschafts-Anwesen’mit großem Saal
und Garten wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers dem alsbaldigen Verkauf oder
Tausch gegen ein anderes Objekt aus¬
gesetzt. Liebhaber, welche über die ent¬
sprechende Anzahlung oder geeignete gute
Tauschobjekte verfügen, werden gebeten,
ihre gefl. Off. unter Chiffre C. 581 an
den Tagbl.-Verlag cinzureichen. F47

- gär
Emsamilicnhänscr.
Will. Bauterrain , 200 Ruten

grob, in nächster Nähe des Waldes
und Nerotals , mit herrlicher Aus¬
sicht, nach Süden gelegen, an
fertige alte Straße angrenzend,
vollständig kanalisiert, ist ganz
oder geteilt, zu verkaufen. Off.
u. » .' 581 an d. Tagbl.-Verlag.

Bauterrain
in Cöln, 55,400 Qmtr ., Stratzenbau-
kosten frei , sofort bebaubar , zu ver-
tairfen oder zu vertauschen. Be¬
tastung bleibt 1—2 Jahre zinsfrer
stehen, zu verrechnen 1 Million Mk.
Ausführliche Angeb. unk. K. N. 115
an Danbe & CP.» Cöln. F 16

Krim fwtataisp.
2 und 3-Zirnmervans ohne Hinter¬
baus mit kleiner Werkstatt in bester
Gegend direkt vom Erbauer zu verk.
Preis 85000 Mk., Belastung 75000 Mk>
Reiner Ueberschuß 1100 Mk. Gefl. Off.
unter %.  5 7» an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Kanfgclnchr.

R«n«nobilien -Verkehr.
v. Abcrle senr.. Wiesbaden,

empfiehlt sich zum 8055
An - und Verkauf » Tausch aller

Arten von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11—2'/2. 6—9 Uhr.

Meme Billa
für 20,000 —25,000 Mk. zu kaufen gei.
Off. u. » . 58 » an den Tagbl .-Vcrl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Cagblattr
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Drei trächtige Schweine zu verk.
bei Hepf er in Reuhof. _

2 junge Rehpinscher
zu verk. Bahnhof str. 9, Zigarrenlad.
Kriegshund , V* I . alt , Männchen,

bill. zu dk.  Werderstr . 4, P . r . B682
Mannheimer Spitz zu verk.

Âdlerstraße  5 1, Hth. 3, bei Steeg ._
Wegzugshalber

ein Posten vorzüglicher Werne von
erster Firma , za. 70 Flaschen, billigst
abzugeben. Offerten unter F . 583
an den T ag bl.-Ver lag ._
Sch. Spitzenpelerine , Regenmantel,

Jackenkl., w. neu , f. gr . schl. F . pass.,
Bluse, Jack., Batistkl ., weiß, bill. zu
verk. Frau  Hall , Clarenthalerfrr . 5.

Piano , schwarz,
guter Ton , billig zu verk. Wcrder-
ftraße 4, Part , r . B 681

Gespielte Pianinos billigst.
Wufikh. Frz . Schellenberg , Kirchg. 33.

Ein Grammophon
weit unrer Einkaufspreis zu verk.
O. Vogel, Herrnschncider , Dotzheim,
Sackg affe 2, 1, an der evang . Ki rche.

(tzrammophon, neu', mit 10 Pl .,
statt 180 fetzt 100 Mk. Mühlg . 11, 3.

Bollst. Bett , Kom. u. Regulator
billig zu verkaufen Schiersteiner-
straße 8, 2 I., Ecke Waldstraße ._

Gobi , einschläf. Bett
li.  Matratze , Gasherd zu verkaufen
Kirchgafle 46,  3.

. . Bett , Sofa
bi llig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, 3.
E. gut erh., wenig gebr. Holzbettst.

mit Matratze wegen Raummangel f.
12 M. z. v.  Darnbachtal 12, G.l.  Boldt.

^ Eiserne Bettstelle
mit Strohsack u. Keil für 4 Mk. zu
verkaufen Michel sbera 28, Hth. Dach.
Rote Plüschgarn ., gr! Ausziehtisch^

Schreibt,  bill . Riebkttraße
Gut erhaltenes Sofa

zu verk. Rheinstra ße 80.
Diwan , w. als Meisterstück

begutachtet wurde , preiswert zu der-
kaufen Clarenthalerstraße 3, Hth. 2.

itiir . Kleiderschränke n. Bcttst.
zu verkaufen , neu. Chr. Herrchen,
Schachtstraße 13/22. _
Wäscheschr., Gard .-St „ Rohrstühle,

f. a. Porz ., Kafsee-S . Weilstr . 18, P.

Fast neuer Küchenschr. u. Küchenür.
zu verkaufen Jahnstra ße 38, 2 lks.

Gut erhaltener gr. Eisschrank
billig  z u verk aufen Goeth estr. 18,  P.

Zweitür . mittclgr . Eisschr. b. z. vk.
Seerobenftraße 31, V. Sollt , r . 1?686

. Äelt. Möbel, s. Eisschr., Gartenl.
bill. abzugeb en Bülowstr . 1, 1 li nks.

Ein Spiegel mit Trumeau
und Kücheufchrank billig zu verkaufen
Bertramstraße 9^  Hth . 2 I. L687

Der een-Sch reib tisch, Diplom .,
140x80 , m. Sessel, Eich., w. Plcch-
mangel  bill . Kapcllenstr. 0, Gth. 1 l.

Viereck. Eßtisch, wie neu, Rnßü .,
billig zu verk. Emserstraße 86, 1.

Alte Mal, .- u. Kirschb.-Tische,
Sekretär (mit Mess, erngel.), Kom.,
Schränke , Sofa , Marm .-Tisch, Spinn¬
rad , alte u. neuere Spiegel , mit u . o.
Kons., Ankleidespiegel, Balkon- und
Gartenbänke , Garten - u. Zimmert .,
Badew., Steh - u. Sitzpulte , Firmen¬
schilds Gkasaush .-Kast., Erkergest. m.
Glaspl ., Gaslamp .. Lüster u. Gash.
m. Wärmeofen b. Adolfsallee 6, H. P.

Bequemer englischer Herrenseffel
mit Ledertuchbezug, 1 Plüschsefsel u.
4 eich. Eßzimmerst . billig zu verk.
Gneisenaustr . 10, Hochp. rechts. B 569

Ein Schneidertisch
u. ein gut erh. Nähmaschine billig zu
verkaufen Bleichstraße 7, 1 l. B 676

Nähmaschine
Linbftt. .56, B 100billig Hellmrmdstr.
Erkerabschluß,

2,40 Mir . br ., sowie 2 Nickel-Erker-
gestelle bill. git vk. Helenen str. 2, P.

Großes gußeisernes Fahnenschild
billig abzugeb. Blücherplatz 2, Laden.

Schön, engl. Break zu verk.
Keine Zwisch enhändl . Leberberg 17.

Ein Break
preisw . zu verk. Näh. in der Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr. 28. Bi B 6̂M

Krankenw . m. G.-R., gr. Holzkofs.
zu verkaufen Que rfeldstraß e 3.  _

Schl Kinderwagen m. Gummi -R.
bill. abzug. Platt erstraße 44, H. 2 St.

Kinderwagen , fast neu , f. 6 Mk.
zu verk. Metzgcrgaffe 37,  2.

Gebr . Kinderwagen
bill. zu verk. Adolssallee  35s P ._

Gut erst Herrenrad , Frcilauf,
neue Pneum ., krankheitshalber bill.
zu vk. Dotzheimerstr . 46, 2, 3—8 Uhr.

Gut erh. gemauerter Küchenherd
billig zu verk. Jahnstratzc 3, Part.

Fast neuer kl. Küchenherd, g. erh.,
Linoleum , ein 2fL Gasherd sof. zu
verk. Bülowstroße 4, 3 l.  B 677

Babeeiurichtnng . Kohlenbadeofen
und Wanne billig zu verkaufen
Seerobenftraß e 31,̂ BLH. Sout . r.

2 Boiler
und ein gut erhaltener Herd billig
zu veüNr usen Moritzstraße 9, Hth. P.

Schlosser-Werkzeug
w. Familienverh . billig zu verkaufen.
Adr, im Tagbl .-Verlag . _ Sy

Große Gartenpumpe zu verk.
Schi erstein erstraß e 5, Hinter h. 2 St .

Waschbüttcn, fast neue Betten,
eis. Bettgestell m. Matr . zu verkaufen
Aoolffträße 8,  Gth . 2 rechts. _

Leere Kisten sehr billig
zu verkaufen Michelsberg 2, 1 links.

Zahmer Staar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 285 an den Tagbl .-Verlag . _

Zn kaufen gesucht
2—3 Zimmer - u. Kücheneinrichtung,
auch einzelne Möbelstücke. Off . unt.
B. 684 an den Tagbl .-Verla g.

Gebr . H.-Schreibtisch, gut erh.,
zu kauf, ges. We rderstr . 4, 3 I. B 683

Laden-Einrichtung,
noch gut erhalten , für Konditorei
passend, zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter A. 287 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebrnuchtcs Fahrrad
billig zu kaufen gesucht. Näh. Hirsch¬
graben 4, bei Frl . Redlich.

Ein kleiner Garten
zu pachten gesucht. Näh. Marktstr . 4.

Haus - oder Privatlehrerstellc
sucht Kand . mit Erfahr , im Unter¬
richt u. guten Empsehl . p. Oktober.
Ossi, u. U. 580 an den Tagbl .-Verl.
' Engl ., Franz ., Gram ., Ksnversat.
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

GeschKftsverLmts»
Gangbares kleines Geschäft der Lebens¬

mittelbranche sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter 73. 574 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gesunder, gut gehaltener
Esel

zu verkau fen Biebricherstraße 45, Part.
Kräftiger Zughrrrw

billig abz ugeben ,Hö ihstritte
~Ausverkauf.

Wegen Umzugs verkause^ ich meine
Bicminos zu enorm billigen Preisen.
Wörthstraß e 1, Part , r._ B 590

Cdison -Phouogrnp !» sofort zu ver¬
kaufen. Näheres € . « ilbert , Friseur,
Mchelsberg.

Spottbillig zu verkaufe,r wegzugs-
,balb. 1 Bett , Sopha,2 -t. Klciderschrauk,
iBcrtiko, alles noch neu. Westenstr. 36,
Paterre links._ B 640

für Feimetzu!k>tt.
Maschinen,Werkzeugu.Einrichtimgen
meiner mechan. Werkstätte sind im
ganzen preisw. zu verkaufen.
E <5. jTEeyer , HpUtbUrg V. ö. H »,

Wallstraße 33, 1.

Bitte KNsschueideu!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. k̂ nft
u. boktv. ab 8 -pp « »-, Oranienstr. vl.

Sfumunei *,
Kl . Webfirgasse 9 , 1, kein Lade «,

zahlt die allerhöchsten Breis «s. guterh.
Herren- u. Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügtz

FM KWer.MeUemssk 21,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u. Damen -Klcrder, Militär¬
sachen, Schuhe, Gold und Silber.
Postkarte genügt.

M >I« eWlS,ÄÄt
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbcr-
fackcn, Bri lla nten. Auf Best, k. ins Haus.

Kaufe zu den
höchsten Preisen

getragene Herren und Damenkleider.
Postkarte genügt. « i-Uirsp » -», Mainz,
Hint. Bleiche 24. (Nr. 206) 1X8

Möbel . Betten,
Teppiche, Oelgemälde, Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährendL . M«-ira,

ŝ rieppichstnaste25 , Seitenbau.
GKNze

WghMIIVÜ«r!l!ji« l!k!I
sowie einzelne Möbelstücke , Pianos
u. ganze Hinterlaffenschaften werden
gegen sofortige Kaffe angekauft. Off.
it. '.S. 4L» an die Tagbl.-Haupt-Agcnfur.
Wilhelmstraßc 6. ' 8142

Mit  öen Ijödißeii Preis
für Lumpen , altes Eisen , Metalle,
Neutuch , Gun '.nri, Staniol re. bei
pünktlicher Abholung . Postkarte
genügt . Althandlung » Kirch-
aaffe 96 , Vorberbans 1 St.

Die eWMNMtt. Adresse
zum Ankauf lautet:

Frau Grsßhrrt,FZ8°? ZK'
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kinder-
kleidcr, Militärs ., Schube, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. rc., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der gröffte Bedarf am Platze»

Ei « Hans , ÄX .X
zu pachten gesucht. Off. u. Rj. 8 » a. d.
Tagbl.-Hauptag., Wilhcunstr. 6. 8145

Lehrerin gemÄt
zum Privatunterr . eines 16jährigen
Mädchens, welches durch Krankheit
etwas zurückgeblieben ist. Schriftl.
Off, u. D. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Ferien -Nuterricht
in

Ghmnastal - und JSealsüchcrn.
Langjähr . Erfahrg . Honorar 25 Mk.
Näh. von 8 —12 im Unterrichts-Institut
Qrantenst rasie Ist, 1 r. __

Englisch!
Junger Mann , van London zurück,

wünscht zwecks engl. Unterhaltung
mit best. Herrn oder Dame bekannt
zu werden, w. deutsch u. gut englisch
spricht. Offerten unter Z. 582 an
den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Lehrer
ert . während d. Ferien Nachhilfest.
an Schüler der Mrttelsch., Barsch, u.
Unterkl . höh. Sch. Zu erfr . Tagbl .-
Filiale,  Bismarckring 29. B 630

Schwedischer Unterricht
durch einen Herrn sofort gesucht. Off.
unter R. 582 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Bügelkursus . Fein - u. Glanzb.
wird gründlich und billig erteilt
Meichstraße 14, 1 links.

Goldene Damenuhr,
an goldener langer Kette, ist am 8.
od. 9. d. Mts . abhanden gekommen.
Für Rückgabe hohe Belohnung . Adel-
heidstr aße 67, 2. Etage.

Goldenes Ketten -Ärmband
mit Medaillon verloren . Gegön gute
Belohnung abzugeben in den Werßen
Lilien , Hafnergaffe.

Gesunden gold. Medaillon.
Näh. Kellerstraßc 11, 1 links.

Privat -Mtttagstisch v. 60 Pf . an.
Bleichstraße 15a, 1.

Tapezieren per Rolle 30 Pf.Polstermobel w. gut u. bill. aufgearb.
Näh. Be rtramstr . 9, Hth. 2 l. B 688

Perfekte Schneiderin,
welche eine erstklaff. Akademie besucht
hat , sucht noch Kunden außer dem
Hause. Emserstraße 2̂0,^Vdh. 2.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause . Marktstratze 8, 2 I.

Perfekte Schneiderin
sucht Privatkunden . Näh. Maschinen-
strick erei  Schüll er , Mau erg affe 14.

Schneiderin f. n. c. bcss. Kund,
i. u. a. d.H. Frank enstr. 24, 1 I. B626
Schneiderin emps. sich im Aendern

u. Ausbeff. von Kleidern u . Wäsche.
Scha rnhorststraß e 7, S tb. 3.  B 670

Frl . emps. sich im Näh. a. d. H..
Anfcrt . v. eins. Kleid.. Ausbess. der
Wasche._ Schillerplatz 2, 1 St . links.

Stickereien , weiß, bunt,
Gold, sow. alle Handarb ., Hardanger
usw. werden aufs Schönste gearbeit.
Bleichsträße 12, Part , links.

Eine alte Wäscherei,
welche 25-jähr . Kunden autzuweiscn
hat , nimmt iroch seine Fremden -Pens.
an . Näh, im T ag bll-Verlag ._ Sa

Wäsche zum Waschen n. Bügeln^
wird stets ang . bei billiger Berechn
Dotzhei merstr aße 146, Hth. 2 Ŝt _̂

Wäsche wird nitriert. Eig . Bleiche.
Bierstadt , Erbacherstraße 7. Heß.

Wäsche aufs Land wird angen.
H. Kratz beller , Rambach._ _
Neue Gardinen -Wäsch. u. -SpannO

emps. sich zu bill. Preisen . Frau
Rapp , Ne ttelbeckstraße 8, Mtb . 2.

Olardinensvanncrei.
Frau Staiger , Oranienstraße 15.

Parisienne Sustil
gram , et convers . Elisabethenstr . 7. 8131

Handels -, Sprach - und
Schreibleiiranstalt

19  Nikolasstr. 19.
Beginn neuer Kurse

zur
Ausbildung von Damen u.
Herren für den kaufin.

Beruf am
15 . u. 18 . Juli.

’B’aS '- u. Al »«‘iB<lSiJirse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Lehrfächer : Buchführung,
Korrespondenz , Ifeohnen,
Stenographie , 'Wechsel-
lolire , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen,
Seliosjselireiben etc.
Kostenlose Rtellenvennittl.
Man verlange Prospekte. RussischeÄ 'ürt5‘',

Goldgaffe 21 , 1, Ecke Lnngguffc.

Wer leiht jg. geü. Persönl . 50 Mk. ?
Dankbare Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Offerten unter G. 583 an
den Tagbl. -Verlag ._ _

Hübscher Junge,
ein halbes Jahr alt , rst zu ver¬
geben. Näheres zu erfragen in
der Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck -.
ring 29._ Bh B 649

14 Monate altes Kind
an liebevolle Pflegeelteru abzngeben
^Näheres Biebrich, Heppenheiincr-
straße 9. 1. Etage rrcksts. ^ B f>u.7

14 Monate altes Kind
in Pflege zu geben. Näh. Würzburger:
Hoŝ LML Mau ritiusplatz ._ _

Zwei Kinder sind in gute Pflege^
zu geben : kinderl . Ehepaar bevorzugt.
Off . u. W. 582 an den Tagbl .-Verlaa.

Kind, hübscher Junge,
in Pflege , auch als eigen abzugeben.
Näheres Waldstraße 80, 1, Resckaur.
„Deutsches Eck_._

Modell. Fräulein , mittl . Figür,^
empfiehlt sich zum Modellstehen.
Off erten u. A.  H . 00 Hauptpostl ar,,

Heirat.
Jg . Dame , 21 I . alt , wünscht Verkehr
mit gebild. gutsit . Herrn . Off . unt
I . 583 an den  Tagb l.-Verlag .

Heirat . >
Nettes Frl . m. gut . Gemüt , ev., 28 I.
w. die Bekanntsch. e. anständ . Herrn'
Str . Verschwicgenh. Nur ernstgein'
Off . w. bcantw . u . V. 108 Tagbl -
Zweiastelle, Bismarckring 29. B̂ gcsi

At p. E. ~~ —
Brief lagert.

Engländer, jöÄ&äSj
School, ert. liniert , bill. u. schnell. Probest,
grot. 'V.  Read , GerichiSstraße9. 2. 8105

Englischer Unterricht,
1*1is « Oarne , Maltergaffe 17 , 2

Französisch.
MlmM.

Teritfch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
School,

Lnisenstraffe

Italiener erteilt Sf ^ t
in seiner Mntterspr . pro Stunde l. 5s,
Off. unt . A' . 581 » an den Tagbl .-VErl'

Gold. Ketten-Armband
am Montag verloren. Gegen gute Bel
abzugeben Kniser-Fr .-Ring' 16/2 . 8iä?

Erttlnufem
Dachschund, schwarz lWaldmann), mff
gelben Abzeichen, von Taunusstraße
Trägt neues Halsbanv mit 2 Ringen'
Abzugeben beim Portier Hotel Wilhelmä
gegen 40 Mark Belohnung.
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S c h r  e i fest u b e
fßr Maschinenschreibenu.Vervielfältig.
Kirchgasse 30. .'Ä'
+ u. iflinteüica,

speziell alte hartnäck . Fälle,
Spezialknren für

W - iArmkMke.
B . MkU

SchttfierqaA« 54, gegenüber dem
Warenhaus Tictz. F47

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

# Frauen ♦
galten diskret Wert U . Llitfe
in allen Angelegenheiten . Viele Dankschr.
lRückporto erb. ) „ HNgiene " , Nieder-
los,nttz -Drcsden , Winzerstr . 72. I' 83

Amtliche Anzeigen

Bekanutmachmils.
Auf der städtischen Kläranlage

bei der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend § 287

testierter
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden , 2. Juli 1907.
Städtisches Kanalbanamt.

Frane « -
Beschwerden verschiedener Art behandelt
gewissenhaft

Heil -Institut HNgrei-»,
Karlstratze 10 , Part.

Sprechzeit : 9 - 1 und 3—7. (Damen-
1 bedicnung .)_ ■

-Frauen Leiden
beh. schn. u. diskr . erf. Heb. Offerten
unter * • 3 ~ » an den Tagbl .-Verla g.

Wrciwlogiii
Sllt ' rechtstruffe » 7 , .otb . P.

Frau Zehsnek , Hebamme
zurückgekehrt, Roonstraße 6.

Geld,
diskr ., bequeme Rnckz., direkt v. K̂apit ..
beschafft nacbweislich ES SäiSacs *.
Wiesbaden , Dotzhcnuerstraffe 32, P . r.

Darlehen
Renen Abschluß v. Lebensverstch. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt , Anträgen erb. u. W. an

Vogler .■fL - tfü«,
Frauksum » M ._ _ F30

intet öetöicn!!'4;“fÄ“ e
Zum Vertrieb eines neuen gangbaren

Marsches für Klavier wird geeignete
Persönlichkeit gesucht. Möglicher Ver¬
dienst 3—5 Mk., auch cvent . mehr , pro
Tag . Offerten unter 5» . 5 § S an den
Tagbl .-Vcrlag erb eten._

Damen bess. Standes wend. s. in
all . diskr . Frauenangcleqenh . a. zuverläss.
durchaus erfahr . Frau . Offerten unter
A . 254 an den Taqbl .-Verlag.

In herrlicher Lage
des Rheins , im Villenviertel einer
Großstadt , findet älterer , alleinstehender
Herr oder Dame für Lebzeiten sehr
schönes bequemes und gemütliches
Heim mit sorgsamster bester Verpflegung.
Als Gegenleistung wird zur Vergrößerung
eines sehr guten und rentablen Geschäft«
eine Einlage oder Beteilig, »na von
Mk. 30—50 000 gewünscht. Ev . Sicher¬
stellung nach Vereinbarung . Off . unt.
A . SSI an den Tagbl .-Verlag.

IT dt .9. 814»
Vermag . Geschäftsmann u. Fabrikant,'

30 Jahre , statt !. Erscheinung , wumcht
mit vermag . Dame in Korrcspond . zwecks
Heirat zu treten . Ernstgemeinte Op . unt
Photogr . ii. M . t -8 an Tagbl .-Haupt --
Aaentur , Wilbelmstr . t>, erbeten . Diskr . .
sclbnverständiich. Anonym zw ecklos. /

Kfm ., 32 I . alt , gef ., mitteign»
vermög ., tadcll . Verganaenh ., hübsch.
Aeuß ., m . rent . Engr .-Gesch-, s-, du
cs ihm an Bekanntsch . fehlt , Lebens -^
aefährtin mit Vorm . Diskr . Ehrens . '
Off . u . A. 284 an den Ta gbl .-Verlag. .

HZWZc?
Briefe liegen von F . 1 © 0«

Festen Kuß
Dem € w <e @ rg>

Zigarren-
Versteigerung.

Heute Bonsserstag , den
18. Juli , vormittags 9Hz und
nachm. 2Vs Uhr beginnend, ver¬
steigere ich im Aufträge des
Herrn W . Berger in meinem
Yersteigerungssaale

freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . Besichtigung am
Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,
25 Schwalbacherstr. 25,

NB. Mache besonders Wirte
und Wiederverkäufer darauf
aufme rksam.

ii. lack. Holz - »». Polster-Möbel.
Gz . Ausstattungen.

Spez . : Betten.
Bekannt f. n . beste Erzcnguissc.

A . Beicher Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Strohhüte! Saison-Aus verkauf. .
KII SS , so , 5 ®, ~5 , 8« , 85 n . 4M» B”1.. 1 .05 », 1 . 15 , 1 .30,

1 .50 , 1 . 95 , 3 .00 . 3 .50 , S .OSS, 3 . 50 , 1 .00 n . 4 .5 « Ult.
Um zu räumen sind die Preise ganz bedeutend herabgesetzt und

versäume niemand die günstige Gelegenheit.
Ferner solide Schirme , wasserdichte SpazierstoeUe billig.

RetseniMt ®eBi in grosser Auswahl.
Vhurmann § Mut - Ba ®ar,

Wiesbaden , Sleleiienstr . 2 ®, a. d, W ellritzstr.

Die Gläubiger deö am 28. Alai
1907 verstorbenen Bergwerksdirektors
Augnst Schulze p Sounen-
berg bei Wiesbaden werden hier¬
mit anfgefordert, ihre Ansprüche bis
zum 1. Nngnst 1907 bei mir
anzumelden.

Wiesbaden , den 15.Juli 1907.
Der gerichtlich best.Nachlaßverwalter:

v . Lech , Rechtsanwalt,
Adelheidstraße 34, 1.

______ Alkoholfrei. _ _ ___ _
Apfelelitär.

Per Flasche ä©  Pf . inkl . Glas,
bei 25 Flaschen IO */o Rabatt.

E. »ittrieli, ÄS.
Alleinvertretung.

Yersand nach auswärts.

Josef Fiel , Rheirrstr . 97,Part.
Zahntechniker.

Künstk. Zähne « . ganze cheöisse
in Kautschuku. Gold.

Speziell empfehle

wurzelstift-Sebijse
als bester Ersatz der natürlichen Zähne.
Sie sitzen beim Essen und Sprechen
durchaus fest und nehmen im Munde
nicht mehr Raum ein als diese.

Plombieren
schadhafter Zähne,

_ Zahnziehen usw . 8 674

Schichmllchkrmcistcfi
welche sich für preiswerte pr . Vache¬
leder und Croupen : Marke Wend¬
ling und Nenmann , interessieren,
belieben ihre Adresse unter B . o83
an den Tagbl .-Verlag einzusenden.

Das goldene
Buch «her die Ehe

Mk. 1.20, ßtflt . 1 Buch z. Totlachen.
A . hüiiiker . Versandhaus , Fraul-
snrt a/M . <3. G.), Börnestr . 22.

Ferienzeitkarterr für die Straszeubahn.
Für die Duner der Sommerfcricn vom 20. Juli bis cinschliesftich IS . August e,

werden , wie im Vorjahre , besondere Tferienzeitkarten an -Lchulcr und
Schülerinnen , sowie begleitende Angehörige nach „Unter den Eichen und
Beausite , sowie erstmalig auch nach Dotzheim zum Preise der gewöhnlichen

Haupt - bezw. Nebenkarten bei unserer AusgabestcUe hier , Lm,emtra, ;e 7, aiis-
gcacben ^

Die Betriedsverwaltnna der Wicsdadcucr Ŝtr ^ üen ^ ahuen . ^

Ick bi« zum Notar ernannt.
Während der Geriehtsferien werde ich werk-

tätlich von 10— 1 Uhr in notariellen Angelegenheiten!
i - F242

zu sprechen sein.

Dr. jur. Arthur Fleischer,
Oranienstrasse 13 , P.

»MB

Unterzeichneter ist mit einer großen
Sammlung alter italienischer

Meister - Violinen,
dar . 81rr >»üiv »ii">«»8,
hmati . Guadagnin i 2C., im ÜlllCtt»-
Hotel , Wiesbaden , eingetroffen und
ladet Interessenten zur gefälligen Be¬
sichtigung ganz erg. ein.

August B0erraii » ni»
aus Berlin W.

Vorherige Anmeld , erforderlich . F48

worden spottbillig verkauft.

Schirmfabrik Kindshofen,
Goldgasse 23, Ecke Langgasse ._ _

M\ risai \ 0\
Wirksamstes Kräftiguugs - Mittel 0.?
bei allgemeiner Nerven - und vor - ro
zeitiger Männarschwäche von Uni-
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen , co

Flakons k 5 und 10 Mk. w
Neue VirisanoUBroschiire gratis , st- j

In Apotheken erhältlich . m-
Chem. Fabrik II . Un ffer > Berlin NW . 7,  oo

In Wiesbaden:
Viktoria .-ApotHeike , Rheinstr . 41.

Fahrräder billiger!
ohne Gum. .4 ,,,

schon für Mk-
bess. m. Gummi 55, fil, 73,
82, 95, 115 Mk. Laufdecken
Mk.2.90, bess. 3.75,4.50,8.25,
Schläuche 2.30, 2.75, 3.60.
Nähmaschinen
Öjiihr. Garant . ^

bess. 36,47,62 Mk. Liste u.Musterbogen
gratis. Si *IioSk,  Fahrradw . Steinau
a. Oder. 6 .93. %_ FBI

4 Herierr -MuDer!
1 Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Ncugasse 22,1 . St . Kein Laden.

Groster

Preis -Abschlag
Empfehle

1. Qual , weiße Kernseife hPfd . 28 Pf .,
bei 5 Pfd . k „ 27 „

1. „ hellgelbe Kernseife ü .. 27 „
bei 5 Pfd . ä „ 26 „

pr . weiße Schmierseife ü „ 18 „
bei 5 Pfd . ä „ 17 „

„ dunk . Schmierseife ä „ 17 „
bei 5 Pfd . ä „ 16

Sodn 3 Pfd. 10 Pf.,
Wnrselzrrcker 23 Pf., seiner Zucker

21 Pf ., Petroleum 15 Pf.
Wiesbadener Uebensmittel -Konsnin,
_ Dotzhcimcrstraße 21._

K « « k,
Jllmmnationslämpchen,
Lampions, Lnstballons

empfiehlt

8 . M.  Kössb,
46 Wevcrgasse  46 . 945

Gruppensteine.
sogen. Waldziersteinc , im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

fifrit » Juu '; , Grabsteingeschäft.
Platterstraße 138. 965

Ksteizmmg.
Nächsten Samstag , den 80 . Jnli c., nachm. Ä' ; Uhr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrages auf dem Lagerplätze

130 Dotzheimerstrafje 130
nachverzeichnete Fuhrwerksuteusilien, als:

3 Bollcrwagen , 2 Rollen , « Schneppkarren,
2 Leiterwagen und 2 Kastenwagen

meistbietend gegen Barzahlung. 8160
JBernb«

Anktionator it. Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

_ Tel. 3267. 3 Aiarktplatz Nr . 3 . Tel. 3267.

''*S2J. \ - ~ ■ ,
l> *i-

und Lnxuswaffen: Doppelflinten
u .Drillingeinmodernst .Konstrnk . .
tionen (hahnlos , Ejektor ), Birsch - _ . . .
buchsen,renorßnj .Suhleru .Lütticher c ^-U"

! Fabrikate geg . bequeme monatliche ^ n '■ -,‘vf j -, v. *>

TiSllSlällSSCSi, i
...JEbenso Orig.F.N.BrowningUintenu.Pistolen,Mnnriir.

ylj Eepetierwaü 'en, Tesebingrs , Revolver , Scheibenbfichsen und 7a nmr -r* 777 o

Cd

ol stutzen , Dekor .-Ŵaffen , Hirschfänger etc . Höchste Garantien lür Aus - 777,
Ä fttJmiug und öchuosleistung . B !AU & FREUPJO in Breslau 11. Jßi  ^

^BS ^ UWi’Sr yäffBu tatalog ,K~. r«rn.t ra fs u. Irol. OWert. be--»Ih>!!U... l»

Mehrere Bäume Kirschen
zu verkaufen . Klostergut Clarcnthal.

Reue Kartoffeln
Kumpf 36 Pf . Schwalbacherstr. 7L
'Resta Ara nt Wald ht ft,

Endstat . d. cl .ktr. Bahn Unt . d. Eichen.
Heute Doninrstag:

s» Hierzu ladet freundl . e n
V raqz SO sc »1 ie I.

g£̂ T‘ Äblcrstrastc 67.
Heute DonnrrStng:

M> Metzelsnppe.
Es ladet freundl . ein

88«ö»vin na «er i. B

Rur 4
«8gcn llsbergstzs des Geschäfts.{[

für die Meise.

leiiüittf einer KM-
Am Donuerstag , deu S. August LÄST, Vurmittags

8 Ahr , wird auf dem Gemeindehaus in Nauheim bei Mainẑ (Kreis
Groß-Gerau) die von der im Konkurs befindlichen Firma Steinfabrik
Nauheim &  SSöss  daselbst betriebene Fabrik (Fabrikation von
imitierten Sandsteinen und Granitwaren, Zementwaren für alle vor-
fommenbe Zwecke, Zemenl-Doppel-Falzziegel in rot und schwarz) zwangs¬
weise versteigert. Nähere Auskunft erteilt (hu. 7545/7) F 135

Der 5tonkursvcrwalter:

GGS ' LAZLL- Rechteanwalt.
Grost -Werrku, am 15. Juli 1907._

Schweiz . Kairltaias FliiliM , Kaeton Luzern.
Ruhiger , ländl . Aufenthalt in geschütztem waldreichem Hoätale 909 M . ü M.

ALvtnc schöne Geragcgerrd . Ntcine, eiche Alpenlust . Alkal . SedwefeU
quelle. Milchkurcn . Bäder . Schaltcnanlagcn und Spielplätze ; reizend : Spaz 'cr-
gäng : ; prächtige GebirgStouren . , ^ . 3

Große Vcrnndiii und Terraffen ; clcktr. Licht; Zentralheizung . Pension
von Fr . 5 an . Kurarzt . Prospekte . Leo Enzmauu , Eigentümer.

ffoliut^ msriw. Kleine Burgstrasse 1.

Elsässer
Zeugladen,

..SfiasB.
^cliwiaste

§»o sau Haae fl*2Vi 8c B*e -

iS4 dMMeer über Kurhaus Melclltal b. Lilzern.
Bestempfohlenes u. komfortabel eingerichtetes Haus mit Garten u. Spiel¬
plätzen. Speziell von solchen aufgesucht, die gerne in landschaftlich
schöner, alpiner Gegend einen ruhigen, stärkenden Aufenthalt zu nehmen
gedenken. Ebere Spaziergänge. Hc -rrlicUe Tannenn -aWnttgcnm unmittelbarer Nähe. Pensionspreis mit Zimmer v. Fr. 5.— bis Fr . 7.—.
Bäder. Elektr . Licht . (Bädecker.*) Prospekte durch Familie Egger,

Bewerten KUrtiaOS Fl ' Utt , b(?stbekanllter  Höhenkurort,1919 M. ü. M. '
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gjgjo °/°  Rabatt Ginzliclier Ansverkaaf wegen Gesdiäftsaafgabe Bis so»/, Rabatt.
ante « , Gold ' u . Silberwarett,in

§

Langgasse
gold . u . silb . Uhren.

3. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.
WWWM

Ms!Vogel
Rbetnstr . SV , neben der Hauptpost.

MM Garten-Maiait
am Platze.

TTügrOcl » aslsemdss

Künstler- Konzert.

Für die Hausfrau!
empfiehlt zu billigen Preisen

M. Sillgor,
piy * lö Häfnergasse IS,

als das
beste und praktischste Einmachgefäß

Krnmeichs
Fatent -Emkochknig-
(braunes, salzglasiertes Steinzeug).

0

Gummiring, ] NB. Man achte beim
Stahlplatte , Einkauf auf die Ver-
Pat .-Feder. I scl »liisse u. alles andere
weise man als viitjsF &ättisel « zurück.

Ferner alle Größen:
Adler-Konservengläser

mit Patent -Verschluß,
Honiggläser, I Einmachhäfen,
Geleegläser, | Saftflaschen,
Ansetzliaschenetc., | Milchsatten etc.,

steinerne Einmachfsjpfe,
irdene Kochgeschirre,

sowie dio beliebten und seit Jahren
bestens oingef führten

Lippstadter Patent- Einkeclitöpfe
mit Asbest-Einlage . 955

All« in - Verkauf v« rr ferner-
festes » I “a .ssj .Maer £”ors :«' 9läsra-
Bioclä - Käst! Eäsaeti-CJ-esclnirrSM,

Klsässer Rocli -CJescItirre,
liareuiburg . SAoels -CJeselsirre.

Eine grstze Anzahl

gwiltx  paninos,
weit hergerichtet,

in schwarzu. nuhbaum wieder am Lager
Musikhnus

Franz Schellenberg
SLixchgasse 3 « .

Lieferung auf Wunsch
To5 !7flhIlfinirf Anzahlg . 2<j—40 MlcS SllZcdsSlalsiy - Abzahig . monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile 'spottbillig.
Katalog gratis iu  franco. J. Jsndrosch & Ce.,

Charloiienburp.  466 . Schl oßstraße  16.

Dtimo anfelratin,
ISIbreffe im TaM .-Verlaq.

zu verkaufen.

I . Scheilenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Briet- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrule u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Betten, Matratzen
kaust man am besten und billigsten in der

Bettenfabrik Rauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Rrestn-Answahl in
Kinderbetten, Eilenbetten, Holüntten,

Matratzen vonM». s.—«n.
Eigene Mabrikatio«.

MÄiger « . besser als in zedem Warenhaus.
Anerkannt desto Bezugsquelle.

VOytf'YF W 'W V ''''lief'"W  W 'W W W w v W W W

A Besonders giinsiige Xaufgelegesiheit! |
X Elegante Stickereien , Spitzen , Besätze , Passementerie , X
O conleurte Galons, Tressen, Soutaches, Knöpfe, halbfertige Ö
0 Hoben, Garnitnren , Kragen etc. g-

J ansiergewöhnlich billig J
abzugeben.

Carl Goldstein , X
^ Von 1—3 Uhr geschlossen. Kapellenstrasse 51 . Ä
X V

Mehrere Stickmaschinen, Utensilien und Stickmaterialien sehr billig abzugeben. 963

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

M  ii talleist
über die Vorzüge , sowie über die

t ® ** grossartigen Erfolge **%
bei Verwendung von

Parkett-Fee
antiseptisclies - Hvg

Linoleum u. Parkett -Wachs
wird „jede Hausfrau “ und werden dieselben nach
einmaliger Benutzung unseres antiseptiseliem 1.ino-
leum - u . Parket -Wachses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 581
| \Prcis: per*/>Ko.-Dose Mk. 0.80, per1h Ko.-Dose Mk. 1.50-

Zu haben in den einschlägigen, durch Schilder kenntlichen
SSrogesi - S| jeaial -€ä-escliä .l 'teM.

General-Vertreter : Carl Cangsdorf,
BJsuserstr . 3 ®. Telephon 2880.

Phrerrologin - Ml
Langgaffe 8, im Vorderhaus.

Todes -A« reise.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Iohomies KAtze,
nach langem, schwerem Leiden
im 46. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ststnixs -Heidecker,
Dotzheimerstraße 127.

Wirsdadrn , 16. Juli 1907.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 8697

' ' , '

Kaoh längerem Leiden erlöste ein sanfter Tod infolge Herzlähmung unsere
herzensgute, unvergessliche Schwester, Schwägerin, Tante und Grosstante, die
verwitwete

Frau Apotheker Eii $8  Ifejjener,,
;eb. Bocksharnmer,

75. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1907.

Die Beerdigung findet am Samstag vormittag IO1/« Uhr von der Leichenhalle
aus statt. 985

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Jul !.

Morgens 7H- Uhr:
Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzerfcm. A. v. d. Voort.
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommenher.“
2. Ouvertüre z. Operette

„Ein Morgen, ein
Mittag, ein Abend in
in Wien“ . . . . F . v. Suppd.

3. Roverie . Vieoxtemris
4. Die Schönbrunner,

Walzer . Jos . Lanner.
5. Alla turka . . . . W.A. Moaart
6. Blätter uud Blüten,

Potpourri . . . . Saro.
7. Bin schon da, Galopp

aus der Operette „Der
Obersteiger“ . . . Zeller.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. .Jrn 16r

Nachmittags 4^2 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Krondiamanten “ D. F. Aubo t
2. Hans im Glück,

Märchenbild . . . F . Bendel.
3. Phantasie aus der

Oper „Der Postillon
von Lonjumeau“ . . A. Adam.

4. Lock-Polka . . . . J . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper

„Dame Kobold“ . . J . Raff.
6. Viktoria -Walzer , . B. Bilse.
7. Arie, Trinklied und

Finale aus der Oper
„Macbeth“ . . . . G. Verdi.

8. Vom Wörther See,
Marsch . F . Schild.

Abends 87« Uhr:
1. Im Hochland,

schottische Ouvertüre V. W. Glade
2. MauriscliesStändchen F. Kücken
3. Arie aus dem Stabat

mater . G. Rossini,
Posaune -Solo: Herr Frz . Richter]

4. Alt-Wien, Perlen aus
Jos .Lanners Walzern E. Kremer

5. Fest -Ouvortüre . . E. Lassen ."
6. Loreley Paraphrase J . hfeswadba.7. Potpourri über

patriotische Lieder . A. Conradi
8. HerzogAlfre 1-Marsch C. Komzalv

Kur-Verwaitung Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Jnli,

Rheinfahrt.
Abfahrt : 8 Uhr 30 Min. vormitt a~

(Strassenbahn — Haltestelle KurhanL
Kaiser-Friedrichs -Platz). Extra -DarnnS
boot der Kurverwaltung (Köln-Dixs„
dorfer Dampf schiff ahrt ). An Bord-
Konzert-Kapelle. — Aufenthalt jJ
Assmannshausen (Konzert in ^
Krone), Berichtigung des Rheinsteir 1
gemeinschaftliches Mittagsmahl c<ains,

mit
ansTafelmusik und darauffolgendem Df,

auf dem Jagdschloss Niederwald,
such der Aussichtspunkte und h ’
National-Denkmals. Während ^ ®Rückfahrt : Konzert und Ball.
galistdie Beleuchtung des Grossherzoc-lichen Schlosses und der Rheinufer P"
Biebrich. zu

Preis (einsehl. Mittagsmahl o. Weint
für Kurhaus-Abonnenten (Inhaber v -^Jahresfremdenkarten , Saisonkarten
Einwohnerkarten ) gegen AbstempeRjnU
ihrer Kurhauskarten : 10 Mk.; f,,®Nicht-Abonnenten : 15 Mk

Städtische Kurve rwaltung-
Snsn««» “-. «len SU. «1. M.,Abends 8 Tlir:

Vorfrag
über JB. Sant^

Bi'og -tSK'üaro . gehalten von
Signorina Lnnati in ital .Sprach^
im Saale der städt. höh. Mädchensch,,| ’
Eingang Mühlgasse. Karten zu 3 \ u _’
beim Pedell und an der Abendk aeg v-

Hotel Honnenhof. 79,6
Kircbgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
BAosizert des beliebten T.Rhein.
Künstler - Ensembles Süfnig -,
UnseJuarcSt . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 117a Uhr ab:

lFr ül »scI»o jij»e n■ä&o n®ert.

!KeuD«uaUen>£ijcaut’. '»tittitrafee
Spezialitäten > Vorstellung . AnfnrUk

8 Uhr abends.
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KirchkvliM hh&  Siimijiolilii! im lAdlige.
Kaum hat der neue Kultusminister sein Amt ange-

lreten , so beeilt sich auch schon die „Kreuzzeitung " bei
aller Anerkennung der „Verdienste" Studts um das
^isfchenwcsen zu erklären , daß dieser den konservativen
Wünschen noch lange nicht genügend entgegengekommen
sei. Sie erwartet von dem „neuen Herrn ", daß er das,
was sein Vorgänger versäumt , nun endlich nachhole, die
liberale Richtung unter der Professoren so noch mehr
bekämpfe und sich ohne Rücksicht auf den Landtag bei
der Besetzung frei werdender Stellen lediglich an die
Wünsche der jetzigen Majoritäten in der Synode
halte . Daß diese in keiner Weise ein Ausdruck der reli¬
giösen Anschauungen und Wünsche der Bevölkerung
-sind, ist natürlich auch der „Kreuzzeitung " klar . Darum
wehren sich ja die Konservativen mit Händen und Füßen
dagegen , daß solche Dinge wie die Besetzung von Pro¬
fessuren und Konsistorien da besprochen werden, wo
wirklich die Stimmung der Bevölkerung wenigstens
eher besser zum Ausdruck kommt, also im Landtag . Da
ist es eine äußerst lehrreiche Erinnerung , was der im
Landtag wiederholt genannte Lic. F . M. Schiele über die
mehr als eigentümliche Stellung , welche die Konser¬
vativen bisher in beiden Häusern zu solchen kirchlichen
Fragen eingenommen haben, in der „Evang , Freiheit"
u . a. schreibt: Bei der Etatsberatung des preußischen
Abgeordnetenhauses kamen auch kirchliche Fragen zu
ernster und gründlicher Aussprache. Wie immer , wenn
etwas Kirchliches verhandelt wird , was den Konser¬
vativen unangenehm ist, spielte auch diesmal wieder die
kirchen rechtliche Theorie  eine Rolle, daß das
K i r che n rc g i m ent der Verantwortung
vor dem Landtage nicht u nt erliege.  Der
Kultusminister erklärte : „Ich muß es mir versagen,
auf die Ernzetsalle hier näher einzugehen, die der Herr-
Abgeordnete (Friedberg ) erwähnt hat . Die Angelegen¬
heiten gehören — das habe ich schon wiederholt bei
ähnlichen Auseinandersetzungen , die in diesem Hohen
Hause stattgefunden haben, meinerseits betont — vor
Das Forum der S e l b st b e r w a l t u n g s kör p e r-
sch asten  der evangelischen Landeskirche (sehr richtig!
rechts) und nicht in diese politische Körperschaft hinein
Das wurde heißen, unter politischen Gesichtspunkteii
kirchliche fragen behandeln , wahrlich nickt zum Vorteil
unserer evangelischen Kirche." (Sehr richtig ! rechts.)

Diese -rcheorie vom unverantwortlichen Kirchenregi¬
ment , die von der modernen Kirchenrechtswissenschaft
mehr und mehr aufgegeben ist, hat bewirkt, daß das
ganze Kirchenwcsen und seine Leitung dem Einfluß deS
Volkes  entzogen und mehr und mehr einer kleinen
orthodox - pietistischen Gruppe  ausgeliefert
ist, die, in den Synoden übermächtig, heute die Kirche,

die doch vom Volke für das Volk unterhalten wird , nach
ihren Intentionen regiert.

Sie ist aber falsch. Zwar beruft sie sich auf Art . 15
der Verfassung. Aber dieser Artikel ist nur nach den zu
seiner Ausführung erlassenen Staatsgesetzen auszulegeu.
Daraus ergibt sich die rechtliche Lage der Gegenwart
als folgende : Durch Staatsgesetz ist den evangelischen
Landeskirchen der Monarchie (es sind sechs) in weitem
Umfange Selbstverwaltung durch presbytcriale und
synodale Organe gewährt ; aber der Staat kon¬
trolliert  diese Selbstverwaltung , indem er zur Ab¬
änderung . wichtiger Bestimmungen der Kirchenverfassung
die Zustimmung des Landtages , zur Inkraftsetzung von
Kirchengesetzen die Zustimmung des Staatsmimsteri-
ums oder die Zustimmung des Kultusministers erfor¬
dert . Ferner : Der Staat trägt die Kosten tür die das
Kirchenregiment führenden Behörden, die Posten dafür
stehen ini Etat und müssen immer neu vom Landtage
bewilligt werden ; der Staat leistet ferner bedeutende
Zuschüsse zur Erhaltung des Kirchenwesens, insonderheit
zu den Gehältern und der Reliktenversorgung der Geist¬
lichen. Die höheren und höchsten Kirchenbeamten werden
unter Gegenzeichnung des Ministers ernannt ; sie stehen
ausschließlich unter der Disziplin des Staates , nickt der
Kirche, wie sie auch vom Staate pensioniert und insieder
Beziehung als Staatsbeamte anerkannt werden. Es
kann demnach kein Zweifel sein, daß der Staat sich einen
weitreichenden Einfluß aus das evangelische Kirchen-
wesen Vorbehalten hat , und daß die Regierung,  in¬
sonderheit der Kultusminister,  für die Âus¬
übung dieses Einflusses dem Landtag veranl-
w o rt I i ä)  ist.

Der Verfasser weist dann an einzelnen Fällen aus
den Verhandlungen des preußischen Landtages ausführ¬
lich nach, wie inkonsequent  Regierung und Rechte
sich verhalten , je nachdem von liberaler Seite oder von
orthodoxer eine kirchliche Frage angeschnitten wird Das
eine Mal heißt es, die Sache gehöre nicht zur Kompe¬
tenz des Landtages , das andere Mal wird über die
orthodoxe Wünsche lang und breit , auch vom Regie¬
rungstische aus diskutiert.

„Überschauen wir die gesamten derartigen Verhand¬
lungen, ^ zumal im _Herrenhaus , so zeigt sich ein
Doppeltes : Erstens die Scheu, religiöse Fragen öffent¬
lich zu behandeln, ist auf konservativer Seite viel ge¬
ringer gewesen als auf liberaler . Zweitens : Grave auf
liberaler Seite ist die Bemühung nicht zu verkennen, die
Diskussion möglichst auf die kirchen rechtliche und die
kulturpolitische  Seite der kirchlichen Angelegen¬
heiten zu beschränken.

Wie eigentümlich stellt sich da dem Chronisten diese
konservative Kirchenpolitik dar!

Wie eigentümlich ist aber auch die Rolle eines
MinisteiH, der sich hinter der konservativen Kirchen-
polrtrk versteckt. Er lehnt es ab, von kirchlichen Dingen,
für deren Leitung er dem preußischen Volke verantwort-
lich ist, vor dem Landtage eine ernste, würdige und sorg-

55 . Jahrgang.

fällige Verantwortung abzulegen , weil Kirchliches dazu
und zu innerlich sei; — das Zarteste und Jnner-

Irchste aber, das es gibt, die p e r sö n l i che Stellung zv
Kiraye und Christentum , etwas , wofür er im Landtage
niemanden Verantwortung schuldet und wonach ihn nie¬
mand fragt : das gibt er öffentlich Preis . „Was meine
p er s ö n li che Stellungnahme betrifft , so brauche ich
nicht zu betonen, daß ich der positiven Richtung ange.
höre ich habe daraus niemals einen Hehl gemacht
~T f111!? ich iverde mich darin bis an mein Lebensende'
nicht ändern lassen." (Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses 1907. 2. Sitzung am 11. Januar ) .

Der Abgeordnete Friedberg wirft ihm vor, er habe
sich nicht genug  um die rechte Zusammensetzung der
Konsistorien  gekümmert : was will Frieüberg mrr?
ich habe meine Pflicht getan und mich — gar nicht
darum gekümmert.

Ein anderes Beispiel ! Der Abgeordnete Friedberg
fordert ihn aus, sich bei  Besetzung der theologischen Pro¬
fessuren über den minderwertigen Standpunkt einer
bloßen Mstitia . distrihutiva zu erheben. Er aber
antwortet : was will Friedberg nur ? ich übe ja die
jrmtitia distributiva mit peinlichster Gewissen¬
haftigkeit.

Aber genug der Beispiele. Jede aufmerksame Lek-
ture der stenographischenProtokolle würde sie ad libitum
vermehren.

S J(j: crc H?n ê( ist die Frage , worin diese ungewöhn-
Irche Verständnislosigkeit der Studtschen Antworten
ihren Grund hat . Und da glaube ich, beweisen zu
können daß der Grund seine uiigewöhnliche Klugheit
ist, eine Klugheit , die fast jenes Maß erreicht, das Axel
Dxenstjerna seinen! Sohne empfahl : Oder weißt du
Nicht , mein Sohn , mit wie wenig Weisheit die Welt
regiert ,wird.

Verfolgt man nämlich durch verschiedene Jahre hin¬
durch die analogen Äußerungen Stuüts , so wird man
zu seiner Überraschung gewahr, daß sie alle unterein¬
ander genau übereinstimmen . Muß das schon an sich
das günstige Vorurteil erwecken, so werden wir Stuür
geradezu bewundern , wenn wir bedenken, daß er nicht
nur zu verschiedenstenZeiten , sondern auch den verschie¬
densten Leuten dieselbe Antwort gibt. Es ist wahrlich
nichts Geringes , eine Formel zu besitzen, die ebensowohl
den Frhrn . v. Durant zum Schweigen bringt als den
Professor Friedberg , vor der ebenso Pfarrer Hackcn-
berg verstummt als der Freisinnige Eickhofs. Zwar
tellt sich dann natürlich sehr oft heraus , was wir eben

sestgestellt haben : daß die Antwort gar nicht zur Frage
patzt, die Gegenrede nicht zur Rede. Aber was ver¬
schlägt das?

Diesem Manne war Preußens Schulwesen anvertraut.
Eine ungeheure Ausgabe ; denn die Leistungen wie das
Ansehen der preußischen Schulen sind seit kurzem in
rapidem Rückgang begriffen.

Der preußischen,Volksschullehrcrschaft fehlt der Nach-
wuchs. Wer soll einen Beruf wählen, der ihn mit

MN ßiedrrmmz>, Wem 60. GedmMW.
(20. Juli 1907.)

Es ist eine traurige Erscheinung in unserer Zeit , daß
die künstlerischen Talente so selten sich ganz entwickeln,
haß eine ruhige , reine Entwicklung, das langsame Aus¬
reisen einer Begabung uns kaum noch entgegentritt.
Geniale Ansätze, erste kühne Sonnenflüge hier und dort!
AVer dann : jähes Herabstürzen , unsicheres Schwanken,
frühes Erlahmen . Schnell welken die Blütcnträume da¬
hin, und wo wir einen ernteschweren Sommer erhofft
haben, stellt sich früh der Herbst ein, ein Schwächegesühl,
das vergebens in unfruchtbaren Anstrengungen sich auf¬
bäumt . Wer von der jungen Dichtcrgeneration der 80er
Jahre hat -die Erwartungen erfüllt , die man an schöne
Erstlinge knüpfen durfte ? Der Gerhart Hauptmann von
„Vor Sonnenaufgang ", der Wedekinö des „Frühlings¬
erwachens", was hätten sie uns schenken können, wenn
fie ruhig und sicher ans ihrem Wege fortgeschritten
wären ? Und nicht viel anders ist es aus dem Gebiet
der Malerei . Sind wohl alle die wundervollen Möglich¬
keiten in Uhöe, Trübner , Kalkreuth zur Entwickelung
gelangt ? Hat Klinger gehalten, was er versprach?
Auch bei Menzel , bei Vöcklin preist man besonders die
Frühwerke , von den Unzähligen ganz zu schweigen, die
nach einem einzigen Schlager zusammenbrachen. Unsere
Zeit scheint wirklich kein geistiges Klima zu besitzen, in
dem das Genie frei und stolz gedeihen kann. Der
Hemmungen und Abwege sind zu viele!

Da 'ist es allein schon ein prächtiges Gefühl der
Freude und Sicherheit, die Entwickelung Max
Liebermanns  zu betrachten, Mut zu schöpfen aus
diesem energischen, beständig aufwärts und vorwärts
strebenden Rinacn , das seine nun 60jährige Lebens- "

arbeit kennzeichnet. Diese einheitliche geschloffene Per¬
sönlichkeit stärkt und hält aufrecht den vielfach er¬
schütterten Glauben an den „Berns unserer Zeit " zur
Pflege und Entfaltung des Künstlers ; sie vermag den
Mttstrebenden Zuversicht und Entschlossenheit zu ver¬
leihen. um auf eigenen Pfaden vvrzudringen ; sie gibt
dem Betrachter einen MaH'stab, dem Publiknni Einsicht
und Gewißheit , wenn sie sich in dem labyrinthischen
Gewirr der Kunststrümungcn zurechtfindcn wollen. So
ist die Bedeutung der Liebcrmanuschen Wesensart , seine
feste und überragende Stellung im heutigen Kunst-
leben in dem folgerichtigen Schaffen, dem zielsicheren
Vollenden dieses Künstlers begründet . Ob sie wollen
oder nicht, die jungen zukunftsreichen Talente müssen
sich alle mit ihm auseinanöevsetzen und in Nachfolge oder
in Gegensatz der einzigartigen Erscheinung ihrenTribut zollen.

Licbermann gehört zu den seltenen Persönlichkeiten
deren stetes inneres Formen an sich selbst, deren scharfe
Selbstkritik und beständige Arbeit an der eigenen Ent¬
wickelung nicht geringere Bewunderung erweckt als das
Werk, das sie dem spröden Gehalt ihrer Seele abzu¬
ringen , ja abzutrotzen wissen. Ich scheue mich nicht
ihn in diesem „Geschäft" des allmählichen Läuterns und
Emporbildens mit Schiller zu vergleichen, denn die klar -'
Verstand eshelle des Schaffens, der nie ermattende
Fleiß , die bewußte Begrenzung und Konzentrierung-
des Weltbildes lassen ihn verwandt erscheinen mit dem
größten Meister der beherrschten Schöpferkraft, der ge¬
waltsamen Umformung des Jchs . Liebermann hat in
unserer Zeit die schwere Kunst vollbracht, durch voll¬
kommene und weise Ausnutzung aller Kräfte seinem
spröden und einseitigen Talent Werke abzugewinnen,
die fast die Grüße und Ruhe deS Genies haben. Indem
er nichts von seiner ursprünglichen Begabung verschwen¬
dete oder verlor , sondern alle Einflüsse und Eindrücke
ins Persönliche, ihm Eigentümliche zu wenden verurochtc,

schuf er eine innere Kristallisation , eine Intensität des
Aufnehmens und Produzierens , die ihn sogar über sich
selbst hinaushoben . Als ein Meisterstück geistiger Öko¬
nomie und künstlerischer Erziehung darf sein Leben
seiner und den kommenden Generationen zum Vorbild
und Muster dienen.

Früh hatte der junge Meister erreicht, was andere
Maler ein langes Leben hindurch befriedigt und aus-
süllt : eine tüchtige Technik, einen starken Wirklichkeits¬
sinn, eine äußere Bewältigung der Motive . Die
„Gänserupferirrnen " des 25jährigen sind in der Sicher¬
heit der Zeichnung, der Schärfe der Charakterisierung
so vorzüglich, wie nur die Arbeit eines Mannes sein
kann, der bei dem Belgier Pauwels Komposition studiert,
von Munkaszy den dunklen Galerieton übernommen
und auch schon etwas von Courbet gehört hat. Aber
Ltebcrmann war das nicht genug. Seine Lehrjahre be¬
gannen nun erst. Bei den Meistern von Barbizon hat
er gelernt , hat die vollere Massigkeit der Landschaft bei
Troyon , die zartere Anmut Corvts öurchgefühlt. Cour-
bets Malergenie ergriff ihn mit Macht; nnbezwinglich
zog es ihn zu der stillen Monumentalität Millets . Die
Toten und die Lebenden mußten ihm in Holland Hilfe
und Rat leihen . Rembrandts Radierungen , die ihm
eine Welt des Raumgefühls erschlossen, Franz Halsens
Impressionen , an denen er mit dem Geist und der Seele
malen lernte , die innig weiche Art Meister Israels um¬
fingen ihn mit ihrem Bann . Und er hatte zum
Schwersten den Mut , sich selbst auszugeben, um sein
höheres Ich zu finden . So hat dieser geistreiche, von
funkelnden Gedanken durchsprühte Kopf mit einer fast
Jbsenschen Strenge gegen seine Neigungen gekämpft
im bescheidenen Sichhingebetr an seine Vorbilder , Re
eigenen Ideen und Absichten niederzuhalten . In ' ihm
lebt eine Sucht nach blendenden Apergus , nach witzigen
Einfällen , ein Erbteil der Rasse und des Berliner
Milieus : in manchen frühen Bildern , in dem „Cbriüus
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größter Wahrscheinlichkeit zu dauernd dürftigem Leben '
verurteilt ? Freilich würde die Verschiedenheit der
Äehrergehälier in Stadt und Land dem Kultusminister
grade jetzt die beste Handhabe bieten, um dem hart

twiderstrebenden Finanzminister eine eilige und Merk¬
stiche Gchaltreform abzuringen . Aber Studt begnügt
sich damit , an ihr eine Handhabe zu bureaukratischer
'Verärgerung des Lehrcrstandes und der Schulgemein¬
den zu besitzen. Mag die Deutung des bekannten Brems¬
erlasses, als ziele er auf eine „Gleichstellung nach unten"

"ab, stark übertrieben sein — dieser Erlaß ist etwas viel
'Schlimmeres als so eine reaktionäre Maßnahme : er ist
'eine verpaßte Gelegenheit . (Bekanntlich hat der in¬
zwischen ernannte neue Kultusminister bereits Erhebun¬
gen über die Wirkungen des Bremserlasses angeordnet,
so daß eine Zurücknahme dieser echt Studtschen Maß¬
nahme durch seinen Nachfolger nicht ausgeschlossen
scheint. D . Red.)

Nichtsdestoweniger erklärt der Kultusminister arn
11 . Januar 1907: ich bin am Lehrermangel absolut nicht
schuld.

Er baut Seminare über Seminare — die neuen
Seminare stehen halb leer , und in den alten nimmt die
Frequenz ab. Er gründet Präparandenanstalten —
niemand meldet sich zur Aufnahme . Gewiegte Entre¬
preneurs bereisen Deutschland und sammeln von den
Hecken und Zäunen Insassen für die neuen Anstalten
— es ruht kein Segen drauf . Stipendien über L-tiPen-
dien locken Zöglinge in die pädagogischen Mausefallen
— die Fallen füllen sich nicht. Die Examina werden zur
Farce — das Übel wird dadurch nur verschlimmert, die
tüchtigen Elemente abgeschreckt. Die Ausbildungszeit
wird verkürzt , die Abgangsprüsungcn der Seminaristen
um Monate vorausdatiert — es nützt nichts ; denn die
undisziplinierten und mangelhaft ausgebildeten Lehrer
versagen im Amt.

Ich übertreibe . Jeder einsichtige Leser fühlt das
heraus . Ich übertreibe und verallgemeinere . Nicht
jedes Seminar steht leer. Nicht jede Präparandenanstalt
wird wie die zu Birnbaum durch Agenten gefüllt . Nicht
überall mutz die Ausbildungszeit verkürzt werden. Nicht
jeder Abiturient besteht die Prüfung . _ Nicht alle
Seminaristen beziehen Gehalt . Aber es gibt Dinge —
wer davon redet und übertreibt nicht: der hat sein
Vaterland nicht lieb. Wo in Preußen ist heute kein
Lehrermangel ? Wo nimmt die Qualität der Lehrer
nicht ab? Wo bilden sich nicht traurige Schulzustände
heraus ? Etwa nur im Osten?

Es war einmal ein kluger Gärtner . In dessen Ge¬
wächshause waren die Blumen eingegangen , weil sie
niemand gießen wollte. Da kaufte er flugs viele leere
Töpfe und stellte sie aus. Als ihn nun sein Herr fragte:
„Warum fchickst du mir keine Blumen ?", da antwortete
er : „Ich habe keine: ich bin wirklich absolut unschuldig
daran — sieh die Zahl neuer Töpfe , die ich gekauft. Was
kann ich dafür , wenn nichts drin wächst?" Da lobte rhu
fein Herr , daß er klüglich getan . Und henkte rhm eine
güldene Kette um seinen Hals.

Die Anforderungen an das Amt des Lehrers steigen
immer höher. In : Osten stellt der Schülerstroik seinem
Takt und seiner Geduld die schwersten Aufgaben . Im
Westen und tu allen Großstädten fordert die zunehmende
Auflösung der Familie und damit der häuslichen Er¬
ziehung von dem Lehrer , daß seine Schule dem schweren
sittlichen Mangel entgegenwirke. Auf dem Lande wird
für den, der Familie und der auswärts Kinder hat , die
Lebensbaltnng immer unerschwinglicher. In feine Be¬
rufsarbeit wirft die Lcntenot ihre dunkelsten moralischen
Schatten . . .

Weithin aber ist der Stand der Aussicht eines ande¬
ren, rivalisierenden Standes , der Autorität des geist¬
lichen Standes unterstellt . Die geistige Umwälzung der
modernenWelt , in dcreii Strudel auch der Lehrer hnunn-
gezogen wird , macht ihm seine untcrrichtliche Aufgabe

ihn Tempel", ist er vereinzelt solchen Eingebungen ge¬
folgt . Er hätte ein zweiter Menzel werden rönnen:
die Verwandtschaft zwischen beiden blitzt im nervösen
Strich der Zeichnung, in taufend Einzelheiten durch. Er
aber wurde ein andächtiger, bescheidener Schilöcrcr des
Alltäglichen, der Arbeit . Mitleid hat ihn nicht dazu ge¬
führt wie den Dichter der „Weber", sondern der Wunsch
nach Vertiefung , die Begier nach dem Neuen , dem d̂ie
Zukunft gehörte. Er verleugnet so kurze Zeit seine In¬
dividualität , um ganz in den fremden Meistern auf .zn-
gehen. Doch immer ringt er selbst sich durch, sein eigenstes
Wesen. Einmal lockt ihn in dem Bild der „kartossel¬
lesenden Bauern " die Weite des Raumes , in dem die
gebückten Gestalten mit Wald und Feld der reich ge¬
gliederten Landschaft sich znsammcnschließen: ein Jahr
später stellt er nur noch eine Gestalt ins weite, öde Feld
gegen den dunkelen Baumstreifen , _die ganze crust-
schwere Stimmung groß zufammeufasscnd. Die Kunst
Millets hat in ihm den Monumentmaler , den bewußt
stilisierenden Künstler entbunden . Liebermann hat nie
den michelangelesken Zug , durch den der Maler des
„Angelus " seine Bauern zu Propheten und Herren
steigert. Er bleibt einfach und schlicht. Ihm fehlt die
pathetische mystische Großartigkeit . Aber nicht minder
groß ist er tu der Schilderung menschlicher Kraft und
Gesundheit, wenn er die lebensprühende, kraftdurch-
wogte Gestalt seiner „Netzeslickerin" gegen jagende
Wolken in den sausenden Sturm stellt, wie eine Ber-
körvernng der wilden Elemente selbst, wenn er in der
„Frau mit den Ziegen" die Menschennatur sich aufrccken
läßt , ohne allen Schwang, doch zäh und hart gegen die
engen umklammernden Linien der Düne , oder wenn er
müde resignierend den alten Mann hinsinken läßt , um¬
fangen von der Heimatserde , der er entsprossen ist und
zu der er zurnckkchren wird . Es ist uichts von der
grandiosen Geste des Franzosen in diesen machtvoll
reifen Werken, aber etwas Inniges , Stilles , ein feines
Zusammensttm-men von Natur und Mensch, und niemand
wird von L-iebermanns kalter Naturabschilderung mehr
sprechen können, der den StimmungSgehalt dicker Bilder
durckgesühlt hat.

an sich schon schwer. Sie wird ihm dadurch noch mehr
erschwert, daß der aufsichtführcnde Stand im ganzen der
Richtung entgegenwirkt,  in der sich die geistige
Evolution des Lehrerstandes bewegt. Der Religions¬
unterricht bringt innere — er bringt aber auch äußere
Bedrängnis.

Der Kultusminister ist daran âbsolut unschuldig. Er
hat in den neuen Etat eine neue Stelle für einen Kreis¬
schulinspektor eingesetzt. Eine ! So fördert er die fach¬
männische Schulaufsicht.

Wie wird er sich zu der immer dringenderen Forde¬
rung stellen, daß kein Lehrer gegen seinen Willen Reli-
gionsunterrrcht zu erteilen brauche? Die Gesundheit der
christlichen Schule, die sittliche Kraft des Lehrerstandes
hängt daran.

Aber kann man von Kraft und Gesundheit reden,
wenn die Existenz eines gebildeten Lehrerstandes selbst
in Frage gestellt wird?

Groß sind die Sorgen , die uns das höhere Schul¬
wesen, die Mädchenschulreform, die Mittel - und die
Fortbildungsschulen machen. Groß noch immer die
Sorgen um die Universitäten und zumal um den Fort¬
bestand einer freien Theologie . Aber was ist das alles
gegen die Not der Volksschule?

„Ich schreibe eine kirchliche Chronik."
Vielleicht hätte cs einer kirchlichen Chronik am

nächsten gelegen, die Lage der theologischen Fakultäten
wieder einmal ausführlich zu besprechen. Denn freilich
bleibt cs bei dem trefflichen Worte Rümelins : „zürn
Gedeihen der evangelischen Kirche gehört nichts als eine
Theologie , die im Frieden mit Wissenschaft und Bildung
ihrer Zeit lebt, und gute Geistliche, für die anständig
gesorgt ist". Aber mir fehlt zuviel von der Studtschen
Art , immer wieder dasselbe zu sagen. Mögen also nach
den pernizrösenGrundsätzen einer Justitia distributiva,
die sich statt nach sachlichen Gründen nach den An¬
sprüchen der Parteien richtet, mögen nqch ihr die theo¬
logischen Fakultäten immer geringwertiger zusammen¬
gesetzt werden : ich will jetzt nichts mehr dazu sagen."

Der Verfasser schließt dann mit dem Wunsche, wenn
schon der Kultusminister Studt sich seiner kirchlichen
Verantwortlichkeit vor dem Parlament entziehe (wie im
ersten Teile des Aufsatzes nachgewiescn) , daß e-r dann
doch wenigstens seiner ganzen Verantwortung für die
Volksschule sich bewußt werden möge. Der lesenswerte
Aussatz war vor dem Rücktritt Studts geschrieben; er
verdient aber auch jetzt noch Beachtung, weil er für
die Amtsführung des neue  n Kultusministers Dt.
Holle zeigt, wie cs nicht gemacht werden so ll;
-Dr. Holle ist bisher noch ein unbeschriebenes Blatt ; man
braucht daher die Hoffnung noch nicht aufzugeben , daß
er in vielen Dingen andere Wege gehen wird als sein
Vorgänger und daß mit ihm zur Pflege der geistigen
Kultur Preußens ein Mann berufen ist, der sich nicht
wie Studt mit absichtlicher Taubheit verschließt gegen
diejenigen Fragen , die ihm das Volk  entgegenbringt.

wieder zusammentreten wird , die Absicht einer sich auf
die Rechte und bürgerliche Linke stützenden Politik lassen
die Steuervorlageu sehr unerwünscht erscheinen: aus all¬
gemeinen politischen Gründen dürfte man deshalb die
Aufgabe auf ein Jahr hinausschicben.

* LanLwirtschastsministcr von Arnim hat mit einem
großen Berliner Veamtenstabc gestern eine ausgedehnte
Automobilsahrt durch sämtliche ostfriesischenHochmoore
angetreten.

* Die Ostmarkenvorlage . DaS Ergebnis -der Son»
dicrungen , welche die Regierung bei maßgebenden Poli¬
tikern der verschiedensten Parteirichtungen bezüglich der
Ostmarrenvorlage machte, ist den Absichten der Behörden
in den Ostmarken nicht günstig. Es ist daher von der
Einbringung der zuerst in Aussicht genommeucn Vor¬
lage für die nächste Tagung Abstand genommen worden
und die Wahl des einen oder anderen Weges zur Förde¬
rung -der Landpolitik der Regierung , also der Ver¬
stärkung des Enteignungsrechtes , wie von der Anstede-
lungskommiffion angeregt wurde , in Aussicht genommen.

* Auch Giesel-recht war 's nicht. Zu einer Erklärung
Gicse-brechts gegenüber einem Korrespondenten der
„Franks . Zig .", welche den Abgeordneten Bebel in einer
etwas seltsamen Nolle erscheinen ließ , stellt Bebel fest,
daß seine Mitteilungen in der Peters -Asiäre nicht von
Giesob recht h-errührcn , daß dieser kein Gewährsmann
für ihn war und daß, wie die Berichte über die Reichs,
tagsverhandlungen vom 13. bis 16. März 1806 aus-
weisen, der sogenannte Tuckeübries von Bebel in der
Form vollinhaltlich mitgeteilt wurde , wie er ihm von
seinem Gewährsmann übergeben worden mar.

* Gegen Liebert . Das anläßlich des Münchener
Peters -Prozesses gegen Abgeordnete eingeleitete Vor¬
gehen wird sich lediglich aus General von Liebcrt be¬
schränken, da in den Äußerungen des Dr . Arendt bei
näherer Betrachtung Ausdrücke, welche als verletzend
aufzufassen wären , nicht gefunden wurden . Das gegen
Herrn von Liebert eingclcitete Verfahren ist noch in der
Schwebe.

* Dankenswerte Anregung . Der Abgeordnete Köhler
bat in der Zweiten hessischen Kammer einen Antrag ein-
gobracht, die Negierung zu ersuchen, nach einhettlichern
Prinzip und durch das ganze Land hindurch die llber-
sührnng der vorhandenen Wasserkräfte und Kohlenselde»
in Staatseigentum und -̂besitz aulfs eifrigste zu erstreben
und zu betreiben.

*  Katholikentag . Vom 25 . bis 29 . August findet ln
W ü r z b u r g die 54. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands statt.

* Die sozialdemokratische» Wahlvercine der sechs
Berliner Reichstagswahlkreise nahmen in einer General-
versaunnlung eine Resolution mit Bezug auf den in
Stuttgart stattfinöendcn internationalen Sozialisten¬
kongreß an , in der gegen die Auflösung der Duma nutz
gegen die Friedenskonferenz Protest erhoben wurde.

* Ein königlicher Prinz als Laudrat . Der Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen , der bekanntlich seit
längerer Zeit der ostpreußischen Regierung zur Einfüh¬
rung in die Verwaltungspraxis zugeteilt worden ist, soll
an den Kaiser die Bitte gerichtet haben, nach beendeter
Vorbildung ein Lanüratsamt übernehmen zu dürfen.
Die Bitte fand , so versichert man , die Billigung des
kaiserlichen Familienoberhauptes.

* Zn den neuen Steuerprojekten . Der Berliner
Korrespondent der „Franks . Ztg ." erfährt zu den kommen¬
den Steuerprojekten das folgende: Darüber , ob über¬
haupt dem Reichstag im nächsten Herbst Steuervorlagcn
zugehen sollen, sind tatsächlich noch keinerlei Beschlüsse
gefaßt. Die politische Situation , unter der der Reichstag

Von dieser ersten Höhe ist der Maler unentwegt
weiter fortgeschritten. Er hat sich mit Manet und Degas
auseinandergesetzt , hat im Impressionismus sein per¬
sönlichstes Mittel , seine eigenste Technik gesunden. Seine
geistvoll nervöse, von schnellen Einfällen belebte Natur,
die er in seiner ersten Periode so ganz zurückgcdrüngt
und geläutert hatte , trat , nun wieder ist einer ver¬
feinerten bKeelten Form auf . Das leichte Spiel der
Lichter, der 'helle Tanz der Sonnenflecken umhüllttu
seine Gestalten : Lust und Leben schlossen alle Massen und
Formen zur frischsten duftigsten Einheit zusamsnen.
Immer mehr verzichtete er auf koloristische Effekte:
immer reicher ward die bezwingende Allgewalt seiner
Pinselführung , die Mannigfaltigkeit und Feinheit seiner
fast ustmatcricll ck ich einenden Technik. Wieder ward
ein Höhcvunkt erreicht in den „Reitern am Strande ",
die so hell, so leicht, so frei irnd luftig ans Meer und
Himmel , Wolken und Wind hervorwachsen. Neue Ver¬
suche folgten diesem großen , eine Entwickelnngsphase
abschließenden Werk: die leidenschaftlich wilde Vision
von „Simson und Delila ", dem eigenen, sich fast dagegen
aufbäumenden Talent gewaltsam abgerungen , ein erup¬
tives , in dem Werk Licbcrmanns alleinstehendes Bild,
rätselhaft in seiner jugendlichen Elastizität , die sich der
66jährige bewahrt hätte und die uns noch manche Über¬
raschungen bei dem Sechziger bescheren wird.

Auch im Portrait drang er vorwärts , vom rein
Malerischen zum Psychologisch-Vertieften , wie in den
Portraits von Wclh. Bode und Alfred von Berger , von
der pikanten Nuance im Bilde seiner Frau bis zmn all-
seitigen Erfassen der Persönlichkeit. Und jetzt ist er dabei
— beinahe ist es ihm in dem Gruppenbild der Ham¬
burger Profcjsorest schon gelungen —, eiste monumentale
Portraitaüsgabe zu lösen, weiter zu wandeln auf^ dem
Wege der Rembrandtschen ,/Stahlrneister ", den Fran¬
zosen, Engländer , Dänen schon beschritten, aber noch
kein Deutscher zu gehen gewagt.

Die strenge Selbstzucht, die rein sachliche verstaudes-
llaxe Art , die unbekümmert nur seiner Kunst folgende
Entwickelung, die unbedingte Ehrlichkeit Liebermanns
haben in unserer romarrtiich schwärmenden Zeit viele

Gsterv eirir-!fwss«mt,
Baron Aehrenthal  ist gestern abend 7 Uhr wieder

von Turin in Ischl angekommen und wird heute vorn
Kaiser Franz Joseph in Audi-enz empfangen werden.

Der österreichisch-ungarische Minister des Äußern
v. Aehrenthal  nahm Anlaß , dem Vertreter der
„Neuen Freiest Presse" zur Erklärung des Umstandes,
warum irr der offiziösen Note über die Zusammenkunft
in Desto Deutschland nicht genannt sei, folgendes zu er¬
klären : „Wenn der Name Deutschlands nicht genannt
ist, svcil der Anlaß hierzu nicht vorlag , so ist es doch
selbstverständlich, daß die Note, wo sic von den herzlichsterr
Beziehungen Österreichs und Italiens auf Grund des
bestehenden BmtdesverhältnisscS spricht, Deutschland still-

gegen ihn eingcnonrmcn. Es fällt den Neuesten, die
wieder Weihrauch und Mystik anbeten , schwer, einen
Mann zu begreifen , dessen Schassen an das der großem
Geister des 18. Jahrhunderts , Voltaires , Diderots,
Lessirigs erinnert . Karl Hillcbrand beklagt einmal bitter'
daß man wage, diesen feinen , beherrschten, skeptisch
klaren Naturen tiefes Gefühl und echte Leidenschaft ab-
zusprcchcn, weil sie sich nicht in chaotischer Wirrnis und
wilden Rauschzuständen, sondern in kühler Ruhe uind
berechneter Wirkung äußerten . Die gleiche Barbarei
das gleiche Nichtverstehen ist cs, wenn Licüermann vox-
geworfen wird , er sei kein Künstler ", nur „Maler ", er
gebe nichts als die platte Wirklichkeit wieder, feine
Bilder hätten feinest seelischen Inhalt . Glaubt man
wirklich, daß Liebermann nichts empfinde, wenn ex
zwischen dichten, blühenden Baumzweigen goldiges Licht
niederrieseln läßt aus zartes Linnen und duftiges Gras?
Keiner von derr großen Lyrikern , die die schöne Bleichers sc
besangen, nicht Möricke noch Liliencron , haben solche
Frühlingsstimmung in Natur usrd Herzen reiner durch¬
gefühlt. Wer will cs mir verwehrest, bet Liebermanns
„Stopfender Alten " an Naabc und bei seiner //Schuster¬
werkstatt" an Jakob Böhme zu denken, vor der idyllische^
Verträumtheit seiner „Seilerbahn " Verse von Storni
vor mich hin zu summen ? Am reinsten strömt die Füll?
des Gefühls , die Inbrunst des Schauens und Schaffens
auf den ein, der sich in Liebcrrnanns Zeichnungen ver¬
senkt. Aus wirren Strichen und Wischern öffnet sich
die unendliche Weite öe§ Alls . Wolken und Nebel
brauen ihre geheimnisvollen Formen , umarmen Erde
und Mcer , der Wind spielt dazu die ervige Melodie von
Freud und Schmerz, von einsamer Anbetung und wilder
Verzweiflung . Ein paniheisttsches Weltfühlen , ein Be¬
seelen und Durchdringcn der Natur , wie es uns Spinoza
und Nembrandt gelehrt , bricht hier durch und stellt den
„Naturalisten " Lieb ermatt n, der angeblich keine „Ja-
halte" hat, neben die Großen im Reich der Kunst, zu denen
ihn seist „strebendes Bemühen ", seine entsagungsreiche
Selbstzucht grt-adeuvoll emporhoben.

Dr . Paul Landau.
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schweigend gedenkt, denn Italien und Osterreich-
Üugarn haben sich im Dreibünde zusammengefnnöen.
Es ist vielleicht gut , cs ausdrücklich hervorzuheben , weiß
man doch, mit welcher Beflissenheit überpolttiker bemüht
sind, auch das klarste Wort ins Gegenteil zu verkehren."

Von bester Seite verlautet , Latz in Desto  keine
neuen schriftlichen Abmachungen getroffen worden sind,
La nach der beiderseitigen Auffassung die bestehenden
Verträge , namentlich über Albanien und Mazedonien,
völlig ansreichten . Die bulgarische Königsfrage wurde
als inaktuell nicht berührt , dagegen der anglo -franeo-
spanischen Mitteln :cer-Entente eine austro -italienische
Maritim -Entente im östlichen Mittelmeerb ecken behufs
Aufrechtevhaltung des Gleichgewichtes gegenübergestellt.
Auch wurde eine militärische Verständigung behufs Ein¬
schränkung der gegenseitigen Grenzvorbereitungen er¬
zielt . Die Gesamttenüenz läuft ausgesprochen auf eine
Stärkung des Dreibundes hinaus.

Italien.
Auf Sizilien Lauert der Streik der Rechtsan¬

wälte  fort . In Palermo versuchten die Demonstranten
in das Theater einzuüringen und die Vorstellung durch
Lärmszenen zu unterbrechen . Die Polizei nahm viele
Verhaftungen vor. Auf der ganzen Insel sind die Läden
geschlossen als Protest gegen die Verhaftung Nasis . Die
Demonstranten riefen : „Nieder Giolitti , hoch Stasi!", und
zwangen die Konzertleiter , die Stasi-Hymne zu spielen.
Die Regierung fährt fort , Militär in der Stadt zu kon¬
zentrieren . Der Senatspräsident unterzog Stasi zwei
Verhören.

Rußland.
In Elisabethgrad versuchten Vahnarbetter ein

Attentat auf den Zug des Wegebau¬
ministers  Schafhausen -Schönberg. Sic legten Eisen¬
stücke auf die Schienen und schossen aus dem Hinterhalt.
Der Zug kounte noch rechtzeitig gebremst werden. Ein
Hauptschuldiger wurde verhaftet.

Die K i e w e r Abteilung des Verbandes des russi¬
schen Volkes hat ihre Mitglieder beauftragt , alle Stadt¬
bewohner auf ihre politische Zuverlässigkeit zu bcanfsich-
tigcn . ^Zu diesem Zweck soll jedes Verbanüsmitglied
seine Hausnachbarn genau aufs Korn nehmen und das
Ergebnis seiner Beobachtungen der Verbandsleitung
melden , die über politisch verdächtige Personen Listen
führen will.

In O d e s s a kam es in letzter Zeit wieder zu Aus¬
schreitungen gegen Juden.  Mitglieder des
Verbandes echt russischer Leute mißhandelten 30 Israe¬
liten mit Gummistöcken, einen stießen sie mit einem Dolch
nieder . Da der Verband in der Nähe des Passagier-
Hafens sein neues Vereinslokal eröffnet hat , wandern
die Juden in Massen aus diesem Stadtviertel aus.

Nach Beendigung der Voruntersuchung durch den
Untersuchungsrichter ist gestern wegen des von den Depu¬
tierten der ersten Reichsduma am 23. Juli 1906 in Wiborg
verfaßten Aufrufes an das Volk beim Petersburger
Appellhofe Klage erhoben worden . Nach der Anklage¬
schrift werden 169 Exüeputierte unter der Anklage, ein
Staatsverbrechen begangen zu haben, gesetzlich verfolgt.

Frminkxeftft.
An der Stratzbnrg -Säule in Paris  fanden zu

dem Scationalfest auf dem Konkoröiaplatze nicht bloß dir
Kundgebungen Derouledes und der Seinen statt, sondern
cs demonstrierten auch andere Vereine , von denen sonst
„niemand nichts weiß". Die Patrioten kamen schon
gegen 8 Uhr mit Musik, welche die Marseillaise , Sambre
et Meuse sein Revanchelicd) und die russische Volks-
Hymne spielte. Derouleöc und Habcrt standen am
Denkmal, der „Dichter" legte die üblichen Kränze nieder
und begnügte sich mit dem Worte : „Hoffnung und Mut
trotz allem ! Hoch Frankreich , unser Vaterland ! Hoch
das französische Elsaß -Lothringen !" Tic Patrioten
gingen von da zur Jcannc ö'Arc-Rciterstatue auf dem

Aus Kunst und Leben.
* Walhalla -Theater . In der gestrigen Aufführung

von „Tausendundeine Stacht" gastierte Herr F . F i s chc r-
S chl o t th a u e r vom Stadttheatcr in Mainz als
„Eddin Abu Hassarak". Seine Schlagscrttgkeit und unge¬
zwungene natürliche Vortragsweise , dabei eine ange¬
nehm klingende Stimme sicherten ihm sofort die vollste
Sympathie des Publikums . Der Künstler wurde mit
reichem Applaus belohnt . Als „Wally", Eddins Frau,
.gastierte das hier schon bekannte und beliebte Fräulein
Grete Meyer  vom Stadttheatcr in Frankfurt a. M . S !e
verstand es wiederum , durch ihr metallreiches, wohlgc-
schultes Organ und frisches, lebendiges Spiel das Inter¬
esse des Hauses zu fesseln. Die übrige Besetzung war
die bekannte gute. Sämtlichen Hauptdarstellern , Künst¬
lerinnen und Künstlern , wurden mächtige Lorbeerkränze
und Blumenspenden zuteil.

* Nordpolexpedition Weltmann . Kein Vertrauen
zur Wellurann-Expedition nach dem Nordpol hat der
größte amerikanische Nordpolarforscher Peary , der unter
allen Umständen nach dem Pole ausbrechen wird . Zwar
Hat er die Mittel noch nicht zusautmen, aber er erklärt,
und wenn er seine Seele verpfänden sollte, werde er doch
gbgehen. Es gilt ihm die Erreichung des Nordpols als
eine amerikanische Ehrensache. Seinen ursprünglichen
Plan hat er wieder etwas modifiziert , er meint das
Maximum von Chancen zu haben. Er will längs der
Westküste des Grantlandes weiter hinauf als bei seiner
Letzten Reise dringen . Seine Expedition wird er nicht
wieder in zwei Teile zerlegen wie vorigesmal . Denkt
br doch, in der Lage zu sein, die Hundeschlitten neu zu be¬
laden und ohne Unterbrechung bis zum Nordpol weiter¬
zufahren . Sein Schiss, die „Roofevelt", wird der Kapitän
Bartlett wieder übernehmen . Aus demselben sind Ver¬
schlage für die Eskimos gemacht, die er zur Begleitung
aus der Schlittertpartie mitnimmt . Ferner sind Hütten
für die 200 Hunden der Expedition aus Leut Schiffe an-
gelegt . Im September denkt er am Grantlande einzu-
tresfen, dort zu überwintern und im Februar 1908 mit
25 Schlitten , von Hunden gezogen urrd von Eskimos gc-
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Pyramidenplatze . Und nunmehr erschienen vor dem
StraHbnrg -Monument die Verbände : „Le souvenir
frangais ", „La Belfortaine ", „La Soeiete de secouxs
inutuel de St . Marie a.ux Mines ", „La Federation des
societes da secours mutue ) d 'AIsace -Lorrain ", „La
Soeiete de Alsace -Lorrain " u . a ., alles chauvinistische
Korporationen . Die Polytechniker, d. b. die Kricgs-
abaöemiker, hatten eine Garbe von Veilchen und To.u-
senöschön niedergelegt , und der Gemeinderat ließ einen
Kranz von großer Dimension aufstellen. — Die genann¬
ten elsaß-lothringischen Körperschaften gingen nicht
weiter zur Joanne ü'Arc, sondern zum Gambetta -Denk-
mal aus dem Karussellplatz.

Aus Toulon  wird gemeldet, das Marrnemintste-
rium habe trotz des ungünstigen Gutachtens des Ober¬
ingenieurs Davaux beschlossen, das durch die Exp'losious-
katastrophe teilweise zerstörte Panzerschiff „Jena " wie'der-
herzustellen. Die Ausbefferuugskosten sind auf zwanzig
Millionen veranschlagt.

§pmncn.
Die „Epoca" tritt in einem „Spanien und Deutsch¬

land" übcr ' chriebenen Leitartikel den deutschfeindlichen
Tendenzen des „Mercantil -Balencianv " entgegen. Das
offiziöse Organ erklärt , daß die deutschfeindlichen An¬
schauungen der genannten Zeitung von den Spaniern
in ihrer Mehrzähl nicht geteilt werden und der Hoch¬
achtung vor Deutschland nicht entsprächen. Der Mangel
an politischen Gegensätzen zwischen Deutschlattd urrd
Spanien mache besondere Abmachungen zwischen beiden
Ländern überflüssig. Die von Spanien mit Frankreich
und England geschlossenen Abkommen hätten auch keine
Spitze gegen Deutschland.

Ksrea.
Der koreanische Premierminister forderte den Kaiser

auf . abzudanken wegen der Entsendung der Abordnung
nach dem Haag.

Jto Stadt imh  Zand.
Wiesbadpnep Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juli.
Verein der liberalen Jugend.

Auf Leut gestrigen Vortragsabend im „Burghof"
sprach Fabrikant Herrn. Ritzel -Bicrstaöt über „Friedrich
Naumanns neudeutschen Liberalismus und das Pro¬
gramm der freisinnigen Volkspartei " . Der geistreiche
und großzügige Vortrag suchte den Nachweis zu er¬
bringen , daß zwischen Naumann und der freisinnigen
VölkLpartei keineswegs unüberbrückbare Gegensätze be¬
stehen, wie dies nach dem ablehnenden Verhalten Eugen
Richters scheinen könnte. Vielmehr haben sich gerade in
den letzten Jahren Vvlkspartei und Naumann so mannig¬
fach genähert , daß man dlösen Politiker wohl zu uns
rechnen darf . Die von Richter gekennzeichnete Stellung
Narrmanns als eines Politikers , in welchem sich konser¬
vative. liberale und sozialistische Elemente mischen, ist,
genauer betrachtet, nicht so merkwürdig . Bei allen
seinen Forderungen begegnet er sich zweifellos mit den
besten Forderungen des Wiliberalismus . Wo er sich
von den Anschauungen Richters trennt , da geschieht cs,
mit dem heutigen Maßstab gemessen, zu Recht, denn mit
seiner Bekämpfung des Staats - und Gemeindesozialis-
mus würde Richter heute nicht mehr so viel Anhänger
im Freisinn finden wie früher . Die Jüngeren werden
es kaum verstehen, daß Richter gegen die Verstaatlichung
der Eisenbahnen , gegen die soziale Gesetzgebung, gegen
die Schaffung eines Maximalarbeitstages usw. gewesen
ist. Auch in Militärsragen nimmt heute die Partei eine
andere , Naumann mehr entsprechende Stellung ein.
Redner schilderte im einzelnen Naumanns politische Art,
immer unter Bezugnahme auf das freisinnige Programm:

leitet, die letzte Fahrt nach dem Nordpol anzutreten.
Lächelt ihm das Glück, -dann hofft er, bis zum nächsten
April das Sternenbanner am Pol aufzupflanzen , dann
wieder zurück zum Grantlande zu gelangen und schließ¬
lich mit Ertdc des Jahres 1908 wieder in Amerika ein-
zutreffcn.

* Die Schreibweise Wilhelms II . Der Kaiser zeigt
in seiner Schreibweise mehrere Eigentümlichkeiten , die
allgemein sehr interessieren dürften . Zunächst gebraucht
er , wie wir der „Berl . Ztg . a. M." entnehmen , unter¬
schiedslos deutsche und lateinische Buchstaben in dem¬
selben Worte. Dann wechselt er mitunter in der Ortho¬
graphie , und schreibt z. B . Passepoil cinntal , wie alle
Welt es tut , mit zwei s, dann aber wieder mit einem s.
Ein Zeichen dafür , wie seine Zeit in Anspruch genommen
ist und wie sehr er beim Schreiben auch die Sekunden
und ihre Bruchteile sparen muß, ist, daß er häufig die
„e" wegläßt . So kann man von ihm lesen: „Jnfantri"
oder „flignder " Adler. Ein Musterbeispiel für die Ab¬
kürzungen , die er liebt , gibt eine kaiserliche Rand¬
bemerkung zu einem Entwurf der Vorschriften für die
Uniformierung und die Bewaffnung der Schutztruppen-
osfizicre. Sie lautet : „Fehlt der Degen ! soll getragen
werden an Leürkoppel cntwdr . en bandouliere odr vom
Leibrimen in Naturldr . wie von den Offizieren der
indischen u. birmanischen Armee." In diesen paar
Worten hat der Kaiser nicht weniger als sieben „c"
gespart.

* Ausgrabungen iw Persicu . Der französische Archäo¬
loge de Morgan hat im letzten Winter zusammen mit
I . E. Gautier Ausgrabungen ., in Susa  vorge-
nommcn, die sehr ergebnisreich gewesen sind. Es wurden
zahlreiche wichtige Inschriften entdeckt, die neues Licht
auf die Geschichte vom Elam uuü Chatdäa werfen. Unter
den Kunstgegenständen ist besonders hervorzuheben eine
Nlabasterstatnc des Königs Mairichinsn, deren Authen¬
tizität durch eine Inschrift sichergestellt ist, und die etwa
6000 Jahre alt ist, also etwa in dieselbe Zeit zurückreicht
wie die ersten Dynastien in Ägypten. Die Ausgrabungen
haben ferner eine prächtige bemalte keramische Arbeit
ans .Licht gebracht, die vor das I. Jahrtausend ------ »***»**.
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seine Auffassung von Liberalismus und Sozialismus,
die Wechselbeziehungen, dieser beiden Mächte, die be¬
schränkte persönliche Freiheit , die wir immer mehr unter
den sog. „Selbständigen " antresfen , die Abhängigkeit
von Großkapital , Großbetrieb , Kartell , die der alten
Jnnnwgsabhängigkeit verzweifelt ähnlich sieht. Aus
dem allen folgert sich von selbst die Notwendigkeit des
Eingreifens durch die Gesamtheit, den Staat , die Regie¬
rung »wo das Individuum schutzlos ist. Im übrigen soll
mau — r.nd das ist ja das Abc Richters — dem Jnd -rai-
duum die Möglichkeit zu freier Selbstentfaltung geben,
daher : sreics Vcrsammlungsrccht , Koalitionsfreiheit,
Rechtsfähigkeit der Arbeiterverbände ! Außerordentlich
interessant waren die Ausführungen über die echt Nau-
MMlnischen Begriffe „Betricdsparlame nta r is mus " töte
Industriearbeiter sollen mehr Anteil an dem Werk haben
urckr sich zu Industrie b ü rg e r n entwickeln!) und „Er¬
ziehung zum Qnalttätsiüeal " durch die deutsche Fertig-
industrie (zur Schaffung und Beschaffung der Halb¬
fabrikate und Rohstoffe braucht mau nicht erstklassige
Kräfte , wohl aber zu der Fertigindustrie : hier soll die
hohe Kultur des deutschen Volkes ihren Sieg auf dem
Auslandsmärkte feiern ). Nachdem noch Naumanns
Haltung zu Militär -, Marine - und Kolonialfvagen ge¬
schildert wurde , kam der Vortragende zum Schluß auf
Naumanns Liedltngsgeöanken zu sprechen: die Ver¬
söhnung der Demokratie lim weitesten Sinne ) mit dem
Kaisertum der Regierung . Aus dem Zusammenschluß
des bürgerlichen und des proletarischen Liberalismus
muffe dem deutschen Volke und dem Liberalismus ein
neuer Frühling erblühen.

Der von der zahlreichen Versammlung mit großem
Beifall aufgenonrmene Vortrag entfesselte eine bis zur
Mitternacht währende Debatte , vor allem durch die scharf
ablehnende Haltung , die Redakteur M o e g l i ch zu Nau¬
manns Mtlttärschwärmvrei einnahm . gledner nannte
ferner den Naumannschen Traum von einer Versöhnung
deS Proletariats mit dem Kaisertum eine Utopie, wür¬
digte aber trotzdem Naumann , als den ersten Politiker,
den wir zurzeit in Deutschland haben. Herr Dr.
SeeSens-  Bierstadt und Herr Rechtsanwalt Dr.
Fleischer  nahmen die heutige Haltung der freisinnigen
Volk spart ei in Heeres - und Marinesragen in Schutz als
treffende Realpolitik . Dr . Fleischer nannte den Kampf
gegen Junker und Pfaffen den Kernpunkt des liberalen
Programms . Herr Kurt Klein  bemängelte Eugen
Richters oft kurzsichtiges Verhalten , das der Partei nicht
immer von Vorteil gewesen sei. Richter sei starr ge¬
wesen, Naumann ständig wachsend. Bor allem müsse sein
Verdienst um die Einigung des Liberalismus betont
werden . Herr Ph . H a h n und Herr Kaufmann M alco-
m e s i u s erklärten Richters Verhalten zu tot Militär¬
vorlagen aus seiner Finanzpolitik heraus . Er machte
alles von der Deckungsifragc abhängig : so sollten unsere
Vertreter im Reichstag noch heute handeln . Keinen
Pfennig , ohne zu wissen, woher ihn nehmen, und ob er
den Schwachen abgenommen wird . Nachdem Herr
Mo egt ich noch feinen Standpunkt rechtfertigte, ging Herr
Ritzel im Schlußwort noch einmal auf die Militärsragcn
und Richters Kampf gegen die Bezahlung ' des Militärs
durch Zölle und indirekte Steuern ein und gab einen
Ausblick apf die Zukunft des geeinten LibcraliSntus —
diesen lebhaftesten Traum aller Liberalen Ser Gegen,
wart.

Der „Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz"
hielt gestern nachmittag in dem Anstaltsgebäude Schöne
Aussicht seine G c n e r a l v e r s a m m l u n g ab, in der
zunächst der Leiter derselben, Dr. med. Wibel,  über
die Zurückziehung der Schwestern aus dem
st ä d t i s che n K ranken  h a u s referierte . Sei!
Jahren schon war der Verein n.icht mehr in der Lage,
dem Krankenhaus die erforderliche Zahl von Schwesterr
zu stellen und nun hat sich infolge der Erweiterungs-

Zeitrechnung zu datieren ist und mit den prähistorischen
Keramiken aus Ägypten zu den ältesten Erzeugnissen der
Töpferkunst gehört. Auch geologische Forschungen sind
angestcllt worden , aus denen hervorgeht , daß in der
Quaternärzeit der Kaukasus, Iran und Armenien mit
Gletschern bedeckt und infolgedessen unbewahirbar waren,
und daß diese Eismassen, die durch den arabisch-kafpischcn
See mit denen im Norden zusammenhingen, zwischen
den sibirischen Ländern und den europäischen eine int--
üüerschreitbarc Schranke bildeten . Diese Feststellungen
sind für die Geschichte der asiatischen Zivilisation und
den Ursprung der europäischen Rassen von größter Be¬
deutung.

Personal -Nachrichten.
Björn  B j ö r n.so n , der bühnenleitenöe Sohn

des berühmten Dichters , soll sür das nächste Frühjahr
eine Vörtragstonrnce in Nordamerika und Kanada vor-
bereitcn.

Frau Ricarda C e c o n i , gcb. Huch, bekannt unter
dem Schriftstellsrnamen Ricarda Huch, hat sich mit dem
Notar Dr . Richard Huch in Braunschweig vermählt.

Aus Tula ist in London folgendes Telegramm des
Grafen Tolstoi  eingetrossen , der wieder einmal , wie
gemeldet, tot gejagt worden war : Ich bin wohlauf und
geistig wie körperlich völlig frisch.

Ter ehemalige Generalintendant der Wiener Hos-
bühnen Führ . v. Plappart,  der seit länger als einem
Jahr rat Ruhestände lebte, ist nach schwerer Krankheit
in Auffee gestorben.

Die Nachricht, Latz Emmi D e st i n n , die Berliner
Hofopernfäv.gerin , dem königlichen Obertänzer Alfred
Ecrigioli die Hand znm Ehebundc gereicht habe, findet
keine  Bestätigung.

Im Kapuzinerkloster in Brixcn rst Pater Norbert
Stock , als Dichter uuter dem Namen Bruder Norbert
bekannt, 67 Jahre alt , gestorben.

Der Münchener Bildhauer Prof . Philipp Perron
ist nach längerem Leiden in Rottach am Togernsce
a-sitorben.
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Lauten 5er Bedarf noch erheblich vermehrt . Auch durch
!dre Einstellung von sogenannten Pensionärinnen war es
nicht möglich, den Bedarf zu decken. Dieser Umstand hat
Las Krankenhaus veranlaßt , die Bildung einer
e i ge nen Schwestern - Ge nossenschaft  und
die Einrichtung einer Krankenpflegerinnen-
schule  in Aussicht zu nehmen, wie sie das Gesetz vom
6. März 1806 ermöglicht. Der Vorstand des Vereins vom
Roten Kreuz hatte , als er davon Kenntnis erhielt , das
Gefühl , als ob die Note Kreuz-Schwestern dort nur noch
so lange tätig sein sollten, als cs für den Übergang von
der alten zur neuen Organisation vonnöten gewesen
wäre . Trotzdem Hat er einen letzten Versuch gemacht,
dns Vertragsverhältnis mit dem Krankenhaus aufrecht
zu erhalten , jedoch vergeblich. Er legte einen Vertrags¬
entwurf vor , wonach insbesondere die Oberschwester und
18 bewährte Schwestern — % für die innere und HL für
die chirurgische Klinik — zur Verfügung gestellt wurden.
Die Krankenhaus -Deputation lehnte diesen Entwurf zum
Teil ab, zum Teil machte sie Modifikationen , auf welche
der Vorstand nicht eingehen konnte. Der letztere er¬
achtete dann weitere Verhandlungen für nutzlos und ent¬
schloß sich, in der Annahme , daß es dem Krankenhaus
doch nur darum zu tun sei, möglichst viele Schwestern
in eigenen Dienst zu übernehmen , schweren Herzens zur
Kündigung . Diese erfolgte am 30. Juni , und als an
demselben Tage eine Kommission den Schwestern im
Krankenhause davon Mitteilung machte, hatte der Ver¬
ein abends schon die Kündigung der Oberschwester (der
in dem Molkentin -Prozesse vielgenannten Gräfin Uex-
kuells und acht Schwestern, denen sich seitdem noch drei
anschlossen. Der Vorstand hatte darin sofort eine Be¬
stätigung seiner Vermutung . Die Rote Kreuz-Schwestern
werden nun am 1. Oktober das städtische Krankenhaus
verlassen, und damit wird , wie Dr . Wibel betont , einem
längst im stillen gehegten Wunsche Rechnung getragen,
indem eine größere Anzahl Schwestern für die Privai-
pflege frei wird , und dadurch hofft auch der Verein den
finanziellen Ausfall zu decken, den der Auszug ans dem
Krankenhaus mit sich bringt . Zudem hätte das Verhält¬
nis zum städtischen Krankenhaus , wie Herr Dr . Wibel
zum Schluffe erwähnte , nur noch zwei Jahre aufrecht
erhalten werden sollen, was zur Folge gehabt, daß nur
noch mehr Schwestern zum Krankenhaus hinübergczogcn
worden wären . Die Versammlung billigt das Vor¬
gehen des Vorstandes . Zu dem Jahresbericht
übergehend, der gedruckt vorliegt , weist Herr Dr W i b e l
besonders auf die hochherzige Stiftung der Frau Dr.
Ermert , geb. v. Knoop, hin , die bekanntlich einen zweiten
Operationssaal einrichten ließ . Herr und Frau v. Auer
haben die Mittel gespendet zu dem Ausbau und der
Verglasung der offenen Loggia im ersten Stock der An¬
stalt. Das Sanatorium wurde von 64 Ärzten benutzt.
Die Erkrankungsfällc haben sich günstiger gestaltet als
sonst. Die Zahl der Patienten ist gestiegen, sie betrug
864 mit 18 355 Verpflegungstagen gegen 781 mit 15 006
Tagen im Vorjahre . An Kassenpatienten wurden 348
verpflegt und die Zahl der Patienten 8. Klasse betrug
440 gegen 336 in 1805. Privatpflcgen mußten mehr als
sonst abgesagt werden , ein Übelstand, dem durch die Zn-
rückberufung der Schwestern aus dem Krankenhaus ab¬
geholfen werden kann . In der A r m e n p f l e g e mach¬
ten die Schwestern über 8000 Besuche: in der Armen-
r>fleöe wurden 214, in der Kirchenpflcgc 204 und in der
Privatpflege 154 Kranke verpflegt . An Pflcgetagcn sind
im ganzen 30 782 zu verzeichnen. 74 Schwestern erhielten
im Laufe des Jahres Urlaub . Der Schatzmeister Dr.
Fritz B e r l e berichtet über die finanziellen Er¬
gebnisse  des Jahres , die als günstige bezeichnet wer¬
den. Die ordentliche Rechnung verzeichnet bei 170 201 M.
88 Pf . Ausgaben gegenüber den Einnahmen eine Mehr¬
ausgabe von 1846 M . 60 Pf . Von Pflegeftationen ver¬
einnahmte der Verein rund 36 000 M ., davon 15 952 vom
städtischen Krankenhaus hier . Die Finanzlage hat sich
trotz bedeutender Ausgaben für Reparaturen und Ver¬
besserungen günstig gestaltet. Wie sie sich im nächsten
Jahre gestalten würde , sei ungewiß , sagte Herr Dr.
Wibel, doch wenn die Ärzteschaft sich noch mehr für das
Institut interessiere, dann werde, da durch Kündigung
des Wöchnerinnen -Asyls wieder mehr Betten zur Ver¬
fügung ständen, der Ausfall , den das Krankenhaus ver¬
ursache, gedeckt werden . Herr Dr . Serie  erörterte des
näheren , daß das Unternehmen des Vereins durchaus
lebensfähig und öaseinsberechtigt sei, obgleich ihm die
städtische Behörde ihre Sympathien entzogen habe. Die
privaten Sympathien genügten , um ihn über eventuelle
finanzielle Schwierigkeiten hinwegzuhelfen . Redner gab
dem Wunsche Ausdruck, daß dem Verein die Sympathien,
die ihm bisher in so reichem Maße zuteil geworden, auch
fernerhin erhalten bleiben möchten. Herr Dr . Wibel
schloß dann die Versammlung mit den besten Wünschen
für das laufende Jahr und dem Danke an alle, die sich
an der Vereinsarbeit beteiligten . o.

— Persnmil -Nachrichtcn. Rechtsanwalt Artur Fleischer
hierselbit ist zum Köniql. Notar ernannt worden. — Kasien-
bote Johann Hück und die Fabrikarbeiter Anton Heger
und Philipp Ostheim er  zu Hochheima. M. erhielten das
Allgemeine Ehrenzeichen.

— Die nette Wiesbadener Stadtanleihe kommt zum
Zeichnungskurs von 99% Prozent zur Ausgabe . Wie
aus unserem Anzeigenteil ersichtlich, halten sich sowohl
die hiesigen „Vorschuß-Vereine " (diese nur fürMitglieder)
als auch die angeseheneren Bankhäuser zur kostenfreien
Besorgung von Anmeldungs -n empfohlen.

— BezrrkS-AnSschntz. Der ArchitektW. Harth  in
Frankfurt und Konsorten haben Einspruch erhoben
wider die Wahl von Dr. Quarck im 8. Wahlbezirk der
Stadt Frankfurt zum Stadtverordneten . Sie sind seitens
der Stadtverordneten -Versammlung jedoch abgewiesen
worden .und haben dann den Klageweg im Verwaltnngs-
Streitverfähren beschritten. Die Wahl ist mit 1423 gegen
1405, also mit knapper Mehrheit , erfolgt, und die Kläger
behaupten , daß aus der Mehrheit eine Minderheit ge¬
worden sein würde, wenn alles zugegangen wäre, wie es
hätte zugähen sollen. An angeblich vorgekommcncn Un¬
regelmäßigkeiten wurde anfänglich noch eine ganze Zahl
ausgesührt , von denen jedoch heute nur zwei aufrecht er¬

halten werden . Es sollen nämlich acht Personen bei der
Abstimmung durch dritte vertreten und in zwei Fällen
von Parteigängern von Dr . Quarck auf den Namen der
bürgerlichen Kandidaten lautende Stimmzettel abge-
nommen, rcsp. durch solche für ihre Kandidaten ersetzt
worden sein. Der Rechtsausschutzder Staötverordneten-
Verfammlung hat sich dahin ausgesprochen, datz,̂ weil die
eidliche Vernehmung von Zeugen ihm, resp. der Stadtver¬
ordneten -Versammlung Nicht zustehe, und daher Fest¬
stellungen im Sinne der Behauptungen der Beschwerde¬
führer nicht zu treffen seien, dem Proteste eine Folge nicht
gegeben werden könne, sondern es den Protestlern über¬
lassen werden müsse, den Klageweg im Verwaltungs-
Streitversahren zu beschreiten. Auf Grund dieses Gut¬
achtens hat die Stadtverordneten -Versammlung den
Einspruch zurückgewiesen, und cs ist dann die Klageer¬
hebung erfolgt. Wenn der Vertreter der Kläger auch
heute zugibt, daß selbst, sofern die Behauptungen des
Protestes als wahr anzusehen seien, Dr . Quarck die ab¬
solute Mehrheit verbleibe, so wird doch aus diesen Vor-
kourmnissen darauf geschlossen, daß tatsächlich deren noch
mehr vorgekowmen und evtl, das Resultat der Wahl
ein anderes geworden wäre . Heute wird beschlossen,
Zeugenbeweis über die Behauptung der Kläger zu er¬
heben.

— Die Nassauischc Landesbank und Nassanische Spar¬
kasse bringen im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tag¬
blatts " die Zahlung der am 30. Juni ö. I . fällig ge¬
wesenen Zinsen und Annuitäten in Erinnerung , da in
aller Kürze mit der Beitreibung begonnen werden wird.

— Zirm Ban von zwei katholischen Kirchen am
hiesigen Platz sollte, nach einem Bericht im „Tagblati ",
eine Dame den Betrag von 380 000 M. gestiftet haben.
Diese Nachricht ist, wie uns von zuständiger Seite mit-
aeteilt wird , nicht richtig. (Eine derartige Mitteilung
ist vor einiger Zeit von der Kanzel in der Bonisatius-
kirche erfolgt . Es scheint, daß entweder der betreffende
Geistliche sich versprochen oder unser Gewährsmann sich
verhört hat. Die Red.)

— Zur EtsenLahntarifreform . Nachdem 2% Monate
seit dem Inkrafttreten der Eiscnbahntarifreform vergan¬
gen sind, hat man in den Kreisen der Eisenbahnverwal¬
tung schon einen Überblick über ihre Wirkungen nach den
verschiedensten Richtungen . In den Direktionsbezirten
Frankfurt und Mainz hat man, wie verlautet , festgcstcllt,
Laß die Benutzung der Schnellzüge nicht den gehegten Er¬
wartungen entspricht. Das Publikum benutzt, wenn cs
irgend geht, die Eilzüge , und es ist sogar ab und zu be¬
obachtet worden, daß Reisende lieber einen Personenzug
benützen, als den Zuschlag für die Schnellzugskarte zu
tragen . Die Zuschläge sind ja nicht hoch und von allein-
reisenüen Personen werden sie auch anstandslos bezahlt.
Aber bei Familienreisen an die See oder in die Schweiz
haben sich bisher die meisten Ferien - und Sommerreisen-
dcn so eingerichtet, daß sie einen zuschlagsfreien Eilzug
benützen konnten. In den Kreisen der Eiscnbahnver-
waltung herrscht die Auffassung, daß manche Schnellzüge
nur deshalb stark benützt werden, weil um die betreffende
Zeit nach der gleichen Richtung kein Eilzug fährt . Alb
Beispiel kann man die Züge Franksurt -Wiesbaden-Cöln
(10 Uhr vorm, ab Frankfurt ) und Frankfurt -Mainz -Cüln
(8 llhr 40 Min . ab Frankfurt ) nennen . Es sind beides
zuschlagspflichtigeSchnellzüge, und die Reisenden sind zu
ihrer Benutzung gezwungen, wenn sic kurz nach Mittag
in Cöln sein wollen. Dabei müssen sie von Mainz aus
Personenzug benützen, wenn sie nicht vorziehen , gleich
rechtsrheinisch zu fahren . Einer sehr guten Frequenz
erfreuen sich auch die Schnellzüge Frankfurt -Berlin über
Cassel und über Bebra , denn aus diesen beiden Strecken
sind Eilzüge eine Seltenheit . Bei diesen Ergebnissen
läßt sich einstweilen noch nicht sagen, ob die Eisenbahn
Mehreinnahmen haben wird oder nicht. Man neigt zu
der Annahme , daß das Sommcrergebnis sehr günstig sein
wird . Auch der im vorigen Jahre durch die Fahrkarten¬
steuer entstandene Ausfall durch Übergang von Reisen¬
den in niedrigere Klassen soll in diesem Jahre bedeutend
geringer sein. Die Reisenden fangen zum Teil an , sich
mit der Fahrkartensteuer abzufinöen und fahren wieder
in ihrer früher gewöhnten Klasse. Ter Gepäcktarif hat
sich in der Praxis bisher bewährt , wenn man von ein¬
zelnen Fällen , in denen er der Korrektur bedarf, absicht.
Wer z. B. von Frankfurt nach Ostende reist, zahlt bis
zur Grenze nach Herbesthal , bezw. Aachen für 25 Kilo¬
gramm Gepäck 50 Pf ., was sich ja schließlich ertragen läßt.
Die Eisenbahnverwaltung ist denn auch der Ansicht, daß
der Gcpäcktarif in der vorliegenden Form Las Richtige
getroffen hat. Selbstverständlich wird man die Beendi¬
gung der Reisesaisost- abwarten müssen, ehe über die
Eisenbabntarifröform ein endgültiges Urteil gefällt wer¬
den kann.

— Wiesbadener Tnrnlehrer -Vcrcin . In der letzten
Versammlung des „Wiesbadener Turnlehrer -Vereins"
wurde berichtet über die deutsche Turnlehrer -Versamm¬
lung zu Stettin , an welcher der Berichterstatter als Ver¬
treter des hiesigen Zweigvcreins teilgenommen hatte.
Zum Schluffe seiner Ausführungen ging der Bericht¬
erstatter genauer ein auf die Behandlung der von hier
ans gestellten Anträge , deren einer die Aufhebung der
im Schulturnen Preußens vielfach vorhandenen Ver¬
einigung mehrerer Klassen zu einer Turnabteilung er¬
strebt. Da dieses Kombinieren gerade hier in Wiesbaden
mehr als vielerorts gebräuchlich ist, beschließt der Verein,
eine Eingabe an die Schulüeputation , sowie an das Kura¬
torium für die städtischen höheren Schulen zu richten,
worin unter Hinweis auf das Vorgehen zahlreicher
Großstädte, vor allem auch der süddeutschen Lande, um
Beseitigung jenes Übels gebeten wird . Er wird den
Nachweis führen , daß infolge der Ansammlung großer
Schülermassen die Turnhalle kein Ort mehr für gesunde
Leibesübung ist, daß das Kombinieren die turnfreudige
Schar während des größten Teiles einer Turnzeit zu
müßigem Umherstehen verurteilt , daß ihr dadurch die
Turnstunde , welche eine Stunde der Freude im Schul¬
leben sein könnte und sollte, verleidet wird , daß Lehrern
und Schülern die Freude am Erfolg und damit auch die
Freude an der guten Sache außerordentlich verkümmert

' wird . Der Verein hofft, bei der Lösung der Aufgabe

bei allen Freunden der Jugend , insbesondere bei allen
denen, welche die Nachteile der Kombinationen aus
eigener Erfahrung kennen und den Wert eines frisch-
fröhlichen Schulturnbetriebcs zu schätzen wissen, tat¬
kräftige Unterstützung zu finden.

— Ans unbekannter Ferne kam heute morgen ein
Luftballon,  den man etwa um 5 Uhr längere Zeit
beobachten konnte, wie er von Osten nach Westen über
unsere Stadt hinflog . Er bewegte sich in einer Höhe von
etwa 1000 Meter und ein langes Schleppseil hing von
der Gondel herab . Um 5 Uhr 20 Minuten verschwand
der Ballon in einer Wolkenwand , die von Westen hcran-
gerückt war.

— Die Negnlicrnttg der Dotzheinrerstratze macht wie¬
derum erfreuliche Fortschritte . Die wenigen , aus der
südlichen Seite belegenen Vorgärten , welche noch mit
der .üergabe von Gelände zur Erbreiterung des Geh¬
weges im Rückstände waren , sind nun zugunsten dieses
Zweckes ebenfalls entsprechend verschmälert worden , so
daß das Straßenbtlö weiter an Einheitlichkeit und Ver¬
schönerung gewonnen hat.

— Die Maucrgaffe ist zurzeit für den Fährverkehr
gesperrt Sie erhält Asphalttrottoir und eine Fahrbahn
von Stampfasphalt . Mit dieser wesentlichen Verbesse¬
rung der Verkehrsverhältnisse werden die Anwohner
sehr einverstanden sein.

— Diebe haben in der Nacht zum Mittwoch in der
Aarstratze ihrem sauberen Handwerk obgelegen. Dort¬
selbst wurde einem Anwohner ein Sportwagen aus dem
Hofraum , einem anderen die Wäsche vom Rasen gestohlen.
Irgend ein Umstand muß den Dieb veranlaßt haben,
die Wäsche wieder von sich zu werfen , die von Nachbarn
in einem Bündel aufgefunde « wurde und dem Eigen¬
tümer wieder zugestellt werden konnte. Der Sportwagen
aber ist verschwunden.

o. Unfälle. Gestern nachmittag gegen Uhr ist
der an dem Schwankschen Neubau in der Scheffelstraße
beschäftigte Taglühuer Emil Ries  vom Gerüst ge¬
stürzt und hat dadurch eine Gehirnerschütterung davonge-
.ragen . Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
nach seiner Steingaffe 82 belegenen Wohnung. — Der
bei dem Ban der neuen Südfrieöhofstraße beschäftigte
Italiener Egilo Stcphanelli  stürzte heute vor¬
mittag in eine Kanalgrube und erlitt mcht unerhebliche
Kopfverletzungen. Er wurde durch die Sanitätswache in
das Josephs -Hospital befördert.

— Ein Unfall , der leicht die schlimmsten Folgen
hätte nach sich ziehen können, ereignete sich gestern nach¬
mittag bei dem Zuge 3 Uhr 30 Minuten von Mainz nach
Wiesbaden . Der Zugführer,  im Begriff , auf den
schon in der Fahrt befindlichen Zug zu springen , glitt
hierbei aus und geriet in das Getriebe , so daß ihm die
Beine gequetscht und die Hose total zerrissen wurde . Der
in größter Gefahr Schwebende wurde ein Stück mit¬
geschleift und nur der Geistesgegenwart eines Mitreisen¬
den. Ser sofort die Notleine zog und dadurch den Zug zum
Stillstehen brachte, so daß weiteres Unheil vermieden
werden konnte, hat er cs zu danken, noch so glimpflich
davongekommen zu sein.

— Kurhaus. Bezüglich des am Samstag im Kurgarten
stattfindenden Kinderfestes  sei noch besonders darauf
aufmerksam gemacht. daß jede gelöste Kartu zu zwei freien
Kinldcrkarten"berechtigt und daß cs sich empfiehlt, rechtzeitig
zu erscheinen, weil die um 4% Uhr ihren Anrang nehmende
Veranstaltung sofort mit dc'n großen Iahnenrcigen und
Kin>derkorso beginnt. Hierzu werden -̂ahnchcn, wie -auch
zu dem späteren ^ estzugc Schärpen und Mutzen gratn, der-
abfolgt. Geschmückte Kinder- und Sportwagelchensind sehr
willkommen, auch wird eine kleinere Anzahl wlchcr van der
Kurverwaltung zum Verleihen bereit gestellt. Da Vorzugs¬
karten nur 1 M. kosten, so steht zu hoffen, daß auch die
Abonnenten mit ihren Kindern recht zahlreich cricheinen. —
Margen findet Mozart - Abend  der Kurkapelle rm Kur¬
ierten bezw. Kurhause statt.

_Handelsregister . Bei der Firma ,.V. Sckäfcr n. Sohn"
nit dem Sill in Wiesbaden ist eingetragen worden, daß die
Irma auf den Kaufmann Wilhelm Strikter  in Wles-
iaden als alleinigen Inhaber übergcgangen und die Pro¬
kura des Valentin Schäfer erloschen ist. Der Übergang der
n den Betrieben des Geschäfts begründeten Forderungen
md Verbindlichkeiten ist in dem Erwerbe des Geschäfts durch
Den Wilhelm (Strittet ausgeschlossen. — Bei der n'lrma „Ge-
irüder Bastian zu Wiesbaden" wurde eingetragen, daß dre
ifirma erloschen ist.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z cn l i ste für Militär-
irwärter Nr. 28 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. _ _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wattialln-Tkieatcr. Die nächste Aufführung von „Die

lustige Witwe" findet am Montag, den 22. d. M„ statt, und
zwar zum Benefiz  für den Kapellmeister Herrn Dr.mtK ’n Da die Nachfrage nach Billetts ichon wieder eine
iebr rege ist, so empfiehlt cs sich, sich möglichst bald mn ge¬
wünschten Eintrittskarten zu versehen, da.dlei-lben fchon ver-
ruKnabt werden. Am Freitag ist eine Wiederholung von der
erfolgreichen Opercttcn-Novität „Das Jungscrnstift , Sams¬
tag und Sonntag „Bis früh um sunfe".

* Heimische Künstler. Unserem Mitbürger Herrn Kunst¬
maler Eduard Schulz,  Kaner Friedrich-Ring 21, wurde
von der Gemeinsamen Wanderverwmmlung des dentfchen
biencnwirtfchaftlichen Zentralocrems und . der dcutichen,
österreichischenund ungarischen Blcncnwirte m ewanksurtQ,n
Main die Ehre zuteil, daß sein Diplom, welches er seinerzeit
im Aufträge dieses Vereins für leinen Ebren-Prapdenten
Herrn J . H.  Lettler in Frankfurt a. M. malte, jetzt als
Diplom zur neuen Bienenausstellung bei starker Konkurrenz
ausgewählt worden ist._

yjftiffrtttifdjc Nachrichten.
88 Aus dem Landkreis Wiesbaden, 17. Juli . Zur

Hebung und Förderung des Obst- und Gemüsebaues, be¬
sonders zur weiteren Verbreitung und eingehenden Kennt¬
nis neuzeitiger rationeller Verwertung von Obst und Ge¬
müse aller Art wird der Kr c i s oü stb a n l ch r cr Bickel
-u Wiesbaden folgende Un t e r r i cht s ku r s e für
A-rauen und Mädchen  abhalten : 1. In Schierstem von
Dienstag, den 6. August, bis cinichließlich Donnerstag, den
T » imuft; 2. tn Igstadt von Montag, den 12. August, bis ein¬
schließlich Mittwoch, den 14. August: 3. m Bicrstadt von
Donnerstag, den 15. August, bis einschließlich Samstag , den

30  August . Die Teilnahme an den Kurien „t unentgeltlich
Besondere Anmeldung ist nicht erforderlich; rechtzeitiges Er .'
sck einen im Unterrichtslokale, welches in den einzelnen Orten
noch bekannt gegeben wird, berechtigt zur Teilnahme. I r̂
Hinblick auf den Wert solcher Kurse steht denselben wohl ein
zahlreicher Besuch in Aussicht.
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m, Kelsterbach, 16. Juli . Diebe  brachen hier in
Lie Räume bes Spar - und Vorschuß - Vereins
ein . Sie mußten ohne Beute abziehen.

* Herborn , 15. Juli . (Gauturnfest .) Nachdem es in
öer Nacht non gestern auf heute etwas geregnet hatte und
somit der ungeheure Staub niedergeschlagen war , begann
heute morgen 7 Uhr bei für die Turner angenehmer
Temperatur das EinzelmetLurnen am $vca , Barren
ufiD., im Steinstotzen, Stabhochsprüngen, Wettlaufen usw.
Dazwischen konzertierte die Kapelle der 88 cr. 'Nach und
nach hellte sich der Himmel auf und heiterer Sonnen¬
schein beschicn Len stattlichen Fcstzug, die flinken -rurncr
und die vielen erschienenen Männlein und Werblern^ die
sich zu frohem Tun zufammengefunöen hatten . Herr-
Richter aus Dillenburg dankte mit herzlichen Worten
dem festgebenöcn Verein wie unserer gastfreundlichen
Stadt für die freundliche Aufnahme . Herr Munch-
Hachenburg nahm die Preisverteilung vor . Nach lies
fallen danach 8 Preise , nach Herborn 16, nach Limburg 17,
nach Ems 3, nach Braunfels 5, nach ~j>i&mAxi  uach
Edingen 2, nach Dillenburg 2, nach Nassau 8, nach ^ eil-
burg 6, nach Sinn 6, nach Fleißbach 1, nach^Miellen
(«c.ritt) 3, nach Altendiez 2, nach Stratzebersbach 3, nach
Kirberg 3, nach Hachenburg 1, nach Herbornseelbach 2,
nach Katzenelnbogen 3, nach Westerburg 1, nach Marren-
berg 1, nach Hadamar 3 Preise . Das Gauturnfest wrro
wohl der edlen, schönen Turnerei manchen neuen Freund
und Gönner zugeführt haben. Sollte man aber glauben,
daß es auch noch Kreise gibt, die dem Turnen abhold sind,
die junge Leute dem Turnen und damit dem Turnfeste
fernhalten ? Sic gibt's wahrhaftig noch! Man konnte sich
hier davon überzeugen . Nichtsdestoweniger mar der Be¬
such des Festes ein ganz enormer und Herborn kann stolz
sein, solche Feste feiern zu können.

Aus der Nmpcbmm-
c. Frankfurt a. M ., 16. Juli . Im Hauptbahnhofe

verhaftete die Polizei einen Taschendieb  ans frischer
Tat . Bei Feststellung seiner Personalien ergab sich, daß
t-r ein seit langem steckbrieflich verfolgter Dieb ist.

= Frankfurt m. M., 17. Juli . Der GEerzog von
Hessen verlieh dem Kommcrzicnrci- Ludo Mayer  da-
Ritterkreuz erster Klasse zuui Verdienstorden Philipp de»
Grotzniütigen. . . '

h. Frankfurt a. M., 17. Juli . JnJer Angelegen¬
heit des Grand - Basars ., wo lurz .ich .;>00 weibliche
.Angestellte nach Gcschäftsschlutzeiner pernlich.cn LeroeS»
Visitation zur Feststellung von eventuellen Diebstählen , durch
die AufsichtSratsdamen unterzogen wurden, hat der ,lu,,ic.,t»-
rat des Grand-Basars dem Verlangen der Angestellten auf
Entlassung des lt Direktors Dcpicrrc stattgegeben. Herr
Devierre, ein Belgier, wird nicht wieder auf seinen Posten
Firückkehren. Wie schon früher erwähnt, wurde„;n dieser
Sache auf Vorstellung des Personals auch eine Msichisoame
entlassen. D'e Verkäuferinnen des Grand-Basars haben
außerdem, wie die Blätter melden, eine Klage wegen Frci-
LeitSberaubnnq bei der Staatsanwaltschaft gegen s-cpierre
anhängig gemacht. — In der Mörfelder Landstraße wurde
heute früh der 45jährigc Apotheker  Wilhelm Romefaraus .Hamburg in seinem Laborätorinm '-erhängt  auw .e-rst vor achtfanden. Der hochgradig nervöse Mann chatri
Tagen die ncueingcrichteteApotheke übernomincn.

p. Offenbach, 16. Juli . In der Gustav-Aöolfstratzc
überfiel  gestern abend der Spengler Karl G ö r l a ch
seine Geliebte  Elisabeth Hofmann und wollte ihr
mit einem Rasiermesser die Kehle dnrchschneidcn. Bei
der verzweifelten Gegenwehr des Mädchens kam es dazu
nicht, die H. erhielt aber tiefe Schnitte am Kinn . G. er-
ktärtc bei seiner Verhaftung , er habe die H. umbringen
wollen. — Heute abend kurz nach 10 Uhr explodiert  c
auf dem Hofe des Anwesens Darmstadter Landstraße 18,
das zu der Wirtschaft von Peter Groh gehört, ein mit
Pulver gefülltes gußeisernes Hohlgcfäß von zwei Zenti¬
meter Wandstärke. Die weit hcrumfliegenöcn Spreng-
stücke richteten keinerlei Schaden an . Als die „Atien-
icdei"  wurden -zwei- Former ermittelt , diê zur Zeit des
Vorfalles in dem Lokal anwesend waren . Sie hatten , wie
sich herausstellte , mit dem Knalleffekt zur Feier eines
Festes in der Wirtsfamilie beitragen wollen.

w. Saasen bei Gießen , 17. Juli . Eine in den zwan¬
ziger Jahren stehende Ehefrau durch schnitt  gestern
ihrem einzigen Kinde  mit einem Küchenmesser die
Kehle.  Sic scheint die Tat in einem Ansalle gcistiger
Störung begangen zu haben. Rach der Tat versteckte sich
die Mutter und ließ sich abends vom Gicßener Zuge
überfahren,  wo man sie heute morgen als Leiche
fand.

* Mainz, 18. Juli . Rbeinpegel:  1 m 84 cm gegen
l m 90 cm am gestrigen Vormittag.

UgrdMMß Hmr.
H . P . Karlsruhe , 17. Juli.

Schon in früher Morgenstunde flutet eine große
Menschenmenge nach dem in der Stephanicnstratze belese¬
nen Gerichtsgebäude, woselbst in dem dortigen Schwur¬
gerichtssaal ein Drama sich entrollen wird , dem nmn fast
in der ganzen Kulturwett mit Spannung entgegensieht.
Der A n d r a n g vor dem Gerichtsgebäuöe war um 8 Uhr
schon so stark, daß durch ein größeres Polizeiaufgebot die
Ordnung aufrecht erhalten werden mutzte. Aus der Un-

' tersuchnngshaft wird ein schlanker, bartloser , blonder,
junger Mann unter der furchtbaren Beschuldigung, einen
Mord  begangen zu haben, auf die Anklagebank geführt.
Die Beschuldigung ist um so ungeheuerlicher , da eS sich
nur einen Mann handelt , der auf der Höhe der Bildung
steht. Er wird bekanntlich beschuldigt, seine Schwie¬
germutter,  die 61jährige verwitwete Medizinalrätin
M o l i t o r , meuchlings in Baden -Baden erschossen zu
haben, um schneller in den Besitz des angeblich nicht un¬
beträchtlichen Erbteils zu kommen. Es ist kaum faßbar,
daß dieser harmlos aussehende junge Mann , der in noch
sehr jungen Jahren fast den Gipfel wissenschaftlichen
Ruhmes erklommen hat, ein solch furchtbares Verbrechen
begangen haben soll.

Die Persönlichkeit des Angeklagten.
Der Angeklagte Dr . Karl Hau ist am 3. Februar

1881 als Sohn des Direktors der Vorschutzbank in -Vern-
castel geboren und katholischer Konfession. Nach Absol¬
vierung des Gymnasiums studierte er in Berlin und

Freiburg Rechts- und Staatswisscnschaften. Im Früh¬
jahr 1904 lernte er in Ajaccio Fräulein Lina Molitor,
Tochter der verwitweten Medizinalrätin Mvlitor aus
Baden -Baden , kennen. Er hielt sehr bald um die Hand
der jungen Dame an , die Medizinalratin war jedoch ganz
entschieden gegen die Verbindung , zumal Hau erst 20
Jahre alt war und sich noch in den ersten Semestern be¬
fand. Hau wußte Fräulein Molitor zu überreden , sich auf
ein S °p a r ka s s e n b u ch 2000  M . zu verschaffen. Mit
diesem Gelde reisten die beiden jungen Leute heimlich
ab, angeblich, um sich trauen zu lassen. Sehr bald mutz
den jungen Leuten wohl die Überzeugung aufgestiegen
sein, daß ihrer Eheschließung unüberwindbare Hinder¬
nisse entgegenstehen. Frau Mcdizinalrätin Molitor er¬
hielt eines Tages aus Rcalp am St . Gotthard ein Tele¬
gramm, in dem angezeigt war : ihre Tochter Habe aus
Verzweiflung auf sich geschossen und liege schwer verwun¬
det darnieder . Die alte Medizinaträtin eilte an das
Krankenbett ihrer Tochter, die nach kurzer Zeit genas.
Um nun die Ehre ihrer Tochter zu retten , willigte Frau
Molitor in die Heirat . Das junge Paar begab sich nach
der Hochzeit sehr bald nach Washington . Es lebte von
den Unterstützungen der beiderseitigen Eltern , denn Hau
hatte noch sechs Semester zu studieren. Nach bestandenem
Examen wurde Hau, der der deutschen, englischen, fran¬
zösischen und italienischen Sprache in Wort und Schrift
vollkommen mächtig ist, P r i v a t s e kr e tä r des
ottomanischen Generalkonsuls in Washington , Dr . Schön-
felü. In dessen Begleitung fuhr er 1903 nach Kon-
stantinovel , um die dortigen Handclskreisc für die Welt¬
ausstellung in St . Louis zu interessieren . Er hatte abcr
mit seiner Mission wenig Erfolg . Als er nach Washington
zurückgekehrt war , wurde er bei dem höchsten Gerichtshof
in Washington als Rechtsanwalt zugclasscn und asso¬
ziierte sich mit dem amerikanischenRechtsanwalt Yenahan.
Er wurde außerdem als außerordentlicher Professor für
römisches Stecht an die George Washington -Universität in
Washington berufen . Im Auftrag der amerikanischen
Standard Oil Company und einer amerikanischen
Elektrizitätsgesellschaft war er wiederholt in Konstanti¬
nopel . Er soll aber dort wiederum keine Erfolge gehabt
haben. Seine Schwiegermutter , eine Millionärin,
hatte seiner Frau einen Scheck von 65 000 M. über¬
wiesen. Diesen hatte er sich kurz vor seiner Abreise nach
KonstaNtinopel, wo er sich einige Monate anfhiclt , aus-
-ahleu lassen. DieS Geld soll er fast vollständig in
Konstantinovel verbraucht haben. Im Sommer 1906
weilte er mit seiner Gattin und seinem damaligen zwei¬
jährigen Töchterchen in Baden -Baden . Er wohnte bei
seiner Schwiegermutter , die in Baden -Baden eine präch¬
tige Villa besitzt. Im Oktober 1006 reiste er mit Frau
und Kind und seiner unverheirateten Schwägerin Olga
nach Pari  s . Er wohnte dort im Hotel „Regina ". Eines
Tages erhielt die alte Medizinalrätin aus Paris ein
Telegramm folgenden Inhalts : „Komm mit nächstem
Zug . Olga sehr krank. Lina ." Frau Molitor reiste sofort
ab. Es ergab sich aber, daß die Depesche gefälscht war
und Frau Molitor lehrte nach Baden -Baden zurück, ließ
aber nach dem Telegrammfälscher Nachforschungen an¬
stell cn.

Die Ermordung der Medizinalräti » Molitor.
Am Spätnachmittag des 6. November 1906 wurde

Frau Molitor au den Fernsprecher gerufen . Der Post-
vorsteher in Baden -Baden ersuchte sie angeblich, schleu¬
nigst nach dem Postamt zu kommen, das Aufgabeformu¬
lar der gefälschten Depesche habe sich gefunden. Frau
Molitor versetzte: Da cs bereits dunkel sei, wolle sie am
folgenden Tage kommen. Es wurde ihr erwidert : cs sei
dringend notwendig , daß sie sofort komme. Frau Molitor
niachte sich in Begleitung ihrer Tochter Olga sofort auf
den Weg. Als die beiden Damen in der Nähe der
Linüenstaffel waren , krachte ein Schutz. Er traf die alte
Meöizinalrätin in den Rücken und durchbohrte ihr das
Herz. Die alte Dame fiel lautlos zur Erde , sie war
sofort tot. Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich sehr
bald auf Dr . Han , zumal diesen am selben Tage trotz
eines falschen Bartes und Perücke, die er sich in Frank¬
furt beschafft hatte , mehrere Personen in Baden -Baden
gesehen haben wollen. Das Dienstmädchen der Medizinal¬
rätin , das zunächst am Fernsprecher war , will auch die
Stimme des Dr . Hau genau erkannt haben.

Dr . Hau , von dem man wußte, daß er noch an dem¬
selben Abend über Brüssel nach London gereist war,
wurde zwei Stunden nach seinem Eintreffen in London
verhaftet.

Den Vorsitz des Gerichtshofes führt Lanügerichts-
direktor Dr . Eller . Die Grotzherzogliche Staatsanwalt¬
schaft vertritt Staatsanwalt Dr. Bleicher . Die Vertei¬
digung hat, und zwar als Wahlverteidiger , Rechtsan¬
walt Dr . Dietz-Karlsruhe übernommen . — Es sind
einige 80 Zeugen  geladen , die jedoch, soweit sie in
Washington und Konstantinopel wohnen , kommissarisch
vernommen sind. Es ist eine protze Anzahl Zeitungsüe-
richterstatter ans allen Teilen Deutschlands, zum Teil
auch aus Amerika eingetroffen.

Der Andrang des Publikums ist ein so starker, daß
eine große Anzahl Gendarmen alle Mühe hat, vor dem
Gerichtsgcbäude die Ordnung aufrecht zu erhalten . In
bas Gerichtsgebäude werden nur Leute mit Vorladungen
oder Eintrittskarten zugelassen. Vor dem Tisch des Ge¬
richtshofes liegen drei große Pakete, in denen anscheinend
die Corpora delicti  enthalten sind. Auf dem
Zeugentisch steht in einem mit Spiritus gefüllten Glas-
behälter

das Herz  der ermordeten Medizinalrätin.
Es ist genau zu sehen, daß die Kugel der Ermordeten

mitten durch das Herz gegangen ist. Vor Beginn der
Verhandlung erscheint der Präsident des badischen
Staatsmlnisteriums  Justizminister Dr . Freiherr
v. D u s ch; er nimmt neben dem Staatsanwalt Platz.

Der Angeklagte Hau,
der von vier Gendarmen auf die Anklagebank geführt
wird , macht den Eindruck eines jungen Theologen . Er
unterhält sich zunächst lächelnd mit seinem Verteidiger.
Alsdann setzt er sich ein goldenes Pincenez aus und bc-
rrachtet sich mit ausfallender Seelen  r n h e das im Ge¬
richtssaal herrschende Getriebe . Auf der Zeugenbank sieht

man drei fein gekleidete junge Damen in tiefer Trauer;
es sind die Töchter  der Ermordeten . Neben ihnen
nimmt ein junger I n fan t c r i e - O ff tz i e r , einen
Trauerflor um den Arm gewunöew Platz . Es ist der
einzige Sohn der Ermordeten , der in Metz in Garnison
steht.

Nach Verlesung des Anklagebeschlusseswird mit der
Vernehmung des Angeklagten

begonnen.
Vorsitzender: Angeklagter , bekennen Sic sich schuldig.

Ihre Schwiegermutter erschossen zu haben ? — Angeklag¬
ter : Nein . — Vorsitzender: Sie geben aber zu, am Tage
des Mordes , den 6. November 1906, in Baden -Baden ge¬
wesen zu sein. — Angeklagter : I a w ojh l. — Vorsitzen¬
der : Zu welchem Zweck' sind Sie nach Baden -Baden ge¬
kommen? — Angeklagter : Darüber v e r w c i g e r c ich
die Anssage. — Beim weiteren Befragen des Augeklar-
tcn sagt der Vorsitzende: Sie sollen auch in Trier und
auch als Student sehr opulent gelebt und ganz besonders
viel mit F raue  n z i m m er»  verkehrt haben ? — An¬
geklagter (nach einigem Zögern ) : Ich will das nicht be¬
streiten. — Vorsitzender: Augenscheinlich infolge Ihres
ausschweifenden Lebenswandels haben Sie , als Sie in
Berlin studierten , einen heftigen Blutsturz bekommen?
— Angeklagter : Jawohl . — Vorsitzender: Die Arzte hiel¬
ten den Blutsturz für so bedenklich, daß sie Sie nach
Ajaccio auf der Insel Korsika schickten? — Angeklagter;
Jawohl . — Vorsitzender: Wie alt waren Sie damals ? —
Angeklagter : 19 Jahre . — Vorsitzender: Wie hoch war
Ihr Monatswcchsel? — Angeklagter : Das ist mir nicht
mehr genau in Erinnerung . — Vorsitzender: So unge¬
fähr ? — Angeklagter : Etwa 150 bis 200 M. — Vorsitzen¬
der: Sie waren auch in Monaco  und haben dort ge¬
spielt? — Angeklagter : Jawohl . — Vorsitzender:
Haben Sie gewonnen oder verloren ? — Angeklagter:
Gewonnen . — Der Angeklagte gibt im weiteren , über
sein Vorleben befragt , zu, daß er in Konstantinopel
überaus luxuriös gelebt habe. — Vorsitzender: Ein
Milliardär kann ja vielleicht so üppig leben, aber ein
studierter Mann , der aus ganz kleinlichen Verhältnissen
hervorgegangen ist, hätte sich doch ein wenig mehr nach
seinen Vermögensverhältnisscn richten müssen. — Ange¬
klagter : Das lag an den amerikanischen Verhältnissen.
— Vorsitzender: Sic sind doch aber kein Amerikaner ! —
Angeklagter : Die vier Jahre , die ich in Amerika lebte,
sind ans meine Lebensweise nicht ohne Einfluß gewesen.
— Vorsitzender: Sie haben aber die Amerikaner weis
übertroffen . Ein vernünftiger Amerikaner in Ihren
Verhältnissen hätte zweifellos etwas eingeschränkter ge¬
lebt. Sie sollen in Berlin und auch in Wien und Buda¬
pest vielfach mit Weibern  verkehrt haben. Sie haben
selbst zugegeben, in Wien mit der Stein  und der
Carmen -Sylvia verkehrt zu haben. — Der Angeklagte
schweigt. " «

Der Aufenthalt des Angeklagcen auf dem Fcstlande.
Der Angeklagte erzählt ferner auf Befragen des

Vorsitzenden: Im Sommer 1906 sei er eine Zeitlang mtt
Frau , Kind und einem Kindermädchen in der Schweiz
gewesen; er gebe zu, auch dort mit seiner Familie sehr
luxuriös gelebt zu haben. — Vorsitzender: Das Geld , das
Sie ans den Scheck in Wien ausgezahlt erhalten hatten,
es waren etwas über 8000M . — war damals Ihr einzi¬
ges Geld. — Angeklagter : Jawohl , — Vorsitzender: Sie
haben damals eine Zeitlang mit Frau und Kind bei
Ihrer Schwiegermutter in Baden -Baden gewohnt. —
Angeklagter : Jawohl . — Vorsitzender: Ende Oktober 1906
sind Sie mit Ihrer Frau , Kind und Ihrer Schwägerin,
dem Fräulein Olga  Molitor , nach Paris gereist? —
Angeklagter : Jawohl . — Vorsitzender: Hatten Sie Be¬
ziehungen  zu Fräulein Olga ? — Angeklagter : Dar¬
über verweigere ich die Auskunft . — Vorsitzender: War
Ihre Frau eifersüchtig  auf Ihre Schwägerin ? —
Angeklagter : Das weiß ich nicht. — Vorsitzender: Wenige
Tage , nachdem Sie in Paris waren , kam an Ihre
Schwiegermutter aus Paris nach Baden -Baden ein Tele¬
gramm folgenden Inhalts : .„Komme sofort nach Paris,
Olga sehr krank; reise mit nächstem Zuge. Lina ." Frau
Molitor reiste sofort nach Paris und erfuhr hier , daß
Olga nicht krank und das Telegramm g e s ä l s cht war.
Haben Sic das Telegramm geschrieben? — Angeklagter:

Darüber verweigere ich die Antwort.
(Große Bewegung im Zuhörerraum .) —' Vorsitzender:
Ich brauche wohl kaum daraus aufmerksam zu machen, daß
es ein wesentlicher Unterschied ist, ob man etwas in Ab¬
rede stellt oder die Antwort verweigert . Sie haben bis¬
her bestritten, das Telegramm geschrieben zu haben . —
Angeklagter : Ich habe immer erklärt , bezüglich des Tele¬
gramms die Antwort zu verweigern . — Vorsitzender: Es
ist jedenfalls sehr verdächtig, daß Sie bezüglich dieses für
das vorliegende Verbrechen so überaus wichtigen Tele¬
gramms weder die Verfasserschaft bestreiten, noch zn-
geben, sondern die Antwort verweigern . — Der Ange¬
klagte schweigt. — Vorsitzender: Ist cs nicht in Paris
zwischen Ihnen und Ihrer Frau Ihrer Schwägerin
Olga wegen zu einer heftigen E i f e r sn cht s sz e u e
gekommen? — Angeklagter : Darüber verweigere ich die
Auskunft . — Vorsitzender: Daß Ihre Frau die « chreibe-
rin des Telegramms war , ist doch wohl ausgeschlossen? —
Angeklagter : Darüber verweigere ich auch die Auskunft.
— Vorsitzender: Weshalb ließen Sie sich später in
London einen falschen Bart machen, fuhren aber nicht
nach Berlin , soydern nach Frankfurt ? — Angeklagter:
Ich hatte in Frankfurt geschäftliche Beziehungen . —
Vorsitzender: Mit wem standen Sie in Frankfurt in ge¬
schäftlichen Beziehungen ? — Angeklagter : Darüber ver¬
weigere ich auch die Auskunft . — Vorsitzender: Es läge
doch aber 'in Ihrem dringenden Interesse , hierüber Aus¬
kunft zu geben? — Angeklagter : . schweigt. — Vor¬
sitzender: Im Hotel „Englischer Hof" in Frankfurt haben
Sic den Portier gefragt, ob er Ihnen nicht einige
fesche Weiber  besorgen könne. Am folgenden Tage
haben Sie sich von einem Frankfurter Friseur einen
falschen Bart und eine Perücke machen lassen. Nachdem
Sie sich Bart und Perücke hatten anstecken lassen, sind
Sie am 6. November nach Baden - Baden  gefahren.
Bart und Perücke waren offenbar nicht gut gemacht, den.»
Sie sind mehrfach durch Ihren falschen Bart und Perücke
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’la Baden -Baden beobachtet worben. Einem Schutzmann
sind Sie derartig ausgefallen, daß er Ihre Persönlichkeit
feststellen wollte. Sie Haben auch zugegeben, Ihre Schwie¬
germutter am Spätnachmittag des 6. November 1906 ans
Telephon  gerufen zu haben. Sie haben sich als Post-
vorsteher Graf ausgegeben unö Ihre Schwiegermutter
aufgefordert , sofort nach dem Postamt zu kommen, das
Aufgabeformular des gefälschten Pariser Telegramms
habe sich gefunden. Ihre Schwiegermutter ift der
Aufforderung nach anfänglicher Weigerung nach-
gekonnnen. Sie kam mit ihrer Tochter Olga
nach dem Postamt . Als die Damen in die
Nähe der Lindenstaffel waren , krachte ein Schutzs Er traf
Frau Molitor in den Rücken. Die alte Dame fiel laut¬
los zur Erde, sie war sofort tot. In demselben Augen¬
blick sah mau einen großen , schlanken Mann eiligst nach
dem Bahnhof laufen .—Angeklagter : I chv e r w e i ge r c
über die gesamten Vorgänge in Baden -Baden ei bloc
Sie Anssagc. (Große Bewegung im Zuhörerraum .)
— Vorsitzender: Ich mache Sie darauf aufmerksam, daß,
nachdem Sie das meiste zugegeben haben, Ihre heutige
Erklärung auf Richter, die an direkte Beweise nicht ge¬
bunden sind, einen schlechten Eindruck machen muß. Sie
reiften nun , nachdem Ihre Schwiegermutter ermordet
war , mit dem nächsten Zuge nach Frankfurt . Von dort
telegraphierten Sie an Ihre Frau nach London: „War
nicht in Berlin , habe Geschäfte in Frankfurt abgemacht,
komme sofort zurück." Während Sie in Frankfurt waren
und sich wahrscheinlich auf die Ermordung Ihrer
Schwiegermutter vorbereiteten , schrieb Ihre Frau an
ähre Mutter einen herzlichen Brief , in dem sie ihr Be¬
dauern aussprach, daß Sie sich den Strapazen ^einer so
weiten Reife unterziehen mußte». Ich frage Sie nun,
was hat Sie veranlaßt , nach Frankfurt zu reisen, sich dort
einen falschen Bart und eine Perücke machen zu lassen
und

vermummt,
d. h. mit falschem Bart und Perücke angetan , nach Baden-
Baden zu reisen ? — Angeklagter : Ich verweigere dar¬
über die Antwort . — Vorsitzender (mit erhobener
Stimme ) : Wenn Sie sich unschuldig fühlen , können Sie
uns alsdann sagen, wer Ihre Schwiegermutter erschossen
hat ? — Angeklagter : Das weiß ich nicht. — Vorsitzender:
Sind Sie denn immer im Besitz Ihrer geistigen
Kräfte  gewesen ? — Angeklagter : Jawohl , vollständig.
— Vorsitzender: Ihr Verteidiger hat das bezweifelt. —
Angeklagter : Mein Herr Verteidiger hat überhaupt ein
anderes Verterüiguugssystem beobachtet als ich. — Vor¬
sitzender: Ihr Verteidigungssystem beschränkt sich darauf,
auf die wichtigsten Fragen die Antwort zu verweigern.
Man kann ein solches Verteiüigungssystem unklug , viel¬
leicht aber auch als raffiniert bezeichnen. Sie werden
jedenfalls zugcben, daß Ihr ganzes Vorgehen , die ge¬
fälschten Depeschen, Ihre Wiederabreise nach dem Kon¬
tinent , Ihre Vermummung , Ihre Reise nach Frankfurt
a. M., nach Baden -Baden , Ihre fluchtartige Abreise von
Baden-Baden , der Umstand, daß Sie nur noch wenig
Geld hatten und alle Ihre Geschäfte nicht zustande ge¬
kommen ivaren , doch ungemein v e r d ä cht i g ist. — An¬
geklagter: Ich hatte noch viel Geld zu erwarten . — Vor¬
sitzender: Klammern Sie sich nicht an Nebensächlichkeiten.
Ihre Frau hat im übrigen einen Brief hinterlassen , in
dem Sie der Vermutung Ausdruck gibt, daß Sie zeit¬
weise geistesgestört  seien . Aus dem von Ihrer
Frau entworfenen Testament , in dem sie u . a. bestimmte,
baß ihr Kind einen anderen Namen annehmen solle, gibt
sie ziemlich unverhohlen der Überzeugung Ausdruck, daß
ifte Sie für den Mörder ihrer Mutter gehalten hat. —
Verteidiger : Ich ersuche, den Angeklagten zu fragen , ob
er am 6. November einen Revolver  bei sich gehabt
hat ? — Angeklagter : Darüber verweigere ich
die Antwort . (Große Bewegung  im Zuhörer-
raum .) — Vorsitzender: Angeklagter , ich frage Sie nun
noch einmal , bekennen Sie sich schuldig, Sie müssen doch
selbst aus reinen Menschlichkeitsgründen sich sagen, daß
Ihr Werter di gungssy st ein Sie stark verdäch¬
tig  macht. — Angeklagter : Ich habe nichts rvetter hinzu¬
zufügen.

Die Vernehmung ist darnach beendet und es tritt bis
4 Uhr nachmittags die Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung ist der An¬
drang des Publikums wiederum ein ganz furchtbarer.

In der Zeugenvernehmung wird nach einer Anzahl
unwesentlicher Zeugen unter allgemeiner Spannung

Fräulein Olga Molitor,
eine große, schlanke, hübsche, hellblonde Dame, als Zeu¬
gin in den Saal gerufen . Sie würdigt den Angeklagten
keines Blickes.  Der Angeklagte schlägt die
Augen nieder.  Die Zeugin gibt Auskunft über die
schon erwähnten Vorgänge am Nachmittag des Mord¬
tages. — Vorsitzender: Ich bin genötigt , Ihnen die Frage
oorzulegen, hatten Sie irgendwelche Beziehungen zu dem
Angeklagten? — Zeugin : Niemals . — Vorsitzender: Hat
der Angeklagte Ihnen einmal die Kur gemacht? —
Zeugin : Nein . — Vorsitzender: Ist Ihnen bekannt, daß
der Angeklagte bezüglich Ihrer Person einmal irgend¬
welche Absichten hatte ? — Zeugin : Ich habe niemals der¬
artiges wahrgenommen . — Auf weiteres Befragen be¬
merkt die Zeugin : Sie könne sich nicht enträtseln , wer
das Telegramm in Paris an ihre Mutter ausgegeben
habe. Daß ihre Schwester Lina das Telegramm aufge-
geben, halte sie für ausgeschlossen. Ich war der Ansicht,
daß das Pariser Telegramm ein Racheakt war . Als nun
Mama erschossen war , sagtL ich: nun hat der Rächer seine
Rache vollendet. — Vorsitzender: Haben Sie eine be¬
stimmte Person im Verdacht, die den Racheakt ausgeführt
haben könnte? — Zeugin : Nein . — Auf weiteres Be¬
fragen bemerkt die Zeugin : Sie halte es für ausge-

i schlossen , Latz vom Dienstpersonal  ein Racheakt
ausgeübt worden sei. Sie hatten einen Diener namens
Wieland , der war aber sehr klein. Sie könne bestimmt
versichern, daß nur ein Schuß gefallen. — Vorsitzender:
Angeklagter , was haben Sie auf die Aussage des Fräu¬
leins Molitor zu sagen? - - Angeklagter : Nichts. — Vor¬
sitzender: Sie haben n i cht s auf die Aussage zu bemer¬
ken? — Angeklagter : Nein . — Auf weiteres Befragen
des Vorsitzenden bemerkt die Zeugin : Sie habe den Hau
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für einen abnorm klugen, geistig sehr hochstehenden
Mann gehalten . — Auf Befragen des Geh. Hofrats Pro¬
fessor Dr. Hoche bemerkt die Zeugin : Der Angeklagte sei
ihr wohl oftmals etwas komisch vorgekomwen, sic habe
aber keinerlei Wahruehmuugeu gemacht, die auf Geistes¬
gestörtheit des Angeklagten hätten schließen lassen. — Es
wird alsdann der

türkische Schifferkat-Ordes
vorgelcgt. Es ist das ein Orden mit vielen Brillanten
besetzt. Diesen Orden hat der Angeklagte seiner Frau
mitgebracht. — Vorsitzender: Von wem hatten Sie den
Orden ? — Angeklagter : Er ist für meine Frau verliehen
worden. — Vorsitzender: Von wem ist er Ihnen verliehen
worden ? — Angeklagter : Von der Pforte . — Vorsitzen¬
der : Wer ist die Pforte ? — Angeklagter : Das türkische
Ministerium des Auswärtigen . — Vorsitzender: Bei uns
verleiht Orden der Souverän . Es ist vom deutschen Bot¬
schafter in Konstantiuopet festgestellt worden, daß seit
März 1906 ein solcher Orden nicht verliehen worden ist.
.Haben Sie den Orden vielleicht bei einem Juwelier
gekauft? — Angeklagter : Nein , ich habe den Orden von
einem türkischen Grotzwürdenträgcr erhalten . — Bor-
sitzender: Wer war dieser Großwürdeuträger ? — Ange¬
klagter : Ich lehne cs ab, den Namen zu nennen . (Große
Heiterkeit  im Zuhörerraum .) — Aus Antrag des
Verteidigers wird ein Brief der verstorbenen Gattin des
Angeklagten verlesen. In diesem klagte sie ihrer Mutter
ihre N o t. Sie müsse sich sogar selbst die W ä s che
w a s che n. Sie sei mit ihrem Schicksal trotzdem ganz
zufrieden , eS wäre eine Grausamkeit , ihr Familienglück
stören zu wollen. Ihr Mann hatte trotz seiner Jugend
eine hervorragende Stellung bei der Universität erlangt.

Der folgende Zeuge ist Geh. Medizinalrat und Haus¬
arzt Dr. Naumann-  Baden.

Der Leichenbefund der Ermordeten.
Frau Molitor sei eine kerngesunde Frau gewesen, die

gut noch 18 bis 20 Jahre leben konnte, zumal in ihrer
Familie mehrere Leute sehr alt geworden seien. Der
Täter müsse in knicenöer Stellung geschossen haben, um
das Herz zu treffen . Die Kugel sei in den Rücken durch
die Rippen mitten durch das Herz gegangen. Der Sach¬
verständige zeigt den Geschworenen das in Spiritus aus¬
bewahrte Herz. Der linke untere Lungenlappen war
ebenfalls durchbohrt. Das Geschoß sei nicht gefunden
worden. Daß der Tod durch Zerreißen des Herzens und
der Lunge innerhalb einer Sekunde eingetreten , sei
selbstverständlich. — Auf Befragen des Vorsitzenden be¬
merkt der Sachverständige noch, daß nur e i n S chu ß ge¬
fallen sm. — Die Verhandlung wird danach gegen 8 Uhr
abends auf Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt

Achte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 18. Juli . Aus Cstte wird berichtet: Der

Steuereinnehmer hat die Vorsitzenden der Wtnzer-
komitees sowie die Steuerpflichtigen benachrichtigt, daß
er sich vom 21. ds. ab gezwungen sehe, das Mobiliar der
rückständigen Steuerzahler öffentlich versteigern zu
lassen. Angesichts dieser Mitteilung wird heute eine ge¬
meinschaftlicheVersammlung der beiden Winzerkomitees
stattfinden.

Petersburg , 18. Juli . Entgegen der offiziellen Ab¬
leugnung bestätigt es sich, daß die Zaren - Familie
bereits gestern die Reise nach den Scharen an -
getreten  hat.

Riga , 18. Julr . Bei dem in Kurtenhof garnisonieren-
den Bataillon ist eine Meuterei  ausgebrochen , die
erst dann unterdrückt werden konnte, als 38 der Auf¬
wiegler verhaftet worden waren.

London, 18. Juli . Sir Campbell-Bannerman emp¬
fing gestern eine Abordnung der englischen Gruppe der
interparlamentarischen Vereinigung , die ihm den Wort¬
laut eines Antrages überreichte, worin die Vereinigung
ihr Bedauern über die Langsamkeit ausspricht , mrt
welcher die Verhandlungen der Friedenskonferenz sich
hinziehen. Bannerman wies auf die Schwierigkeiten
hin , angesichts der zahlreichen Delegierten in den ver¬
schiedenen Fragen eine Verständigung zu erzielen. Des
weiteren drückte er sein Bedauern darüber aus , daß die
Frage der Einschränkung der Rüstungen keine hervor¬
ragende Stelle im Konferenz-Programm einnehme.

Rom, 18. Juli . Großes Aufsehen erregt die Ver¬
öffentlichung eines S YI l a b u s durch den päpstlichen
„Osservatore Romano ", enthaltend ein Verzeichnis von
65 der üblichsten Jrrtümer , die hinsichtlich deS Glaubens
an die Bibel und an die kirchliche Autorität das Wesen
des Modernismus bilden . Das Verzeichnis ist verfaßt
von den Konsultoren der Kongregation der Inquisition.
Als doktrinale Offenbarung des Papstes ist das Ver¬
zeichnis für die Weltkirche bindend. Der Erlaß ist eiu
harter Schlag für alle refornüerenden Tendenzen . Am
glimpflichsten kommen noch die Italiener davon.

Rom, 18. Juli . Wie verlautet , wird der Gegen -
besuch Tittonis  bei Baron Aehrenthol am
15. August am Semmering stattfinden . Am 16. werden
sich die beiden Minister nach Ischl begeben, wo Tittoni
am 17. von Kaiser Franz Joseph empfangen werden
wird.

Depeschenbureau Herold.
Wien, 18. Juli . Im österreichischen Abgeordneten¬

hause brachte Dr. Lueger den augeküuüigten Antrag ein,
einen staatlichen Fonds von 100 Millionen Kronen als
Grundkapital zu schaffen für Jnvaliditätskassen der
arbeitenden Bevölkerung.

Paris , 18. Juli . Aus Tanger wird mehreren
Blättern berichtet, daß M a c l e a n in der verflossenen
Nacht aus dein Lager Raisulis bei Autsa geflüchtet
sei und sich gegenwärtig bei dem unverletzlichen Mara-
but von Justlidi in Sicherheit befinde. Die benachbar¬
ten Stämme seien Maclean bei seiner Flucht behilflich
gewesen, Nach anderen Nachrichten habe Raisuli selbst
Maclean freigelassen. Bisher liegt keinerlei offizielle
Bestätigung dieser Nachricht vor.

wb. 631a, 18. Juli . Die „Cöln. Ztg." meldet aus Trier:
Bor einem Wagen der elektrischen Straßenbahn wuüvm Vre
Pferde eines Bauernwagens scheu und gingen durch. Der
Fuhrmann wurde zu Tode geschleift.

wb- Friedrichshafen , 18. Juli . Zurzeit wird in der Werft
des Grafen Zeppelin  emsig gearbeitet , um trt etwa
6 Wochen neue Ballonaufstrege  zu unternehmen.
Graf Zeppelin ist seit ernigen Wochen damit beschäftigt, an
einem werteren neuen Lustschiff zu arbeiten , das rat Herbst
dieses Jahres vollendet sein wird.

wb- Alten essen, 18. Juli . Wie die „Rheirnsch-Weftsäl-ische
Zeitung " meldet , stürzte  bei einem Bau der EmschertaD
brauerer eine Autzenmauer ein, wodurch zwei Maurer schwer
verletzt wurden.

wb. Hamborn , 18. Juli - Die siebenjährige Tochter des
Bergmanns Reinlein wurde gestern vormittag von einem.
Unbekannten ins Gebüsch geschleppt und durch vier
M e s s e r st i che am Halse schwer verletzt.  Ern der
Tat Verdächtiger wurde verhaftet.

wb- Hamburg , 18. Juli . Auf der Werft von̂ Blohm und
Boß siel einem Maschinenbauer ein erserner Ständer auf
den Kopf. Er blieb auf der Stelle tot. — Ein
Kutscher wurde bei dem Versuche, seine durchgegangenenFHerde auszubalten, von seinem eigenen Wagenüber-ahren,  so daß er im Krankenhaus seinen Verletzungen
erlag.

wb. Rostock, 18. Juli . Die „Rostocker Zeitung meldet aus
Wittenberge : In Damerow fiel die seit neun Wochen ver¬
heiratete Frau eines Eigentümers voir einem beladen Wagen
so unglücklich in eine Heugabel , daß ihr^ der Stiel in
den Leib drang.  Unter entsetzlichen schmerzen sta r k
die. Frau.

bä . St . Ulrich, 18. Juli . Bon der Grohmanuspitze ist
Dr . Ernst Schneider -Berlin abgcstürzt  und tot.

wb. Paris , 18. Juli . Auch in Dijon ist eine Blattern¬
epidemie  ausgodrochen . Bisher sind o Todesfälle zu ver¬
zeichnen.

Div. %

BeHinei * Börsen
Letzte Notierungen vom 13. Juli.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152 151
61/* Commerz - u. Discontobank 115.60 115.10
8 Darmstädter Bank . . . . 129.40 129

12 Deutsche Bank. 224 223
11 Deutsch -Asiatische Bank . . 143.75 143.50
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank 105.80 105 .8 <l
9 Disconto -Commandit . . . . 168.40 168.40
8*/a Dresdner Bank. 138.25 137.1Q
7Vs Nationalbank für Deutschland 120.50 120
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . — --
8.22 Reichsbank. 154.90 154.60
8V« Schnaffhausenev Bankverein . 136 135.80
7V> Wiener Bankverein . . . . 134.50 135.86
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . • • - 99.60 99.50

10 Berliner grosse Strassenbahn . 166.80 166,80
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. 123.75 123.70
8 Hamburg -Amerik . Packetfahvt 132 131 .10
67s Norddeutsche Lloyd -Actien 117.50 117

6s/s Oe8terr .-Ung . Staatsbahn . . 140 139
— Oesterr . Südbahn (Lombarden) 28.70 28.50
7.4 Gotthard. —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . —
Ö'/s Baltimore u . Ohio. 95.60 95.40
61/« Pennsylvania. —
63/s Lux Prinz Henri. 132.75 132.10
87s Neue Bodengesellschatt Berlin 119.75 119
5 Südd . Immobilien. 96.25 96.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 144.50 144.50
8 Cementrw. Lothringen . . . . . « . . 121.75 121

30 Farbwerke Höchst. 437.60 439.50
227s Obern. Albert. 384 38A50

9‘/s Deutsch üebersee Elektr . Act. 146 146
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 160 160.25

7 Lahmeyer . 117 117
5 Sohuckert . 105.60 105.10

10 Rhein .-Westf .Kalkw. 130.50 129.30
25 Adler Kleyer. . . . 307 305.50
25 Zellstoff Waldhot. 325 325.75
15 Bochumer Guss. 212.10 240 .40
8 Buderus. 114 114

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 163.40 161
14 Eschweiler Bergw. 210.50 210
10 Friedrichshütte . 162.80 162 .25
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 191.30 190

5 de. Guss . . . 92 91
11 Harpener. 197.50
15 Phönix . 185.30 185.20
12 Laurahütte . . . • • . - 215.25 217.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 18. Jukr:
Morgen vielfach wolkig und zeitweise starke nördlich»

Winde, ziemlich kühles Wetter mit einzelnen Rcgensälleru
wenn auch meist geringe . ^

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps.), welche an den Plakattasetn des
„Tagblatt" - Hauses, Lauggasse 27, und an der Haupt,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße o"
täglich angeschlagen werden.  '

=”= Geschäftliches . "
Haarausfall. Haarfpalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhinderL das altbe¬
währte und allciir ächte Pfarrer mueipps Brenneffelha «,,
tvaffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops,
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzr »»
Scb. Kneipp und hüte fid, vor den vielen, oft sehr schädliche,!
Nachahmungen. Zu beziehen durch 7iz;

Umipp-haur, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

Die Abend-Ausgads umfaßt 13 Seiten.  "
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger hör st: für das Feuilletoncv\ OT O. C *- aNl nl* cbvl a*. V-■-v. ,.„k CO.. Ui ...

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenbergfchen Hof- Buchdruckerei tu Wiesbaden

j
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Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen Kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

American Bar.
£n .g:Iish Hüffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbrunnen.
Ansichtskarten en gros.
RJieinisclie Kunst »Ver-

lagsanstalt , Gr. m . b . TI.,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Bürstenwaren.
M . O. Grulil , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Ziiumermann , Kirchg . 4.

Antiquariat
Ang . Ileffner , Weberg . 14.

Apotheken.
I>r . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seybertli , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Wobei.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher Sc Co ., Langg.
Gebr . KirscKhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
K . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
,T. Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesehw .Stranss , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGesehäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G Fetry , Mauritiusstrasse.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
O tto & Eschenbrenner,

Rhemstmsse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke .Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
bteinholzfussb ., alt . Gcsch.
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

m

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Sohne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

KL Offeastadt N ., Neug . la.
TL. Reicliarö , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Heb . Roemer , Langgasse 48.
A . Sohwacdt , Adolfstr . 3.

0afe u. Konditoreien.
E . GÖlbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Dalikatessen -Handlungen
Ed . BöL .m , Adolfstrasse 7.
C.  EBrodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
XL F -Rielis , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Orogen-Handiungen.
F . Alexi , Miqhelsberg 9.
C. Krodt 14., Albrechtstr . 16.
A . Cratz M'a.ch £., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eäsenwarenhamüungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Froratli , Kirchgasse 10.
Xi. X>. Jiing ;, Kirchgasse 47.
X:. Seliäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weyg ;ai ]idt , Weberg .39.

Englische Kostiimstoffa.
Gottfr . Hernaann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Beclrer , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwcim , Ecke £>otz-

hei 'mer - u . Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Maiutensil .,
Künstlerfarben.

K , Seyb , Rheinstrasse 82.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Gardinen- Handluiigen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
Glaswaren.

Hnd . Wolff , Marktstr . 22.
Goldwaren.

Chr . Noll , Langgasse 16.
Graveure.

IX. Götzen , Langgasse 43, 1.
C. XIes:aEtLer, Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher «& Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küciiengeräte.
F , Flössner , Wellritzstr . 6
X*. XJ>. Jung , Kirchgasse 47
Cour . Kreil , Taunusstr . 13
Sii &- Kamf Iiaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine j
Herrenkleidung.

Jeaa Martin , Langgasse 47.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . Daräls , Kirchgasse 60.
HcK . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren - Konfektion.

«j eair Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmachar.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Üagazir.
Jacob Müller , Langgasse ,1

Hypotheken- u. Immobil.
P . A . Herman , Rkein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G . Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Kakao u. Schokolade.

Kölonialhams , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Baseler Reinig .-Inst ., gegr.
1894, vert .Wanz ., Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl .. ohne
Beschädigung der Möbel.

Kamm Fabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
E . Seyb , Rheingauerstr . 10.

BTiilchkur-Anstallen . I
]B. Wild , Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
w . TXartsiiiama , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto <L XSsehesibreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Innen-Oekoration.

Willi . Baer , Friedrichstr . 48.
Wolmungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

3,  Meiiiccke . Schwalbacher-
str . 34/35, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Sehmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Möbelaufbewahrung.
J . Sc Q.  Adrian , Bahnhofstr.
L,. Retteninaycr , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditioms - Gesellseliaft
W 'iesbadLc 'Ji, Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heaasiui , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
T.  Mors Naclif -, Kirchg . 8.
Ph . Deibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
W eyer shairser 72 Rüb-

samea , Luisensti *asse 17.
Telephon 1993.

C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Butter- u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
J . Rh . "Victor , Häfnerg . 3.

Büromöbel ti. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Koloniaiw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse : 16,

Ecke Adelheidstrasse.
3.  Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
3  C . Keiper , Kirchg .. 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . GaEsms5 -ii.ii , Kirchg . 11.
Lüdw . Hess , Webergasse 18.

Möbeltransporten re.
3.  LL G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Itettoamaycr , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 n . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abi er , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ).
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Kristall u. Porzellan.
M . Stiilscr , Häfnergasse 16.

Herde und Qofen.
A . Gliristmann (G. W.

Heuss l\Tach £.) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J „ Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrsch aftsher den feinster
Ausführung . Telephon 380.

Kunsi-Schreiner.
W . Scliimg , Albrechtstr . 12.

Küchsnsinricht ungen.
Xi. I>. Jung , Kirchgasse 47.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

leüerwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
0 f£en ü a cb.er L e d e2* w .sir e n

haus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbaeh , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du IPais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M - Kosenthai , Kirchg . 7.

Optiker.
L . Rh . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Kaans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Femspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Ordan u. Ordensbänder.

K . Hack , Rheinstrasse 37,
Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.

C. Hocli , ältestes Papier-
| Geschäft , Langgasse 33.
1v.  Köiiigslöw , Gr . Burgstr.
£Willi . Kulzer , Marktstr . 10.

Porzellan.
Bad . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hnrt3ELanz £., Adelheid - |strasse 76a. Tel . 3355. 1

Posamentiere.
G . GottsohaLk , Kirchg . 25, |

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7. j

Putz- ij.  Modewaren.
Gerstel Sc  Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph . XXoer-srer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler - , Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Get >r . Er &el , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

3Ü. Becher , Albrechtstr . 46.
Kunstgew . Werkstätte für
Metallarbeiten , Aufarbeiten
von Gas - u . elektr . Lüstern.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Heh .Kratise , Helenenstr . 29.

Schildermaier.
Müller Sc Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . KindsKofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dcrnauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
San er wein & Hirscb,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
MC. Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erlkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Slisadsliofesi , Goldg . 23.

Spediteure.
3 . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Bettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » « Gesellschaft
"Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengier.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Spielwaren.

Hä Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

Tapezierer
und Dekorateure.

V) I n * iJdVÜS/i , ■ '
__ Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Vilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

)arl G-rünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Han Ölungen.

Webergasse Tel . 1949.

Teppiche.
Eückersberg Sc Harf.
J . «& F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ladw . Hess , Webergasse 18.
M . Singei -, Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gotifr . Scrmaan , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . jLngenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

JPsizwaren - Handlungen.
| Jacob Müller , Langgasse 6.

Uhrmacher.
Otto Raumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Köll , Langgasse 16.
Rommershausen Kaehf.

(R . Brauekmann ) , Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G . Leib , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktnaryns , Taunusstr . 0.
H . Reinhard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - m. Schliess-
Geseilseh -, ßchivalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Roseathal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
3 . C.  Keiper , Kirchg . 52.
H . Dill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedriehstrasse 39.

Frau X,. Wallrabenstein,
Langgasse 24. Tel . 2555.

Zigarren-Spezialgesch.
hehmami Straass , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
IG . Eickraami , Mauerg . 3/5.

£oiaI-Sterbe-Versicherung?«Kaffe.
o«i»abe«ö, den 20. Juli d. M .« abends 8 '/, Uhr, ' " '
:r „ Mainzer Bierpatte " , Mauergasse:
Mitglieder -Bersammlung.

TaaesordNNNg : 1. Vorlacie der Rechnung kür 1. Halbjahr ; 2. Bericht der
Rechliungs- Priisungs - Kommission; 8. ErganzungSwahl des Vorstandes;
4. Sonstiges. Hierzu ladet ein Der Vorstand»

MarktftraZe 8 ,
am Marktplatz, wird zum 1. Oktober, eventuell auch später, der große
Eckladen mit 4 Schaufenstern und reichlichem Zubehör (grober Souterran ;-
ramn. zirka 70 sZ-Mtr . groß) frei. , ^ ....

Der prima Lage wegen eignet sich diefer Laden für jedes Geschäft,
speziell für .Hauöl,alt,nigsartiker , Wäsch « und Weisnvaron,
Porzellan n . Korrware » , auch Delikatessen - od . .seasfee-spezial-
geschäft . Näheres beim Eigentümer 970

August « .ien-ig , Marktstratze 6,
Farbwarengefchüft.

vei 'den spottbillig verkauft.

Sclilrrofabrik Kindsh ofeil,
Goldgasse 23, Ecks Langgasse.

Heues Mmtx ^üuerUraut
frnnüfHrtcr MWAü

)74empfiehlt
Chr. Keiper, Weberg. 34.

ueker AKF pf.
Kristall -Zucker, ungebläut , 10 Pfund

E3ut * «»c ’4E5rr im ganzen Hut . . • * -
EU »nt » cl »-Wei » es8lgr Ltr . 2 -D Pfg . Essig - Essenz

®iisniläc3ae Gewürze toilügst.

‘/i Fl . st Pfg * . . . . ..
B-'rsir I»1 züskI  wein 1/i El. Ätt» Pf . Jä4.ogsass,h,A rerschn . 17 FhliSSJuAÄÖ
Iüor <Uiän »ei Fl . 8S Pf., SS-iasa , Verschnitt *,/1 Fl . SLä>© u. IS«
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Eirrhruchs-Diehstahl-Wersicherungerr
während der Reise empfiehlt

SLiiediwigg' Jstel 9 Haupt-Agent
d.r Magdeburger Fener -Werstcherttugö-Cssettschaft.

Wet-ergaffe 16, l . Fernsprecher 2188. 986
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Beachten
Sie die

Lüster-Saccos
Loden-Joppen
Leinene Joppen
Loden-Capes
Auto-Mäntel
Pique-Westen
Flanell-Hosen
Leder-Joppen

Vorteile, welcher mein Ausverkauf wegen grossen baulichen Veränderungen für die

Reise -Saison
bietet. Unerreicht ist die Auswahl in Herren -, Knaben -,

3agd- und Sporf-8ekleidunn.
Ohne BtEcksicht auf den reellen Wert findet der
Verkauf zu ganz bedeutend ermässigten Preisen statt.

Ernst Neuser,
K177

Flaneü-Anziige
Strand-Anzüge
Lüster-Anzüge
Touristen-Anzüge
Tennis-Anzüge

Knaben-
Woil- u. Wasch-

Anzüge.

Telephon 274. Wiesbaden. Kirchgasse 28.

Knaben ^Waschblusen von 40 Pf . an.

Kotei Vogel
Hlieiiistr . 33 , neben der Hauptpost.

ScMistes Gartea-Restanrant
am Platze.

Täglich abends:

Künstler- Konzert.

Saftpressen,
Messing-Obstkessel,
Einmachbllchsen,
Einmaclikriige,
Einmachgläser

„Normal",
ebenso gut wie

„Wecksgläser “,
aber billiger,

Adler-Einmachgläser,
Bohnenschneid-

mascSiinen,
Eismaschinen,
Eisbüchsen

in grosser Ans wähl
billigst.

I.Frorath Nachf.,
Wiesbaden , *962

_Kirchgasse I®.
Neues Sauerkraut,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt B662

<Tw. BecLer,
Tel ephon 2558 . Bisma rckring 37.

Strümpie tu Sock«,: w. m2 Tagen
angestrickt. Arbeitslohn von 8 Pf . an.
Wasche gesticktu. ausgcbesseriv. 5 Pf . an.
Hüte aufs feinste garniert v. 25 Pf . an,
sowie alle mögt. Hanüarb. für wenig Pf.
großes Lager best. Strümpfe u. Socken
billig im Handarb.-Gcschäft Goldgasfe 2.

Zeichnungen auf

4/ . Wiestadeoer Sladlitiileilie
von 1907,

Emissionsknra °/o,
werden kostenfrei entgegengenommen.

Bankcommandite Oppenheimer & Co.,
Bheinstrasse 21, neben der Hauptpost. 986

ftebulor . Ssihatatoviusi,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr . (8—f, 3—6.)

Prospekte . — KM » Fragen Sie Ihren Arzt!

Motel-Eestanrant„FriedricMof:
Hente l >onnerstag , den 18 . .Tnli , abends v. 7 ^2 Uhr ab ;

Militär- Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Inf.-Reg. Kr. 88 aus Mainz, unter

Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn IPebling . KlSi
Eintritt IO I* §. . wofür ein Programm.

Morgen Freitag , IN. Juli:
CJ-rosses I >©ppel -Moiasert 9

ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des Ulanen-Reg. Grafz. Dc-na Nr. 8
aus Gumbinnen und der Kapelle des Füael.-Reg. von Gersdortf (Kurh.) Kr.  80

-Massen -Verkauf
W «-ISritzstras »e 1 ©, im Laden.

Kur noch bis Montag, den 22. Juli.
Alle Artikel enorm billig, darunter eine grosse Partie Panzer-Emaille.

Mal Räumungi
Unser bisheriges Spezial-Teppichlokal ist anderweitig’ vermietet und verkaufen

wir deshalb sämtliche

Tenwiche
in Vapestry , Velours , Axminster , Meela . ^ siiyrna , sowie

Ou leist . Teppiche
s &s fabelhaft billigen Preisen.

Gardinen, Steppdecken, LSuferstoffe, Schlafdecken, Telle, Matten
uilt bedeutender Preisermässigimg ?.

! (Linoleum besonders billig 1!

li
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* Eine niedliche Wettgeschichte erzählt eine Korre¬
spondenz : Einer der Kaisersöhne traf unlängst aus den
Potsdamer Militärschießstänöen einen jungen Offizier,
der auf Ringscheibe schoß und sofort nach dem Abziehen
den Schuß mit : „Neun rechts ", „Zehn unten " noch vor
den : Anzeigen zutreffend ansagte . Der Prinz sprach
seine Verwunderung über diese Sicherheit in der Be¬
urteilung des Schusses aus , nannte es aber Zufall und
bot dem Offizier eine Wette an , er könne nicht vorher
das Resultat von fünf Schuß hintereinander richtig an-
Heben . Schmunzelnd erklärte sich der Schütze damit ein¬
verstanden , auf zwei Flaschen Sekt ging die Wette.
Fünf Patronen wurden ansgezählt , und der Leutnant
begann . Erster Schutz : „Vorbei " . Der Gefreite am Ziel
schwenkte den Anzeigestock zum Zeichen des Fehlens
hin und her . Zweiter Schutz : „Vorbei " . Dritter Schutz:
,^Vorbei " , ein vierter Schutz : „Auch vorbei " , erklärte
richtig der junge Offizier . „Ja , aber was machen Sie
denn ? Ich glaubte , Sic schössen auf die Scheibe ", fragte
der erstaunte Prinz . „Gewiß ; ich schictze aber so, um
meinen Sekt zu gewinnen " , lautete der trockene Bescheid.
Eine weitere „Treffer "probe wurde nicht verlangt . Der
Prinz schrieb abends im Kasino einen Bon auf zwei
Flaschen Sekt.

* Der falsche Dampfer . Im „Matin " ist zu lesen:
In den Zug nach Saint -Germain geraten , während man
in dem nach Maisons -Laffitte gehenden Zuge zu sitzen
glernbte — das mag noch hingehen : aber in New Dorf,
einen nach Liverpool fahrenden Dampfer besteigen , wäh¬
rend man nach Genua reifen will — das ist bitter ; und
dieses unangenehme Abenteuer ist jüngst einigen allzu
eiligen Amerikanern passiert . Vor einigen Tagen lagen
int Hafen von New Bork an demselben Kai zwei derselben
Gesellschaft gehörende Dampfer von demselben Tonnen¬
gehalt und derselben Betakelung ; beide sollten um die¬
selbe Zeit nach Europa abfahren , der eine nach Liverpol,
der andere nach Genua . Wenn wir noch hinzufügen , daß
das eine der Schiffe „Cretic " heißt . und das andere
,Cedric ", wird man begreifen , wie leicht in dem Hin und
Her der Abfahrt der Irrtum war , der da bewirkte , datz
ein Teil der Passagiere des „Cedric " auf den „Cretic " ge¬
riet , und umgekehrt . Die beiden Dampfer sind auf hoher
See und das Leben an Bord beginnt . Einige Passagiere
gehen in ihre Kabinen hinunter , um sich hier für einige
Tage häuslich nicderznlassen ; andere knüpfen mit dem
Schiffspersonal UnterHältungen an . - „Wir kommen doch
am 5 in Genua an — nicht wahr , Steward ?" — „In
Genua mein >Nerr ? In Genua ! Aber wir fahren ja gar
nicht n - ch- Genua ! Das ist der „Cretic ", das andere
Schiff !" — „Cretic , Cedric , Cedric , Cretic " , plappert der
Passagier wie blöde , „ach mein Gott ! ich bin auf dem

andern Schiff !" Und auf dem „Cretic " spielen sich ähn¬
liche Szenen ab . „Steward , wie kommt es, daß die von
mir vorbestellte Kabine 37 besetzt ist ?" — „Vörherbestcllt,
mein Herr ? Das ist nicht möglich ! Haben Sie Ihre Fahr¬
karte hier ?" — „Da ist sie." — „Aber , mein Herr !" —
„Was gibt 's ?" — „Die Kabine , die Sie bestellt haben . . ."
— „Nun ?" — „. . . . ist ja auf dem andern Schiff , mein
Herr , auf dem andern Schiff !" Von der Seekrankheit
überwältigt und nieöergeworsen , hatte MistretzBeefpacker
aus Chicago sich um all das nicht gekümmert . Auf der
kleinen Bettstelle einer Deckkabine liegend , verbrachte
sie die sechs Tage und die sechs Nächte der Überfahrt in
einem Zustande intensivster Hirnleere . Sie hatte zwei-
odcr dreimal die Answärterin , die sie pflegte , von einem
andern Schiss reden Hören , aber der bloße Name „Schiff"
flößte ihr solches Granen ein , daß die Aufwärterin den
strengen Befehl erhielt , den Mund zu halten . Endlich
öffnete die Mersey dem Steven des „Cedric " ihre breite
Mündung , und Mistreß Beespacker , die in Genua zu sein
glaubte , ging als eine der ersten an Land . Hier erwartete
sie eine grausame Enttäuschung . Was , das war die Perle
des Mittelmeeres , diese entsetzliche Stadt mit dem
nebligen Himmel und den verräucherten Häusern war
Genua ! Sic hatte genug davon , und eiligen Schrittes
stürmte sie zum nächsten Telegraphenbureau , von wo sic
ihrem Gatten folgende Botschaft kabelte : „Genua ist ein
ganz schmutziges Nest . Ich komme mit dem nächsten
fälligen Dampfer zurück ."

* „Aus dem Gcsellschaftslevon " in „Wild -West" . Der
Journalismus in „Wild -West" steht, so schreibt eine eng¬
lische Zeitung , natürlich nicht auf der Höhe der leitenden
Blatter in den Millionenstädten und der „Bingville
Bügle " behauptet auch gar nicht , das meistgelesene Blatt
der Welt zu sein , aber es ist doch ein Beispiel , wie selbst
in den abgelegeneren Distrikten von Amerika Kultur,
Fortschritt , Unternehmungsgeist und gesellschaftliches
Leben Fuß fassen und sich ausbreitcn . Einige Auszüge
aus der Rubrik „Ans dem Gesellschaftsleben " , die wir
dem „Bingville Bügle " entnehmen , geben davon ein
anschauliches Bild : „Miß Amelia Tucker , die Königin
unserer Gesellschaft , leidet öfters an Zahnweh . Sie
würde sich ihn haben ziehen lassen , wenn das nicht so
weh täte ." — „Cy Hoskins streicht seinen Wagen neu
an - Well , das ist auch sehr nötig ; seit 14 Jahren ist er
nicht gestrichen worden ." — „Es wird berichtet , datz Miß
Tabitha Jones sich bald verheiraten wird . Wer der
Unglückliche gewesen ist , haben wir nicht erfahren ." —
„Ein Fremder , dessen Namen wir nicht zu erfahren ver¬
mochten , passierte unsere Stadt in der vergangenen
Woche, wir erinnern uns nicht mehr genau , an
welchem Tage ." — „Doktor Livermore hat ferne
alte weiße Mähre gegen ein anderes Pferd ver¬
handelt . Hoffen wir , datz dies Pferd schneller

läuft als die weiße Mähre . Sonst werden viele von
des Doktors Patienten tot sein , ehe er hinkommt ." —
„Bill Hepburn , unser Stahlbearbciter und Kunstschmied,
war am Montag und Dienstag letzter Woche arbeitsun¬
fähig . Bill ging am Sonnabend zu einer Sitzung und
dann braucht er gewöhnlich zwei oder drei Tage , um
darüber hinwegznkommen ." — „Harne Hines , unser
Haarschneider , erzählt , datz in seiner Branche jetzt tote
Zeit sei ; Harve sagt , um daS Rasieren und Haarschnciden
auch bei denen einzuführen , die noch nicht damit v̂er¬
traut sind , wird er bis auf weiteres für 15 c das Haar
schneiden und für 8 c rasieren . Das ist eine seltene Ge¬
legenheit , für einen Spottpreis sich das Haar schneiden
oder rasieren zu lassen ." — „Der Reverend Moore , unser
treuer Pastor von der Bingviller Kirche , wird am nächsten
Sonntag über das Thema predigen : „Geben ist seliger
denn nehmen ." Wir hören , daß die Gemeinde in der
Auszahlung seines Gehaltes noch ans 800 Dollar im
Rückstand ist ."

* Ein Abschied. Der letzte „Kladderadatsch " besingt
das Ende des nunmehr bald aus dem Kurs verschwinden¬
den Talers  in einem „Ein Abschied" betitelten Ge¬
dicht, aus dem hier folgende Strophen wiedcrgegcbcv
seien:

So Ictb’ denn wohl, du altes Haus,
Nun geht es an ein Scheiden.
Ein Jahr noch, dann ist alles ans,
Dann müssen wir uns meiden.
Dann achtet, Freund , dich niemand mehr,
Fort mußt du ohne Gnade:
Ach Gott , mir fällt das Scheiden schwer.
Du treuer Kamerade!

Einst strahltest du im hellen Glanz,
Das waren schöne Tage.
Man sah dich gern bei Spiel und Tanz,
Bei Arbeit und bei Plage.
Student , Arbeiter , Arzt , Soldat,
Die Kuhmagd in dem Stalle,
Barbier , Kommis , Geheimer Rat,
Sie liebten dich ja alle.

Jetzt schlägt die Scheidestunde dir,
Kein Bitten hilft , kein Flehen.
So nimm denn Abschied nun von mir
Aus Nimmerwiedersehen!
Es will die Hobe Obrigkeit,
Daß alle, alle Zahler
Dich meiden nun für alle Zeit,
Du lieber , alter Taler!

Kieme Chronik.
Begnadigung . Der Prinzregent von Bayern hat

einen in Zweibrücken wegen Majestätsbeleiöigung zu
8 Monaten Gefängnis verurteilten Arbeiter begnadigt.

Bei dem Gastspiel Fräulein E . Kobolds -Hamburg
als Salome am Kreuznacher Kurtheater spielte sich, wie
die „Tägl . Rundschau " schreibt , eine drollige Szene ab.
Als nach dem zärtlichen Gegenüber der Salome mit dem
abgeschlagenen Haupt JoHanaans Herodes die Worte

BekmntiMchling.
Durch Allerhöchsten Befehl Seiner

Majestät des Kaisers- und Königs
ist mir die Verwaltung des Ober-
präsidiiims der Provinz Ostpreußen
übertragen worden. . ft

Bei dem Scheiden aus meinem
bisherigen Wirkungskreise sage ich
den Einwohnern der Provinz Hessen-
Nassau für das mir stets und überall
in reichem Maße bewiesene Wohl¬
wollen, den Behörden und Beamten
für die bereitwillige Mitwirkung und
Unterstützung aufrichtigen Dank und
bitte, mir ein freundliches Andenken
zu bewahren.

Cnsscl , den 2. Juli 1907.
von WinÄheiin,

Oberprüsident.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1907.

Der Polizei -Prüsideut
I . V.: Falcke.

MasssMchs LanSesbaRk
und Raffamsehe Sparkasse.
Die Zahlung der am 30 . Juni d. I . fällig gewesenen

Zinse » nnd Slnnnitätcn wird hiermit in Erinnerung gebracht ^
sil aller Kürze mit der Beitreibung begonnen werden wird.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Direktion der Nafsanischen Landcsbank

da
F281

IlWiesliadcner Stadtanleilie.
1

ÄelcIissMMgskES ’S 0Nhll °/o.
Wir besorgen für unsere Mitglieder Anmeldungen nosicaiffi 'oi.

Zeichnungsiag 20 . Juli 1907.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20. P 372

Heidelbeeren,
schöne große Ware, zum Einmachen,
treffen täglich einu. liefere jedes Quantum
frei Haus zu billigsten Preisen. B 416
Willi elan .W er,

Westcn dstr . 1. Telephon 2582.
Neues SKNerkrmrt,

Frankfurt . Würstchen
Nene Nollheringe , 987

Nene Malta -Kartoffeln,
Nene Grnnkern . ,

W » Saudis«
S aalgaffe 4 6» Telephon 478»

Fciilstcil Kabeljau,
lebendfrisch,

PIT “ per Pfund 35 Pf . °°WT
empfiehlt

A as I £ ®rtSieiiei *9
"N-rofte. 26. — Telephon 705.

Freiwillige Feuerwehr.
(4. Zug .)

Den Mannschaften des,
4. Zuges wird hiermit be-1
kannt gegeben, datz ihre
sämtlichen Geräte vom
heutigen Tage au in der
neuen Remise , Platter-
stratze 64, gegenüber dem,
alten Friedhofe , unterge¬
bracht sind. *

Wiesbaden , den 16. Juli 1907,
Die Branddirektio ».

V or An schaffung  eines Einkoch -Appa rates
bitte ich . um Besichtigung meiner neuen

Apparatem

gegenüber.

Die Lehrerstelle für die
Fachklasse

der Sonntaaszeichcnschule zu Sonncn-
bcrz ist per 1. Sept . d. einen tüchtigen
Architekten zu besetzen. Schriftl . Be¬
werbungen mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit nnd Gehaltsansprüchcn pro
Stunde sind an den Vors, des Lokai-
gewcrbevereins Sonncnbcrg einzureichcii.

Ganz hervorragende Vorteile anderer Systeme
Bedeutend MllSgrea*© ffVeSs ©.

MM« Gill Stßphoiiy
Aussteuer ^Magazin für Kuchen -Einrichtungen

SB,

K 143

Saftpressen,
bowäbrto Systeme,

emaillierte

Einkochtöpfe
Bohnenschnitzler
Füegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt billigst 810

Magazin für Haus - und
Küchengeräte,

Ecke Won er- u. Saaigasse.

Verzinnen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupfcrschmiedcarbeiten liefert
aut nnd billig.

»' r . W . Moll,
Kupferschmiede und Verzinnern,

Hir schgraven 14.

TI Mauen-
vm  leiden,

™ Störungen re. E®*
behandelt gewissenhaft und diskret

„Htzgiera '^ Karlftr . LK. Part,
Sprechzeit9—1 und3—7, Sonntags

9—1 Uhr. (Damenbedicnung).

Frauenleideu , <
diskrete, bcs. P . Ziervas » Kalk 136, d.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank", Ihr -Nittel wirkte
schon am vierten Tage. (Niickp,
erb.) F 18<1
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ausrief : „Man töte dieses Weib", stürzten sich die
römischen Krieger mit ihren Lanzen und schweren Schil¬
den so wütend auf die Darstellerin, daß sie fast erdrückt
>wuröe. Mühsam stöhnte sie, allen Zuschauern hörbar:
.„Nur sachte, Kinder, sachte", wie die „Kreuznacher Ztg."
(bemerkt, der einzige heitere Augenblick in der ernsten
Geschichte. Für Fräulein Kobold war sie keineswegs
heiter, denn sie trug eine Menge blauer Flecke davon.

Ein schwerer Unfall hat sich auf dem Hochofen des
Aachener Hütten-Vereins in Asch ereignet. Sieben Ar¬
beiter wurden durch Gase betäubt und durch Dämpfe
verbrannt. Zwei wurden sofort getötet, zwei andere
erlitten so schwere Verletzungen, daß an ihrem Aus¬
kommen gezweiselt wird. Auch die drei übrigen trugen
erhebliche Brandwunden davon.

Selbstmord eines Kindes. Die 11jährige Schülerin
Margaratc Trcmer in Berlin stürzte sich aus dem dritten
Stock auf den asphaltierten Hof hinab. Im Ruüolf-
Virchow-Krankenhause wurde ein Schädelbruch fest-
gestellt. Der Vormund des KindcS wollte dieses aus
seiner Pflegestelle abholen und in eine neue Pflegestelle
bringen. ÄuS Angst vor diesem Wechsel dürste das Kind
die Tat begangen haben.

3500 Mark Kosten für einen salschen Buchstaben. Die
Firma P . Böning in Hohensalza hatte bei einem Liefe¬
ranten in Russisch-Polen elf Eisenbahnwagen Bauholz
bestellt. Infolge eines Schreibfehlers hatte der Lieferant
aber Hohensulza, das in Bayern liegt, anstatt Hohensalza
adressiert, und die Holzsendung war infolgedessen nach
Bayern gegangen. Das „kleine" Versehen hat dem Liefe¬
ranten 3500M . Kosten verursacht.s?
ivom Tyne-Werft ausgelaufen : es trägt den Namen
„CyclopS" und ist für die British-Flect von Sir James
Laing u. Sons gebaut. An Reparaturen fehlt es ja der
Flotte nicht, das Schiff macht diese Arbeit aus offener
See.

Der Sport der Greise. Bei einem Cricketspkel in
Morwich zählten die 11 Mann der einen Partei volle
827 Jahre , die andere aber schlug diese „Waisenknaben"
noch aus dem Felde, sie rechnete sich auf 833 Jahre hin¬
auf . Der älteste „Scorer" war 8g, drei andere über
80 Jahre alt.

Bcnjawr» Franklins Pariser Hans in der Rue
Penthidvre, das er als Gesandter gebaut und oft bewohnt
hat, bis die Napoleon-Zeit kam, der dort mit Joscphine
Beauharnais einzog, steht zum Verkauf.

Ein Avtnmobilnnglück, hei dem zwei Personen schwer
verletzt wurden, hat sich in Berlin in der Ticraarten-
istraße zngetragen. Die Chauffcnre Langkanski und Gieh
waren auf einem Automobil der Automobil-Aktien-
Gesellschaft nach dem Kurfürstendamm-gefahren, um ein
neues Rad dorthin zu bringen. In der Nähe des
Kemper-Platzes kam der Kraftwagen infolge des schlüpf¬
rigen Pflasters plötzlich ins Rutschen, so daß der Chauf¬
feur die Gewalt über das Gefährt verlor. Mit voller
Wucht raunte das Auto gegen einen Lindenbaum: die
beiden Chauffeure wurden vom Bock herunter auf die

Straße geschleudert. L. hatte eine schwere Gehirn¬
erschütterung, sowie erhebliche innere Verletzungen er¬
litten : er wurde in das KrankenhausMoabit eingeliefert.
Sein Zustand ist bedenklich. AuchG. hatte sich erhebliche
Verletzungen zugezogcn. Das Automobil wurde bei
dem Zusammenstoß fast vollständig zertrümmert.

Sport.

Das größte Reparaturschiss der Welt ist am Montag

athletischer Übungen im Sommer das zu erreichen, zu dem
ihm im Herbst und Frühjahr das Fußballspiel drcnt, Aus¬
bildung des Körpers und Stählung der Gesundheit . Durch
vernünftig betriebene Dauerläufe kräftigt er seine Lungen
und erwirbt sich Ausdauer , die ihm beim Fußballspiel sehr
nützlich ivt. Durch Laufen über kurze Strecken eignet er sich
Schnelligkeit :mö durch Ausführung der verschredanen
Sprungarten , Hoch-, Weit - und Dreisprung usw. Gewandt¬
heit an . Da aber das Ziel jedes echten Sportmanns die
gleichmäßige Ausbildung des ganzen Körpers ist, Jo ubt er
außerdem noch Gehen, Steinstoßen , Kugel-, Diskus - und
DÄleudcrballwerfen usw. Über den hohen gesundheitlichen
Wert dieser in frischer Luft , mit möglichst wenig bekleidetem
Körper ausgeführten Übungen ,ist schon so viel gesprochen
und geschrieben worden, daß wir^ uns jedes weitere Wort
dm über sparen können. Dem „Sport - Verein Wies¬
baden"  steht bis zur Fertigstellung seines Sportplatzes .an
der Frankfurterstraße zur Ausiibung der Leichtathletik außer
dem Exerzierplatz sein dicht neben dem llmkleidelokal ge¬
legener,' geschlossener Übungsplatz zur Verfügung , auf dem
unter schattigen Bäumen u. a. zwei Sprungbahnen angelegt
sind. Hier findet sich jeden Abend, besonders aber an den
bestimmten Übungsstunden , Montag , Mittwoch und Freitag,
eine stattliche Anzahl von Sportjüngcrn zusammen , die hier
nach den geistigen Anstrengungen des Tages in körperlichen
Übungen Erholung und Kräftigung finden . Wird dann ein
befähigtes Müqlied von der Vercinsleitung dazu ausersehen,
die Ehre des Vereins bei einem Wettkampfe zu vertreten , so
setzt cs alles daran , seine besten Leistungen zu zeigen. Auch
in diesem Jahre hat die Aihletika-bteiluna des Sport -Vereins
schon einige Erfolge zu verzeichnen. Bei den Jubrläums-
wettkämpfen des Turn -Sportdereins Frankfurt am 16. Juni
kennte ein jüngeres Mitglied , Jul . Morell , beim 1000-Meter-
Laufen trotz zahlreicher Konkurrenz den vierten Vlatz be¬
legen. Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Athlcten-
verein Bürstadt ein Wcttgchen . W. Söhngen vom „Sport¬
verein Wiesbaden " wurde erster Sieger , indem er die über
18 Kilometer lange Strecke in her vorzüglichen Zeit van
83 Minuten zurückleate. Am gleichen Tage nahm I . Morell
an den olympischen Spielen des F .-K. Hermannia in Frank¬
furt teil und gswann den dritten Preis im 1500-Mctcr-
Laufen , das er ' in 4 Min . 86 Sek., nur MSek . hinter dem
Ersten , beendete . Bei der gleichen Veranstaltung wurde ein
Mitglied des „Sport -Vereins ", E. Unkel,  der in diesem
dabre für Franks . Kickers startet , im 100-Mcter -Seniorlanfen
Dritter . — Sonntags , vormittags , finden ebenso wie im
vcrigen Jahre um 9V» Uhr Übungswettkämpfe statt.

rs Die Ergebnisse der TaunuSfalirt für Motorräder
wenden jetzt offiziell durch die Deutsche ^Motorfahrer -Ber-
einiguna wie folgt bekannt gegeben: Klasse 1 (Motorräder
bis 244 PS ) . Ghirlanda -Mailand (144 PS ). Neckarsulm
CI Punkte 1. Preis . Haller -Darmstadt (114 PS . Neckarsulm)
1 Punkt , 2. Preis . Audernars -Berlin (114 PS . Motosacochc)
42 Punkte , R. Preis . Klasse 2 (Motorräder bis 3% PS . l
Günther -Schönau (2y2 PS . Wanderer ) 0 Punkte , 1. Prers.
Mcdermcyer -München (3sh PS . Adlerl 0 Punkte , 2. Preis:
PraunSmandl -Fngolstadt (3% PS . Neckar,ulm) 0 Punkte,

Klasse 3. über 3% PS .) Kirnen
fieJarfuim ? 6% "PS . Neckansulm) 0 Punkte , 1. Preis .Itouder-

(5 P8 .„Allrightfi ^

(Motorräder
ieckarsulm) 0 !,- - ,- . .. ,

Metz (5 PS . Allright ) 1 Punkt , 2. Preis , Ruder -Muncha»
(51? PS . Phänomen ) 249 Punkte , 3. Preis Leichte Kraft¬
wagen : Maurer -Nürnberg (5,6 PS . Maurer -Union ) 0 Punkte,
1. 'Preis , A. Ruppe-Apolda (3,4 PS . Picolo ) 0 Punkte,
2*. Preis , P . Ruppe -Apolda (3,4 PS . Pccolo) 0 Punkte,
g. Weltrekords im Gewichtsheben hat dieser Tage
der Weltmeister Steinoach in Wien aufgestellt. Sternbach
stieß einarmig 106 Kilogramm in einem Tempo zur Schulter
(Amateur -Weltrekord ) , ferner stemmte er mit getrennten
Gewichten links 62'/-, rechts 6314 Kilogramm in einem renipo
zur Schulter . Steinbach verbesserte damit fernen eigenen
Weltrekord von 117 Kilogramm um 9 Kilogramm . -zm ein¬
armigen Reißen stellte Steinbach mit 88,70 Krlogreunm euren
neuen österreichischen Rekord auf.

sr . Die internationalen Lawn-Trmiis -Spiele um den
Davis Cup haben mit der Vorrunde zwischen Amerika und
Australien in Wimbledon begonnen. Das Resultat war eine

Niederlage der cm eriian tf<Sen er tt et er. oroofe»
(Australien ) schlag: Wright (Amerika ) 6—1, 6—4, 6—2,
Wilding (Australien ) schlagt Behr (Amerika) 1̂ 6. C—3,
3_ß 7—5, 6— S. Selbst wenn die Amerikaner das Doppel¬
spiel' noch gewinnen sollten, kommen die Australier roch nt die
Schlußrunde gegen England . _ _

GerichtssrmL.
ö. Mainz , 17. Juli . (Gouvernements ge-

richt .) Der oft best rüste 22jährige Kanonier PH. Ferd.
Dauer aus Wiesbaden  von der 4. Kompagnie des
3. Futz-Artillerie-Regftnents überschritt, wie schon des
öfteren, auch am 20. Mai den erteilten Urlaub. D . rvar
in Wiesbaden, von Lori schlug er den Weg nach Langen-
schw-albach ein, legte seine Uniform im Walde ab und
lieh sie lcegeu. Er schlich sich daun in einen Neubau und
stahl sich verschiedene Kleidungsstücke, auch eine „Vogel¬
scheuche" beraubte er unterwegs der .Kleider. Er ge¬
laugte bis nach Limburg, woselbst er sich freiwillig der
Polizei stellte. Er wurde zu 4 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt. — Der 22jährige Kanonier Herrn.
Kappus aus Idstein  von der 2. Kompagnie des
3 Futz-Artillerie-Regiments hatte am 7. Juui zwei Be¬
fehle eines Vorgesetzten nicht ausgcführt und sich außer¬
dem der Achtungsverletzuttg schuldig gemacht. Er wurde
zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt.

6. Mainz , 18. Juli . Der Maschinist und Schlosser
Karl Anton Brack aus Mombach wurde am 25.
nach kurzer Arbeitstätigkeit von dem Kapitän des
Schraubendampfers „Pfeil " entlassen. Anstatt das
Boot, das Hier vor Anker lag, zu verlassen, machte er
sich an der Maschine zu schaffen, wurde aber dabei von
einem Schutzmann, der ihn beobachtete, verhaftet. GS
wurde von dem .Kapitän die Wahrnehmung gemacht, daß
durch die Beschädigung der Maschine das Schiss bei voller
Fahrt zu einer Explosiv  n gekommen und in die Luft
gesprengt worden wäre. Als Brack zur Polizei verbracht
wurde, vergriff er sich an dem Kapitän tätlich, bedrohte
ihn mit Totstecheu und leistete dem Schutzmann Wider¬
stand. Das Schöffengerichtverurteilte den gefährlicheu
Menschen zu 6 Monaten und 8 Wochen Gefängnis.

ÜffSöhn extra flry Amerika
erregt Aufmerksamkeit in allen
===== Kennerki eisen.
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Kurhaus zu Wiesbaden
Besondere Veranstaltungen für die 3. Juli-Woche 1907.

(Aen&erungen vorbei]alten.)
den . LT . JSuli : abends S1/i  Uhr , im Aböaneiiieiat:

Mozs &rt -Abend
'des städtischen Biur -SSrchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn ffleraiana «Brmer.

S.aB »«täig , «len 3 ®. .Stals , ab 4l/a Uhr nachmittags,
im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung in der Wandelhalle:

Grosses Kinderfest mit Kinder-Korso.
Leiter : Herr JFritz Hä« ideeller.

(Das ausführliche Programm kommt noch zur Ausgabe.)
* ‘/a und 8Vä Uhr : Boppelhoiiseifte.

-MH
SKtarai Eintritte berechtigen ab 2*/* Uhr Tages-lfeatkarten zu S Mk.,

für Abonnenten Vonngskartes zu L Mark.
,3©de dieser Marten IserecSätlg 't gregfemAhsteirape«

lung derselben za zwei freien Hindcrharien.
Wcrhauf von karten «an A ätoaaaieflstefii gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal _ab Mätt-
woch , «len 3.'S. »Sisali, vonülttsga ä ® U3»r , Tal« spätestens
Sstmstap ; snättag -s B Om.

SäLsntliclae liartcn sind beim. Eintritte s'oirjüizzeig -eit«,
seitens der Abonnenten {rteiehzeittg - Biust der Worzugsharte auch
die entsprechende Iboonenicntskarte.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaalo während des ganzen
Tages gegen Tages-Festkarton und fibounamentskarten ; Eingang ab 2‘/a Uhr
Türe rechts vom Hauptportale.

Sonntag , den Sä . luli , ins ÄStosirieimeBtt , i ' li  und 8' /r Uhr:

Städtisc’nes Kurorchestev. - Kapelle des Grossherzoglich Hessischen
Feldartillerie -Kegiinents Nr. 25 (Grossherzogi. Artillerie -Korps).

Bei geeigneter Witterung : fiütdugtiliscSic äldCttclttötBag 1 und
JRL&Sietera ’-BSssiSieft.

Ticuchtfontäne.

tiäitmml
Hcuie von 6—8 und Samstag mittag

v. 4—8, w. pa. Schwcinrflcisch 60 u. 7>>Vf.
»nd Schmalz nusgchaucn. Lndwig-
strasie im .Hof. __

srohrpl .«, Kaiser -, Cairpec -, Säiisss-
nnd .Hanokasfer , Reisetaschen und
Körvs re. s. billig Wcvergasse 3, H.P.

Einige Billen.
große is. kleine , sind billigst zu
verkaufen . Offerten unt . 583
<wt den Tagbl .-Bertag.

SB

Eitle lartit oute@£iocüiälUe
z» vrrk av.icn iUcuaasi « 4.

Dezimalwage billig ~~
zu verkaufen Bertramstraß - 20. 2 p

ISUu  saimtlichcn tt'erjaflastaltnifflsr ^ Ei ItäaaBiect S*'1irCfiBi.‘:{Sxtcmg 'C5Siaclie
zieht hcrUchsitlitigi tverdera.

py * Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) stets stcengsten « verboten . F2 -13

Städtische Mmf -V erwaltung.

ic ich nach 8 Tagen von schreckt.
Afthma -Leiderr

geheilt wurde, teile ich aus
Dankbarkeit gerne kostenlos

jedem Asthma -Leiscnde » mit. ^ stück-
porto crw. Ltrtri . Meil , Piston-Solist,
Berlin 8.-0 . 36, Clienstr. 83. F88

pcMeipÄT©inUßVsmmi!
AMmM iptelliuii.

Platz -General -Agentur mit groß.
Inkasso u. Fixum für Wiesbaden
und Vororte von deutscher Lebens-
Versicherungs-Aktien-Gesellschast zu
vergeben. Die Position ist nach jeder
Richtung hin entwicklungsfähig,
bringt großen Verdienst und bietet
gute ' Chancen für die Zukunft . Außer
Angeboten von Fachleuten , sind auch
solche von Herren erwünscht, die cv.
einen Berufswechsel vornehmenwürden . Schriftliche Offerten von
soliden, befähigten Bewerbern mit
guter Beziehung werden unter
N. 7640 an Haasenstein & Vogler,
A, - G„ Frankfu rt a. M. erb. P 88

ANtoMohil,
12—14 HP., 5-sitzig mik Verdeck, tadellos
funktionierend, verkauft sofort billigst
KL. läali n . Arpdtstraße 7._

ÄbteilANgs halber
beabsichtigen wir unser Grrrnvstitck
Btzelvcrg , za. 156 Nuten groß, direkt
am Sonnenbad, zu verkaufen. Der
Fiuchrlittienplarr liegt fest. Kaufan¬
gebote sindz. ricbi. an A.  aJolling -er,
Äiainzcrstratze 66.

frueM- N. Saftpressen,
Saftbeutel,

SisinaseMnen,
Eisformen,

Slssetevinke
besonders vorteilhaften Preisen.

IpeiseKsetelKke,
Fliegenglocken,

Slmkoetikessel,
Soteen-SehsiiitaaseMneii,
Itipa!Week’sek Apparate

im Alleinverkanf
empfiehlt in nur besten Qualitäten

TelephonK A Kirchgasse
213 . Jl ® 47.

Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.
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Fpemden -Weraeic &Bsiis
Europäischer Hof.

Jungblut , Frl ., Kaiserslautern . —
Heyland , Weingutsbes ., Trarbach . —
Philibert , Peg .-Rat , Koburg . — Sieben«
pfeiffer , Ivfm ., Köln . — Uhthoff , Bau«
Rat , m . Farn ., Aurich . — Welz , Kais.
Konsul , Berlin . — Kaempf , Fr ., mit
Tochter , Hamburg.

Hotei Falstaff.
Maseusei , in . Fr ., Italien . — Aulig,

Lehrer , m . Fr ., Stassfurt . — Truss,
Rent ., in . Red ., Milwaukee . — Seidel,
Kim ., m . Fr ., Milwaukee . — Heintz,
Frl ., St . Louis . — Kriepsschlaeg , Frl .,
St . Louis . — Kriepsschlaeg , Rent ., m.
Fr ., St . Louis . — Higheim , Kaufm .,
Berlin.

Frankfurter Hof.
Odenheimer , ra . Fr ., Landau . —

Krause , Kfm ., Berlin . — Hüdebrand,
Kfm ., Breslau . — Rabinowitch , Frau,
Rent ., Warschau . — Blumen feld,
Rent ., Görlitz . — Freudenstein , Kfm .,
Kiel . — Breidenbach , Kfm ., Lands¬
berg . — Kuntz , Kfm ., Strassburg . —
Wieisse , Kfm ., Chemnitz.

2>r . Friecllaenders
Sanatorium Fx’iedrieiisliölie.

Levi , Kfm .. London.
Hotel jFiirstenliof.

Winkler , m . Farn ., Cincinnati.
Hotel Fuhr.

Müller , m . Fr ., Schriesheim . —
Hohwahrde , 3 Hm, , Kflte ., Elberfeld.
— Ho wahr de. Fr ., Elberfeld . —
Krumbholz , Ass ., I)r ., Neusalz.

Hotel GamlbrmTis.
Reinemer , Kfm ., Breslau . — Klein-

sclmidt , Oberposta «sv Barmen . —
Gerhardt , Kfm ., Köln . — Joos , Kfm .,
Darmstadt . — Hoske , Lehr ., Elberfeld.

Grüner Wald«
Heymann , Kfm ., Berlin . — Löwen-

stein , Kfm ., Haag . — Hermann , Kfm .,
Düsseldorf . — Lieber , Ivfm ., Frank¬
furt . — Gelsdorf , Ivfm .. Leipzig . —•
Lindemae , Lehrer , m . T ., Oberwald.
— Hoeppener , Rechtsanwalt , Reval . —
Meltzert , Kfm ., Berlin . — Reh , Ivfm,,
m . Fr ., Dresden . — Perl , Ivfm ., Ber¬
lin . — Moritz , Ivfm ., Pforzheim . —
Förster , Rent ., m . Sohn , Tr er . —
Schmitz , Fr ., Dortmund . — Fallerhoff,
Frl ., Dortmund . — Hachen , Kaufm .,
Freihurg . — Schmidt , Ivfm ., Osna¬
brück . — Avoijore , Ivfm ., Paris.
v . Melenburg , m . Fr ., Russland . —
Voiges , Kfm ., Ottweiler . — Gerl ach,
Kfm, , Frankfurt . — Krüger , Kfm .,
Frankfurt . — Nieder draing , Kfm ., mit
Fr ., Essen . — Pietig , Armsberg . —
Reichs , Frl ., Remscheid . — Offermann,
Frl ., Remscheid . ■— Ronsdorf , Kfm :,
Elberfeld . — Schmidt , Kfm ., m . Fr .,
Düsseldorf . — Koch , Kfm ., München.
— Daniels , Ivfm ., ra . Fr ., Rotterdam.
— Jungerhans , Kfm ., m . Fr ., Rotter¬
dam . — Dreyer , Kfm ., Berlin . —
Rosenberg . Kfm ., Köln . — Leswiner,
.Amtsgerichtsrat , Odenkirchen . —
Aibrecht , Kfm ., m . Fr ., Saarbrücken.
— Schugh , Kfm ., m . Fr ., Baden -Baden.
— Eisenstück , Dr ., Frankfurt . —
Rose , Kim ., München . — Becker,
Direktor , Düsseldorf . — Cohn , Kfm .,
Berlin . — Bud , Kfm ., Berlin .— Lohse,
Kfm ., Berlin . — Böhnig , Dr ., Köln . —
Wiese , Kfm ., Berlin . — Joseph,
Ivfm ., Stuttgart . — Müller , mit Frl.
Schwester , Berlin . -— Milke , Ivfm .,
Barmen . — Glander , Kfm ., Hamburg.
— König , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Schulte . Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Claus , Kfm ., Hamburg . — Brenk,
Ivfm ., m . Fr ., Pforzheim.

Hotel Happel-
Münch , Kfm ., Aachen ; —- Seibert,

Kfm ., m . Bruder , Altona . — Winter,
Baumeister , m . Fr ., Strassburg . —
Risker , Lehrer , mit Sohn , Wirhelau.
— Gross . Kfm ., m . Tocht ., Leipzig . —
Scheid , Kfm .. Dortmund . — Meyer,
Buehdmckereibes ., m . Fr ., Berlin —
jKramer , Kfm ., m . Sohn , Kiel . —
'Becker , Ivfm ., m . Fr ., Dresden.

Hotel Prinz Heinric « .
Dertin , Kfm ., Hamburg . — v. Witte,

Kfm ., Hamburg . — Lange , Fr ., Düssel¬
dorf . — Pfeiffer , Fr ., Düsseldorf.

Hotel HoReuzollemn.
Müller , Kfm ., ra . Fr ., Paderborn . —

Hesslein , Rechtsanw . Dr ., Hamburg.
— Hesslein , Kfm ., Hamburg . — Hal-
pem , Dr . med ., New York.

Vier Jahreszeiten.
Menz , Heidelberg . — de Coningh , m.

F» , Chicago . — de Coningh , Fr .,
HÄ'land . — Williard , Boston . — Stock,
2 Frl ., Springfield . — v. Pruzewski,
Rittergutsbes ., Litthauen.

Hotel Imperial.
Simpson , Californien.

Intras Hotel garni.
Campell , Dr . med ., Liverpool . —

Weddigen , Fabrikant , m . Fr ., Barmen.
Kaiserbad.

Bruck , Kfm ., Obermorschei . — Med-
ding , Regierungsrat , Köslin . — Rons-
dorf , Ivfm ., m . Fr ., Köln . — Zöllner,
Frl . Rent ., Berlin.

Kaiserlsaf.
Cum ent , Brüssel . — Morgens , Major,

Wtirzburg . •— Gillard , Frl ., Brüssel . —-
de Well in , Baron , Brüssel . — Müller,
Frl ., Bunzlau . — Aibrecht , Paris.

Privat -Hotel Goldene Kette.
Weber , Frl . Rent ., Kaiserslautern.

Schulte , Fr . Rent ., Barmen.
Baclhaus zum Kranz.

Köhler , Frl . Lehrerin , Hamburg . —
Weis je, Chemnitz . — Müllerr , Rent .,
Nauen bei Berlin . — Kaufmann , Frl.
Rent ., New York . — Kaufmann,
Rent ., Kopenhagen . — Kaufmann , Frl!
Rent ., Hamburg . — Eichel , Kapitän
a . D ., mit Farn ., Bremerhaven . —-
Gerlach , Ivfm ., Fechenheim.

Kölnischer Hof,
Castringius , Justizrat , Hamm . —

Vilsmeier , m . Farn ., Temesvar.
Goldenes Kreuz.

Henz , Fr ., Frankfurt . — Müller , Fr .,
Fiankfurt . — lvieffer , Rent ., m . Fr .,Ilochfelden.

Hotel Kronprinz,
Dunaensky , Ivfm ., Russland . —

Salamon , Ivfm ., m . Fr ., Posen . —
Jonas , Fr ., Berlin . — Schüler , Frau,
Berlin.

Kurhaus Lindeabof.
Meyer , Rent ., Brakei . — v. Stockum,

Ivfm ., Bruckhausen . — Schoen , Kfm .,
Libau . — Rothstein , Ivfm ., Rheydt.

Weisse Lilien.
Maus , Fr ., Düsseldorf . — Teetzmann,

Hc fbuchhandler , Stettin . — Holthaus,
Fabrikant , Lüdenscheid.

.•Metropole u . Monopol.
Engels , Fabrikant , m . Fr , Rem¬

scheid . —- Arnold , Apotheker , Amster¬
dam . — Goldsmith , m . Fam ., New
York . — Rieler , Ing ., m . Fr ., Katto-
witz . — Wevdekamp , Iserlohn . —
Stockhausen , I )r . ehern ., Berlin . —■
Stockhausen , Fr ., Krefeld . — Herz,
Kfm ., Paris . — Guttmann , mit Frau,
Berlin . — Stein , Kfm ., m . Fr ., New
York . — Heine , New York . —
de Bruyn , m . Fam ., Dortrecht . —
Hess , Ivfm ., Kairo . — v . d. Stempel,
Dr . med ., Amsterdam . — Müll en-
weh er , Prof . I)r ., Berlin . — Ispert,
San .-Rat Dr ., Köln . — Ebermaier , Dr.
med ., Düsseldorf . — Schallmayer , Dr.
med ., Düsseldorf . — Müller , Dr . med .,
Düsseldorf . — Leipziger , Kfm .,. Berlin.
—- Wegge , m . Fr ., Terhagen . —
Spiegel , Ivfm ., m . Fam ., Botosani.

Hotel Minerva.
Busch/°fMünnefeld , Fr -, mit 2 T .,

Ilünnefelcl (Hannover ) . — Oberhessen,
Fr . Rent ., Düsseldorf . — -Widers , Frl .,
Berlin . — Wittenberg , Frl ., Berlin . —
Uhde , Oberamtsrichter , m . Fr ., Frei¬
burg i . Br . — Pelecaeus , Oberstleut .,
Rastatt.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Stockvis , m . Fr ., Amsterdam . —

Caponillet , Generaldirektor , ra . Fr . u.
Bed ., Belgien . — Coppel , Fabrikbes .,
in . Fr ., Solingen . — Bookman , New
York . — Ende , Rent ., m . Fr ., Mün¬
chen . — Schulmann , Fabrikbes ., Genf.
— Kluge , New York . — Peptovsky,
Rittergutsbes ., m . Fr ., Petersburg . —
Meyer , in . Fam . u. Gouv ., New York.
— Texier , Rent ., m . Fr ., Nantes . —
W/end , Fr ., Paignton . — Scliürr , Prof.
Dr ., Karlsbad . — Sclieidius , Frau , m.
Bed ., Haag . — Stroh , Rent ., m . Fam .,
Detroit . — Tschögl von Siklos , Buda¬
pest . le Bret , Direktor , mit Frau,
Bochum . — Schnitzler , ra . Fr ., Ant¬
werpen.

Motel - Hest . Nassauer Warte.
Enger , Kfm ., Eisleben . — Craven,

Stolp . — Reifenberg , Bahnhofsvorsteh .,
Stolp . — Werle , Ivfm ., Heiligenwald.
— Ivohrbein , Architekt , m .Sohn , Cluu’-
lottenburg . — Kempe , Kfm ., m . T «,
Warschau.

Hotel National.
Winkelmann , Fr ., Ovenki rohen . —

Besserndch , Rechtsanw ., Saarbrücken.
— Maruhn , Ing ., Mühlheim (Rhein ).

Hurliaus Bad Nerotal.
Krumbholtz , Gerichtsassessor Dr .,

Neusatz . — Schildberg , Warschau.
Hotel Nizza.

Hofmann , Fr . Oberamtmann , Ran
stadt . — Ilofmann , Frl ., Ranstadt.

ITon .iienlaof.
Hermanni , Kfm ., Würzburg . —

Faas , Kfm ., Krefeld . — Perusch,
Oberamtsrichter , Heidenheim . —
Braunberger , Neunkirchen . — Bock¬
horn , Dr . med ., Nehtspringe . —
Steiner , Kfm ., Esslingen . - - Wälder,
Bürgermeister , m . Fr ., Hagen . —
Beruth , Gera . — Köhl , Apotheker , mit
Fr ., Langenseebold . — Dornhekter,
Rat , Dortmund . — Meyer , Kgl . Ivreis-
Schulinspektor , Kreuzburg . — Schulz,
Kfm ., m. Fr ., Stuttgart . — Erpelt,
Reclm .-Rat , Köln.

Palast - Hotel.
Rosenkranz , Ivfm ., Bremen . —

Thorner , Rent ., Paris . — Rechteren,
Graf , Markt -Emersheim . — Hung-
hnger , Leut ., Ansbach . — Hüsmert,
Fabrikant , m . Fr ., Wald . — Freyd-
berg , Kfm ., m . Fr ., Celle . — Wenger,
Ing ., m . Fr ., Bonn.

Hotel (En Parc u . Bristol.
Zevaco , Kfm ., m . Fam ., Ivainsk . —

Campbell , Kfm ., m . Fr ., Chicago.
Pariser Hof.

ßehncke , Dr . med ., Demmin . —
Hilgendorf , Fr ., Hamburg . — Schmer¬
ling , Fr ., Hamburg.

Hotel Petersburg.
Jamell , m . Fr ., Paris . — Baumgärt¬

ner , Fr . Rent ., Stpinbach . — Kissinger,
luv Reut ., Steinbach . — Ivissinger,
Rent ., m . Fr ., New York . —

Pfälzei * Hof.
Opitz , Frl ., Hagen . — Opitz , Ingen .,

Hagen . — Weigandt , Barmen . — Lieb,
Koburg . — Steffen , Frl ., Limburg . - --
Lippmann , Barmen . — Weigandt , 0 .,
Barmen.

Zur neuen Post.
Keep , Barog . — Weppler , Lehrer,

mit 2 Kindern , Bernbach . — Bisehoff,
Prokurist , Hamburg . — Blassmann!
Leipzig . — Köpper , Kfm ., München.

Zur guten Quelle.
Verrath , Frl ., Cölleda.

QuellcuRcf.
Walter , 2 Frl ., Altenfeld . —- Röhl,

Gharlottenbunrg.
Hotel Quisisn .ua,

Bieringer , Rent ., Dayton . — Schulz,
Kfm ., Hamburg . — Dumrath , Leut .,
Karlsruhe . — Pamer , Advokat , Paris.
— Böhler , Fr ., Frankfurt.

Hotel KeicIisRof.
Metzler , Lehrer , Homberg . — Starke,

Lehrer , Homberg . — Koch , Hotelbes .,
m . Fr ., Teinach . — Bergmann , Kfm .,
Leipzig . — Niedring , Ivfm ., Ena i. W.
— Adams , Ivfm ., Ena i . W . — Reiffen-
berg , Kfm ., Ena i. W . — Altfeld,
Kfm ., Ena i . W . — Mandt , Gerichts¬
sekretär , Ena i . W . — Stürmer , Ivfm .,
Ena i. W . — Ehlen scheuer , Sekretär,
Ena i. W . — Kowallech , Stud ., Ham¬
burg . — Langloff , Stud ., Hamburg . —
Breitmeyer , Kfm ., Bad Nauheim . —
Birk , Rent ., Bad Nauheim . — Michen-
feld , Rent ., m . Fr ., Detroit . — Zim¬
mer , Kfm ., m . Fr ., Gerterbach . —
Hamann , Kfm ., Glasgow . — Robertson,
Kfm ., Glasgow . — Werger , Bahnhofs¬
vorst eh ., m.  Fr ., Kassel . — Schmidt,
Fr ., mit 2 Tocht ., Bonn . — Wittstett,
Oberst , Godesberg . —

Hotel ReicRspost«
Schmitz , m . Fr ., Münster i. W . —

Vangesenhal , m . Fr ., Amsterdam . —
Hö larscher , m . Fr ., Köln . — Feiler,
m . Sohn , Breslau . -— Scheller , Fr ., in.
Tochter u . Nichte , Stettin . — Lavalle,
Fr ., Rheydt . — Roesch , Fr ., M .-Glad-
hach . — Jaeger , m . Fr ., Rheydt . —
Glathe , Fabrikant , m . Fr ., Mitteloder-
V/itz. —• Knecht , Kfm ., Frankfurt . —
Rosenberg , Kfm ., Krakau . — Klempat,
Rent ., m . T ., Tilsit . — Zyskowitsch .,
m . Fr ., Warschau . — Braunstein , Fr.
Dr ., m . T ., Russland . — Otto . Frl .,
Charlottenburg . — Koch , Sekretär , m.
IT ., Köln . — Koch , Rent ., m . Frau,
Köln . — Süss , Fr ., mit 2 Tocht .,
Danzig . — Kreugel , m . Fr ., Watten¬
scheid . — Pyker , Baku . — Kon stanze,
Frl ., Villingen . — Oppelt , Dr ., Linz.
— Kronke , Hannover . — Bett je , Han¬
nover . — Joel , Frl ., Hannover . —
Hasste , Fr ., Hannover . — Hopfner,
Ivfm ., m . Fr ., Essen . — Steller , Frl .,
Brüssel . — Bender , Ivfm ., Krefeld.

K/hein - Hotel.
Nachman , Montgomery . — Rattray,

Kfm ., m . Fr ., London . *— Ireland,
Rent ., m . Fam ., Amerika . — Langford,
Rent ., England . — Ilgavd , D .iekto -,
Lc ndon . — Königstädtler , Fabrikant,
Lübeck . — Halle , Kfm ., Lübeck . —
Goldschmidt , Land esgeric htsdirektor,
Magdeburg . — Schmitz , m . S., Zürich.
— Linkenberg , Major , m . T ., St .Avold.
— Fischer , Fr ., m . T ., New York . —
Rodman , Dr . med .. m . Fam ., Phila¬
delphia . — Bothweil , m . Fr ., Schott¬
land . — Wentzel , Regierungsrat , Ber¬
lin . — Schmidt , Ivfm ., Gera . — Nor-
fleet , m . Fam ., Philadelphia . — Hud¬
son, Fr ., Philadelphia . — Fiebig,
Fabrikbes ., m .Fr ., Leipzig . — Günther,
Ivfm ., Erkelenz . — Sauerzweig , Dr .,
m . Fr ., Wierscky . — Meinecke , Bank¬
inspektor , Gotha . — van der Arend,
m . Fr ., Rotterdam . — Ivoning , m . Fr .,
Rotterdam . — Ilenssler , Odessa . —
Schiff -Warnsinck , Fr ., Arnheim . —
Warnsinck , Frl ., Amsterdam . —

Hotel Hiefi.
Brendel , Rechtsanwalt , Buffalo.
Kirschbaum , Rent ., mit Fr ., Köln.

Itöiaaer 'bad !..
Henfzel , Regierungsrat , Berlin . —

Bäumlcr , Dresden . — Sänger , Frau
Rent ., Neustadt . — Grabowskie,
Oberst , m . Fr ., Amerika . — Böttcher,
m . Fr ., Neustadt.

Hotel Hose.
Stemmau , Direktor , Stockholm . —

de Meyere , 2 Frl ., Haag . — Maltby,
m. Fr ., Brüssel . — Troubetzka , Frau
Prinzessin , mit Bed ., Rom . — Hablot,
Reims . — van der Brock , Haag . —
de Leao -Laguna , m. Fam ., u . Bed .,
Amsterdam . — van Gelein -Vitringa,
Dr ., m . Fr ., Arnheim . — Wintgens,
Fr ., Haag . — Biergens , Köln . —
Laporte , Fr ., m . Bed ., Bremen . —
Schumacher , Frl ., Hamburg . — Mus-
cari , Kapitän , Neapel.

W eisses Ross.
Braack , Ivfm ., m . Fr ., Stettin . —

Muckensturm , Fr ., Saaralben . — Vock-
linghaus , Fr . Rent ., Essen.

Hussasoker Hof . ,
Bock , Rent ., Tilsit . — Reuter , Rent .,

Tilsit.
Eavoy -Hc tel.

Dannenberg , Kfm ., in . Fr ., Wetter.
— Lion , Kfm ., Sanderwold . — Stern,
Rent ., in . Fr ., Amsterdam . — Wohl-
gemuth , Ivfm ., m . Fam ., Zweibrücken.
— Berg , Frl ., Lodz.

KönigL Schloss.
Wessels , Kgl . Kastellan , m . Fam .,

Beri '!1.
Kuranstalt "Dr . Seltloss.

Luric , Kfm ., Moskau.
ScEiitzemliof.

Wille , ltent ., Nieder -Schönhausen . —
Ort !;, Dr . med ., in . Fr ., Burrweiler.

S eliwesiistiergs
Hotel Kolländiseltsr Hof.

Walters , Kirn ., m . Fr ., Minsk . —
Lichtenstein , Kfm ., m. Fam ., Naum¬
burg . — Ifauck , Kfm ., Eschwege . —
Becker , Kiel . — Quandt , Sekretär , mit
Fr ., Wallmerod . — Neuländer , m . X.,
Gleiwitz . — Schmitt , Duisburg.

Senclig - Eden - Motel.
Schmidt , Kent ., m . Fr ., Philadelphia.

— Taylor , Fr . Kent ., Philadelphia . —
Taylor , Frl . Kent ., Philadelphia . —
Diebrecht , Kfm ., Mainz . — Widey,
Rent ., m . Fr ., Philadelphia.

Sanatorium Villa Siegfried,
Dango , Fr ., Lüdenscheid . — Dango,

Frl ., Lüdenscheid — Zaubitz , Frau,
New York . -— Feuerhahn , Göttingen.

Spiegel.
Pillischer , m . Fr ., London . — Kunze,

Stud ., Bonn . — Willing , Kfm ., Rotter¬
dam . — Koppe , Fr ., Kottbus . —
Pillischer , Fr . Rent ., London.

Zlir .i. goldenen Stern.
Weber , Fr ., Würzburg . —- Jordan,

Lehrer , Schlüchtern.

Taankäuser.
Ladiger , Kfm ., Hamburg . — Alzen-

roth , Kfm ., Berlin . — Zapf , Kfm -, mit
Fr ., Magdeburg . — Strattmann , Kfm .,
m . Sohn , Bückeburg . .— Wehlau , Frl .,
Bremerhaven . — Glock , Ing ., Essen . —
Gioote , Kfm ., Remscheid . — Altmann,
Kfm ., Berlin . — Heidorn , 3 Kflte -,
Remscheid . — Dolirmann , Ing ., mit
Fr ., Magdeburg . — Ködding , Kfm .,
Berlin.

Taaaas -Ho tel.
Calchwell , Rent ., m . T., Portland . —

Asasiem , Ingen ., m . Tocht ., Brüssel.
- - Teschmer , Kfm ., Babenhausen . —
Gerstein , Landrat , Bochum . — Volken¬
rath , Oberstabsarzt Dr ., Offenbach . —
Jehannes , Kfm ., m . Fam ., Chemnitz.
— Engelhardt , Dr . med ., m . Frau,
Spandau . — Braun , Kfm ., mit Fam .,
Hamburg . — Buck , Direktor , Bonn . —
Scheider , Ivfm ., m . Fr ., Erfurt . —
Ziegler , Kfm ., Bielefeld . — Guemsey,
Rent ., Bedford . — Smith , Frl ., Detroit.
— Fitzgerald , Frl ., Detroit . — Shaw¬
cross , Fr ., Chicago . — Rose , Frau,
Chicago . — Maus , Dr ., Chicago . — Ur¬
sprung , Kfm ., London . — Hammack,
Fr ., Atlanta . — Bell , Fr ., Atlanta . —
Randabaugh , Frl ., Celina . — Emery,
Frl ., Clarkville . — Johnson , Frl ., Dow-
ners . — Rockcnbough , Frl ., Keckuk.
— Manley , Frl ., Downers Grave . —
Hüll , Frl ., Chicago . — Cleveland , Fr .,
New York . — Bowie , Rent ., m . Frau,
Brooklyn . — Lannon , Rent ., Milledge-
ville . — Hörne , Fr ., New York . —
Sheppard , Rent ., Commerce . -— Amall,
Rent ., m . Fr ., Lenovia . — Mülliken,
Rent ., Baltimore . — Thompson , Frau,
New York . — Battenfield , Rent .. mit
Fr ., Ohio . —- Jones , Fr !., Newaclc . —
Seibert , Frl ., Louisviile . — Cavanna,
Fr .. Philadelphia . — Ha .nderson , Frau,
Philadelphia . — Owen , Fr ., Philadel¬
phia . —- Struelcmann , Kfm ., m . Frau,
Hamburg . — Umthoff , Baurat , mit
Fam ., Aurich . — Saust , Luxemburg . —
Karin , Frl . Schauspielerin , Fernstem.
— Levi , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —
Börner , Kreisarzt , m . Fr ., Eschwege.
—■ Tertens , Assistent , Stockholm . —
Myr .hicff , Rent ., m, Fam ., Kiemdes-
kerk . — Hosterbadt , Fr . Rentner , mit
Tocht ., Düsseldorf . — Höblich , Kfm .,
Dortmund . — Klinke , Kfm ., m . Frau,
Altona . — Brarekloff , Kfm ., Bielefeld.
— Beckenbach . Kfm ., St . Johann.
Pippienter,f Kfm ., Ams-.terdaniv •—
Osborn , Fr . Rent ., m . Mutter , London.
-— Gutschlag , Kfm ., Köln . — Iviehn,
Kfm ., Meran . — Marette , Kfm .,
Havre . — Stengel , Rent ., Berlin . —
Ladenburger , Kfm ., m . Fr ., Mannheim.
— Belvis , Frl . Rent ., Minden . —
Engelhard , Rent ., Marienwerder . -—
Wulff , Frl . Rent ., Görlitz . — Ewald,
Frl . Rent ., Görlitz.

Hotel Tin cor ; .
Beinen , Kfm ., Hamburg . — Neuse,

Rent ., m . Fr ., Münster i. W . —
Vetter , Kfm ., m . Fr „ Barmen , r—
Fries , Kfm ., in . Fr ., Frankfurt . —
Osius , Kfm ., Frankfurt . -— Crethe,
Sekretär , Hannover . — Oehlmann,
Rent ., m . Schn , Kiel . Schleining,
Hotelbes ., mit 2 Tocht ., Bremen . —
Heyl . Direktor , Berlin.

Viotoria - Hotel « . Badliaus.
Farwick , Dr . med ., m . Fr ., Bocholt.

— Bonyer , Rent ., m . Fr ., Ledeburg . —
Lange , Fr ., m . Tochter , Cunricken . —
Baecker , Kfm ., Essen . — Hoffmann,
Dr ., Rbeinfelden . — de Santor , Rent .,
mit Fam ., Lissabon . — Poppe , Rent .,
Köln . — Poppe . Frl ., Köln . — Dibs,
Direktor , mit Fr ., Utrecht . — Bean,
Frl ., London . — Cockbum , Fr ., Lon¬
don . — Mallmann , Fr ., Berlin . —
Mallmann , Frl . Rent ., ra . Automobilf .,
Boppard . — Daviss , Ivfm ., Birming¬
ham . -— Pagenstecher , Fabrikbesitzer,
Köln . — Vrendenberg , Rent ., m . Fr .,
Gtrecht . — de Klingelhöfer , Kapitän,
in . I'V., Paris . —-Hankohl , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Warner , Fabrikant,
Leipzig . — Schiff , Rent ., Paris . —
de Horn , Rent ., mit Fr ., Ruremonde.
— Emmel , Fr . Berit ., Boppard.

Hotel Weinu.
Lidgerts , m . Fr ., Köln . — Wage-

mann , Rothenburg . — Krug , Rothen¬
burg . — Baumann , Rothenburg . —
Birtz , Rothenburg . — Schmiedt .,
Kfm ., Rothenburg . — Rauschcot,
Rothenburg . — Klug , Amtsanwalt,
Rothenburg . — Kattert , Rothenburg.
— Schalk , Rothenburg . — Ott , Rothen¬
burg . — Gerhinger , Rothenburg . —
Schoner , Rothenburg . —■ Maul,
Rothenburg . - - Hufnagel , Rothenburg.
— Ebers , Rothenburg . — Wagner,
Rothenburg . — Krauss, ' Rothenburg.
•— Werkle , Kfm ., Elberfem . -— Peters,
Dr . phil ., Königsberg . — Peters , Stadt¬
baurat , mit Kind ., Erfurt . — Meyer,
Kfm ., Köln . — Ganz , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Fassbender , Kfm ., Düsseldorf.
--- Kutter , Rothenburg . — Stohl,
Rothenburg . — Schmidt , Musikdirekt.
Rothenburg . — Brälce, Kfm ., Rothen¬
burg . — Kilian , Rothenburg . — Burau,
Fabrikbes ., m . Fr ., Köln — Schuh,
Frl ., Düsseldorf . — Pass . Frläul .,
Unterrath . -— Flock , Montabaur . —
Glögncr , Montabaur . — Krämer , mit
Fr ., Düsseldorf . — Fischer , Kfm .,
Köln . — Spitz , Ivfm ., Bannen . —
Fruendt , Rektor , Hannover . — Ron-
ziere , Ivfm ., Genf . — Schmieg , Rothen¬
burg . — Krauss , Rothenburg . —
Eggert , Rothenburg . — Voigt , Rothen¬
burg . — Löw , Rothenburg . — Pein,
Rothenburg . —- Prodancine , Cernowitz.

Hotel Wilhelm * .
Steenbock , Leut ., Petersburg . —

Herwig , Ing ., Berlin . — Smitt , Rent .,
in . Fr ., New York . — de Tlano , Rent .,
Madrid . — Jachner , Leut ., Koblenz.
— Noal , Dr ., Berlin . — Fellermeiger,
Berlin.

Hotel Vogel.
von Kendler , Künstler , Hamburg . -<

Randorf , Schweinfurt .— Specht , Kfm .,
Köln . — Eilig , Münster i . IV. — Leich»
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Heydel , Kfm .,
Leipzig . — Happe , Ivfm ., Mülheim . —
Weber , Kfm ., Benin . — Zeisner,
Leipzig . — Neustadt , Kfm ., Nieder¬
lössnitz.

"Westfälischer Hof.
Grämlich , Architekt , Mannheim . —i

Spindler , Ivfm ., Danzig.
In Hrivatliänsem:

Pension Augusta:
Wuirwitsch , Fabrikbes ., Saratow.

Brüsseler Hof:
Reiehwaljd , Apotheker , m . Familie;

Berlin . — Szuki . Kfm ., m . 8 -, Plozk.
Pension de Bruyn:

Moltzen , Dr . jur ., Haag . — de Vries,
Frl ., Leiden . — Sidoroff , Fr ., Rent .,
Petersburg . — Westlin , Frl ., Peters¬
burg . — Dichmann , Frl ., Rent ., Peters -;
bürg . — Stschegloff , Di . med ., m-
Familie , Petersburg.

Büdingenstrasse 8:
Jeude , m . Fr ., Diez . — Rothe , Bonn,

Gr . Burgstrasse 14:
Tschimer , Hauptm ., Köln.

Kl . Burgstrasse 5:
Bertring , Stadtkämmer ., SchörLmgen*

Vnia Carmen:
Blank , Chemiker , Dr ., Berlin.

Privathotel Cordan:
Kurzbach , Ivfm ., Iserlohn . — Polls,

in . Fr ., Essen . — Klienberg , Kaufm .,,
Faratom . —- Steinkauch , m. Frau,Cincinnati.

Dambachtal 14:
Hannibal , Ing ., m. Fr ., Köln.

Villa krank:
Jülicher , Frl ., Marburg . — Müller,

Hauptm ., m . 2 T ., Gr . Lichterfelde.
.Friedrichstrasse 8:

von Eickstedt , Leut ., Königsberg.
Friedrichstrasse 43, 2:

Pinkall , Rent ., m . Fr ., Kurzer dort.
Villa Herta:

Klahr , Leut ., Saargemünd . — Frey,
Rent ., Barcelona.

Christi . Hospiz I:
Thwcle , Pastor , m . Fr ., Manfeld . —-

Casis , Frl ., Lehrerin , Austin Tepas.
Christi . Hospiz II:

Deskau , Frl ., Lehrerin , Tilsit.
Wagner , Frl ., Berlin . — Hopp , Frl .,
Berlin . — Seltner , Frl ., Lehr ., Tilsit.
— Walter , m . Fr ., Bushmall . — Stein,
Fr ., m . Tochter , Berlin . — Schneider,
Frl ., Sulzbach.

Evang . Hospiz:
Schiedeck , Sekretär , Essen . — Haas,

Fr ., 'Komm .-Rat , Sinn . —- Steubing,
Frl ., Dillenburg . — Becker , Fr ., Dr .,
Strassburg . — Kindervater , Kantor,
Königslutter . — Beckmann , m . Tocht .,
Stuten . — Niggemann , Frl ., Elfring¬
hausen . — Hetze !, Gutsbes ., mit
Schwester , Dresden . — Remke , Frl,,Russland.

Villa Irene:
Decker , Frl ., Boston . — Heyde,

Kfm ., m . Fam ., Boston.
Kapellenstrasse 12, P .:

Kerbus , Lehrer , m . Fr ., Gera.
Marktstras .se 22:

Tobi , m . Fr ., Saargemünd.
Villa Medici:

Mehlisch , Obermarine - Intendantur^
Rat , Kiel.

Nerobergstrasse 7:
Waddmgton , Frl ., Rent ., Wotting<ham.

Nerostrasse 5:
Gunzelmann , Faor ., m . Fam ., Nürm

berg . — Kindermann , 2 Frl ., Hamburg.
Nerostrasse 18, 2:

Hornig , Fr ., Rem ., m . T ., Weimar,
Nerostrasse 21:

Münz , Geistlicher , m . Fr ., London.
Nerotal 15:

Fritsch , Kfm . u . Gutsbes ., Glogan.
— Lair , Paris.

Pagenstecherstrasse 3:
Schmidt , Fr ., Rent ., Dresden.

Villa Pensee:
Orth , Fr ., Dir ., m . Kind u . Bedien .»

Konstantinopel . — Christensen , Stud -,Stockholm.
Riehlstrasse 12, 1:

von Berich , Offizier , Allenstein.
Villa Roma:

Oesterheld , Stud ., Dessau.
Villa Rupprecht:

Wissen , Fr ., Prof ., Oldenburg.
Neumann , Fabrikbes ., m . S., Leipzig.
— Schehaftjoff , Edelmann , m. Frau,
Kursk.

Saalgasse 24/26:
Baduar , Fr ., m . Tochter , Sorau.

Saalgasse 38, 2:
Krüger , m . r ., Weimersdorf.

Privathotel Silvana:
Smit , Kfm ., m . Fr ., Aachen . —>

Hillmer , Fr ., Dr ., Freiburg.
Privathotel Splendide:

Almehinders , Kfm ., m . Fr ., Amster¬
dam . — Fehlur , Frl ., Köln.

Stiftstrasse 12, 2:
Neeck , m. Fr ., Stettin.

Stiftstrasse 25:
Podolski , Kfm ., Poltawa.

Taunusstrasse 23, 1:
Herberlang , Kfm ., Frankfurt.

Pension Wild:
Braun , m . Fam ., Stettin . — Heindl,

Elversberg.
Pension Winter:

Dorn , Fr ., Oberl ., Berlin .— Kraemer,
Kfm ., in. Fr ., Düsseldorf.

Pension Julius Winter:
Brauer , Kfm ., Zabrowzs . — Lands¬

hut , Kfm ., Berlin . — Meyer , Kaufm .,
in . Fr ., Ruhrort . — Meyer , Fr ., Rent .,
Beck . — L-azaruz , Fr ., Rent ., Beck . —
Heymann , Fr ., Rent ., Mülheim a . Rh.

Augenheilanstalt:
Dona , Diez . — Geiger , Oestrich.

VS
Go !d# a8S* 7.

Eigene starke l hermalpelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise. SOL



- Erstklassige Weine.
Felsenkeller W iesbaden,

Besitzer: Ph . ScSiäfer . 8134

Beiclilialtfge Speisen -Üarte,
Matlsäserforäu München.

mann Philipp Sixt in Dotzheim mii
Anna Dunk hier . Fuhrunternehmer
Josef Prinz hier mit Augnste Hohler
hier . Herrschafts - Gärtner Martin
Ehinger hier mit Karoline Krupp
hier.

Gestorben:  Am 16. Juli:
Gärtnergehilfe Adolf Scelge , 41 I.
Am 16. Juli : Privatier Eduard
Knpka, 76 I . Am 14. Juli : Rentner
Georg Chelsus , 63 I . Am 16. Juli:
Karoline , geb. Schreiner , Ehefrau
des Taglöhners Friedrich Birk , 26 I.
Am 17. Juli : Friedrich , S . des Kauf¬
manns Adam Eschbächer, V- St . Am
16. Juli : Fuhrunternehmer Johannes
Schulze , 46 I . Am 16. Juli : Haupt¬
mann a. D . Josef Eickemeher, 64 I.

Ei » älteres energ. Fräulein,
am liebsten Schneiderin , für leichte
Arbeit bei hohe:» Lohn gesucht.
Lauesen & Heberlein , Biebrich._

Goldenes Kettenarmband
mit kl. Münze (E. S .) am Dienstag
abend verloren . Gegen Belohnung ab-
zug. Sch walbacherstr . 13, 3, b. Kunze.

Verl . Mittwochnlittag 1 D.-Schirm
am Kinderspielplatz (Kurhaus ). Abz.
gegen Belohn . Bertramstra ße 6, 2.

Zügel . Jagdhund
(tadelloser Wuchs, ungef. 1 Jahr alt ),
dessen früh. Besitzer sich trotz mehrfacher
Veröffent!. nicht gemeldet, ist in gute
Hände zu vergeben. Rur Thi-rfreunde
höh . Staubes werden gebeten, schriftl.
Meldungen im Tngbl.-Lerlag unter
er. nicderzulegen.

Täglich

^ Zufuhr!
Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:

JCelssste Schellfische , kleine KO , mittel 5 —® - pfd . K2 l ®f.
Aller feinste lebendfir . Angelschellfische per JP#«1. © O J*f.
la STerdsee - Makeljan ]/i irisch SO , im Ausschnitt 4 :0 —50 JPf.
Ülntenweisser Seehecht ohne Äopf n . Giraten © # I *f.
f . Heilbutt im Ausschnitt1 Mt, 2—3-pfiindiger SteinbuttB Pf.
Bolzungen ( Limandes ) ©O—90 , § eliollen f ®—60 I* F. , Merlans 4 © Pf.

!Lebendfr . Schleie 86, Zander 1.—, Rhcinzaudcr 1.20, Hechte 1.20.
Frischer Sommer-Rheinsalm im Ausschnitt per PH. 2.50 Mk.
,S'. rotfl . Salmi Im .« rasschnitt E' fVE. 1 .50 , Ufficlisforellera per 'SPi'ii . 1 . 50 , fiSlinifelcIieni I . $ ® .
liebende Seltieie , Aale , Bachforellen , lliunmer , Ärebse üiilli ^ st.
Jfeuc Vollheringe IO u . 12  Ff.
Neue Matjesheringe St . .SO IPf.

P8JP* AAlrtte and Wiederverlfäraffer Birayrospreise . ““̂ 35

Schöne junge Dame, distinguiert
und elegant, wünscht die ehrbare
Bekanntschaft eines vornchm.Herrn
zwecks Heirat. Nur ernstgem. Off.
unt. %. 581 an d. Taqbl .-Verl. Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme bei
dem uns betroffenen herben
Verluste sagen wir hiernrit
unseren herzlichsten Dank.

Familie

Wenn S . geschäftl. reis. mü.
da. B., — m. n.  verg . —_

War s. traut .? Jst 's w. i. n.
Wa. so. i. schr., t. ha. S . L,
Bl . S . m. gt., da. b. i. gl.

Oline Ml Den heroischen Ent¬
schluß o. Ab. des 9. Juli zu wieder-

Warum n. d. ? bitte Freit , ab. 7 Uhr
Eichen. Dieselbe Bank. W. Wiesbaden.

den 18. Juli 1907,Der angekündigte große
Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Änzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.ScheiJenberö’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasso 27.

Danksagung
dauert nur noch wenige Tage.

Strandschuhe , Segeltuch -Stiefel , farbige Chevreau -Halbschuhe und -Stiefel
zu nie wiederkehrenden billigen Preisen im

>%, if , IT. AjS A . % Inhaber:

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meines unvergeßlichen,
lieben Mannes , für die zahl¬
reichen Blumcnspenden, sowie
die starke Beteiligung des Turn¬
vereins und den erhebenden
Grabgesang sprechen wir Allen
auf diesem Wege unseren tief¬
gefühltesten Dank aus.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 12. Juli : dem
Kunstglaser Karl Stemmler e. S .,
Karl . Am 11. Juli : dem Glasmaler¬
aehilfen Hermann Formberg e. T .,
Karoline Wilhelmine Christine . Am
13. Juli : dem Kutscher Wilhelm
Supp e. S ., Josef Adolf Johann . Am
14. Juli : dem Hoboist-Sergeanten
Johannes Heinbockel e. T, , Ella
Henny Lina . Am 11. Juli : dem
L>attlerqehilfen Adolf Wagner e. S .,
Gustav ' Adolf. Am 17. Juli : dem
Kaufmann Adam Eschbächer c. L>„
Friedrich Bernhard . Am 16. Juli:
dem Hausdiener Fritz Darmstaot e.
S ., Fritz. Am 12. Juli : dem Herr¬
schaftsdiener Wilhelm Wüst e. S .,
Willi Gustav Alois . Am 13. Juli:
dem Augenarzt Dr . med. Waldemar
Mertens e. S ., Friedrich Ludwig
Rudolf Otto.

Aufgeboten:  Gärtner Josef
Geier in Frankfurt a. M. mit Anna
Barbara Messerer hier . Rangierer
Beter Reck hier mit Maria Haas in
Erbach. Landesbankbeamter Leon¬
hard Frankenfeld hier mit Johanna
Schmidt hier . Oelschlägcr Emil Wind
hier mit Magdalena Platz hier.
Gipser Karl Dürr hier mit Elisa-
betha Ebner hier . Postbote Josef
Conradi hier mit Gertrude Brück¬
mann hier . Gerichtsreferendar Adolf
Becker in Biebrich mit Berta Marga¬
rete ä Wengen in Stuttgart.

Verehelicht:  Magistrats -Hilfs¬
arbeiter Friedrich Brenner hier mit
Johannette Neumann hier . Kauf-

Langgasse 83 , Ecke Goldgasse,

Dame empfiehlt sioh für Ameril ».
MantI ‘enr © - Meti,o «ie.

On parle frangais.
~ ' r ., am Kochbrunnen,

1 Dr «l,ström - Gleichstrom - Umformer (mit Transformators
und eine vollständige Schaltnnlage für Licht u. Kraft, t Aulasi-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g. Schellenberg 'sche Hofbnchdrnckerei,
Wiesbaden.

Wiesbaden , 18. Juli 1907.Dambachtal 2, 1
Perf . Schneiderin f. n. Kunden

auf;. d. Hause. Römerbe rg 8, 3 r.
Sounnerfrische u . Lufttnrort

„Westerburg ",
Westerwald , 41 !) Mtr.

Knrhotel » dicht am Walde. Bäder im
Hause. Vollständige Pension 4 Mk. Für
Knaben von 10—14 Jahren v. 22. Juli
bis 8. August tägliche Wanderungen, da¬
runter Tägestourcn, nnt.meiner Führung
ii. Aufsicht. Für Pens., Log. u. Führung
3.50 Mk. lHöchstzahl 15 Kn.)

Besitz er : B«. Bücher , Lehrer.
Römerberg 32, H.̂ P ., S chläfst, z. bm.
In erster Kurtage sind

Krieger- und
Militär - Kameradschaft

AL,

vv efv.UJUW uu ,
Wiesbaden,

Unser Mitglied, Herr
Johannes Kchnlxe,

Fuhrnnternehmer,
ist gestorben.

Beerdigung: Freitag , den
19. Juli , nachmittags 3 Uhr.

Der Verein versamnielt sich
am Eingang zum alten Fried¬
hof um 2.45 Uhr nachmittags.

Der Uorstand.

Laden
AmneuenMarkt

Toi. 173 a 3488.

Rmlscn. Keller,$mm  etc.
baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.

551 veförd. d. Taqbl .-Lerl._ 2136
Lagcrketler in der Schlachthausstraße

bald zu vermieten. Off. u. 8 . 551
an  de n Tagbl .-Verlag._ 2135

Ein Volontair sofort gesucht.
Näh. Baubur ., Frankenstr . 3, U 672

Prima Schellfische , alle Grüften , pro Pfd . 30 —40 Pf .,
Kabeljau , stanze Fische, 22 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Seehechte 00 Pf, , Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Merlans 50 . Pf.

Gchte Steinbutt pro Pfd . 1.20 ( stanze Frische) , Limandes
von C0 Pf . an, Schollen 70 Pf ., Heilbutt im
Ausschnitt 1.20.

Kleine Rheinzander Mk ., lebendfr . Rheinhechte 1 Mk .,
Blanfclchen l .30 , Makrelen 80 Pf ., Ronstets
80 Pf ., frischer Salm im Ausschnitt 2 .50 , kleine
Rheinsalm im stanzen Kisch pro Pfd . 1.80 , Angel-
fchellfisch 00 Pf, , Angelkabeljan CO Pf .. L171

Täglich frische Sendungen feinster neuer Matjesheringe
Stück 20 Pf . u. ISO Pf ., neue Bollhcring 20 Pf.

Gestern abend 10l]g Uhr entschlief sauft und gottergeben unser guter Bruder
Schwager und Onkel,

Herr ü  OSepXl JĜ lCJikfcJIIXe y ei ,
Hauptmann a. D. und Ritter des eisernen Kreuzes p. p.,

im 65. Lebensjahre, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente.
Dieses zeigen tielbetrübt an Kamens der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Eickemeyer.
Wiesbaden und Kreuznach, den 17. Juli 1907.

. Die Beerdigung findet Freitag , den 19. Juli, nachm. 5 Uhr, in aller Stille auf
dem alten Friedhöfe statt ; die feierlichen Exequien werden am Freitag morgen 916  Uhr,
in der St. Bonifatiuskirche gehalten. 089

Telephon Telephon
629 . § rif § ĴUltQr 629.

Grabstein - Geschäft , Stein - nrrd KiidHauerei,
direkt Endstation der clekir. Balm „Unter den Eichen".

größte lmm{}[ in GrMeukMlern fkS
Fignren ans Marmor «nd Krönte.

Rfchen -Urnen , Renovatiouen re. 923
WWWÄ".. MG■er -- _ ;,v-

«eite 12. Donnerstag , 18 . Juli 1907. Wies !»« Lener Gaghlatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 330.

WWW
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